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ZEITSCHRIFT
DES
OESTERR. INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINES.
1.111••lahrgnng, Wien, Freitag, den 4..Jä nner 1901. NI'. 1.
Jahrganges 1900 vorliegenden ausgezeichneten a l I ge m e i n e n
Berichte des Herrn k, k. Bauratlies Hugo K 0 es t I e I' und der
Herren Bau-In spectoren K or t z und Be l' a n ec k iiber die Pa riser
Weltausst ellun g 1900 noch einige nähere Mittheilungen über den
monumentalen Bau und die Au s s c h m ii c k n n g derj enigen
Bauwerke, in welchen die Architektur-Au stellung zum grö ßten
Thei! untergebracht war und eine so vornehme Herberge gefunden
hatte, nämlich über das P a l a i s d es B e au x Art s in den
Champs Elys ees, oder kurzweg " Grand Palais" genannt und
, ,
weiters auch über das ihm gegeniiberstehende, überaus inter-
essante, ihm stylverwandte P et i t Pa 1a i s vorauszuschi cken.
Wenn man vom Are de Triomphe aus die Avenue des
Champs Elysees entlang" gegen die Pl ace de la Concorde herabfährt
so eröffnet sich rechter Hand gegen die Seine südwärts plütalich
ein Stadtbild von unverglei chlicher Schönheit und großartigster
perspectivischer Wirkung j wir sehen einen Theil der jüng ten
Weltau sst ellung und zugleich ein Stiick Neu - Par i s vor uns
- herrliche Bauwerke in monumental tel' Ausführung und von
edler Gestalt - Bauten , welche das Vergänglich e der Ausstellung
iiberdauern und den "ruh enden Pol in der Erscheinungen Flu cht "
von z n k ii n f t i g en W e I tau s s tel I n n g e n - wenn es
überhaupt in Paris solche noch geben wird - bilden werden '
wir haben die Avenue .I. icolas II und jenseits der Seine die In ~
validen-Esplanade vor uns. Rechts liegt das Grand Palais des
Beaux Arts, ein mächtiges, monumentales Bauwerk mit groß-
artiger Frontentwi cklung und hochrag ender, rie enhafter GIa·
kuppel j links das reizvolle Petit Palai mit seinem imposanten
Hauptportal und den zierlichen Kuppeln j vor uns sehen wir die
edelgeformten vier steinernen Pyl onen der neuen nahezu 40111
breiten, die eine in einem 107'5 m weiten Bogen iiber pannenden
Alexanderbrii cke, dann am anderen Ufer der Seine beider eits der
Invaliden-Esplanade die leuchtenden Giebeln und Spitzen der bio
zurren Ausste llungsbauten und im Hintergrunde, hochanfragend
iiber dem Menschengetri ebe anf den Ausstellungsplätzen. als Ab-
schloss die er unvergl eichliehen cenerie die edlen Linien der
goldschimmernden Kuppel de Invalidendomes, zu dem der Fran-
zose mit Ehrfurcht emporblickt, da darin die Asche Napoleons I.
beigesetzt i t. Das schöne Bild wird noch durch die vollendete
Gart enkunst gehoben, dnrch herrliches Grün, welches die Gebäude
einrahmt und von den Fahrstraßen wohlthueud scheidet,
Wenn man an dieser Abzweigung der Avenue Nicola Ir
von der Avenue des Champs Elysees das pittoreske Straßenbild
betra chtet, so ist man eigentlich er taunt, da s der monumentale
Haupteingang zur Au stellung nicht an die e n P unk t ver-
legt wurde, sondern an einen ganz nebensächlichen l'latz, hart
am re chten Seine-Ufer gegen die PIace de la Concorde zo, wo
lIlan die "Porte monumentale" mit der berühmten l'ariserin in
einer höchst ab e n te u e I' I i ch e n A r c h i t e k tu r zur Aus-
fiihrung gebracht hat j man erf'Jltrt dann allerding , da hier ganz
niichterne Erwägungen maßgebend waren , die wohl auch theil-
weise berechtigt sind, indem man die große MaS3e deI' Ausstel-
Inngsbesucher von der Avenne des Champs Elysees ablenken und
an der erwähnt en Straßengabelung, wo lIuch die Station der
lTntergrundbahn liegt , eine ungehinderte Z u fa h I' t ermöglichen
io Int ernationale Architektur· Au tollung auf
der W elt au teilung in P ari s ] 900 bildete
einen int grirenden Be tandthe il der im Grand
Palais de: Beaux Art in den Champs Elysees
vernn stnltet en großartigen Kunst schau (E x-
p o s i t i °n d e c e n n a l e oder auch kurzweg
"la D e c e n n a l e - genannt) und umfasste
vc v~t nec mer ,fllr eine F ülle von h el'\'orragen~en , im Verlaufe
1 der letzten 10 J ahr e auf dem ge ammt en Gebiete
eer Architektur in den verschiedenen Ländern ent tauden en Bau-
;:,rk~n und bemerken werth en architektonischen Entw ürfen. Das
I 1,~CIP, der ausschließlichen Auswahl von nur der letzte~
,OJ:lhl'Igen Epoche angehörenden Kun twerken erfuhr wohl bei
~I\lgen Nati onen eine kleine Dnrchbrechung, indem bei der
L
1l~~lahm e von An stellungsobjecten mitunt er auch ä I t el' e 'Werke
erllck ' ,
,'Ichtigt worden war en ' doch im Großen und Ganzen
erschien es ziemlich cons quen~ dur chgeführt-
N ' Die Architektur-Ausstellung war nach den verschiedenen
ls,~t l onen und Ländern räumlich getrennt und in verschiedenen
• al n I ( d' I'Une Transepten theilwei e auch und zwar waren res ( ie
Arc)' k' , dV IIte tur-A usstellungen Fr ankreichs, Großbrit anlllens un der
er inigt eu tnut en) auf d I' n u g e z e i ch n e t b el i c h-
te te n G n l e I' i 0 im l. Stock der großen Glashalle des
gl'gen die Avenue 1Ticoln II gelegenen Grand Palais unter-
g~lJr~ ClJt , mit. Ausnahme der in den ver chiedenen Reichsh1iusern
C! a~lll ons des pui ances (.trangere ), sowie im Pavillon der tadt! ans um Quai Debilly lind in der Straße our la Reine, ferner
111 dem schmllcken Ausst ellung -Pavillon der Pari ser Handels-
kalIlIner nächst dem Eisernen Thurm (E i f f e 1) nnd im Palais
,,(l Pllie clvll" um Chnmp de lar u. a, 0, zur Au stellung
g langten Pläne und Arehit kturen.
Dieser Umstand nun, dass die Int ernati onale Architektur-
All. st ollllng im Grand Palais in ver chiedenen, g e 0 n d er t
~. rth eilten oder in Grupp n zu,amIJlonhlingenden Räumen, und
ZWUI' s t ot s mit t e nun t el' ihr °n c h w e s t e r-
k ii n s t e n, d I' Malerlli der Bildhauerei, Radler- und Graveur-
kun t ete, disponiert war kam owohl ihr, al auch den Aus-
,'tellllllgsbe uch l'll sehr zu latten nnd ermöglichte ein durchaus
~bwecJ l lungsreicbes, reizvolles Arrangement, welches an die er
tello mit wohlverdi enter Anerkennung hervorgehoben 7011 werd en
\,erd ' U I' k
, rent, nseron Kunstausstellungen, auf welchen der Arc iite ·tur
I~I der Regel irgend ein obscures Plätzch n auf Hint ertreppen, in
Corridoren und in abgel g nen Säl en angewiesen zu werden pflegt,
\\ äre das in j edor Beziehun~ g lungene An , ngement der Archi-
~ektl1l'-A us teIlung im Gmnd Palais zur rTachahmung wärm tens
~u empfehlen, damit auch unser großes Publi culll endlich einmal
In einen innig eren Contact mit den Kun tlci tungen der Archi-
tektur g langt und deI' letzteren endlich auch bei un der ihr
g bühende Platz u n t el' ihren Schwe terkiinst en angewiesen
WerdeI
Bevor ich jedoch auf die n here Be prechung der einzelnen
Abth i1ungen der Architoktur-Au teIlung iiber '" he, will ich miI'
vure~st ge tatt n, in Fort etzung und theilweiser Ergiinzun: deI'
bel' ItR in lInSel'el' ,,~ eit.s chrift " in d n .'1', 1 , 24 und 2 / eIe
Alle Rechte vorbehalten,
l. eln-r dif' l nteru nt lon ule ...\rehit ktur-Aus teilung auf der P urlser Weltau stcl lune 1900
und über einzelne Bau ten derselben.
Vortrag, gehalten am 13, I ' ovember 1900 in der Fachgruppe für Architektur und Hochbau von 11:11111, Peschl , Architekt und Stadtban-Inspector .
(Hiezu die Tafeln 1 und 11.)
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wollt e. Unter allen m täuden hätte man jedoch an
'or j hr d mdie em b e v or z n g t e n l' unk t e del' Ausst ellung in a r c 11 i-
t ekt onisch a n g estaltetes Eingang p o r t a l
anbringen ollen, da der einfache, aus einigen Flagg nmasten
und verzierten Barrieren bestehende Zugang doch allzu nüchterngewirkt und durchaus nicht zur Hebung des vorge childert nAu blicke beigetragen hat; auch hat man ich hiedurch un-bedingt ein dankbares Iotiv für den Abschlus d , Teg Dan -blickes von der Iuvaliden-E planad e aus entgehen la en.
Die beiden neueu Pal lt te in der Avenue J. icola II, daGrand Palais und P etit Palais - eigentlich d re i Palä t , dader rü ckwärtige Th eil de Grand Palais, de en Stirne der Avenu
===================- --- -====-
Fig. 1.
d'Antln ich zuwendet, ganz elb tllndig gedacht und au g f"dhrt
und mit d m vorderen 'I'h ile d s Grand Palais nur schl cht und
recht in Verbindung' gebracht wurd - al 0 di dr i P I t
WUl d n den ver chiedenen Kun tau t IInng 11 inger umt und
'ollen auch fernerhin ein glänzend Obdach Illr den og n unten
n.' a I on" abgeben, der früher irgend wo am End d I' • tadt und
während der Weltau stellung auf der I'luce de ßreteuil in in I'
ungeheur en Bretterbude unt rg ebra .ht war. Da ich di Av nud'Antin zur Fll~ade des Grand Palni etwr schief tellt , 0 ent-
standen hier eigenthiimlich verzwickte V rh Itni e, di wohl
archit ktoni eh eh:' inter sant sind, ab I' doch zur Frag b
I' chtigen, ob es nicht be. er g we n w r , auf di V rbindun gder b id n Palä te gnnz zu verzi chten. Allerding 011 d III Ver-
nehm n nach das Grand Palai s, ähnlich wi inerzeit in d m
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~{ii ckschau auf] !) Jahrhuuder te peciell frauzö i eher Knust, eine
mnuenso 'ammlung von Kun twerken Fraukrelch aller Zeiten,
~n terge lJl'acht war , und diese e in z i g in ihrer Art gewe ene
chau st ellung reprä sentiJ'te gleichsam ein mon trös es Kun st-
II1nseum, - während im G I' a n d P a l a i des Beaux Arts die
"E x 11 0 s i ti 0 n d " e e n n a l e" da int rnationale Kunstl eben,
der letzten ] 0 Jahre umras, end, und im rückwär tigen G ra n d
P a l a i s g e g e n di e Av e n u e d'A n t i n in et wa 20 großen
Sälen, die "E x Jl 0 i t ion c e n t enn a l e oder kurzweg "I a
'e nt e n n ale" von ausr chließlich fran'zö i chen W erken ihre
Unterknnft gefunden hatt e, eber die em dri tt en Kun tpal a te
liest man die In schrif t: "D i e e 13 a u d en km a 1 w n r d e
v o n d e r H epublik d em Ruhm ed er franz ösi c h e n
Kun t e r r i c h t e t. "
\ras den Bau selbst und die Größe die er neuen Pal ä te
anbelangt, so weisen die beiden mit einander zu ammenhängenden
1'alä te zwischen der Avenue Nicola II und der Avenue
d'Autin eine verbaute El äche
von :1·1.64 0 III ~ oder von nahezu
:P /~ lia, ferner das Petit Palai
eine solche VOn 87 55 m:! auf,
und zwar i n c I u s i v e des
halbl'nlllien SlIulenhofes' ver-
gleich Weise beträgt, z. B. die
Fläche des Wiener Neuen Rath-
hanses 21.600 m~, also 2']61w i
cs bedecken demnach die drei
Pallt te zusammengenommen eine
lhnndtlliche, welche genau d 0 11-
11 (' 1 t sog I' 0 ß ist als die
uuseres Neuen Hathhauses.
Das Hauptg ebäud e
d s Grand Palais gegen die Ave.
nue ,' icola 1I (Fig, 2) besitzt eine
LHngenausdehnung von235 mb i
einer Breite von 92 11/ ohne die
zwei Pylon envorbauten ~emes en j
da Glaskuppeldach besitzt eine
Höhe von ö 1'20 111 bis zur
Lat ern e j der rückwärtige Paln t
gegen die Avenue d'Antin
misst 150 /Il an Länge nnd ist
' I li m tief, der ellipti ehe Kuppel-
aal in dem eiben hat einen
Durchmesser von 32, bezw. :30 m
und ine Höhe von ca. 32 111.
D r mittl re Verbindung tra ct
zwi sch n beiden Palästen ist
102 111 lang und verglichen 60 m
br it, Das gegen üb erliegend e
Kleine Pnlai hat die noch immer
1'0 pectabl Frontlänge von ca,
10:1 11/ und bei einer trap ezförmigen Grundform iner Anlage
ino 'riefe von ca. I) 11/.
Da Grand Palai der Beaux Ar t gegen die venne
•Ticolas 11 ist im tyl e Lndwig _·VI. dur ch den Architekten
L eg I a n e, und der damit in Verbindung gebrachte reizvolle
Palast gegen die Avenue d'Antin, in ähnli chem tyle gehalten und
wenig teus äußerlich mit er .terom zu munieng timmt, durch den Ar-
chitektcn T ho m a s, endlich da Petit Palai (Fig. 3 u. 4), welches
im Style Ludwig .' IV. gehalten ist , durch den Architekten Tirault
erbaut worden, Alle drei Entwürfe ind im Wege einer allg e-
meinen, nur auf trunz ösl ehe Archit ekten be chränkten Coucurrenz
zu Stande gekommen und I i e fe l' nun s dur c h i h I' e Dis-
position und ihre stylger echteDur chführung
d n klaren Bew ei ,dass man auf d em Ge b i e t e
d ' r gut e n, t I' a d i t ion e 11 e n A I' c h i t kur n 0 c h
i m m e I' g III n z en d c, e p 0 c h 111 ac h e n d e und e dIe
Bau \\' e " k e s c haI' f e nun d g I' 0 ß e G e dan k n i m m e r
n 0 c h i n d er alt b e w ä h I' t e n h i 0 r i ch e n K uns t·
sprR ch e d er a ltcn Ar chi t ek t on a us d l' üc kc n
kann , o h ne u m je de n P re i n eu e Moti v e ode r
gar e i n e g a u z ne u e F 0 I' l1l e n s P I' a c h e d er A I' C h i-
t e k t n r erfind en zu müss en !
Die Fa~aden dieser drei P aläste , welche durchaus in
feinem ands tein au den Br üchen von Lerouville und d'Euville
a. d. Maas an geführt sind, erscheinen dnrch landesübliche offene
Säulenhallen und durch ausgezeichnete Sculpturen geschmückt j
die joni ehen Säulen des Grand Palais, deren Canuelluren reich
mit Blat twerk verziert sind, wurden aus herrli chstem avonniere-
Sandstein herg estell t . welch~r theils aus den offenen Brü chen in
Branvilli srs, theils aus den unterirdischen Galeriebr üchen in
Sa\'onnieres en Perthois bezogen wurde. Die mächtigen zw ei
Eckpylonen, welche die dreitheilige, durch Doppel äulen ge-
schmückte P erl stil- Vorha lle des Grand Palais des Beaux Arts im
Mittelrisalite flankieren , sind durch zwei Colossalstatuen gekrönt
welche den "Frieden!: und die "Kun t" symbolisiren und vou
Fig.2,
den Bildhauern L 0 m bar d und Ver 1et herrühren j am Fu l.le
dieser beiden Pylonen sind allegorische Gr uppen und zwischen
den äulen der Vorhall e reizende culptnren von B 0 u e he 1',
Gas q u. a. angebracht.
Oberhalb der beiden Eckeingänge des Grund Palais, am
südlichen und nördlichen Ende seiner Hauptfacade in der Avenue
[lcolas II , sollen auf den Plattformen der Attikasockeln in einer
Höhe von 22'0 m über dem Straßenniveau zwei colossale Qua-
drigen, vom Bildhauer George R e c i p 0 n aus Kupfer getri eben,
zur Aufstellung gelungen, wovon die gegen die eine zu ge-
legene eine Apollo-Gruppe (L 'Harm onie terra saut la Dlscorde)
und die gegen die Champ Ely ees zu gelegene, die Unster b-
lichkeit (l'Immortalite devance le Temps, Fig, 5) darstellen
werden.
Das Grand Palais hat außerdem einen bemerkenswerthen
farbigen und überau dauerhaften, wett erfesten cluuuck in Form
von figuralen Frie en oberhalb des Architravs im Innern der
offenen Säulenhallen erhalten, und zwar das Grand Palais de
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He: U,' Art gegen die Avenull r licolas II in Ern H·llo ik-
'I'echnik und der rückwärtlge Pala t gegen die A\' nue d' ntin
in fröhlich leuchtender h llfarbigor •\ \'re -Kernmik, welch i h
link und rechts von der In clui ft entrollt und die triullll'hin' nd
Kun t darstellt .
Die figuralen Compositiouen di
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W i t t mall 11 sagte hier über in einem gei tvollen Feuilleton der
,, ! • Fr. ~resse~ folgendes: nDie Kiinstlerge tal ten aller Zeiten und
Länder ziehen Im Festreigen an uns vorüber. Hinter ihm die Umrisse
weltberühmter BauwC!'ke. Vom Pantheon schlingt sich ein geistiges
Baud zu den Thürmen von [otre Dame, vom Petersdouie zum Pariser
~)ant.heon ! Wenn die onne mit den farbig en Kacheln pielt , was
Ihr 10 den wohlbeschatteten Alleen nicht ehr leicht i t wirkt1.~~· ~ries w.ie ~rompeteng eschmett er. " Die gr oßar tigen Entwiirftl
\lI dleseu historischen Frie sind chöpfungen de Maler J osephe
B 1a n c, welchen Architekt T h 0 m a s der Erbauer des rück-
wärtigen Grand Palais, hiefür ausers eh~n hatte' die musterhafte
A.usfiilu·ung derselb en ge chah in (\vre .Ker~mik (en gres-
cerame") lind liefert ein beredte Zeuanl für die hohe"Entwi ck-
lung ~e~ berÜhmten Kunstanstalt in evres, "Fragilia ed
pere\ll~la ("gebl 'echlich zwar, doch unvergänglich ") können wir
von dieser herrlichen Decoration technik sagen wie e ge ehrleben
steht über dem E' . ' ,
, Ingange de keramischen Inseum von evres,
eIlIgerahmt durch die schönen Mo aiken von Luc 0 I i v i e r-~I el I' s 0 n. Aber auch die gr olle, von h rrli chen j onischen
d• u enp g.otl:agene Halle des Grand Palni de Beaux Art, sowieas erIstli mit d ' .
tortla f d . en drei Eingangsthoren hat rlngsum einen
I ' 'L~I en en lilmh.chen Friesschmuck erhalten und hat hiefiir( 01 ",rbauer d G '
Lou' Ed . es , rand Palais, Architekt D e g l a n e, den Maler
1.'1'1' IS ouai d F 0 U I' ni e I' auser ehen; die Au fiihrung dieser
.c ese Wurde wl ' "
d I .. ' re sc Ion vorhin erwähnt, en lUO aique d'email"urc Igefuhrt Die '11 , : " " .. Id . 11 . iere Besehrelbuug die er Figurenfrie e wurr e
Ii
ell ~allunell der heutigen Mittheilungell weit überschreit en, und
IUSS IC I mie] bl ß d . , .d 'selb ' I 0 arauf beschränken, auf emige Reproductionen
..~I ~e en IUllzuweisen ; eine ziemlich genaue Bes hreibung ist
u I'Igens in der PUblication hebdomadaire : Encyclopedie rlu
...
Fig,5.
slecle, L'Expo ition de Paris mille neuf cent, Heft 64, pag, 186,
enthalten und stammt von E. Bau m gar t.
Als ein sehr bemerkenswerthes Interieur des der Avenue
d'Antin zugekehrten Grand Palais muss noch der elliptis che, mit
vorzügli chem Oberlicht an gestattete Knppelsaal [Fig. 1) erwähnt
werden, in welchemdie "hunder tj ährige" Ausstellung der französischen
Bildhauerei untergebracht war, "Ie joyau du Grand Palais", wie
11
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P
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neuf cent) ; Mal'cel IJ a m b e r t, Restaurirungsarbeiten in Ver-
sailles, 'I'rian on und an der Kath edrale von 'I'ours j Adrien
C h a n c e I, Rathhaus von J vry sur eine, ferner eine ganze
Reihe von kleineren typischen Rathh äu ern französi eher Städte,
und "Ule last" but not the least": Henri Emile B en U I' d,
Elud es pour la r üconstruetlon de I' Universite de Californie (San
Fran cisco), mit einigen prä chtigen Per pectiven, darunter ein
Aquarell: Gymnasien, die Massen piele und Aufziige der Zögling»
darstellend.
Interessant war es fiir uns Oester reicher, wahrzunehmen,
dass in der französischen Architektur-Ausstellung die neuesten
Kunstbestrelmngen, die wir als die "Moderne" bezeichnen, und
die in der Erfindung neuer Archi tektur formen gipfeln sollen,
k e i n eW e I' k e aufzuweisen hatten, daher die Modeme driiben
noch nicht t'iir nusstellungstähig gelten dürfte,
Deutschland. Die imposant e Architektur-Ausstellung des
Deutschen Reiches, welche im südllchen Parterre -Tract des
Grand Palais (gegen Cours la Reine) nächst der russischen Ab-
Iheilung untergebracht war, und welche zwei äle füllte, um-
fasste 11111' 50 Ausstellungs- nmmern ; doch waren es durchwegs
Treffer, große, bedeutende Arbeiten, und fällt es schwer, aus den
vorzüglichen Wel'ken die Vorziigllchsten hervorzuh eben, Den
llIittl\lpunkt dieser Ausstellung bildete die große Wandgruppe,
welche die •'chaubilder der herrlichen Rathh änser von Harnburg
Arch. Halle I' & C i e.), München (Arch. G. Hau b e r iss er)
und Hannover (Arch, H, E g g er t) enthielt , welche Ent-
wiirfe den geehrten Herren, die nicht in Paris waren, vielleicht
aus Reproductionen schon bekannt sein werden. Originell und
bemerkenswerth ist das Restnurirungs-Project der Salzburg in
Franken des Architekten Bodo E b h a r d t, weiters Gabriel
S e i d l's Entwurf für das Bayerische National-Huseum in München
(Mittelbau), G. Fr e n t, z e n's Perspectlve des Kölner Central-
bahnhofes, H. Li c h t's Rathhaus fiir Leipzig und A. R 0 s s -
b a c h's Leipziger Bank, u, s. w, Die »Moderne" war auch in
der Deutschen Architektur-Ausstellung nicht vertreten.
Ueber die iistrrrcichlschc Architektur-Ausstellung, welche vou
Seite unserer hohen Unterricht -Verwaltung veran taltet wurde, und
für deren Arrangement und Durchführung in das die Ausstellung
vorbereite nde Special-Oomitö fiir Kunst die Herren Architekten
k. k. Baurath Juli us Dei n i n g e r und k. k, Profe SOl' Carl
K ö n i g ernannt wurden, möchte ich, ohne ie, sehr geehrte
/[C1Ten, mit der Aufzählung der Ihn en ohnehiu geläufigen Namen
hervonagender iisterreichischer Architekten zu ermüden, nur be-
morken, dass die Ausstellung trotz des ihr z u ge wi es en e n,
ziemlich b e s c h r ä n k t e n und ni cht allzu g l ä n z e n d
b e l ich t e t e n Rau me a als I' e i ch I ich und der öster-
reichischen Kunsttradition durchans w Ü I' d i g bezeichnet werden
kann. Sie umfasste, mit den im öster reichischen Reichshause zur
Ausstellung gelangten und den im I. Stock des Grand Palais
separat exponirten Specialarbeiten des ATCh. k, k. Ober-Bau-
rath as Otto \Va g n er zusammengerechnet, im Ganzen 8 7 Nummern,
In der im Parterre-Saal des Grand Palais Installirten Aus-
stellung, wo das Gros der österr eichlachen Architektur-Werke
untergebracht war, waren weitau überwiegend photographische
Reproductionen ausgestellt, und waren darunt er Handzeichnungen,
ich möchte fast sagen, "leider " nur sporadlsch enthalten, durch
welchen Umstand unsere Ausstellung den vornehmen Charakter,
wie wir ihn a.n der Deutschen Ausstellung zu constatiren das
Vergnügen hatten, nicht erreicht hat, und welcher Uebelstand
Wohl nur durch den fiihlbaren PI at z man g e I zu erklären ist.
Die ull!Jurisrlt e Abtheilung der Architektur-Au stellung, die
nachbarlich mit der Special·Ausstellung Prof. Otto \V a g n e r'll
im 1. Stock des Grand Palais installil,t wal', umfasste, Croatien
und Slavonien nicht mit eingerechnet , nur tliche 20 Au teilungs ·
Nummern, fast lauter wirkungsv oll concipirte 'V erke, Allen
Voran Alois Hau s z man n s Entwiirfe fiir den Ausbau deI' könig!.
Burg in ßudapest, des .l ustiz- Pala tes da elb t und des
Gouverneur-Palastes in Fiume, dann Ignaz Alp a r's bekannte
historisch interessante Entwürfe fiir die Bauten in der Millenniums-
Ausstellung in Budapest.
In der croatisch-elaco nisclien Ausstellung brillirte Architekt.
J osef v, Va n c a Ei mit zahlrei chen in Agram, Esseg, Sarajewo etc,
ansgeführten höchst interessanten Arbeiten,
Italien wies nur zwei Vertreter seiuer neuest en Architektur
auf: G. G o i der in i mit dem Project CUr die Deputirten-
Kammer auf Monte citorio in Rom und Conte Cep p i mit dem
Entwur f fiir den Ausstellungs-Pavillon Italiens unter den Reichs-
häusern auf der Paris er Weltausstellung 1900. Als. Mitarbeiter
sind erwähnt Commodore G i I 0 di und Conte S a I v ad 0 I' i.
Schneeden war durch zahlr eiche Werke seiner besten
Architekteu vertreten, und war die schwedische Architektur-
Ausstellung eine der interessan testen und reichhaltigsten, nicht
weniger als 63 Ausstellungs- Objecte enthalt end, Dieselbe war
unfern der deutschen Abtheilung im Parterregeschoß des west-
liehen Gart entractes des Grand Palais untergebracht. Hervor-
zuheben sind folgende Entwürfe: H. An d er b er g's 1 reue Oper
in Stockholm sammt 'I'reppenanaicht ; L. J, W a h I m an's
Schloss von Tjolöholm j C. W es tm an's eolorirter Carton
für den schwedischen Pavill on unter den Reichshäusern
und eine Perspective des Gebäudes einer Feuerversicherungs-
Gesellschaft in Stockholm, frappant in der farbigen Manier
unseres Architekten Prof. 0 h man n ausgeführt j ferner
L. Pet e I' s 0 n's prächtige Entwürfe diverser Stockholmer Bauten,
Auf die Besprechung der Architektur-Ausstellungen ander er
Nationen, so von Grollbritannien, der Vereinigten Staaten, etc.
muss ich wegen der vorgerückten Zeit verzichten, und will ich
mir zum Schlusse nur noch erlauben, einige Worte über die inter-
essanten Re ich s h II u s e r am Quai d'Orsay und in der Rue des
Nations zu sagen.
Es war eine glänzende Idee Alfred Pi c a r d s, des General-
Commissllrs der Pariser Weltausstellung 1900, am Quai d'Orsay,
am linken Ufer der Seine, eine Reihe von Repräsentationshäuseru
der verschiedenen Staaten und Nationen in dem jeweiligen
historis chen Landesstyl erst ehen zu lassen, und die Idee hat
eine großartige Durchführung gefunden. Einer Perl enreihe gleich
standen die individuell architektonisch ansgestaltet en Reichshäuser
Hlngs der monumental durchgeführten und regulirten Quaianlagen
am Quai d'Orsay, und J eder von uns muss anfrichtig bedauern,
dass all diese Herrlichkeiten und stylgerechten Meisterstücke
den Weg alles Irdischen wandern und der Axt demnächst zum
Opfer fallen müssen. In einer gelungenen und sehr scharfen photo-
graphischen Totalansicht (Tafel II) sehen die sehr geehrten Herren
die vollständige Reihe dieser Reichshäuser dargestellt, und spreche
ich die Hoffnung aus, dass dieselben von Seite Eines der anderen
Herren Berichterstatter in unserer Mitte eine nähere Besprechung
erfahren werden.
.,
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Priv.-Doc. Dr, Hugo S t r 11. ch e ulIII Chemiker Dr, R. J a h 0 da
haben im "Journal fUr Gasbeleuchtung und Wa serverscrgnng" eine b-
handlung veröffentlicht, welche wesentlich zur Kenntnis de W erga -
proces es beiträgt.
Die Verfas er studirten den Pr oce der W erga bildung in
allen seinen Phasen; derselbe be teht bekanntlich darin, da s abwechselnd
Luft (Wn.rmblasen) und Wasserdampf (Gasen) über glUh nde Kok ge-
leitet werden. E wurde der ' utzeffect unter all n in Betracht
kommenden Verhältnissen festgestellt, und zwar derart, da einer ei
der Einflu s der Windge chwindigkeit, der Temperatur und der chieht-
höhe beim Warm blasen, andererseits der Einfluss der Dampfge chwindigk it
und der Temperatur beim Oasen und schließlich der Einfluss eine R -
generators durch das Experiment fe tgestellt wurden. Die Unter uchung
i t darum von besonderem Interesse, weil sie eine in jüngerer Zeit zu-
folge der DelI w i k'schen Pat ente vielfach verhreiteten Auffa ung,
als könnte man in Generatoren hei Anwendung geringer 'chichthllbe
und hoher Wimlgeschwindigkeit die directe Verbrennung der ok
zu Kohlensäure auch bei hoher Temperatur bewerkstelligen, gründlich
widerlegt. ie ergab, da s, überein timmend mit den bi herigen An·
chauungen Ober den Verbrennungsprocess, der Kohlen toff bei niellerer
Temperatur im Wesentlichen stets direct zu Kohlen ture, bei bob r
Temperatur im Wesentlicheu tets zu Kohlenoxyd verbrennt , obne d
chichthöhe und Windgeschwindigkeit einen Einfluss darauf iben. Wenn
also ein Generator warmgeblasen wird, so i t di Verbrennung, olange
das Brennmaterial noch geringere Temperatur besitzt, eine vollkommen ,
derart, da die Abgase beinahe nur Kohlensäure und kein Kohlenoxyd
enthalten. In dem Iaße aber, als die Temperatur de Brennmaterial
teigt, nimmt die Bildung von Kohlenoxyd zu. Da von einem be timmten
Volnm Luft bei der Verbrennung zu Kohlensäure weniger Koblen to
aufgenommen wird als bei der Verbrennung zu Kohlenoxyd, 0 ist di
verbrauchte Kohlenstoffmenge (Brennmaterial) zu Beginn weit gering r
als in späteren Stadien, während die pro Iiuute entwickelte Wärm -
menge zu Beginn viel größer ist als 81'äter. Der W rmeverlu t durch
das warm abziehende Generatorgas zeigt ent prechend der Temperatur-
erhöhung cont inuirliche Steigerung. Die im Generator aufgespeicb Tl
Wämle ergibt sich aus der entwickelt en Wärmc weniger dem W rme-
verlust. Der Quotient aus der aufgespeicherten Wärme und der rer-
brauchten Kohlenstoffmenge ergibt odaun den utzeffe t beim W rm-
blasen. Die er Nutzeffect i t also bei Beginn d BI en (niedri er
Temperatur des Generators) hoch und fällt bei andauerndem BI en
in dem aüe, als die Temperatur des Brenomateri I zunimmt. Di r
Nutseffect ist aber nnabhl1ngig von der Winllgeschwindigkeit und
ehichthöhe. Der Kohlens uregehalt der entweichenden Ga e und der
J.Tutzeffect beim Warmblasen erreicheu im Durchschnitt bei der Temp ur
von
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Der Ge ammtnutzeffect fUr eine hestimmte BI sez it er ibt ich
ns der gesammten w hrend die er Zeit verbrannten Kohlen toffmen e
nnd der hiebei im Generator aufgespeicherten Wärme. Di er IIt
rapid zwiscben 650 und 9000, es erscheint daher gllnsti , die Temp r tur
de Generators nicht über \JOOO zn steigern.
Um den Wärm everlust beim Warm blasen zu verhindern, verw ud t
man einen Regenerator, der einen großen 'I'heil der durch lla Gen r t'JT '
g fortgefilhrten W rme aufnimmt und nach der Verbr nnun d
Kohlenoxydes durch zugefUhrten Secnndllrwind viel W rm aufzn·
peichern vermag, die dann beim G en zur Vorw rmung ,I Wa r-
d mpfe vortbeilhaft nutzbar gemacht wird. Die au e hrt n nt r-
nchnngen zeig n, daas hei I ng rer Bin dauer di im Reg n rator nf-
I{e peicherte W rmemenge die im Geuer tor aufg JI icherte um m br
I ela Doppelte IIbertrifft; während der utz ff ct im Generator h n
nach wenigen Minuten um Bed uteudes sinkt, bleibt cl rselb bei B rllck-
ichtigung' der im Regenerator Ruf e peicherten W rme n h n b
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des Generators mit zunehmender Dampfge chwindigkeit sowohl die un-
zersetzt durchgehende Dampfmenge al auch der Kohlen änregehalt des
Wassergases, und zwar in ähnlicher Weise stark zunimmt; dass sowohl
11er Dampfgehalt als der Kohlen äuregehalt des Gase mit zunehmender
Temperatur bei gleichbleibender Dampfge chwindigkeit abnimmt, und
schließlich, dass Kohlensäure- und Dampfgehalt auch bei geringen
Temperaturen durch Verringerung der Dampfgeschwindigkeit auf ein
Minimum herabgedrilckt werden können.
Der NntzelTect heim Gasen berechnet sich au dem Kohlenstoff-
verbrauch beim Gnseu, dem Wärmeverlu t des Generators und dem
Reizwerthc des erzeugten Wassergases. Der Wärmeverlu t setzt sich
ZUsammen aus der Bildungswärme, der Eigenwärme des erzeugten Wasser-
gnses und des unzer etzt durchgehenden Dampfes, owie der Strahlung des
Generators. Es ergiht sich fIIr jede Temperatur eine bestimmte Dampf-
geschwindigkeit, bei welcher das Ma. imum des J.'utzeffec tes erreicht
wird, Die Hilhe dieses Ma imums schwankt zwischen 7 und 93%. Ans
dem KohlenstolTverbrauch beim Blasen und beim Ga en und au dem
Wä rmeverlust beim Blasen und beim Gasen lä t sich der 'I'otaluutz-
elTect fllr jede bestimmte Temperatur und für jede bestimmte Dampf-
geschwindigkeit berechnen.
Die graphischen Darstellungen der !-utzelTecte beim Blasen, der
! utzelTecte beim Gasen und des Totalnntzeffeetes zeigen, dass die Curve
für den TotalnutzelTect in allen Fällen fast parallel mit derjenigen filr
.len Nutzeffect beim Gasen läuft. E. erhellt daraus, da s der Nutzefleet
heim Wannblasen bei den hier in Betracht kommenden Temperaturen
filr den 'I'otnlnut eeffect von untergeordneter Bedeutung i t , da s viel-
mebr der Nutzeffect beim Ga en für das rat ionelle Arbeiten maßgebend
ist, dass daher in erster Linie das richtige Verhältnis zwischen
Temperatur und Dampfgeschwindigkeit eine gute Ausbeute an Gas be-
dingt. Auch die 'I'otalnutzeffecte zeigen ein !Iaximnm bei einer ganz
bestimmten Dampfgeschwindigkeit. Dieses Jlla. imum betr ägt bei der
Temperatur von 7800 72'5 ~ und bei 8600 77%.
Die Bercchnungen der Nutzeffecte beim Gasen wurden fiir nicht
vorgewärmten Dampf ermittelt. Da bei Anwendung von Regeneratoren
eine Ueberhitzung des Dampfes bis 100()O eint rit t, so bedeutet das pro m~
Wasserdampf eine W ärmezufuhr von 682 Ca!. und daher eine weitere
Erhiihung des Nutzetrect e . Ist hierbei die Wirkung des Regenerat ors
schon eine wesentliche, so kommt sie dort noch mehr in Betracht, wo
anstau Koks Stein- oder Braunkohle nach dem Verfahren von S t ra c h e
(D. R. P. Nr. 90.74i) verwendet wird. weil hiebei durch den über-
hitzten Was ordampf die Kohle entgast wird,
Die theoreti sch ermittelten Nutzetrecte werden in der Praxis
wirklich erreicht , wie aus vorstehender Zusammenstellung gr ößere r
Versuchsreihen, welche in der Wa. sergasanlage in Pettau ausgeführt
wurden, ersichtlich ist.
Es sei noch bemerkt, dass bei Berechnung der NutzelTecte die
Verbrennungswärme des Wa sergases mit ihrem unteren Werth (Ver-
brcnnung zu dampfförmigem Wasser) eingesetzt wurde, und dass dem-
entsprechend die Verdampfung wärme des Wassers behufs Erzeugung
des Wassergases nicht in Rechnung gesetzt werden mus te. Die Er-
zeugung ist aus dampfförrnigern Wasser angenommen, ebenso die Ver-
brennuug das Gases zu dampffürmigem Wasser in Rechnung gezogen.
Kleine technische lIittheilungen.
Pro 1 IN'
Für 62391 ",S abg egebenen
Gases
Kronen Heller
u I) - -- _ ••• • • . _. • • __ ~
Der Verbrauch an Glühkörpern bet rug in dem halben Ja hre für
1029 Privatftammen 633 Stück, die mittlere Flammenbrenndauer
377 Stunden im halben Jahre (7,,4 Stunden pro Jahr) und die Gesammt-
brenndauer aller Privatßammen a 8.000 Stunden. Die mittlere Lebens-
dauer eines Glühkörpers war daher 613 Stunden.
Neues Auf.oahmsgebAude In IUohmond: Die amerikaaisehe
Southem Railway hat unlängst auf ihrem Bahnhofe zu Riebmond zwischen
der 14. und Virginia- traBe ein neues Aufnahmsgebäude hergestellt.
Dasselbe zeigt die Durchgangshalle H, an toüend daran den Gepäcks-
raum F und den E. pre sgntraum G j ersterer steht mit der Durchgangs-
halle durch einen Schalter für leichtes Gepiick in Verbindung. Die Mitte
des größeren Gebäude-Rechteckes bildet die Wartehallc It, an die sich
der Wa rteraum A für "weiBeu Frauen und der Warteraum 0 filr "far-
bigeU Frauen, ferner das Ranchzimmer lJ angliede rt. Der Fahrkarten-
Schalter ist bei J, der i:eitungs chalter bei K angebra cht; außerdem
Bahnseite
I
bestehen vier Gruppen von Toiletteu mit Aborten. Bahnseits befindet
sich ein breiter, IIberdachter Bahnsteig, während sich über 11 ein thurui-
arti ger Bau erbebt, der den ganzen Gebäudeeomplex krönt. Der zweite
Stock dient filr die Amtskanzleien und enthält Räume für den Aufentbalt
des Zngspersouales. Die .lIlauem sind im unteren Tbeile aus Granit, im
oberen aus gepressten Ziegeln hergestellt ; die Dachdeckung bildet grllner
Eureka- chiefer, Im großen Warteraume i t der Boden ans Marmor, in
den übrigen Räumen aus gelbem Pinienholz, theilweise auch ans .lIlosaik
gefertigt. Die Räumlichkeiten werden mit Dampf beheizt ; elie Be-
leuchtung ist filr Gas und Elektricität eingerichtet. Diese Anordnung i t
[ür elie amerikanischen Antnahm gebäude ganz charakteri tisch, insbe-
sonders mit ihrer, filr elen Europäer so souderbar erscheinenden 'I' renuunz
der Franen-Warteriiumo nach "WeiBu 111111 "Farbig". 11'.
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Dampf aus dem Kes el de chlacht- und
Kühlhauses, bezog-en 60.000 k9 ent-
sprechend 16.000 k9 Brannkohle
Koks zum täglichen ersten Warmbla. en
18.000 kg • • • • • • • • • • • • •
Koks als Zumischung zur Braunkohle zum
Gasen 10.630 k9 • • • • • •
Braunkohle zum Gasen 63.375 kg
Carbylamin 5 k9 • . • • . . _
chwefelsäure 267 k9 . . . • . •
FUr AbnUtzung der Reinigung ma "
chmierill .. .•. .
Dive . I Q . . ... ..
rses IIIC. uecksJlberuachfillluugen
Summe Material
Arbeit löhne
Reparaturen
Das W aaaer g asw er k de r Stadt P ettau, nach System
t rac he von der Firma Knr z, Rietschel &, Henneberg er-
richtet, crgab im crste n Halbjahr 1900 folgende Resultat:
FUr 16 onsumeuten mit 1179 Flammen wurden erzeugt vom
1. Jä nner bis 30. Ju ni 66.7951113, von denen 44041713 zum Antriebe des
Gebläses durch einen Gasmotor nöthig waren. Die Abgabe in das Rohr-
netz beziffert sich daher auf 62.391 m3• Zur Vergasung kamen 63.375 k9
v~rschiedener Kohlen (zum weitaus überwiegenden Theile Braunkohle),
mit 10.6:10 k!1 (14-40/0) Koks gemischt. Pro 1 m 3 erzeugten Gases wurden
daher exclusive erstem Warmblasen 0 94 k9 Braunkohle und 0-16 k9 Koks
verbraucht. Der mittlere Einkaufspreis der Kohle betrug K 13-40 filr
den Kessel und K 16'40 fIIr den Generat or, der der Koks K 34' 10
pro 'I'onne.
Die Betriebsko ten stellten sich wie folgt :
I
Somit betrngen r . .A • re gesallllllten Betriebskosten 011111' Veralu nng 111111
mort isat ion G'78 Heller pro 1 ",3 in d s Rohrnetz abgegebenen Gases.
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PROTOKOLL Ad Z. 2112 v, 1900.
der 9. (Geschäfts-) Versammlung der Session 1900 1901.
amstnq tim 29. D rc mbrr J9U(J.
Vorsitzender : Vereins- Vorsteh er-. tellver trete r k. k. Ranrath
.I. Dei ni n ge r.
ehriftfl\hrer: Der Vereins- ecretär,
Anwesend : 236 Vereinsmitglieder. (Beilage .)
I. Der Vorsitzende eröffnet 7 Uhr Abends die itznng und rkl rl
deren Be chln sfähigkeit als Ge.cbäftaversamuilnng.
2. Das Prot okoll der Ge ehäftsversammlnng vom :?~. Dec mber
I. .1. wird genehmigt und gefert igt, seiten der Versammlung von d D
Herren k, k. Baurath .I. D 11 r f c I und Director P. ZIVi an e r.
:1. Die Verändernngen im Stande der lIlitglieder werden znr
Kenntnis genommen. (Beilage /I .)
4. Der Vorsitzende gibt die 'l'ngesordnungen der n 'eh t, lIchent-
Iieheu Ver ammlnngen, dann das He nltat der Wahlen in den Rci -
An ehnss, Vortra ra-Ans chnss, \Vahl ·An sehn 8 1II1l1 Zeitungs-An ahn.
bekannt nnd theilt mit, da der Zeitnllgs.Anssclllls bereit Zll . mrn n-
getreten ist , indem r Herrn k. k. Hofrath Franz R. v. (I r 11b e r
neuerlieh znm Obmann und Herrn k. k. Ober-Bergrath Franz P Ol' e h
znm bmann- tellvertreter ge wählt hat.
6. Da zn die. en Iittheilnngen Niemand da Wort verl ngt nD II da
der Bericht des Au sehn es fIIr die banli ehe Ent ickelnng \Vi n ber
da Pr oject für einen Kai er Franz Jusef-Jubil änms-Platz on Herrn
Arehit. Arnold Lot z im Einvern ehmen mit dem Herrn Berichter tatt er
k. k. Baurath Franz H. v. I' nm n 11 n auf die nächste Ges h f ver-
. mmlnng am 6. J änner ] !l01 ver ehoben wurde, ertheilt der Vor itzend
dem Herrn Ober-Inspecto r Ju sef Freiherrn von E Dg er t h d Wort
zur Berichterstattnng I\ber die heantragte Aenllernllg der 1(j nnd 2
der Geschäft ordnung.
Ober-In pector Baron }<~ n ger t h :
"Geehrte Herren! In der Geschäft versammlnng vom 4. No.
vember 1 89~ habe ich einen Antrag, betreffend Abänderung de : 2
unserer Gesohäftsorduuug eingebracht. Ihr Verwaltung. rath hat zur Re-
rathung dieses Antrages einen Ausschuss, bestehend ans den Herren :
Ober-Banrath Be r ger, En g I' r t h, Ober-Ingenieur Goi rl II1l1n 11 ,
Hofrath Hau f f e und Ober-Baurath Ln n .1 a. eingesetzt, welcher 1I rrn
Ober- Buntnt h ß I' r ger zum Obmann, Herrn Ober-Iugenieur G oI 11e.
m u n d zum 'chriftfilhrer und mich znm Heferenten gewählt hat ,
•'achdem Herr Baurath Illl r fe I in der Wochenversammlung vom
17. November d. .I. einen Antrag anf Aendernng d~ : 16 ,Irr G eh Its-
ordnung einbrachte, au: erdem Herr kni . Rath G as d e b n e r heztlglich
11 Iben P aragraphen eine weitere Aend erung anregt e, hat Ihr \"!'r.
w Itung. rath die Berarhnn g hierüber demselben Aus chn I' Ilugewie n.
Im Auftrag e die e. Aussehn e. und namen Ihre Verwaltnn g rath e.
beehre ich mich nnnmehr zn berichten.
Die vorge chlagenen Aendernngen des 16 betreffen die Be•
. timmnngen, da s ein Redner in der eiben Verhandlung nicht mehr 111
zweimal da Wort ergreifen darf, da. Anträge auf chlu der D batt
auf Vertagung der Verhandlung oder auf Uebergang znr einfllche~
Tage ordnung sogleich ohne Debatte zur Abstimmung zn brin en ind
nnd dass zur Ge chäft ordnUlJO' je"erzeit .Ios Wort ergriffen werden
kanD. Die Aufnahme dieser Anregungen in un ere Gesch ftsordnung
i t ganz gerechtfertigt.
Zumeist wunlen Ilieselben in ,leu hisherigen Verhondlung n ohne-
die gehandhabt nnd ist es nur geboten, die~eu Vorgang dnrch Anf.
n hme in unsere Geschäftsordnung filr alle Zeiten festznl gen. In einem
Punkte aber erachteten wir es fIIr noth wendig, dem wissenschaftlichen
(;barakter un eres Vereines Rechnnng 1.11 tragen nD.1 Iler Verein. -
vers mmlnng die Ml.lglichkeit 1.11 bieten, in spcci 11 n F lien in m
Rellner mehr al zweimal das Wort zu ertheilen ( iehe Punkt I, alin 2).
Ilie vorge chlagencn Aenllerungen des § 28 ent. pr eben dpm
Wunsche . 11 n V reinsbescltill. en grllßeren Nll.chllrnck zn v rl ih,'n.
. nie ~elta~llhl~g der n ich t f chwi sen. l'Il ftlich n An cbn _
b,'ucht blelht wie bIsher nnd mll. s in di en F lien " '0 . I
• , Je1 11m
BeTtelt te handelt, welche die gesanunt e Technik!'r chnft I tli I'
, . • .. 1 r Ir n, I'"
\ erhandlnngo 11IIt elUl'r AI, timmnng ahge chlo en werden.
nh lt m.
v rh lt ,. . i·h mit "rn r
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u ·d1l1·
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zur Hebung des Ansehens UD eres Stande uud zum Wohle unsere
Vereines beitragen werden, Ich empfehle Ihnen die vorgeschlagenen
Aenderungen anzunehmsnv ,
lIonorar-DoceDt F. v. E 1U l' e r g e r erklärt sich mit der ueuen
Fassung des ~ 28 vollkonnuen einverstanden und wüuscht nur IIber den
Vorgang der Bekanntgabe der Bericbte an die Vereinsmitgl ieder eine
Bestimmung anfgenommen, deren Fa sung er vor chlägt.
Ober-Iuapector Baron Eng e r t h verlie t einen Zu atz zu Punkt (3),
welcher diesen Wiluschen vollkommen Rechnung trägt.
Da Niemand mehr das Wort verlangt , briugt der Vorsitzende den
Autrag des Verwalnmgsrathes auf Aenderung des ~ 16 der Geschäfts.
orduung zur Ab timmung; die beantragte F~ ung lautet:
.16.
(I) Bei den VerhaDdlungen steht jedem Mitgliede da Hecht zu,
zur Behandlung dringender Anträge, Oller zu dem Berichte über vor-
berathene Anträge, zur Besprechung wi en chaftlicher Vorträge , sowie
überhaupt Dach Maßgabe die er Ge chilft ordnung da Wo r t zu
ergrei fen und wird das eIbe den einzelneu Mitg liedern nach der
Reihenfolge ihrer Anmelduug ertheilt.
(2) Bei Verhundlnugan und Besprechungen wird fIlr die einzelueu Redner
ein Zeitausmaß von höchstens 20 M i u u t e u fe tge etzt und ist es
einem Redner, mit Ausnahme de Berichter tatter , nicht gestattet
bei einem und dem eIben Yerhaudlung gegen tau -le mehr als z w e i:
mal das Wort zu ergreifen.
(3) E 'nie AusDahme VOll diesen Be tiunuuugen kauu uur unter Zn-
stinnuung der Versammlung - über erfolgt e Anfrasre durch den Vor-
sitzenden _ eintreten. 0
(.1) ~ur. AntragstelhlllK über die ge c h ä f tl ich e B e h a n d l u u g
I t Jederzeit das Wort zu ertheilen.
(il) Jede VerhandluDg muss ge s c h i 0 s e u oder die Fortsetzung der-
selben ver t a g t, und ebenso jede Versauimlung geschlos en werden,
wenn der Antrag auf Schluss oder Vertagung der Verhandlung oder
~uf SchiUdS der Versammlung gestellt und allgenommen worden
1St. Dasselbe gilt auch bei einem Alltrage auf U e b erg a u g
zur Ta g e so r du u n g.
(6) Ueber solche Anträge ist uuch Auhörumr de Bericht er rauer"
unverweilt abzustimmen.
(7) ~st Sc h I u s s der Verhandlung augeuommeu, so gebü hr t noch
jenen Rednern das Wort, welcbe bereit hiezu gemeldet ind.
(8) Es steht rIeuselben jedoch frei. einen, oder wenn mehrere An-
sichten vertreten sind, mehrere Hauptredner zu , ählen.
(9) h S hac c luss der VerhaDdlung muss über Verlangen das Wort zur Vor-
bringung thatsächlicher Berichtiguugen erth eilt werdeu.
( 10) Bei Berichter stattullgen, dringlichen Anträgellund bei Be-
s)lrechung VOll Vorträgell habeD der Berichter tatter, beziehung weise
rle~ Antragsteller oder der Vortragend e da Recht, auch außer der
Reihenfolge der Redner da Wort zu ergr eifen, ttberdie teht den-
'eIben das S chi u s s w 0 r t zu.
(lI) I~t Schluss der Sitzung l1.Dgenolllmeu, die Verhandlung jedoch noch
l1Icht dureh Anhörung sämmtlicher gemeldeter Redner oder der
Hauptredner und der Berichter tatter, be1.iehungsIVeise Antrag teller
orler VortrageDden beeDdet, owie im Falle al die Vertaguug der
VerhaDdlung oder der Bes)lrechung angenommen wurde, i t die:iclbe,
wenn die Versammlung nichts andere beschließt und Dicht wesent-
liche Hindernisse eDtgegeDstehen, iD der näch ten Ge 'chäftsver-
sammlung, beziehUDg lVei e bei Be prechuug .on Vorträgen in der
näch ten WochenversammluDg fortzusetzen.
(I '»}<' k . I~ ,s . ann Jel och auch vou rler t genden Versammlung eiu anderer
geeigneter Ta' zur Fort etzllllg der Vcrhalldlung be timmt werden,
IInll zwar ohne Rilcksicht darauf, ob e uoch mllglich ist, dies in
der ~eitschrift zur Kenlltnis aller Mitglieder zu bringen.
Dw vorgeschlagene Fa 'snng des . 16 wird mit großer Majorität
lIngenommell.
Der Vor~itzelllie bringt udann den Antrag d \'erwaltuDg rathes
auf Aelltleruug des § ~8 der Geschäfisordnullg zur Ab timlllnng; die bean-
tragte FIISSUDg, den Antrag v. Em perger inbeO'riffen , hl11tet:
~M.
(1) Die Au chüs e erstattell ihre Berichte zunäch an den Ver-
waltuDgsrath.
(2) Bei 11ich t fa c h IV iss e Ds e h a f tl ic h e n F r a ge ll unterzieht
der Verwal tungsrath die Berichte der Berathung, wobei eine Ab,
änderung der Berichte und Anträge zulässig ist , UDd veranlas t der-
selbe die Berichterstattung Namens des Ausschusses und des Ver-
waltungsrsthes an die Vereinsversammlung, welche ebenfalls VOD
den Allträgen abweichende Be chlü se fassen kann.
(3) Bei fac h w isse n c h af tl ic he n F r ag e n sind die Berichte
vom Verwaltu ugsrat he nur in formaler Beziehung Zll beurtheilen
und können in die er Richtung an die AusschUsse zurückgegebeu
werdeu ; wird in formaler Beziehung ein Austand nicht gefunden
so leitet der Ver waltuugsra th den betreffenden Bericht an die
Vereinsversaunnlung zur Erört erung und beschließt über den Vor-
gang der vorherigen Bekanntgabe des Berichtes an die Vereins-
mitgl leder.
(-I ) Die Bekannt gebe des Berichtes hat immer durch Hinterlegung des-
selben und des allfälligen Minderheit-Gutachtens im Vereius-Secre-
tariate zur Einsichtnahme durch mindestens acht Tage vor seiner
Erledigung zu ge chehen. Bei besonders wichtigen Berichten kann der
Ver waltuugsrath die sofort ige Drucklegung be chließen. Es sind
danu die auswärtigen :IIitgiieder berechtigt, die kostenlose Zusendung
nuzusprechen, uui sich auch ihrerseits an der Erörterung betheiligen
zu können.
(5) fl) Der Bericht ist , f a l l s d e r se i he einen begrenzten
G e ge ns t a n d d er te chni c he n Wis sen s chaften
b e hall dei t uud sich die an deu Bericht geknüpfteu Allträge
als ein Gut ach t e n darstellen, sammt Auträgen durch einen
vom Aueschusse bezeichueten Berichterstatter der Vereinsver-
sammlung zur Kenntnis zn bringen. "ach durchgeführter Berathung
ist der Bericht gefertigt von den den Anträgen zustimmenden
Au chus mitgliedern sauimt dem Bericht IIber die Berathung zu
veröffentlichen. Minderheitsgutachtell sind ebenfalls zur Kenntnis
der Vereinsversammlung zu bringen.
(Il) 6) Behandelt jedoch der Bericht fachwissenschaftliehe Fragen allge-
meiner ..Tatur, oder oll bei einem begrenzten Gegenstaude auf
eine außerhalb de Vereines zu treffende Entscheidung eingewirkt
werdeu. jso hat der Aosschus der Verein versammluug eine E n t-
schließung dorch einen vom Au schusse bezeichneten Bericht-
erstatter zur Annahme vorzuschlagen. Die vorgeschlagene Ent-
schließung kann nach durchgeführter Verhandlung augeneunneu
oder an den Ausschuss zur neuerlichen Berathung zurückgewiesen
werden.
(7) Beharrt in einem olchen Falle der Ausschuss auf der von ihm
beantragten Ents chließnug, so kann IHe Behandlung der Frage
e i n~m neuen Ausschus'e übertragen werden.
(8) Wenn ich MeinungsverschiedeDheiten ergeben, ob eill BerieLt nach
den Be timmungen de Absatze (2) (5) oder (6) zu behandeln ist ,
ent cheidet iiber Antrag lle' Verwaltuug rathes der Vereill in einer
Geschäfts,'ersamDllung.
Der Antrag wird mit. großer ~Iajorität aDgenommen.
Der Vor itzende dankt unter lebhafter ZustimmuDg der Versammluug
demHerrn Berichter tatterfür eiDe er cbllpfelllle Arbeit und eine lichtvollen
Ausfiihrungen.
i. Der Vorsitzende ertheilt Herrn k. k. Hofrath c h ro III m rias
Wort zu einem Antrage. llofrath Sc h rom m : ,Im Namen mehrerer
Coliegen erlaube ich mir den ADtrag zu stelleu, die ziemlich veraltete
ganz uugcDngende BeleuchtuDg UD ere Lesezimmers Nr. I (Siemens'scher
Gashrenner) durch eine moderne, die Augen weniger allstrengende Be-
leuchtung, et wa eineu Lu ter mit Auerbrennern zu ersetzen. Die Moti-
vierUDg meines ADtrage' ist bereits in letzteren Worten gelegen ; ich
bitte den Herm Vorsitzellden, die en Antra~, falls er die Zustimllluug des
PI nums tiudet, der g-eschäftsordnungsmäßigen Erledigung zuzuführeIlw.
Der Vorsitzende ' teilt die nterstUtzuugstrage und erklärt sodann ;
. Der Antrag ist genügend unter tlitzt ulld wird der geschäft ordnung '-
rulUligen Behandlung zuge/Uhrt werden".
• Da ,,'iemand mehr das Wort verlangt , schließt der r orsitzellde
UIII 71h Uhr die Geschäfts-VersammluDg und ladtt Herrn k. k. Baurath
v. Wie I email s ein, den angekündigten Vortrag zu Lalten: .U e be r
die I n u e n - E i 11r i c L tun g u n d d ie Par a m e n tell e r
Breit enfelder Pfarrkirche.w
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1. G t o r be n iud di Herren ;
Int ut rie-R gi-
I lin ,
terr.vung' r,
n 0 111 111 e u uni H rr :
ut , H r rb u-Iu ui ur, B r r • Dir . or in
G s chlfub r icht
filr di Z it VOIII 23. bi 2'. lJp IIIb I ~OO.
L s b h r
I 11 I Fritz, In n in
Wien ;
I) e he r Adolf v.. In I' .ror 11 r k. k. I ·rr. L t tsbalm u in L ib ich.
B 11 re U.
3. Ai [il lIe u f '
II " i Z 11a l e k Frauz, beb.
B x.
Der Vortragende gibt zuer t eiu über ichtl ichc Bild II r B I ' I
g hicbte und be chreibt dann eilwehend die in zahlreichen Z ichnnu~ n
und Photographien ausge tellt rn archi tekt oui. cheu Detail und Ein-
r ichtungsgegen t ände . Auf dem Tische de Vort ral;euden tehen eine
Ion ·tranz, ein Kelch, ein ' rucifi IIn.1 ein silb rnes Rauchfat j unt r
den pracht vollen [ sgewänderu fall en besonders auf ein Plu vi le und
eine Dahuatica, welche nach alten Original en aus dem Re itze von
E. cell. Graf W i I c z e k in Application -Techuik mit rhat t h rgc,t IIt I
waren. Zum ehlu e des Vortra ges, welcher in der ~Zeit ichrift ' er-
che inen wird, wunle ein R ihe vortrefflich er Lichtbilder vorget ülnt ,
»runter besender da'! Reliefbild auf rl er Tnberuak elth ür iu in r zehn-
fachen Verg rößerung durch Reiuheit und chärfe in allen Detail üb r-
ra chte,
Die Versauuulunrr dankte dem Vortragenden mit lebhaftem Beifall
IIn,1 der Vorsitzende schloss mit den Worreu : "Ich danke deui Herrn
Baurathe von Wie I e iu 1\ n s filr eine hochiuteressanten Vorführung en
lind Ausführungen.
Bevor ich die letzte Ver ammluug in diesem Jah re schlieüe,
erla ube ich mir namens ,Ies Präsidiums Ihnen ein recht glü ckliche
neues Jahr zu wünscheu uud ie zu bitteu , wie es bei uns U us i t, vou
der gegen eitigeu Zu enduug der Gratulation karten abzu eheu."
chluss der itzuug 8 Uhr Abends.
Der 'cbriftfi\hrer; C. v. /'&1'1'.
Y rml ehte •
h lIIati ·hdi
Offene
Die Arbeiter ·Un! llvenichorungs nst lt r
6st rreich in Wien gibt b kannt, d ibr Vor t nd
itzung vom 2 . De mb r I ()() b hl u b I, U h
in ni e d r öt e r r e i e 11 i c b n cl t n
W ob n h u e rb) )l 0 t 11 k ar ic h zu b I bn n.
Ueber den Wettbewerb zur Erlangung von Bau-
behelfen für ein Schulgebäude in Königsberg a . d. Eger .
Ver Or chulrath und tadtrath in Königsberg a. 11. Eger ladet 0 ohl
einheimische, wie allch allswärtige Ball te e h n i k e rein. icb an ein m
Wettbewerbe ftlr die Herstellung von BauJlliiuen IIntI Ko t nllber chi
zu einer Doppel-Volk' , und Bllr~er clmle zu beUleiligen.
Welche sonderbaren Vorstellungen die ' tadtviHer von König b rg
von dem Werthe balltechni eher Lei tungen baben, erhellt U8 vielen
Punkten des allfgestellten Progra mmes. ehon Punkt n lli st erkenn I ,
ela s der Ausschreibung' ein Entwu rf - viel1eicbt eined einheimi cben
~Bautechniker " - zu Grul1lIe liegt, wonach das Sch1\lgebiiurle au einem
Hllllpttract 111111 zwei Seitentracten bestehen soll, welch' letzt re in Zu-
kuuft eine Vergröllerung um eine L brzimlllerllin"e ermllglichen Sollen.
In einem beigegebenen L, gepll\ne sinti die Umris e fies Geb n,1
8chematisch eingetragen. Wird bereitd bezllglich .Ier G ~ammtanonlnnl1g
kein SpielraulII gelas en, so ~i1t liasseibe IIber ,He Einzelnheiten. Die
L hrzimmer ollen im Parterre 10m Länge, 7 m T i e I'e IIntI 4 '" lichte
Höhe haben; die chllidienerwoh nuug ist 1Il ö g I i ch s t im oUlerr in
zn ~pl al z i eren" . An Pl1lnen si1111 VOIznlegen: 11 ) alle erfonlerlichel1
Grundris e im [all tab 1 : 100 j b) flie nöthig e Anzahl Profile im laß -
tab 1:75; c) tIie erfor.lerlichen An, ichten 1111 ~1l\ßstab 1; 7" j d) der L g pI n
im aß tab 1:500; e) eine BaubeJlchreibuugj f) ein Ko tenvor u cblag .
Preisausschreiben.
Behufs Beurtheiluug der für da neue leeheuhaus iu Idria ein-
elaufenen Entwürfe wurden seitens der dortigen tndtgemeind nach.
teheude Herren al Preisrichter ernannt, 11. zw. k, k. BIll- und la-
ehineu-I n pector Karl v 0 b 0 d a in Idria j k. k. Ball- 11ml [as chinen.
Iu genl eur Jaroslav 0 t 0 III in Idria j k. k. Bezirks-Ingeni ur Leu
B l o u d e k in Adel berg j Baupolier J osef K or e j in Idria und Bilrger-
mei ter Dragotin La p a j nein Idr ia.
Per onal-Nachrichten.
Ver Verwaltung rath der k. k. priv, üdbahn-Ge ell schaft hat den
In pector Herrn Ferdiunnd II 0 I zer zum Ober-In poctor ernannt.
Der Verwaltungsrath der priv, ii terr. - ungar. taa eisenbahn-
Ge eil chaft hat den Ingenieur Herrn Victor T h i e I zum Ober-Ingenitnr
ernannt.
Die Donauregulierungs'UomllJis~ion hat den bisberigen provi 0-
ri ehen Leiter der Strumhau-Direction der Donauregulierungs-Commj ion
Herrn k, k. Baurath Gustav B 0 z d cc h iu Würdigung seiner er pri ü -
liehen Amtsführung definitiv zum trombau-Director he teilt.
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2. Die erlelligte Stelle eines Vor t a 11 d e eines erzhi chöflieheu
Hana~ntes zu Freibnrg in Brei ~au soll mit einem wi senschaftlieh und
)lrakt,· ·.h ausgebildeten Architekten mög-lich t bald be etzt werden. Das
Dien telllkolllmen würde entsprechend jenen der Vor tände der gruß-
herzo~l. Bezirk. Bauinspectionen, znr Zeit llk. 2000-0000 nebst
.3!k. 620 Wohnung gelll betragen. Bei nachgewie ener Befähigung wäre
e~ne a~gellleSHp.ne Erhöhuug nicht an goe chlos en. Gesuche mit demb~chwel eller :-:tullienund bisherigen Th ' ligkeit iud bis 31. J äuner 1901
!J e!1II katho~ . Oberstiftungsrath F e t zer in Kerlsruhe (Baden) einzu-
nugeu, Näheres im Anzeigenblatt.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen .
I I I. Wegen Vergebnug der Lieferung, Ver etzung und In tand-
;a tung von 170 tllck genichteu \V a s e r m e ern fiir llie Wien-t1~lwasse~leitu11g im veranschlagten Kcstenbetraze von K I .000 wirdt lll .3lagl trate Wien nm 11. Jänner 1901, Vormittags 10 Uhr, im
I.ureau ,.Ies Illagistrntsrnthes Dr. J a i t n e r (I. Wipplingerstraße 8)
~Iue ll.ftentliche schriftliche Offertverhandluug abgehalten werden. Die
ezllghchen Bedinguisse und der Ko tenan chlag können im tadtbau-
amte eingesehen werden .
. 2. Die Erweiterung und Adaptirung der ev. 0 b er- G y 111-
U
n ~ s I U .111 g e b ä u des in Rozsnyö i t im Offertwege zu vergeben .
.tlr.lte. iud bi 15. Jänner 1901 bei Dr, De iderin Po e h in Roz n)'u
b
lllznbrlDgen. welcher n here All küufte ertheilt. Die zu erlegende Cantion
eträgt K 4000.
a. Die 1llarinebehönle vergibt im Offertwece die Verlängerung
lIes D a 111 111 e s am Berguder Dock im Eiumaner Hafen um 200 111. Die
()tTe~tverhanlllung findet am 15. Jänner 1901, 12 Uhr Mittags, statt.
Vadium 0"'0'
4. Anlä slich des Baue der neuen psychiatr i chen K I i n i k des
Karo.liueu-Landes pitale in Kalo zvär gelangen noch ver chiedene
~rbpllen und Lieferuugen im veran chlazteu Ko tenbetrllge von
K :114.217'20 im Off rtwege zur Vergebung. Anbote ind bis :W. Jänner
IBOI, 11 Uhr Vormittags, beim kgl. nngar. Mini terium für Cultns uud
Unterricht l Budapest) einzureichen.
5. Laut einer in der .Gaceta de Madrid" enthaltenen Publication
1i.IHlet 11111 2. .Februar 1!l01 eine Offertverhandlung betreffend die Anlage
elller W n s s e r lei t 11 n g im Orte Villarcayo (Provinz Burgos) statt.
Der KosteuvoTßn chlall beträgt Peseta 70.3·16 lind die zu leistende
Cnution Pe eta~ 3517'32. Die Arbeiten ind binnen 12 JIonaten durch-
zuführen. Da Project Ii~gt i11 der ecretnria deI Ayuntamiento de VilIar-
cayo zllr Ein ichtnahme allf. Eiu die näheren Bedingllngen di~ er All -
schreibun!;' enthaltender Aus chnitt obiger Zeitung erliegt im Verein -
secretariate.
Ii. Die tadlgemeinde Br~ka (Bosnien) beab ichtigt ihr traßen-
territorilllll mit einer cntsprechenden G n s hel eu c h tun g zu ver-
s~hen. flie Lllngenaxe der tadt beträgt circa 4 km und die QlIeraxe
circa 2 km. Es wertlen verlangt filr die traßen circa 200 .Flammeu und
fiirWuhnungen circa 7-800 Flammen. Reflecti rende mUs en die Anlage der
lndt gegen Amorti~ation auf 20-:!0 Jahre an ei enen Mitteln her-
teilen . Der ßalllrrund zur An talt h r tellllng wird von der Gemeinde
unent peltlich zur Verfilgung goe teilt. Projecte der ganz n Anlage salllmt
Ko tenanschlag lind Rentabilität. berecbnnng ind bi En/le .Februar 1901
der 'tadtgemehllle Zll unterbrtliten.
Biichel' chau.
79en. Dte finanzielle Zukanft der Bau- und Betrieb •
Guelllchaft fdr .t dU.che Straßenbahnen in W ien. Unter
~ugrundelegung der Betrieb re ultate ver cbiedener trallenbabnen nach
Ihrer Umwandlnng auf elektri chen Bet rieb. Verf t von Fritz Golwig,
l11genieur in Wien. Wien und Leipzig 1900. Franz D e u ti c k e. (Preis
K 5'- = Mk. 4'20.)
. Die allgetUhrto chrift behandelt zwar eiuen Gegen tand vor-
wlcgentl finanzieller IInll volkswirthschaftlicher •Tatur, aber ie ist nicht
nur wel(en der ge chickton BenUtzung techni cher Grundlagen und der
Anwendung klarer techni cher Dar tellungsweise11 le enswerth. 'ondern
auch wegen des I11tere e, das wohl jeder Techniker an der finanziellen
Gebahrung oleher wichtiger Verkehr unternehmnngen, wie die traGen-
bahnen grMer r tädte, hat. Außerdem bihlen die 'chick ale und tHe
Z~lkuuft ~Ier Bau- und Betrieb -Ge ellschaft noch einen Gegen tand, der
vl.eltIch 10 deu öffentlich n Blättern besprochen wird,.ulltl es dilrfte daher
\:Iolen sehr angenehm ein, stlltt der den ein eitigen Pllrteistandpunkt
clnnehmentlen 1I!1l1 besondere Zwecke verfolgeuden, bruchstltckweisen
Dar tellllnl!'eu eitle achliche, gründliche lind er chöpfende Behandlung
aller da Unternehmen b treffender wichtiger Fragen vorzufinden. Ein
!Je undere Interes e wird die chritt aber flIr alle tädti,chen Ver-
w~lltllngen 1111'1 Körperschaften in jenen Ort n haben, wo heute noch
nll~ I'lerden betriebene traßenbahnen be tehen, die jedoch in näch ter
7.:.elt fitr l~en elektrischen Bet rieb eingerichtet werden ollen. E i"t
l1IC~t möglich, auch nur auszug wei eden rei hen lnh I der tlldie an-
zlltllhren, duch können wir es nicht unt rla en \ eni ten knrz anzu-
lt ben, wie 11 r Verfasser sich die GnullII pen' CUr ine cblussfulge-
ru.nlte!l zurechtlegte. Zu dem Ende hat Ingenieur GoI w i g die
WIchtig ten Betrieb rgebllisse und finanziellen Daten einer Reihe von
Straüeubahuen in verschiedenen Städten vor lind nach Eiuführuug des
elektrischen ßetri~bes mit woßern Fleiüe gesammelt und das Ziffern-
!~ate~lale. sowohl ID tabella~lsch er Form, als auch in graphischer Weise
uberSIl:hthch angeordnet. DIe Daten sind fitr einen Zeitraum der die
letzten zehn J~hre ~mfas8t, und tur die nachstehenden Untel'n~hmungen
ge ammelt: DIe Wiener Tramway-Ge ellschaft, die Bo ton West-End
S~reet Railway. Comp., die traßeneisenbahu-Gesellschafr in Hauiburz,
dl~ Große Berliner traüenbahu, die Dresdner Straßenbahn, die Große
Leipzlgar traßenbahn, die Budape~ter traßeubahn lind die Budape ter
elektrische Stadtbahn, und zwar sind fitr jede dieser Bahnen IHe Be·
trle.bsergebnisse und die finanziellen Daten getrennt lind in zweifacher
Welse, ta~ellaris:h und graphi eh.. dargestellt. Die Betriebsergebnisse um-
fassen: Die Betriebsart. Wagenkilometer, Per onenauzahl Gelei e reine
B.etrieb einnahmen, reine Betrieb kosten, deu reinen Betri~bscoerficienten
die Betri~bseinn~hme~ pro Wagenkilomete.r, die Betriebseinnahmen pr~
Person, die Betrieb einnahmen pro Bahnkilometer. die reinen Betriebs-
kosten pro Wagenkilometer, Wagen pro Kilometer Geleise lind Personen
p~o Wagenkilometer. Unter den fiuauziellen Daten sind die Gesammt-
EIDnahmen, Ab chreibnugen, Capitalstilguug 11. S. w., Steuern und Ab-
gaben U. V. A. angegeben. Diese Tabellen sind sehr werthvoll und lehr-
reich; wir entnehmen denselben belspiel weise, dass der Betriebsco öfflcieut
de~ Wiener Tramway-Gesell chaft innerhalb des angegebenen Zeitraumes
ZWlsc!len 63'0 und 79'0 schwankte, die Betriebseinnahmen pro Person
8'8 bis 9 kr. betrugen, während auf den Wagenkilometer 3'2 bi 4'2
Personen entfielen. Bei der traßenei enbahn-Ge eil chaft in Harnburg
~Iagegen sank der Betriebscoefficient von 72'0 im Jahre J 9J und 73'0
Im Jahre 1892 (Cholera) beim Pferdebetrieb auf 02'0 in den Jahren 18!!
und J89~ bei vollstäudizer Durchführung des elektri chen Betriebes,
\~~hrenll ltI den Jahren 1891 und 1892 die Betriebseinuabmen pro Person
6 - und 7·0.und III ~en Jahren I 98 und 1 99 6'8 kr. betrugen und auf
den Wagenkilometer 1\1 den erstgenannten Jahren 4'4 und 3'4 in den belden
Iluderen Jahren jedoch nur 2'6 Per ouen kamen. Die Thatsache dassd~r elektrische Betrieb von traßenbahnen ökonomischer i t als d~r Be-
tri eb mit Pferden, ist allerding schon genug am bekannt, aber aus den
angegebenen Zahlen und jenen für die vom Verfa er noch in Betracht
g~zo~enen Bahnen la sen sich unter Berilcksichtigung der örtlichen Ver-
h.altDlsse lind der jeweiligen Vertrag bedin!!ungen immerhin ziemlich
s!chere Sch!Usse auf d!e Ergebl!isse anderer Unternehmungen mit ähn-
hchen Bedlllgungen Ziehen. EIlI Ab'chnitt des Buches enthält daher
auch. fitr vier ausgewählte traßenbahnen die hauptsächlichsteu
~e tunmungen der yerträge zur Ermöglichung des Vergleiches nebeu-
ell~ander ge teilt. Wu· entnehmen hieraus, da die oncessionsdauer fitr
Wle~ 27, fit~ ~erlin 22, fitr Hambnrg 2!! lind für Blldapest 00 Jahre
be~ragt. Bezil!!hch de trombezuge i t in Wien die Gesellschaft ver-p~IChtet. lIen trom IInter ganz bestimmten Bedingungen aus den zu
d!esem Zwecke zn erbauenden städti chen Elektricität werken zu be-
ZIehen, während in Berlin der ~agistrat nur die Quelle vorschreibt, vou
welcher der Strom Zll nehmen Ist, und in Hatllbur~ und Budapest die
~rt. des Stromb~zuges dem Unternehmen frei tebt. In einer Anzahl von
caplteln unterZieht nun der Verfa er die einzelnen Factoren von\~elchen der Ertrag de Wiener Unternehmens abhängt, einer besonderen,
elD~eh~ndenT'Betr!'chtung... Au. den: eiben geht hervor, da s der trom-
preis fitr "Ien Ich yerhaltnl mäßig hoch teilen wird, nämlich in lIen
ersten Jahren pe~ Kllowattstnnde . auf 9'1 kr., später bei steigendem
Verke.hre dUrfte sl~h der trotllprel nach der Meinung des Verfa ers
allenhngs .auf 7 ~IS 71/ 2 kr. ermäßigen j seinen Berechnungen le~t er
aber zur Slcher!lelt emen Strompreis von 9 kr. per Kilowattstunde zu
Grund~. In Berlln uud Haml!urg zahlen die Untel'Dehmnnge11 10 Pfennige
pro KIlowattstunde. Auch Ihe teuern Imd Abgaben ind beim Wiener
n~ernehmen höhere als bei jenen der anderen Städte. Unter ver-
s~hledenen vorsichtig gemachten Annahmen berechnet nnn der Verfasser
dIe Rentabilität der Bau- und Betriebs-Ge eil 'chaft fitr den Fall der
Ablösung im Jahre 19I4, 1920 und endlich nach Conce "ion ablauf im
Jahre 1925 und kommt hiebei auf durch chnittliche Verzinsun"'en desungetil~ten Capitales von 6'20/ 0, 0'75% und 0'00/0. Außer den in den
Text el\lgefflgten 33 Tabellen i. t zum chlusse noch eine umfangreiche
Zusammenstellu.ng sämmtlicher wichtiger Rechnnngsergebnisse beigegeben.
Trotz der gewts enhaften Grundlagen nnd der vorsichtigen Annahme
hab~n .natilrlich die Vorher 'agungen für die Zukullft nur die Wahr-
sc~elllhchkeit, aber nicht die Gewi. heit für ich. icher ist aber, dass
b~1 der Umwandlnng der Tramway-Ge eil cllaft in die Bau- und ß -
trieb -Ges.ellschaf~ einerseits die Interes en der Bevölkerung, sowie jene
der Gememde Wien ehr gut ~ewahrt wnrden, da s aber auch keine -
wegs die Ge elLchaft ein schlechte Geschäft hiebei machte. Einen kleinen
Vorwur~ können wir dem Verfas er, der ja eine sehr gewandte Feder
fllhrt, mcht ersparen; er hat sich rles un chönen und zweideutigen, in
engeren Fachkreisen wegen der KlIrze vielleicht Ilblichen Ausllrnckes
nEle~trisirung der Straßenbahnen" an tatt nEinfilhrllng des elektrischen
~etne~e " nicht enthalten können E wäre ehr empfehlenswerth, wenn
I.ch die vaterlilndi chen Techniker hin icbtlich rler Reinheit ller prache
Ihe. musterhaft ge cbriebenen technischen Zei chriften de Dent chen
!teIches zlIm Vorbilde nehmen möchten. Im Uebrigen wiln chen wir dem
BlIchlein, das mit 0 groß~ achlichkei und einer merkwilrdigen Vereini-
j:'lIng .von technischem Wissen IInt! fiuanl:iellen Kenntnis eil geschrieben
Ist, einen recht großen Le erkrei . A. IV-i.
7865. Das Eisbrechwesen im Deutschen Reiche. Im
Auftrage des königl. prellßi. cllen llilli ternlln der öffentlichen Arbeiten
11 Z E IT JlHIFT DE.' m.."I' E RR. 1. '(,1'.. IEPR· I' ' I) I ( IIITf K1 F .vr [ "I ' I, . 1. .'r. I.
zu.•uuureuce teilt von :11. (; ö I Z und I. B 11 Ch h c i. r. lit ':! T t-
riz ur 11 1II111 ·16 Tafeln. Berlin I!JOO, . A ehe r ' o.
.., Da preuüi ehe llini. terium der öffeut llcheu Arb iten h t
durch die Veröffentlichung tlie. Werk . ein it I\b. r De11~ ehl. nd
brenzell reichenlies Verdien t er v orben, weil dadurch UI lau 'J hrl ' n,
ko piel ig en Erfahrungen a uf dem Oebi te .Ie Eish~e ·h.1 e en Zlll~1 Ge·
meineute all l' Culturnat ionen werden. Unter ,Ier \ ,·rel. nuz der f 111 e,
See n " und 'anäle leiden in er tel' Linie die 'chifllLhrt nn,d Fl~ßp~..i i
nicht .11 andaue r nd und reg Imäßlg, ab er 1I1ll~1l verhe relll!er I . t di F,IU'
wirkun r d e ~ Ei 11.111' tlie jeden troui 1I1lI 3chließenucn 1 1C,lernngel~: '~.
bald U durch die Hochflutben de ~I\ lIgebiete gebr? chen F.li 111
I ten 111. en zu arum ugeballt das Fht bett erfüllt und die am Abtlu
g hiuderten Wa enun sen auf taut, die dnun über die. ~er und Dämme
stürzen. E'i lie rt woht uahe . da s die Uferhewohner eit Jeher dem EI •
I!ange mit AD~.t entgegen .ahen, weil si nie wu steu, ob. der n ch t
'I'a z uicht eine Kata trophe fIIr len ehenleben und Habe brlUg~D wer~e.
Dem zi Ibewu . ten, enerjri cheu Vorg eh n der deut ~hen I,te 'Ierung I
e I!elnngen , auf diesem Gebiet e ganz allßergewllhnl~che ~rfolge .zu er-
rin ren, 0 vorliegende \Yerk behandelt im }, l'a,llltel Ihe .Elsbl\llun.g
da einzelnen tr llme mit vollem Rechte gllllZ individuell , eil aucb die
Bedinguugen für die Eishildung und l~r die ;\hfllhr d g hrorhenen
Ei. e auf deu einzelnen Flll'isen verschieden sind. [)em,~emäß w rlleu
auch die im 2. Capit I b proeheneu Vorrichtung 1I znu~ 10,1 brechen ll .m
l harakter der Ei bilduug ngepa t. Zun 'ch. t b pricht d:\ Buch Im
Kurzen die ~e chichtliche Eutwickluu r 111' EI br echw ~"~ 111 Deut eh-
I ud. Vor einigen Oe eunien trachtete mun, da~ F111. s I durch At ,
Hr l'il t ngeu , ' ägl'u etc, znm Abgange zn bringeu ; . päter k, \11 da
.hießpul ver in kleineren 00 . en zur prellgun~!U1 enll~em. Ert olg zur
Au uduug ; auch Dynamit wurde in letz erer Ze~t ver~urht, lello.cl.l ohne
besond eren Erful't. ~~r t geit der Zeit , als .m n ICh el~eller ,clune zn~u
Brechen ,le. Ei se b dient e. kann VOll ein em bed ut enden Erfulg , die
Rede eiu. Auch hier machte man die Erfuhruuz, d~ thl'"e.~ I .
b r e c h c h i I' f e ~ bezüglich ihrer Forll~ .un.(l der t rk~ I~rer I chiu n
~ nz von den örtlichen trom- lind .b lsblldung verh Itl1l. ~l, :on d l'
Fahrwas ert iefe, von der Art tle EI abgallg~s etc . abh ng'lg ~ !uacht
IV rolen mil en. Aus die em Grunde. ehen wir au~h auf der ," elch 1,
l1er Oder, der Eibe etc . Eisbre chdam\lf l' "e~ cl!leden t .r Fu,rm. und
las chinen tärkl' j fa~t [llle haben je,lo~h das PClIICIP geme1ll, nllt Ihrem
Vunlertheil anf da zn ilrechend EIS allfznfah.ren ull fl llllrch d~ Ge·
I icht die Decke eillzndrllcken. Di se Dampfer be Itzell lD Heck ~\ er-
t n\{,; welche I1nrch AlIflIllnng eine Achterla. tignll~ d .cluffe b·
llillg~n j tier Dampfer fährt an!' die Eisdecke, d~s. W~ 'er wlfll . Oll. nn
vom Tank 11l1sgepnlDpt. wodnrch dag Achtersclllfi . ~el .~. nn,1 auf die
Wei e (I Vor chiff mit UIDSU ~rößerer \.Vncht auf die 10,1 decke drUck.t,
Kleinere Eisbrechdampfer hahen ,Ianll tll Auf)!;. be, da. ~ebrochell EI
weit l' zn zersttickein, um deli Ahgang dCl selb~11 Zll erlel,ehtern. elb -
r llend kann hier DUf von rhraubendampfern ehe ,Rel1e ein j .a lle w rol~n
tark cht rla t i r gebaut; nach VOrDCO zn hebt . ICh der .chltf k rp~r ID
paraboli cher Form unll errei cht seilien f'-b '~hlll~s. durch 111 ,~I m Iven,
bgernndeten Vorsteven. Dami.t das duff ~Ich le,lCht vom EI er abheb ,u
könne, erhalten llie Quer eClloueu fa t lIalbkrelsform j, l1a, \ er~ ItUl8
tier Breite znr Länge wech elt zwi chen '/4- 1/5. Ilamlt ellle .Ielchter
lanövrierfähi2'keit erzi elt wirlI. ~II ,Ien aller,letzten J~hr n bedient m~n
ich auf ,leI' Uuter·Elhe dreier Eisbre cher, lhe, ,:er8clllel1e~ von l1,en bl. •
herigen Ei brechd mpfern, ~ a ~~l m s te v e n erhl~lten! wetl nämlle~ die
Ertahrung zeigte, ,lass bel EI ver etznnj;(en, die bl. . auf deu. (,rou,1
reich en, tlie drtlckende Kraft ller nach auflau.fenl1 n • cluffe nllr lIIe j;( •
ringe zerdtörende Wirku!'g I~ ell'~rruf~, In elllem ulch 1I F He rga~en
die Ramm teven chiffe em Viel !!~~nstlgeres }{esnllat. Im Ganzen L I~zt
Deut 'hland gegenwärtij{ 35 EI brechdnmpfer, zn deneIl noch eine
I.,rrllßere Anzahl von zweckl~lißig ~ebauten Dawpt?ar~a• . I'n für lien
·achrichteu. unll Depe. chelllhenst hlllzukomwt. Das 3. I aplt 1 behun,1 It
;Ien Be tri e b, l1ie E l' f 0 I g e Imll. die K 0 s t e n 11 ellE i, b l' ~ h e,n
uf den einzelnen trömen, Alls d!eser Zusll1.um,en t,ellung I t er ,~chth h,
,la 20 cm dickes Ei ohne weitere cll\Vlerlgk 'It von den EI ~r eh·
d pfern in ununterbrochener Fahrt ~ebrochen w~fllen kann j hl'1 t r·
kaellel l F"l ehichten tl. i. bi~ zu 70 "111. mllll en 111 Dalllpfer auflfLu~ n,r I " . ')00 'I kt' h 'I Ei zertrilmmern nnll ~odanll circa - '" ZIIl'I C a ren, um elU U
• 'nlallf Zll nehmeu, E. wUrd ilber den Rahmen einer BUcher-
n uen .'>. • , 'l ' '." b h-' .-1 • prechllng' hillau gehen, hier (hn eillze nell 1I11t 1',1. rec u mpl' rn all •~ rii teten ' t rllme IInll deren Einmilndung in das l!eer" die B tri hs·
ko len I1 l' eiben. die Dall l' ,~~r Ot!'enhaltun~ der . I· nhrrmnen e.tc, ~u
erörtern, E. möge uur da EIDe hervor eh?beu ~\ erd n, ,I dl EI '
brech,lampfer llie n sie ge"t IIte, Aufgabe ~lsher 1111 große~ anzen
lö t baben, im Intere, se der Scillffer, lle~ Kaullellt c und Dicht ZUm g •
rin~ ten Theile ~uch IIll Interes eller Ulerbe\.ohner, der n ~run'~be itz
jetzt in weit genll~erel1l ~rade tier, eber chl\emmullg uml ~er Ü unI{
bei Ei.gälllten allsg e etzt I t, als dies frllher der Fall war. E er 'h int
nicht iiberl\l\ssig, hi!lzuzufilgen, dass ein~elue Ei hrecllllalllpf l' chon it
14 Jahren im Betnebe slehen, ohne bl her b onllere Rep ratIIren &111
chifillkllrper zu b ' ullthigen j es i t al 0 Ilie Amorti at ion 'lu ot in
ganz b eheidene, pas vor!~egen(le nuc~1 chließt mit. einem Aufruf n
die chiffbau·Iugelllenre, EisbrechrlallJpler zu 01l8trll1 r n, welche b i
einem Tiefgange von lIur 1 m die gleiche Leistllnj;(sf hi2'keit rziel n
ie ,He gegenw rtig im Uebrnuch tehenden. Wir chließen die e fl
pre hllllg mit dem Wllns h • da s anch bei UII delll ~~i brechwe en die
AIItmerk amkeit der en cheidenden F[lctoren zlIgewendet 'erd 11 m g ,
1 '1'. 1. 15
Jahres 1900 zu informiren, auch als Führer durch die Aus telluug der
Canalisirungs-Commission in Paris diente. Besonders wer thvoll war die re
Pu blicati on in letzterer Beziehung, und dar f sie ihrem Umfange (14 Druck-
bogen) wie ihrem Inh alte nach ungescheut jenen Führern zur Seite ge-
steilt werden, welche die ~Iiui terien der öffentlichen Arbeiten vou
F r h n k r e ie h, Be l g i e n, D e u t s c h i a n d nud R u s s l a n d den
Besuchern der Abtheilung für Civil-Ingenieurwesen darboten . Nicht geringe,
Lob muss den im Tex te enthalt enen Bildern und den auf 23 'I'areln re-
producirten Plänen gespendet werden, zuraal keiner der obengenannten
Führer eine derart reichhaltige Aus tattung aufweist. Nachdein wir be-
reit s dreimal, u. zw. zuletzt In 1 TI'. 40 C. 6::H) des letzten Jahrg. unserer
"~eitschrift ", die wichtigsten Baumaßuanmeu und Forts chritte zur Kennt-
IlJS brachten, mag es gestattet sein, auf die e kurzen Besprechuugeu
zu verweisen. Durch die Herau sgabe der Eiuzelberichte sowohl wie
rlurch. das vorliegende Gesamrntwerk hat die Canalisiruugs-Commission
und Ihre technischen Organe zweifellos viel zur Popurarisiruu g der
W~serstraßen-Frage nicht blos in Oesterreich, souuern auch im Auslande
beigetragen. J. R.
iB9 9. Dle Photographie Im Dlenste der Himmelsknnde
u~d die Aufgaben der Bergobservatorien. Von Dr, K. Ko s t e r-
SI t z. Wien 19uO, C. Ge r 0 I d's Sohn. (Preis K 1'40.)
Der Verfasser regt die Erri chtung eine' Bergobservatorium für
Astronomie (und Meteorologie) am Wiener Schneeberg an und sind in
der chn tt zwölf iut eressaute Gutachten von A tr onomen, )Ieteorologen
un,d Geographen abgedruckt. In denselben i t seiten gewichtiger
timmen eventuell anstatt der kahlen chneebergskuppe der bewaldete
und gleich günstig von WIen erreichbare Sonnwendstein aui Semmering
als Observationspunkt in Discu ion gezogen. '0 erwähnt Professor
J. Tin t e r, da s bei kahlem Terrain die Uuruhe der Luft bei I 'acht-
zeit in Folge der !littheilung der aui Tage dem Erdboden zuge führten
Wärme an die unteren Luftschichten, welche leichter werden und in die
Höhe steigen, in mehr oder weniger tar keui Maße auftreten wird, wo-
gegen sicn dieser Uebel taud auf Bergen mit genügender Bewaldung
kaum merkbar machen dürft e, Der Anlage derartiger nochgelegener Ub·
servatorien müs eu aber stets eine längere Reihe meteorologischer Be-
obachtungen, welche einen sicheren Schluss auf die klimatis chen Ver-
hältnis e der Station gestatten , sowie auch astronomisch e Beobachtungen
vorausgehen. V. Polla ck.
7934. Das Sohloss des Tlberlus und andere Römer-
bauten auf Capri. Dargestellt von C. W ei c h n r d t, Leipzig ,
K. F. K 0 eh I er. (Preis !Ik. 10.-.)
Ein Werk Weichardts ist, seit der Verfasser Pompeji bearbeitet,
wohl immer eine willkommene Erweiterung der Bücherei des Altertbum s-
trenndes. Auch hier ließ derselbe seiner lebhaften und doch wohl ge-
zUgelten Einbildungskraft die Zügel locker und hat uns unser liebes ,
einziges Eiland Capri in entzückender Weise im Sinne des alteu Be-
standes ausgestalte!. Die Aenderungen in den Höhenunterschieden der
Insel gegelJltber dem Jlleeresspiegel, welche diese im Laufe ,leI' .Jahr-
hunderte erfahren hat , im Zusammenhange mit den Hauausfiihrullgen
der Römerzeit daselbst , hat er an~chanhch geschildert und in emer
Weise verbildlicht, dll.';s er die alten B,\uw~rke allen Capri-Freunden 80
vorführte, wie ie wohl nicht chöner und maleri chcr gewesen sein
mögen, Zerstreute He te von JIauertrümm ern und Spuren um l1e.teine
hat er als karge Anhaltspunkte benützen müssen, um die stolzen Hömer-
b,auten vor selllcm gei8~lgen Auge wieder erstehen zn lassen. Er hat
sIe so gründlich betrachtet un,t ~o erw!tlich verglichen, dass 1IIall der
Glaubwurdigkelt seiner maleri chp.n Dar teilung vollen BeIfall zollen
kaun , und dass mau den Eindru ck erhält, dass vieles 0 gewesen sein
Ulag, wie es sich der begnad ete Kltnstler nun denkt und zur form-
VOllendeten Darstellung bringt. 1 ' icht minder bält ihn die berUckende
I 'a tur getan gen, anch dieser zollt er in schwnngvollen Worten die nicht
zu versag ende Be"..uudernng und hält sie in treffli chen BIldern fe t.
Das Buch sollte jeder Capri - Be ncher vor seiner Reise ,lahiu
genos en haben, es erleichtert Ibm lIas ehen lies vielen SChönen, wenn
es ihn nicht erst das 'ehen lehrt, nnd es lenkt das Vorstellungs\'er-
mogen in kunstfreudige Bahnen. l\. ..
79GO. F abbrloa ti olvUI dl a bltazlone. (B a n von Woh n-
h ä u seI' n.) Von Ing. Carlo L e v i, Profe ' or de könig\. teclmischen Iu-
stitutes in 'nneo. 2. Auflage. ·ll l . mit 197 Abbildungen. ~[ailand 1901,
U/l'ich H ö pI i. (In Leinen gebun,len Lire 4'50.)
In dem Formate von 15 X 11 cm wird in dem ersten der beiden
Theile des Werke ein Abriss der Hochbaukunde im Allgemeinen mit
Rücksichtnahme auf den Bau von Wohnhäusern geboten, welcher zn-
nächst für Studenten von Anstalten bestimmt ist, die uuseren höheren
Baugewerbescbnlen ähneln. Vom Ganzen zum Einzelnen schreitend,
werden zunächst Mustergrnndri e eine Zinshauses, einer Villa nnd eine
l.'alastes gebracht, wonach ziemlich gemäß der Reihenfolge eies wlrk-
hchen Bauens die Fundirnngen, die GerUste, Mauern, Bogen und Ge·
\~ölbe, Deckenconstructionen, Dächer und Stiegen, dann die Professio'
msten - Arbeiten erörtert werden. Geson'lerte Abschnitte behandeln
Heizung, Ventilatioll , Beleuchtung, Was erleituug und Cauali IItiun des
Hauses. Der zweite Theil umfa 'st namentlich Preistarife italienischer
Hauptstiidte (~Il\ilanll, 'f m'in, Venellig, Genua, Bologna, Florenz, Rom,
:-ieapel und Palermo) und be'lneme Vergleiche ge~tatten,le Auszüge aus
dem con 't rueti\'ell 'fheH 1Ier Bauor,lnungeu elie er , t:illte. Fitr uns
Jahre 1899. Der erste Abschnit t des eiben behandelt in au führlieber
Weise die Erzeugung des Carbide auf elektrischem Wege in Carbid-
öfen nach dem Lichtbogenverfaliren, elektri eher Wideratandserhitzung,
Oefen nach dem Block- und Abstich ystem, Der Anhang dieses Capite ls
enthält ein übersichtlich zusammenge tell tes Verzeichnis der bis zum
Jahre 1899 ausgefilhrten Carbidwerke Europas uud Amerikas unter An-
gabe ihrer Leistungsfähigkeir . Der zweite Abschnitt behandelt das Ace-
tylen; eine pbysikalischen und chemischen Eigenschaften (Wärmeentwick·
lung im Ent tehen, Vertlüssigung und Lösung de Acetylens). Im Weiteren
folgt eine Be ehreibuug der Her tellang des Acetylens, der verschiedenen
erzeugten Acetylenerzeuger, gruppirt nach der von Lud w i g am Buda-
pester Cougresse vorgeschlagenen Emtheilung: Einwur t-,\Va serzutluss-und
Tauch apparate, Falrrradln terueu. Daran an chliellend folgen Kritiken über
diese letzt eren. Ein weitere Capitel behandelt die wesentl ich ten auf-
tre~e~,len Vernnreinigungen des Acetylens bei de sen Entstehen und die
Rellll~ungsmethoden von Fr 11 n k, P f leg e 1', U 11m an n und Wo I f.
Aus eruer folgenden tabellarischeu Zusammen teilun g sind die bis Ende
des Jahres 1899 errichteten oder im Bau befindlichen Ort beleuchtungen
unter gl~ichzeitiger Angabe des jeweiligen Ga prei e zu ersehen. Dem
folgen eme Berechnung der Rohrleitungen und Tabellen über die Dimeu-
sJODJrung der Rohre bei gegebenen Längen und der stün dlichen Austluss-
mengen, weiters etwas über Ga me er. In den näch ten Ab schnitten führen
un~ die Verfas er eine Be chreibung der in letzter Zeit verwendeten Speck-
~tem -. und Glühlichtbrenner vor, weiters die Verwendung lies Acetylens
In , Mischung mit anderen Ga en und einige Ko tenvoran chläge (Bei.
piele) filr Acetylengas-Anlagen. Eine Abhandlung be pricht die ge-
I
machten. Versuche, Acetylen zum Motorenbetrieb zu verwenden, Im An-
lange dieses Buches flnderr wir noch die vom Jahre I HG bis incl. 1899
vorgekommenen Acetylen~as-Explo ionen mit kurzer Angabe der Ur-
sache der Unfalle ang eführt, die Carbidprei e vom Jahre 1 97 bis Oe-
cer.nber 1899, die vom Deutschen Acetj lenverein und Verbande Deutscherfn~at - Feu~rversichcrunga • Gesellschaften ansgearbeiteteu n Vorsichts-~edllJgl1ngen filr Auf tenung von Acetj'lengas-Apilaraten". WIe au dem
O~augehlhrtPn zu entnehm en i t, behandelt das vorliegende Buch das
~t . diese Industrie bezughabende 1Ilaterial in wirklich erschöpfender
else uud kann daher dem Interessenten Rufs Be re empfohlen werden.
K. Ner/lled,.
7931. Die Hundertjahrfeier der kgl. t eohnlsoh en Hooh-~~~I,uIe zu Berlln, 18.-21. October 1899. 210 eiten. Berlin 1900,
I ielrn 8 r n s t &; 0 h n.
. Vor nn liegt ein prachtv oll gedruckte , mit chönem, beziehuugs-~~lehelll BnchschllJuck von Otto ' c h 01 a I z gezierte, typograplnseh
I T hal1Pt glänzend ausgestattete Werk, die wllrrlige Festschn tt , in;~ ch,er l~ruf. Dr. Altred G. !I e y e r in einer bekannten brillanten
c,lrelbwelse deu Verlauf der Huudertjahrferer der kgl. teeuni icheu Hoch-~\~ mle . in Berlin schildert. Da wir emerzeit in unserer .Zeitschrift"
s II~ r 'hese. schöne Erinnernngsfeier, welche durch die bei lielegenhel,t der-
t: :e~ ertolgte Verleihung des Promotion rechte an die preußischen
IIncIIUlschen Hochschulen in der Ge chichte de techUl chen Unterrichtesst~ts Ilb~ 'tandesentwicklnng einen IlIrk tein erfreulich en Fortschrittesn~ls Ilden wird, eine n allsftlhrlichen Bericht gebra cht haben, obliegt
sc, .gegen,wärtig nur, die Aufmerksamkeit un erer Leser auf das Er-hebel~en dIeses sehöneu, ofliciellen Berichtes zu lenken, welcher die er-
ve en.e Peier in allen Eillzelnheiten darstellt und den Wurtlaut dergi~scllle~lencn bei diesem Anla 'se ge~ ech.ellen Reden vollstänrlig wieder-
s ' t. Wir haben alle mit Vergnllgen gele en und können bezeugen, dassIt?, dllrchwegs frei von Banalitlit und von Phra en ind, daher nicht iingst-
dCl Ilberbl ttert werden müs en. E ist ein wirklich erfrenliches Hihl,
t a~ n,lan von der Werthschiitzung gewinnt, die delD Techniker uUlI der
Dic ulsc,hen !lochsch~lle in Dent chland gezollt wird j so ~nt stehen d~e
H nge IIJ dieser HlChtnng nicht allerwärt ! Dem Bericht über dIe
nndertjahrt'eier sinel nocl1 childerungen von zwei anderen Festacten~n~c~chlossen, u. zw. von der Feier der Jahrhnndertwende (9. Jänner l!JOO)L~i" l e\,G,ebl~rtstages des Kaisers Wilhehn H. (26. JAnner 1900). Diese
H en elerhchkellen gaben Anl zu zwei bedeut amen Heden des
P ec:ors der. technischen Hoch chule in Berlin, de Geh. Regierungsrathes
v ro . A. R I e (11e r, die vor Kurzem im Buchhandel er chienen sllld uOlI
I ~:~ unllhan dies,er Stelle Ilchon besprochen wurden. Wir brauchen des-\~Il ~IC auf (hese Betichte nicht weiter einzugehen, sondern beglllck·
desnsc, ~n nur die Berliner kgl. techni che Hoch chnle zur Herau gabe
Iiellt:c I nen \yer~es, .das ein 1lrächtige Erinnerllngszeichen an die be-
1'11 ahmIln" FeIerlichkeIte n bildet, mit welchen rlie Hochschule das Fes.tres IInu t ' ''h '
wer I I er Ja rlgell. Bestan.les fa gleichzeitig mit der Jahrhundert-
rö 11. e g anzvull beglllg, geehrt und begn det von ihrem Kaiser und
I1Ig. lJ]ll. 1"!J. PUll l.
In Bö~:~n~;e Canallllrung da. 1IIIoldau -_und ElbeJlu••es
heiden ~I~lter diesem Titel hat elie Commission filr die Canalisirung dieser
Zu Pa' Btse aus Anlass deHin den '1'lIgen vom 2 . Juli bi a. August 1900
elen v n~. agenden VIII. Internatioullien Schiffllhrt -Congres es durch
Flbe ~r, 1~!ls,tvolleu k, k. Ober-Ingenieur und ect ion leiter rler Moldau-1 1~8 'u~~~ls:rung" Herrn W.. 1 u bin, em Werk zu,ammen tell~n la~sen,/<~lItwicklulI r er~I .. Z\~ecke, ,he VUII/{ressmitglieder Uher die Illstonsche
g, \ IC uhcr ,leu taIlli eHe. Cl l1uternehmpns zu Bel{inu ,Ies
') Ala Ueschr.nk .Ier Vereinsulhliothek einverlei ht.
.'r.
Druokfehler-Beriohtigung.
In .1 r I Izl n Nnrnm r ,He. r Zeit chrift (Nr. .! v, I. O{I) ilt 7 I.
er te Spalte.jru Artik I F e h r UPI) ,I r I . hin n -Ln g e n i ur ,
dritte r Ab tz 11. Z 11 oll r ichtig h ißen ., t 11I !I\tl, tin".
711 7. Kalender t r Inlt'enieure des soblnenbau81
1901. v n R. t n r 11. B rlir 101,1,0 nth I. I. 1;11.
7 I 9. Kritik de~ österreiohtaoh n R eall ob tznng .
Or dn uD . Von J. R t i n I{ er. . .) . \ i n 1 I(). ·.· A " d r
•Wiener Banindn tri ·Z i I1n ".
7 00. La oathildrale de Djakovo. Folio. 'l . m. bb. I1I\lI
I T C. Z g r e b 1 00.
7!J 1. oolet lt li na p r Ie atr d e ferrat dei m
diterran o. ervizio d \I 0 truzioni. F Iio. 2 R. nd . Rom IQO I .
Ei n «lnns tc Blichvr.
Ili
79 n. ode11 der zeiohDerisohen D rate11nng f rein
freistehendes bürgerliohes Einfamilienhaus 1: 100. Von r.
von.ey fartb.40. l :i T f. L ipz ig 1901, Tl. F. Voi'1. .11'. li ·-.
79 . Projeot für den K iser Fr nz Joaef·Jubll uml ' I
platz in Wien. Von A. I, 0 t z. Qner tin 11I. H Tnf, Wien 1900.
79 6. Traite theorique et p r a tlq u e du rlveti!'ge des
oharpentes metalliqnes des navires et des ohaudierel. Pa r
G. I 11 gl\ . ". 192 S. 111 . Abh. Pari s 1900, ChallRlIle1. Frcs. )'-.
ne ch Hl't liche .l li tt h 'iluw" \11 tle. Y srelne.•
.' 11 .
2.
, t I 11l'
Bench t 11 nc.
=-= --== ====
F c h g r n p p e
Einbanddecken
~r d n Jabrgan 1900 und die frltb ren J hr n
IJJ rothbrauner ll oppelleinwaud mit G ld g
Dnmpf.Buchbiuderei IJ e h' b \'1' 0 pre nug kllun u durch die
. eI e, .Ieu, Ur. I ')
werden. Der Prei t lIt sich . bl' r erg e .6, b zog u
K 1'70. Ein In terbanrl liegt ielJlVc I ~ nlich Verp ckuug no.1 Porto ur
m erelDe Zur n icht ant.
Ar hitektur ul1II Hochb u
(Dien )
B u- nnd Ei nb hn:I;enieure I(Donn r t ) 10.,2·l, 7.,:.!1. , 7., 21. 1 . I 2.
Ber p- und Ulltt UIl1 nner ---1--- '--- --- ---
(Donner 1.:) 17.,31. I4.,.! . 14,2 . 11.,2;;.
-- Ge nndhei"te-"h-n-ik- - - - - - -- - 1-
( littwoch) I~I 13. I .. 10. -
I~ chineu-Ingenteura - - ----(Diensta ) .) I" r I" 12., v.I-__~---:~g:':"-' II--':"::'I :"':: ~. ~I 16_, _ -
h miker
( itt woch) ., 30. I 20. I 13. I 3. - I
I HALT : Ueber die Int ernalionale Arcbit ktnr-Au"stellun g nuf der Pari er Welt llll t 11Vortrn ~) gehalten 1I111 13. J ovelllber 1900 in Iier Fn hgruppe fltr Arcbit ekt unf 1900 und lIb r
"tadtbau-Ill pectur . - I':lIr 'r heorie des 'Va. sergasproc e". _ Kleine tur n~1 Hoc~bau von R n P
I'rotukoll,ler H. (Ge.eh ·fr~-)Ver. ammlllllg 11 r e ion 1900/1901 _ Ve . I t chlll 'he h tt b Iinngeu. -
Iittheihmgell ,1 1':1 Vereines. Tl\~esor,luun~en. . rml C l . Blich r hau. Ein ell\lI
Zur An s te ll n n ~ gelnngen durch Herrn Archit ek t Aruohl L o t 1. :
neue Aquarell.S lrnßenhilller zum Pr oject • Kaiser Frauz .Iosef-Jubil änm •
plntz iu Wie u".
Z. 2 172 v, 1900.
Fachgruppe für Chemi&
iJ/iffll' orlt den !). J ünucr l!P/1.
I. l itlh eilungeu l1 e. Vor. itzeudeu.
:.!. Vort rl\,g ,Ie:l Herrn Ingenieur·Chemiker Dr. Bell\, TJ a ch: M[ e h r
I1e ng e g e n w li r ti gen ta n d 11 I' r Par I\, rri n·ln l1u s tri e
i u u es te r re ic h".
Fachgrupp e der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
1Jn1I1lf'r.~I(I !l rl f'1l 10. ./iin1U'1' WU 1.
I. ~Titt.h ejlnngen rI es Yorsitz enden.
:!. Vortrag ,Ies ll erm k. k. Bl\,urnth 1IIIgo K 0 e R t I e r: MU I' b e r
1I e 11 VI. i n t e r u a ti 0 n ale n Eis I' Ub n h u c o n g I' e s s i u
P I\, r i S" .
Fachgruppe der Maschi nen-Ingenieur e.
J)jrnsfl/II tl , lI ' . J ünncr 19U/,
I. Mitlh eiluugeu des Vor. itz enden.
:!. Vortr: g des Herru Oberinspeetor Dpl, Iug. Knrl . c h 1/\
U e b e r L 0 c 0 JJl 0 t i v e u I\, u f ,I e r \' n r i s e r W I t n n s-
M e l l u n g" . Eveutuell : IiUb .ilungeu .11'. Herrn Professor Bern-
h 111 Ki r s c h ilber Ve r s u e he IJI i t W ii I' IU e . 1 s o l a t i o n ..
11I t e r i 1\ I i e n.
Hierauf folg t in VOl tra g de Herrn k. k. Profe 01' Dpl.
Chem. .T0 ef 1\" I n l\ 11 y : " A n a l o g i nun 11 G r e 11 1. n
~rnlld lego ll do l' N atllr g e s e tz e ~.
TAGES-ORDNUNG
der 10. (Geschäfts-) Versammlung der Session 1900/1901.
Gm laf' d 11 ,i. .I iinn . 19U1.
I . R I nblgung des P rotoko lle der Ge chäft
vom 29 . D e mber l UOO.
~. Iitth ilnngen des Vor itz nd Il . . .
3. Bericht des An chu flir d ie bauliche Entw icklung
Wien über d: s P roject eine. Kai er Franz Jo f·JuuiHiulll ·
platzes vun Herrn Ar chit k t Ar nold L o t 1.. ( Ber icht ' I' tat ter
Herr k. k. Banrath Frnnz R. v. 1T e u 111 n n n.)
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OESTERR. INGENIEUR· UND ARCHITEKTEN-VEREINES,
LlI!. .JnhI·gnn~. Wieu, Fr itag, den 11. Jünner 1901. NI'. 2.
Alle Rechte vorbehalten,
Pl'o.i(\(~t ZUI' Sehnfl'uug eluos Knl 'CI' l'l'flllZ JOSrf-JlIbiHiulII platzes in WiCH.
Vortrag, eehnlteu in der Vollversammlung am 10. November 1900 von Architekt A. Lotz,
(Hiezn (He Tafel IH,)
des vorliegenden Projectes nicht finden, einmal darum nicht
'I 'wei der Förderung dieses Projectes derart bedeutende Hinder-
nisse im Wege stehen, dass die derzeit lebende Generation auf
Realisierung desselben keine Hoffnung hätte, nnd auch darum
nicht, weil der zu einer sogenannten Liebenberg-Avenue aus-
zugestaltend en, gegen die Mitte des Stadtparkes gerichtet en
Liebenberggasse eine wesentli che Bedeutung als Verkehrsstraße
nicht zugestanden werden kann. Die Zedlitzgas e ist die prak-
tisch richtigste Fortsetzung eines ähnlich en Straßenzuges oder
Platzes wegen ihrer Relation zur Ungargasse und Landstrnßer
Hauptstraße. Erfüllt ein Vorschlag, wie es in dem hier vor-
liegenden Projecte der Fall ist , beide Zwecke der Vereinigung
sowohl der Zedlitz-, als auch der Liebenberggasse zu einem
gemeinsam zur Mitte führenden • traßenzng oder Platz, dann ist
selbstredend auf diese Weise die Aufgabe in der denkbar zweck-
mäßigsten Wei e gelöst.
Ein viel älterer, dem hier vorliegenden Projecte ähnlicher
Vorschlag, der leider damals die verdiente Würdigung nicht
fand, fällt in eine Zeit vor circa 20 -25 Jahren, zu welcher
der Verkehr im Innern der tadt Wien noch ein mäßiger ge-
wesen ist, zu welcher also auch die richtige Erkenntnis man-
gelte, da s man früher oder später die Innere Stadt einer ener-
gischen Regulierung werde unterziehen müssen.
Das ras che, fast beängstigende Heranwachsen des Vor-
kehrea, die berechtigte Voraus etzung, dass derselbe in nicht zu
ferner Zeit die Dimensionen de jenigen des heutigen Paris und
London erreichen werde, die Erkenntnis der Nothwendlgkeit ,
elektrische Bahnen ins Herz der Inneren tadt im und unter
Niveau zu führen, in jüngerer Zeit der Auf chwung des Velo-
cipedes, noch mehr der in Bälde zu gewärtigende des Aut o-
mobils haben jene früher mangelnde Erkenntnis zur Reife ge-
bracht. Dieser Erkenntnis entsprang die Au schreibung von
Regulierungs - Concurrenzen und eine Reihe von Regulierungs-
studien, Das Resultat all dieses bedeutenden geistigen Aufwandes
hat dargethan, dass Vieles, was besser schon früher hätte ge-
schehen sollen, endlich und besonders im Interesse des Ge-
meindesäckela baldigst werde geschehen müssen, um nicht später
mit noch weit gr ößeren Summen erkauft werden zu müssen.
Derselben Erkenntnis entsprang bald nachher die chaffung
eines Geueral-R egulierungsbureau , welche in der kurzen Zeit
seines Besteh eus eine höch t anerkennenswerthe, der tadt Wien
zum Segen gereichend e Thätigkeit entfaltete, im Herzen der
tadt aber wegen der vielfach fast unübersteiglichen Hinderniss e
jeden Schritt nach vorwärts bisher fast ohne jeglichen größeren
Erfolg zurückzulegen hatte. Die Ausführung mancher guten Idee,
die Hel' telhing eines neuen oder energisch zu verbreiternden
Straßenzuges 11I 11 sste nach reichlich em Aufwande von Mühe,
Arheit und Schatfensfreudi~keit fallen gela sen werden wegen
der leider oft übermäßigen, höchst tadelnswerthen Gewinnsucht
einzelner Grund- und Hau besitzer, welche in den meisten Fällen,
ganz bestimmt gegen ihr eigenes Tntere se, die Ausführung des
einen oder anderen schönen Objectes vereiteln, wie dies beispiels -
weise in allerjiingster Zeit mit dem Projecte " aglerga se" dei'
Fall gewe en.
Dio traurigen, auf di em Gebiete gemachten E"fahrungen
fiilllten zum Versuch der . chatfnng eines Expropl'iationsgesetze. ,
1
H o chv o r e h r t e '." er a m m l u n g!
ti'll ,Bcvor ich auf die n r . prcchung meines Projectes eingehe,
111 I e Ich mich verpflichtet. mit wenizen Wort en der Vorgeschicht e
( es.'elben zn gedenken. '
tru ~Is ich im verflo enen Frühjahre mich mit dem Gedanken
(Iri;.' (,IIS ,vorliegende Project der Oeffentl ichkeit zu übergeben,
aas 1;1 t~ Ich mich noch lebhaft einer zur Zeit der Debatt en über
gefall e:o~ ec t St, St fan-T'eg tth ofT in den Jahren 1895.'96 hier
Prof n Aeußcrung unseres ehr geehrte n College n, de Herrn
stetses. 01' •Karll\l n y r e d er, welche etwa lautete : nIch werde
AuB geneigt sein, gut en Ideen und Anregu ngen, welche von
i en kommen, meine Aufmerksamkei t zuzuwenden," Diese Er-
nneruug bra I t . II .ß C I e nucn trotz der damals hier geschlagenen
~OI en Schlachten, in welchen ich zu den Gegnern des Herrn
I:ofesllors AI n y r e der zählte, und trotz des Bewusst-
80 ll1S da s . I I ' I 1 .. 'I ' lC 1 aus g erc lern An nöthigen Falles das
\~ lwe~t ~on Neuem ziehen würde, zu dem Entschlu se, den
eg In die luftigen Höhen des General-Regulierung bureau an-
~utreten und mein Project Herrn Profe 0 1' I a y r e d er vorzu-
eg~n. Die freundliche Aufnahme, welche ich ammt meinem
:'TOJ ecte fand, ist rsache, das ich muthigen innes an die
Uh~l'aus miihevolle Erreichung meines Ziele schri tt ; sie ver-
pflIChtet mieh auch, Herrn Profe s 0 1' M a y r e der an dieser
~telle im Krelao der JIerren Collagen meinen aufrichtig ten, herz-
~Ichcn .~ank zu sagen uud ihn zu bitten diese Angelegenheit
zur semigen zu machen, ihr sein freundliche Wohlwellen auch
fernerhin entgegenzubringen. Eine gleiche Bitte stelle ich an
H.el'l'n Stadtbaudirector Ober-Baurath B r g er, d en chwer-
W1e~endes Wort all ein schon die Erfiillung eine Theil es meiner
Absicht n bedeutet. Dnrch seine Fürsorge hat um er liebes Wien
..~ho n so I~anche werthvoll e Ver chönerung erfahren j durch Er-
füllung m mes Traumes könnte er Wi en um ein neues im
I~.lII e\'ll ,der Stadt unübertroffene Straße nbild bereichern.' Ich
fühle mich ferner verpflichtet, Herrn Ober-Ingenieur G oI d e-
m n n d und den Herren Ingenieuren de General-Regulierungs-
bureaus, welchen aus der Behandlung meines Proj ectes viel Mühe
un(~ Plage e~'wachs n ist, für der n fr undliches Entgegenkommen
meinen verbindlichsten Dank auszu pr chen.
1[un go tatten • ie mir, zur Be prechung meine
~11I' • chafTnng eine Kai I' Franz J 0 ef-J ubiläum platz e
iiberzugehan,
Bu ohr elb ung des P roJeotes ,
, Iier Gedanke, vom • tefansplatz in der Richtung gegen die
LI benberggasse einen Straßenzug herzu t lien ist nicht neu'
neu ist jedoch die Idee, anatatt einer . traß ' dort elbst einen
1~latz in den llimensionen des Grabens mit einer LUnge von
c~rca. 270 m .und einer Breit e von 30 111 zu chaffen welcher
SIch an den Kreuznngen mit der ogenannten Ilurch~ug traBe
Lanrenzerberg - Akadomiestraße sowohl als auch mit der der1" , •~I mer traBe auf je 4il - il O ev ntuell noch m hr Ieter el'-
weit rt. '
, Ein Vorschlag aus jüngerer Zeit von anderer Seite, die
Llebenb rgga . dircct geg n den • tefnn platz zn v rllilJO'ern,
(lorart, (1111; dio Ach 0 dOl' •' traB mit jcn I' de 'I'h11rme d r
Ht. •'tofal1 11kirch zllsammclIfUllt, kalln dOll n eifall de Verfn CI.
lH
Fig. 1. Situation.
und wird die Reich hnupt- \II1l1 Re. idenz tadt mit Gott
in einer leider wohl noch sel11" fern n Z it vi llelcht in
Gesetz besitzen.
Wien aber hat schon lange gewart t, es wartet noch immer.
und w nn s noch länger waltet, dann wird da b st E.·
propriatlon gesetz in einem Jahrhund rt clip. chweren Wnnllen
nicht heilen, welche dies s Warton lind daraus folg nd R c·
g 11 I i e ren von Fall zu Fa I 1 dem Herz n \Vi n ee-
chlagen haben wird. Die Innere tadt braucht inen wohlüber
leg on R guliernngsplan, und wenn die Förderung und F t·
legung eines olch n fiir das ganze Gebiet der Ib n in Er-
wartung ein E propriation ges tze: dermalen filr unzw ckm Big
erachtet wird, 80 ist die: in Grund mehr, j de gut ich bi tend
G I..genheit zu benützen, um wenig t ns Th i1project , wir. h I'
. i r.h. w i e e s boi m v 0 I' I i e g n cl e n l' I' 0 j e r e d (' r
Fa I I i t, in den Rahmen de Ganzen unter allen I'm 'I. nden
tl efflich einlügen werdr-n, zur Ausfiihrung zu bring u,
& r. ~
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Fig. 2, SI. Stefanskirche, gesehen vom projectierten Kaiser Franz Josef.Jubiläumsplatz,
nlieschlossenheit" des Stefan platzes
ängetlich besorgt zeigten. Ein tefan platz
Ist gewesen, so lange die Stefanskirche
nicht bestand; mit ihrer Erbauung hat
dieser Platz im richtigen Sinne des Worte
ant'gehiil"l, ein Platz zu sein und damit
iud irgend welche Bedenken bezüzlich
der Geschlossenheit des Platzes wideriegt,
"Die tefanskirche hat sich nicht zu
schämen," wie ein hervorragender Archi-
tekt und Fachmann anlässlich des Kampfes
um den Straßenzug t. tefan-Tegetthoff
richtig bemerk te, VOll welcher eite immer
ein Einschnitt in der Umgebung erfolgen
sollte, jedes solcherart neu entstehende
Bild der Kirche wird dem Auge gewi s
zur Freude gereichen. Der Triumphbogen
~~be .Gelegenheit zur 'chaffung eines
1Iu' sich prächtigen Architektur- und
Kunstwerkes, und es fände sich Raum genug
an seinem Leibe, darau ein gut 'I'heil
der ehrwürdigen Geschichte Oe terreichs
und seiner ruhmgekrönten Kaiser in tein
zu hauen, Darstellnngen lind Verherr-
lich,ungen, zu welchen sich jedoch am
proJectierten Platze wie aus dem vorher
11 '~sagten hervorgeht, mannigfach gün-
stlgste Gelegenheit bietet. Der Triumph-
bogen würde unter allen Umständen die
prilchtige icht vom projectier teu Platz
zur St, Stefanskirche lind den herrlichen
'rhurm beeintrlichtigen i dies erscheint
d,Cl'art bedenklich, dass die Herstellung
eures 'l'riull1phbogens an dieser Stelle
besser unterbleiben wird
Durch die Art \11)(}' Weise der An-
lage des Platzes ergeben sich sowohl in
der Richtung gegen die Stefanskirche als
auch i . ,,'
n jenur gegen die Riemerstraße
V?I'tl'effliche Straßenbilder i es ist dies
IIICht I' d
, um er der Fall bezüglich des
1'l'Oloct d '
.' J es er Durchzugsstraße III der
h;ehtung gegen das Palais Graf Brenner
oe CI' Ulllgekehrt in der 'iugerstraße ge ....en
das Haus des Deutschen Orden t:I
Auch in praktischer Hjn~icht i t
der )lrojectielte Platz berufen, eine her-
V~1'l'agende Rolle zu spielen; er wird im
\01" .ein mit dem Graben, der zu verbrei-
t~rnden r aglergasse, bezlehungswei e
einer im inne der ituation auf 'I'afel III
neu herzustellenden Parallel traße zur
.l.Jaglm'ga se, der Freiring und chotten-
~asse, andererseits im Anschlus e an die
~~d1itzga se die Schaffung einer, auf
Käl'ntner-, beziehungsweise Rothenthurm-
stralle beiläufig senkrecht stehenden die
litte der Inneren tadt beriihr~nden
Durchzugsstraße ermöglichen, deren Be-
deutung insbesondere tlir Bau und Betrieb elektri eher Bahnen im
U~1(1 unter Niveau, sowie für den allgemeinen Verkehr Iiberhaupt
mcht erst besonders zu erörtern nöthig ist.
Der projectierte Kaiser Franz J osef-Jubilänmsplatz im
~usalUl1Ienhang mit dem tefausplatz wird nach dem vorher
~esagten berufen sein, eine hervorragende Zierde unserer Stadt
Z~I werden, welche heute in schünheitliclrer Beziehung bereits
e~ne~1 allerersten Rang unter den Großstädten de Continents
elllll,IDlmt, er wird die chönheit un erer Reich haupt- und
l~esldenzstadt Um ein Bedeutende bereichern und ist aus diesem
l>runde wie kein zweiter Platz Wien berufen den amen,
Kaiser Franz Josef - Jubiläumsplata'' umsomehr zu führen, als
"die großartige bauliche Entwicklung Wiens von der ersten
Stadterweiterung angefangen bis zum heutigen Tage eine ununter-
brochene Kette bildet von Errungenschaften, welche zurückzu-
führcu sind auf die unwandelbare väterliche Gnade, Weisheit
und Fürsorge SI'. Majestät unseres erlauchten Herrn und Kaisers!
lIe mnilere "ul·theHe des Projectes,
Da Hau des Deutschen Ritterordens erhält einen, wie
es der Würde desselben entspricht, nach allen • eiten freiliegen-
den Baublock. Die nöthigen Grundabtretungen daselbst werden
====-~====~=========--
.. r. ~.
E 'll d ferner zu die er lluug b merkt, da der
gr ößt T heil d r H r te llring ko. t n d proj ct ierte n Platz
h r ing bracht w rden k, nn durch zw km, l.lig , di Ko ten der
Durchzug' traß Lanrenz rbe rz - Ak demi traße vermindern d
Er sp rungen im . inn der in Fig. I d r ' t IIt n . 'it ll<lt ion. E'
darf ab rauch ni ht über ehen werde n, d di rem inde
" 'i en , ganz abge hen vom vorli genden P rojecte, wie die:
vielfache tudi n de tadtbauamte nnd General- Reguli run .... -
burean zur Ueniige darthnn, unt er all n U111 tlInd n erenöthigt
w t 1' , im fragli chen Stadttheile wi bi h r und in lleru äch t r
Zeit eine Reih von Baulini n zu er th ilen und b i Au fl ihr unc
von Umbauten dOI elb t rundeinl ö uug n zu b werk tellig n,
die theils 0 ort , theils innerhalb ein r gar nicht fernen Zeit
Betrag erfu rd rn, welche bald zu iner hilb eh n umrne an-
wachsen werd en, derart, da fl d l' tür die H I' tellnng d Kai ' I'
Franz J osef - Jubil äum platz e ernritt lt Betrag von Ö, W.
tl . 1,350.000 nur ine relativ Zilt I' \ ' ran cha ulicht, die noth-
wendig zu einem gewl en Th eil nach und nach unter allen m-
ständen in Anspruch g nommen w rden wild,
I'lIIflin r .h·I' lIa1l1hiitkkeit 1111 ... \ 11111 der ,' (' h a ll'n n ~ .1 '
Jll'ujed It'I'ten 1'1111 ZP'.
Ich bin auf d n Einwand ~efa t , ei mit l tück icht auf
die beäng til\'ende Stngnation im Bange chUfte und bei d I' la s >
von neu ent. taud en n Bau t llen im tub nvier tel und nä h t der
überwölbten Wien unzw ckmäßig, ein neue F ld tiir eine Bau-
th ätickeit im Herzen der itadt zu er chließen, D mgegeu über
möchte ich e t tellen, da e ich hier nicht IIIn •'chaffung neuer
Baustellen, vi lmehr UIII die gänzliche Entfern un von leben bis
acht gr ößeren Häu ern handelt, deren Bau t lien iue Wieder-
verwerthung nur al itraßengrund lind n, währ en nur wellig'
be tehende alt e lebäude zur Demolierung und zum Wied er-
aufbau aur we entli ch reducierten Bau tell n elang n. Da '
geringe znr \n fiihl'uDO' des proje tiCl,ten Platze nöthig Ca-
pital bewei t zur Geniige, dass es ich hier nlll in Unter-
nehmen \'on ganz bescheid n n, die ilbrige Rauth lltigkeit Wieu'
in keinei' "'eise el"llstlich berührenden Dirn n ionen hand It. That-
sltchlich wel'den durch die nothwendige Her teilun g der Dur 'h-
zugsstraße im Vereine mit d m Jubil , ulllsplatz in . be ontlere dcn
Ban tellen im tubenviertel er t die nöthig 11 We e zum HerzeIl
der tadt er chlo en, ohne d I' n Vorhanden dn jeoo Ban tell n
nur zn schlechten Prei en oder zum 'chnd n der EI teher vcr-
äußerlich ind und bleiben.
.\ 11 , riih"'I:II'keil .1(, I'ruj('('lt".
Di An fiihl'barkeit de l'rojecte h ngt ab in all r I t I' Heihe
\'on dm' ~löglichkeit der Eiolö un.... der 7 gänzlich zu d 'mnlierelulclI
in den projectiertell Platz allend n 11 u er. I1 iezu gehört da'
eit Ende 1 ' 99 \'0111 k. k. ACI'ar zu Arrondicrnn zw ch n tiir
d1 GebUude dei' k, k. 'taat -Cent ra lca e erworb ne H u, Kumpf-
g~, e ,li, und i, t die Hoffnung und El'wartung, e werden mit
Ruck Icht aut die durd. chatfunO' de proj ctiert n l'latze delll
k. k. Ael'ar , I'\vach 'end n bedeut nd n "01 theile d l' Eilllö ullg
de.. zum ~u~lläUIl1 ,platze nöthigen Th He d flllglich n Ohj t
IInuber telghche Ihndel'lli e nicht entgeg nge t llt werdcn ein'
l?gisch, b ~~'ündete. Mit den Besitz 1"11 der weiter n sech 'g, nz-
hch elllzulosenden Objecte wurden eing h nde Unt rhandlUlIgen
geptlogen, welche dahin fiihrten, da die Iben vorl llti.... bi'
\. .Tllnnel' 190] biudende Erklärungen beziiglich des \'crk~lIlt'e
ab~egebe.n habello Die Erhebung 11 beziiglich der b zeichn tell
~)bJe cte Im Grundbuche haben C1'freulich I' \\'ei dalogethan , lla s
Irg,end welch,e deli ,Ankauf ders lben er ehw I' ude oder gar hin-
delnde Um t,lnde mcht vorhanden sind, 0 da die El'wart ullg
e~ we~'den •der Ausfiihrbarkeit de Project I'n te Hindenli ~
IJIcht Im ,\ ege tehen, eine vollkommen her chtigt i t.
. ' c h l ll ~ \\'01'1.
Er t . ,vor wenig~n Jahren wurde Uber .\ nregun eine be-
~aßllt n ,\ Jenei' rcllltekten di B viilkerun ant'O'erufell, anl
I~ch d ' Umbaue de Hau 1. 'tock-im-Ei en-PI tz 1 ille
. umme zusammenzubring ", damit nur ein Theil tier (1' glieh 1l
Her",1.·Ihlll!;'eknsl eil.
Die Hel'stelluugsko ten betragen nach geuauen um tllud-
lichen Erhebungen, welche Insbesondere bezUglich der von der
li emeinde Wien zur chaffung des projectierten Platzes glluzlich
dnzulö enden sechs, bezw. sieben Häuser geptlogen wurdeu, incln-
iv der chlltzungsweise ermittelten, weiterhin zum Platze uöthigen
Grundfragmente ö. W, t1. ] ,350,000, Von die er umme ent-
fallen auf den weitaus grüßten 'fheil des Platze VOJll Stefans-
platz bis Zlll' Kumpfgasse rund Ö, 'V, t1, 720,000 derart, d s
nötlJigen Falles die Herstellung dieses wichtigsten 'l'heilos des
l'latze' CUr eine erste Bauperiode ins Auge gefasst 1lI111 evenlu 11
auf mehrere Jahre vertheilt wenlen könnte, wUhrellll die dr i
zwi chen Kumpfgasse und Rlemerstraße Iiegendeu •-eubanten
jiingerell Termines, welche eine entsprechende Verzinsung ab-
werfen, erst dann in kurzer Frist zu demolieren wllren, wenn dm'
fl'Uher genannte 'fheil des Platzes seiner Vollendung entgeg n-
geht, VOl'ausgesetzt ist bei der angegebenen SUJllme der Hel'-
tellllngskosten, da,' selbe, ' 0 weit sie anf die Kreuznngsstelle
de Platzes mit der Durchzugsstral3e entfallen, das Conto dei'
letzter n zu bela. ten haben, nachdem deren Herstellung bereit
eit längerei' Zeit beschlossen ist_
zum grütlel'cu Th eile compen lert durch Grund I'W Ibuug n aut
ler leite gegen die Blutga ae, Die dauernde Erhaltung ein
groLleu Theile de Ord n hau es ist möglich, und kann der
durch die Regulierung theilweise uüthig werdende rnbt u in
zwei bis drei Baup rioden erfolgen, wodurch die gleichz itige
L ' er tehung größerer Gebäudetheile hintangehalten und den lang-
j hrigen Inwohnern Gelegenheit geboten wird, dir ect au den
lt n Tracten in die neuen zu übersiedeln. Das Orden hau
....ewinnt durch die vorgeschlagene Regulierung eine neue hoch-
verthige Bauflucht am Jubiläumsplatz, während diej nigeu
~e""en die dermalige Blutgasse und den Stefan splatz durch den
nach Eröffnung des Jubiläumsplatzes ich entwickelnden be-
deutenden Verkehr ganz außerordentlich an W erth gewinnen.
Der Domherrnhof gewinnt ganz ähnliche wertlivolle Vor-
theile wie das Deut che Haus , einen selbständigen, schön arron-
diert n, nach allen • eiten freiliegenden Baublock, reichliche
territoriale Compensation CU I' die Abtretung des Grund streif n
am Jubiläum platz, werthvulle Bautluchten sowohl am Jubil äum -
platz als auch an der DurchzugsstraLle.
Da •ebäud der k. k.• taats-Centralcaase erhä lt gleich-
fall einen prächtigen, für ich abgeschlossen n Baublock und ine
neue Bauflucht 11U1 J ublläumsplatz : auch soll nnd kann da der-
rnalige Gebäude nahezu vollkommen erhalt n bleiben. Gegen den
Jubiläum platz selb t bietet ich die treffliche Gelegenheit ZUI'
' chaffung eine architektonischen Kunstwerke durch Erbauung
eine neuen ieb1tudetheil . Die Arrondierung i t sehr ver in-
lacht dadurch, dass die beiden Häuser Kumpfga se 6 und t:l
bereit zu End e 18~9 vom k. k, Aerar zu solehern Zwecke n-
g kauft wurden, und wäre im Falle Raummangels gewi " ein
Er atz in einem oder dem anderen der zwi chen Kumpfga re
und Riemer traße liegenden Häuser zu finden.
Der projectierte Kaiser Franz Jo ef-Jubilliumsplatz i t
b rufen, bei kirchlichen Festen , Processionen und Leichenbegllng-
nis en etc, als 'Vagenaufstellungsplatz vorziigliche Dien te zU
leisten, andere \'erkehl'8reiche 'traßen zu entlasten, in welchen
lermalen, insbesondere zur Firmungszeit, der V rkehr nicht mehr
aufrecht zu erhalten ist. Die Ausführung des vol'1iegenden Pro-
jecte i 't geeignet, in einen Stadttheil, dessen Verjiingung auch
aU8 anitären GrUnden dringend geboten ist in welchem sich
lücklicher 'Veise Geb1tude von historischem odel' Kun twerth,
welche durch dieses Project getroffen wUrden, nicht vortinden,
Bre 'he zu legen. Der projectiel te Platz ist fernOI' iu Folge
inel' . ituation und Contiguration wie selten >iuer beruf n, den
Viener Bau- und bildend en Kiinstlern, dem Kun tgcw rbe, owie
nicht in letzter Linie der Bevölkerung 'Viens elb teine elt n
G leg nheit zu bieten zur gemeinsamen chatfung eine monu-
mentalen Kun tdenkmale all rersten Ranges,
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111. Programm für die Beurtheilung de8 ProJeotes.
1. Fra g e. I st das Project mit Rücksicht auf den Ver-
kehr der elektrischen Bahn durch die Innere Stadt im oder unter
Bedin~ungen:
Die Gemeinde erhält vom k. k , tadterweiterung fond die
nöthigen ft. 1,00 0.000 leihweise gegen 4 % Zinsen und Rück-
zahlung in Jahresraten :\ fl. 100.000, beginnend drei Jahre nach
der Zuzählung, Die Gemeinde beginnt ihre Abzahlungen
:\ fl, 100.000 pro nnno, fiir welche gegenüber dem k. k. tadt-
erweiterungsfond die Stornierung auf drei Jahre verlangt wird.
mit dem 'rage oder besser drei Monate später als der Nachweis
erbracht ist, dass die noch nöthigen Beitragsleistungen auch ein-
gehen werden, an den Fond fiir die Herstellung des Kaiser Franz
Josef-Jubiläumsplatzes, um demselben zeitweilig die financiell e
Abwi cklung zu erleichtern, diese auf olidester Grundlage auf-
bauen zu können .
einer derselben sich bereit erk lä rte, zur Stärkung des F ondes für
die künstlerische Ausgestaltung des P latzes vom Kaufpr eise für
sein H au 8. 5000 nac hzulassen. Projectant zwei felt nicht, dass
in ähn licher W eis e dem gedachten Zweck leicht die volle n
fl. 40.000 zufli eßen werden. Bei diesen Concurrenze n ha ndelt
es sich um gute Eckl ösungen der die platzartigen Erweite-
rungen nmsänmenden Objecte und insbesondere um das in der
Hauptachse des Platzes liegende Obje ct gegen die Riemer-
straße. E s wird sich deshalb empfehlen, eine grüßer e Anzahl
klein erer Preise zu st iften, etwa 10 ers te P re ise :\ fl, 1000
und 20 zw eite Preise :'\ fl. 1100 für Ar chitekten und ebenso für
bildende K ünstler.
W eiter e P unkte des kiin tJeri chen P rogr ammes sind :
1. Die Einsetz ung einer Kunst commis ion, besteh end aus
nur drei obje ctiven Fa chmännern all erersten Ranges.
2 . Das Zugeständnis, dass fiir Vorbauten übel' die Baulinie
am Jubiläumsplatz bis 1' 00 m Ausladung keine E nts chädigung
oder höchstens der eint' che Schä tzwer th zu zahlen ist und um-
stlindliche Bewilligungen nicht einzuholen sind.
3. ~rögli chste Propaganda fiir die Herstellung von Ste in-
fa~ad en.
4. Verl egung all er Straßene inbauten in besond ere zugäng-
liehe Tunnel oder Vermeidung der L egung von Rohren, Kabeln
n, dgl . in den K örper des Jubiläumsplatzes und elektrische Be-
leu chtung desselben.
Schließlich wäre womögli ch am Jubiläum splatz die Auf-
st el1ung von Holzportal en oder vorgelegten P ortalen überh aupt
hintanzuhalten. Endlich wäre von j edem der wenigen Objecte vor
Ausfiihrung ein ~Iodell herzustellen und dem zu dies em Zwe ck
vorzubereitendeu Gesammtmodell des ganzen Platzes im Maßstab
von 1 : 100 behufs sichers te r Begutachtung einzufügen.
11. FInanzprogramm.
BI' u t t ob e dar f fl, 2,300.00 0
B e d e c k u n g:
ft. 1,000.000
~ 2,300 .0nO
250.000
6()0.OOO
100.000
290.000
"
Beisteuer der Gemeinde
Wiederverwerthung der wenigen
Baustellen . .
Beitrag d. Stadterweiterungsfondes
nur.
Im Jahre ]897 erübrigter Rest
von der Freilegung der Sicht
auf den Thurm, welch er für
einen ähnlichen Zweck r eser-
viert wurde
Nachlässe der Besitzer, Spenden
der Bevölkerung, Einnahmen an
Zinsen der zeitweilig verbleiben-
den H äuser, kleiner Beitrag der
Bau- und Betrieb gesellschaft,
bezw. der sub tltuierenden Ge-
meinde
Baustelle zur Wi ederverbauung gelan ge, um VOIll Graben eine
besser e Sicht zum tefan splatz und Thurm zu erla ngen. J ener
Aufruf ha t in den Herzen der W iener Bevölkerung einen freudigen
"\Viederhal1 gefunden, und genügte der in kurzer Zei t von dieser
und dem k. k. Stadterw eiterun o-sfond zu ammengelegte Betrag von
ca, ii. W . tl. 200.000 zur Erreichung des schönen Zweckes.
Dort handelte es sich um eine r ein ästhetische Frage ohne
wesentlich praktische Bedeutung, nm die Gewinnung eines Bau -
stellenfragrn entes j im Fal1e des vor liegenden Project es handelt
es sich um einen der Stadt Wien zur hervorragend en Zierde ge-
reichenden, durch di e Widmung al Kais er Franz J osef-
Jubiläumsplatz einer besonderen W eihe theiJhaft ige n Platz,
des en Herstellung durch Bei st euer einer nich t übermäßigen, den
oben genannten Betrag nicht bedeutend übersteigenden Summe
für al1e F äll e gesichert sein wird , durch dessen Schaffung der
kunstsinnigen Bevölkerung Wiens eine seltene Gel egenh eit ge-
boten ist, ihren Patriotismus zu beth lltigen, sich selbst ein herr-
liches Denkmal zu setz en und späteren Ge chlec htern Zeugnis
zu geben , wie das Erhaben te. Be te und chün te oft nur durch
zie lbewusstes Zusammenwirken einer Gemeinde von guten Geistern
hervorgebracht werden kann , getreu dem"\ ahl pru ch unseres
alle rgnädigsten Herrn und Kaisers Franz J osef 1.: " Vir ibus
U~l i tis !U (Dem Vortrag folgte die Vorfiihrung einer Anzahl von
LIchtbildern mit erläuternden B emerkungen.)
'"
Am 24. November 1900 ha t Architekt L ot z mehrere er-
gänzende Pläne zu seinem Projecte zur Ansstellung gebracht,
~larunter ein Aquarell : "St. St efanskirche und Thnrm vom pr o-
Jectierten Jubiläumsplatz aus gesehen" (Fig. 2) ; ferner Pläne, dar-
steHend die sämmtlichen in der Umgebung des projectierten Platzes
zu St raßenzwecken uöthigen 24 Obj ecte, und einen Situationsplan,
darsteHend die äußerst gei ingfii gige, im Falle der Ausführung des
Projectes unmittelbar entspringende, ich nur auf 6-7 mehr oder
minder kleine eubauten ers treckende Bauthätigkeit, Geleg eutl ich
~ieser Ausstellung hat Architekt L ot z MittheiJung gemacht
ube r die zur Förderung des Projectes aufgestel1ten einzelnen
Programme, u. 7.W.: I. Programm für die künstlerische Ausge-
staltung des Platzes, H . Finanzprogramm, BI. Programm für die
Heurtheilung des Projectes, endlich JV. Action pro gramm, aus
denen wir die wichtigsten tel1en zum Abdruck bringen.
I . Programm fdr die ün.tle·rllohe An.gestaltung.
Die re lativ geringen Ko ten des Projectes eind in aller-
erster Reihe bedingt dadurch, da ss anstatt einer gewöhnlichen
ca, ] 8 - 20 m breiten Straße im inne der Durchzugsstraße
im vorliegenden Fall ein Platz geschaffen werden Roll, der
mit seinen beiden Erweiterungen und darauf zu errichtenden
Monumenten, dann mit der schönen icht auf die St. tefans-
kirche und in umgekehrter Richtung auf ein mit besonderer
künstlerischer orgfalt auszugestaltendes Object , endlich mit der
reizenden Sicht gegen das Palai TI re une I' berufen ist, eine
hervorragende Zierde der R eichshauptstadt zu werden. Wird an
Stelle des P latzes der Straßenzug hergestellt, so entfäl lt natür-
lic h jegliche Heranziehung des k, k. tadterwelterungsfondes, so-
wie der Bevölkerung zu den K osten, so da a der traßeuzug ab-
solut mehr kosten würde, als der Jubiläum platz.
Die künstlerische Au gestaltung soll verbürgt werden:
Durch Schaffung eines Fondes fiir Künstlerconcnrrenzen für Archi-
tekten und Bi ldhauer in der Gesammtsumme von 8. 40.000,
welche nach sorgfältigen Berechnungen in der von der
Geme inde zu leistenden 1 Million 8. ö. W. ihre Bedeckung
finden, aber nicht von diesem Zufall abhängig sein dürfen.
~m mit einem guten Beispiel voranzugehen , überlä st Pro-
Jectant aus dem von ihm für sein Project im Falle des Zustande-
kommens seitens der Gemeinde zu zahlenden Honorar per
fl. 30.000, an welchen bish er mehr als 8. 10.000 Vorspesen
haften, den Betrag von fl, 20.000 für den gedachten Zwe ck als
Caution. Ein vorläufig nur an zwei der betroffenen Hausbesitzer
gerichteter Appell hat das erfreuliche Ergebnis gehabt, dass
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iveau , sowie auf den allg mein n V rkeh r ilber huupt wiinschen. -
w r th ?
2. F ra g e. Gibt es ein ernstes ästhetl ehe Bedenken gege n
die Schaffung des Platz es ?
E v e n t n a l f r a g e. ]st G1eichwerthiges oder gar Be er
scho n da gewesen?
~3 . F ra g e, Ist das Project werth , au ge führ t zu w 1'11 n,
wenn es der Gemeinde, owe it es s ich um I chaffung des Jubil il.ums-
platzes sannnt Durchschlag zur Zedlitzgn se hand el t, ni ch t meln
0.1 t1. 1, 0 00 .0 00 kos tet?
4. Fra g e. I st mit R ücksicht auf die klein e unmitt lbare
private Bauth ätigkei t irgend ein ernstes Bedenken vor band n,da daraus unerwartete, die F ertigstellung inn erhalb 41/ 2 Jahren
'Cl'zöge rnde Umstände eintre te n könnten ?
5. Fr a g e. B estehen bezüglich der Niveauregulierung nn-
iibe rwindliche Hin dern! se?
E v e n t u 0. 1fra g e. W enn überhaupt solche Bind rni se
vor ha nden se in sollten, ist deren baldige Beseitigung und U1-gehung durch kl ein e Provisorien in den Nebengässch en leichtdnr chführbar ?
6. Fra g e. I t es wiinschenswerth, das s im fraglich en
I t. dttheil e, gege n de sen unveränderten Fortbe tand auch sani-
täre und feuerpolizeiliche Bedenken be tehen, ndli ch in ange-
regtem Sinne etwas geschehe ?
7. F r a g e. I st die Erwartung berechtigt, dass bei Ein-haltung des Programme in kiin tierischer Hinsicht ein sch ön .
\ Verk ge chaffen werde ?
8. Fra g e. Entspricht die Einfährung der Trace der elek-
tr isc he n Bahn unt er Pflaster in der vom Projectanten angedeu-
t eten W ei e einem praktischen Bedürfnis ?
9. Fra g e. ind iiberhaupt irgend welche Gründe vor-handen, aus welchen das Project nicht zur Ausfiihrung komm n
soll? W el cher Art ind dies e Griinde: a) in ästhetischer, h) in
praktischer, c) in finanzieller Hinsicht?
IV. AotioDs·Programm.
1. Da bereits bestehende vorberathend e Comit e b schließe,
. ich durch Heranziehung von Freunden des Project es zu ver -
tlirken .
2. Da.'l verstärkt Comito beschließe, sich als KaisCI' Franz
.T0 f-J ubilllulllsplatz-Verein zu constituieren.
3. Die VereinstlJiltigkeit erstr ecke sich auf die ganze Dauer
bi zur Eröffnung de ' .Tubilllumsplatzes, welche fiir d n18. August 1905 in Aussi cht genommen ist, an welcher Fiel'
ich der Verein corpora t iv betheiligen möge.
4. Der Mitglied beitrag könnte etwa auf 6- K pr o J ahr
fe tgesetzt werden.
5 . lJ i Namen der l itg li d r ollen zum
kün tl eri eh au ~ . tatt t n
nach Eriiffnnng d Platz
\ ien inzuverl ib n \\'1I' .
6. Y r in mitgli d 1', welche auß I' dem Iltgli d b itr: g
zur k linst leri ch n Au g tal tung d. P latze be ond r B itl':~e
lei ten, werden in ein m b ond ren Verz ichni j ne Ruch
der •"achwel iib rantwort t werden.
7 . DI.'I' V rein trachte, n: eh on itu i rnng . ich (Ie. 1'1'0-
I ctorate iner hoch t lienden Per iiulichk it zu . rsicheru (f'in
V1'1'. uch in di I' R zl hurur i t h rei ing I it t).
. Das omite, L zw , d I' V r in, rla I' ein n I) lind I' n
Aufruf an die B völke r ung UlII B itragsle i tun g .
9. In be onder wende ich d omitö ode r d r Ver in
an kun inni ge und hoch .teh nd P ersönllchkeiten, LI' ond rs
auc h an olch, welch b I' i· au l . li ch d I' Schaffung de r
,,'icht • uf den 't. tefans tburm i h durch Zeichnung nam-
haft I' Beträ ge bonder h rvorc tha n haben . (E 'urd n d mal
von inz Inen P I' önl ichke it n B träce bio zu ft. 50011 Ö. W. ,
in inem Falle sogar fl. 10.00n ö. \ . b ig trag n.
10. E ine be onder An gab de omite od r " r ine
w r e die En t endnng eine r Deputation n den k. k. ~tad t -
er weiterung fond um G ~ hrnn g ein I' minde t n gle ichen B i-
steuer von fl. 2fiO.OOO ii. \ ., wi olch im J ahr I 97 a n-läsalich der Freil egung d I' icht auf d n I lt . t fansthurm g -
widm et wurde.
Ll , Eben dieser Deputation würde die Aufgab zufall n,
vom k. k. tad terweiterun fonde ein mit 40/0 zu verzim ndet
Darlehen von fl. 1,0 0 0. 1100 ö. W. an die Gemeind Wi en zubitten, welche in J ahresraten :\ fl. I OO.O()O Ö. W. , be inn nddrei J ahre nach Znz ählnng, ucc s ive rü kzahlb. I' \\ är .
12. Im Falle die im Punkte 10 und 11 g macht n Vor-
chläge erfüllt sind, ware ndlich au ch eine Deput at ion an
I 'e . Excellenz den Herrn tatthalter zu en nden um eber-la ung der anlä lieh der Freilegung der icht au den T hurm im
Jahre 1 97 vom Beitrage de k. k. tadt rwei t6rung fond er-i\brigten fI. IOO.oon ö. W. amm t lau~ nd u Zi'l n
13. Zum B ilritte in den zu gl'ilndend n V· I' in \ Hr ninsbe ndere au ch tranz Ver in zu bi t n, wi z. B. rau t-
mllnnis cher Verein , Oe t r. lngeni ur- und Archit kt n.\'er ein ,
• ' ieder üst rr. G wel'bev er ein , riin tl rgeno . n chaft, ~ ang,·
vereine. Baum i I r-Genos_ell cbart und and 1'1' be ond I' inter -
ssier t Geno. en charte n d I' Bauhranch , nicht znl etzt dif'Hotelier- und Ga t ' irthe-Geno n cha lte n.
14. Endli ch wären die sl\mmtlic hen l'roj cl. plltne, wIchein all ernäch tel' Zeit durch th eils ferti gg t Ilt und norh in
Arb it befindliche Aquarell e (An ichten vom projecti erten Platz
zur t. tofan . -Kirche. • ich t na ch d m l'alai. BI' un er, L. ngl'n-per pe ctive Uber deu .TnbiHiull1 pla tz tc.) ine nich t unint r ante
Bereicherung erfahren \ 'erdCll, zur Au t llnng zu br inge n.
Der YTll.lllternationnlc ehUl'nh t't:- ongrc: . in Pnri: 1noo.
Bericht des k. k. Biuucnschiffahrts-Ins)lector IIofrathes .L :rhl·OIJlIII .
In der Schlussitznng des VII. Internationalen Schiffahrts' Anmeldnngen zntage j nicht wenig'er al. 1311 fit li der zählteCongJ'e. ses in Brlissel (18981 lud der ·Vice·Prllsident der .!.ari er dm' in Rede tehl'nde Congre s, worunter !i2 an t rTf'i ch waren.H d 1 kammer H. Co u v I' e u I' im Namen der franzoslsch en und wurde die . e Zahl nnr von Frankreich fiG ). D ut. chla lldR a;ie~'un~ nnd der eben genannten Körperschaft die Mitglieder (~09), Belgie.~ (164) und Holland (60) iibertroft' u. E. z i ~t.eden nllchsten Congress in Paris gelegentlich der großen dies zur Gennge, da . au ch in Oe terr ich die Erkenlltlli zum~~~1tau stellung 1900 abznhalten. Di Versammlnng nahm auch DnrcJ!brllche kam, da die chiffahrt fiir die wirth. chaftlicheins timmig diese Einla!lung all. Demnach tagte der vnr. I?te~- EntwICklll~g . ei~e taate von hijchster Bed ntung i. D,f ale chiffahrts·Congres in den Tagen vom 28. Juli biS Handel -Milli tennm ents ende t e dr i, da . Iinisterium des Iunerll~~cll~~ive 3. August 1900 in Paris. drei,. da Unterricht· lini t rium zw i D legi rt p, \ . hrelld dif'Auf dem Congresse war n 20 ationen vertret n, nud Regierung Ibst durch inen DeI gi e'rt n \'ertret u war.
.. I . I be onders betonen, dass das E rscheinen \ '011 zahl- J) I' ongr wurde 3m 2 . Juli durch dpn Mini t r fiil 'ml:cllte ~~gier~n"'s-Vertretern den officiellell harakter de o Iben ;i fTentli~he ~r~eiten Hf'l1'n P . Rau d i n I'öffnet, und olle n au . -rel C10;1 . I ervor~reten ließ. Das ständig wac hsenIle Interess an z.ngswm e 1Il ige markant t lien in I' An prach hier an g' _bf'. onV! eIl' Idlnnaen !les Congres e tritt auch I1nrcb die Zab l U J' führt werden.1I n er lan ..
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Sie sind in der Lage, nicht nur Beschlüsse aufstellen, sondern
dieselben durch technische Mittel ausführen zu können j scheuen
Sio nicht zurück, Proj ecte zu entwerfen, fürchten Sie ich
nicht, auf den Karten blaue Linien zu ziehen, ein Netz zu ver-
voll ständigen, dessen Maschen allerdings nicht so enge gezogen
werd en können wie jene der Eisenbahnen, aber Sie werden
damit dem gegenwärtigen armseligen Zustand e abhelfen. Sie.
meine Herren, sind es, welche diese nothwendig gewordeue
chweukuug be tluimen werden, indem Sie die Nützlichkeit
und Durchführbarkelt nachweisen."
"Jedermann, welcher im J.Ta m e u d e s ö f f e n t-
I i ch e u W 0 h I e s sprechen kann, ist auch in der Lage,
einen berechtigten Zwang auszuüben, und diesen erwarten wir
von Ihn en, meine Herren !II
"Wir sind noch weit von der Zeit entfernt, in welcher
alle Bediirfni se der Menschheit befriedigt sein werden ; es
wird immer J emaoden geben, der Mangel an dem leidet, was
anderwärt im Uebertlusse vorhanden ist. Das Hindernis zur
Herstellung des Gleichgewichtes ist der fehlende Verkehr;
a nun s i t e , Hin d er n is s e z u b e s ei t i g e n,
di e b ei s pie I s w e i s e a n e i n e m 0 r t e G e t I' e i d e,
R e i s etc, zuG run d e g eh e n l as s e n, w ä h r end a u
ander em O r te Hung er sn oth h e r r c h t! "
' ach dieser mit großem Boifall begleit eten Rede nahmen
di einzelnen Regierung vertre ter das Wort, nnd soll im J.[ach-
stehenden nur aus den An praehen de deutschen und öster-
reichtsehen Vertr eters Einiges wiedergegeben werden.
Der Vertreter der deutschen Regierung, Ministetial·Director
Excellenz c h u I t z, agt e in den einleitenden Worten, dass
die deutsche Regierung den auf den früheren Congressen gegebenen
Anregungen und au ge 'pr.ochenen \Vünschen nach besten Kräf ten
Rechnung trägt. Einen Beweis hiefiir bringen die (einem Beschlusse
des Brüsseler Congresses 1 fl ent. pr echend) im Auftrage des
:Mini. terium der öffentlichen Arbeiten in den Jahren 1 9 und
1899 auf dem Dortmund-Ems- anale durchgeführten Ver nehe, be-
treffend den Ein flu s s d er Sc h i f f s f 0 r m un d d e s Z u-
s t a n d e s d er . c h l f'f s w ä n d e g e g en d en Zu g, f erner
iib e r das g ii n s t i g s t e V er h ii I t n i s d e 9 S c h i ff s q u e r-
s c h n i t t e s zu jen em d es Ca n a l es mi t Hücksicht auf
die Zug g e s c h w i n d i 0' k ei t. Drauf dem letzten Congre e
gegebenen Anregung, Versuche über die gün tig ten Art en de
l1l e c h a n i s c h e n S c h i ff zu 0' S an f Ca n ä l e n anzustellen,
hat die preußische Regierung gleichfalb Rechnung getragen i da
gleiche gilt bezüglich der auf den Congresseu aufzeworfcneu
Fragen der e i n h e i t I i ch e n Ai c h v or s c h r i f t e n für die
Binn en~chiffe, iiber die zweckmäßig te Art der chiffahrt gebühren,
Uber die rati onell te Art der Hebung lies Slll'isewa_ ~ e)'s für die
Haltungen der CanHle ctl'. etc.
In welchem ~Iaße in Deutschland die Fmge der \\"a er-
traßen in den Vordergl'llnd aller wirthschaftlichen Bestr ebungen
tritt, m;jge aus den nach tehenden " 'orten de~ genannten ofticiellen
\"el't l'etel' hen'orgeheu:
Tr otz aer wiederholten ~[i ,s . ',·folge wird die preußi. dI eRegieru~g im unerschiitt erli chen V rtrauon auf dip lUte uJlll
Vortrefflichk,.i t ihrer ache und in der fest n Uel,crzeugung,
da~ " die \"on ihr 'Yeplallte großar ti"'e und einheitliche Verbindung
ihrer natürli chen " 'a",er tr, ßen .lurch einen Canal eine For-
derung der . Tothwel~digkeit ist. welcher Canal nicht nur aie auf
seine Her teIlung verwendeten Ko tpn durch die unmitt elbar n
Ertl"iige aufbrill"'en. ondern : uch mittelbar zum Aufbliihell
deI' yon ihm durchschnitten n Landcsthoile beitragen und eine
immer reichlicher tließende QIll'lI de" egen liir un~er Vater-
land bilden wird, dio ab erm al erh ebli ch l'w ei t ert e
Ca n a I v or lag 0 zn .\ nfang der niich~ ten Landtag -, ession
z 11m d I' i t tell II a le e i n b r i n 0' 11.,/
Der Vel'trctrr dcr österreichischen Hegierung, Herr Land-
taO's-Abgeol'dneter DI'. Ru S:, betonte in :;einer Beg'l'ii ßung,·
an prach e, da,s die öffentlkhe Meinung in Oe tl'lT..ich leideI' lange
Zdt hilI/lurch ich fiil' die Wa-"I'I'.tl'aßcn nicht interes~iert (>, ch ",'
"Dill Ueborlieferung dieser 'ongresse zeigt, dass sie
eine beträchtli che Arbeit lei ten : die er Tradition ist es auch
zu verdanken, das Ihre Organi arion ich der besten Lebens-
kraft erfre ut, Aus diesem Grunde trachten Sie auch behufs
'.Vahl'llllg der Conrinnität ein permanente Comite ins Leben
zu rufen, wie die in ähnlicher "'ei e beim E isenbabn-Oongress
der Fall ist ."
;:lrie Stallten können nur mit dem größte n Wohlwoll en
einem Projecte entgegenkommen, welche ihnen die ständige
~I itarbciterschatt sichert, aus welch letzterer sie b e r e i t s
II Il n g r ö 11 t on G e w i n n f ii I' di e Y ö I k e rg e zog e n
hab e n,ll
"Durch die auf dem Congres o im Haag beschlosseno
Yereinigung der die 'eeschitfahrt betreffenden Fragen mit
jenen der Binnen chlftnhrt i t ein weiterer durch die Erfahrung
gut geheiLlener Fortschritt gemacht worden. 11
.lJie Fliisse und Canäle können heut e nicht mehr als
:Lusschlieillich für den Binnenhand el eines Landes dienende
Wege betrachtet werden. lJie Indu trie, welche alle Länder
umwandelr , selbst olche, die ich bi her fa t nur mit der
Lllndwirthschaft befassten, verlangt von den 'Va seratrauen
die Lösung höherer Aufgaben. ie ind zn Mitarbeitern der
gl'oLlen eetrun porteure geworden j rie ige chiffi körper, deren
lJitnensionfln noch von 'l'ag zu Tag zunehmen, vorkehren auf
diesen Wasser trauen, fiir die wir be tändig die Schleusen
vergröLlel'll, die Häfen vergrößern und vertiefen müssen."
"Sie veruuchlässigcu keinen 'I'heil der Aufgabe, deren
Lö ung ie sich zum Ziele teckten, Im Dienste der Schiff-
fahrt stehen nicht nur ausgezeichnete Ingenieure und mächtige
Kauüeuto, sondern auch ungezählte Armeen von Arbeitern.
Ihr Arbeit sprogramm tr ägt den tempel der Gemeinsamkeit
der Interessen, welche 'ie miteinander verbindet. Die Arbeiter
genießen in einigen Ländern die Wohlthat einer Gesetzgebung,
welche ie gegen die Folgen der Gefahren fiir Gesundheit
und Leben in den Betrieben chiitzt; durch derartige Gesetz-
gehungen offenbart sich der ge annute sittliche Charakter
eines Staate. Ich pende den dahin abzielenden Be trebungen
vollsten Beifall, und im Namen der Regierung verbinde ich
mich mit Ihnen zur gleichen Arbeit."
ach dem Minister ergrif f der Prä ident der Organisations-
COlllmission Herr '0 u v I' e u I' das 'VOlt, und sollen auch aus
sein '1' Rede einige teIlen, die gewiss allgemeines Interesse
bcanspl"Uchon dürften, hier cltiert werden.
"Für die Iudnstrie de: Inlande' ist die Tl' ans-
POl' t f r a g e eine Leben bedingung. lJa Jdeal wäre, wenn
dm' Fabl'ik in unmittelbar tel' r'lihe die reichst en Rohst01i'e
und das be te Brcnnlllatel'ial zur Verfügung tänd en. elten
ist dies j'Jdoch der Fall ! Gewöhnlich mii en die Erze, Mine-
ralien etc. die Kohle auf uchen oder umgekehrt. Die dadurch
bedingten 'rran porte ind dem K I' a f t v l' I u I; t e im Wider·
werk einer Maschine zu verO'leichen. E i t nothwendig, die e
\'el"lu te auf ein Minimum zu bringen, und in diesel' RichtunO'
i "t da chi f f al ein we entli che Elem nt des Handel.
und der Industrie zu betrachten. .'eben der Eis e n b ahn,
welcher naturgemllß jene Verkehre zufallen, welche Geschwindig·
keit v l'Iangen, hat die c h i f f a h l' t eine unentbehl'liche
Hollo 7,U spielen. IIm' Be tand beider Yerkehrsarten i-t übrigen
die Quolle cine Wett treite ,au welchem die Allgemeinheit
•Tutzen zieht... '
" J.Tachdem die el' .Dualislllu in gut e ache ist, 0
komlllen wir auch ZUl' EI'kenntni da wir zu wenig künst·
lieh 'Vas er traßen haben owu'bl in Frankreich. als auchiJ~1 .\uslande, weil ja inll~er g-ewisse Gegenden vollst1indig
,heseI' Verkehr,"mitt I entblößt ein werdeu. W enn es Eisen-
bahnlinien gibt, die woniO' Eltrag liefern, so ind eben
olehe, die ich in die. n GeO'enden befiud n; bauen Sie schiff·
bare \Va er traßen, und Sie werden ehen, da Industrie und
Hanllel ich eutwickeln, da , dann anch der Ertrag der Eisen·
bahnen ein höherer s in wird. Also, mein Herren Ingenieure,
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Im J. achstehenden sollon die Co n g I' e ' sb e s chI üs 0, in-
oweit sie die Fragen der Binnenschiffahrt betreffeu,
mitge heilt "erden.
er tatt I': D ut chland: Banrath K ür t e-B rlin, Baurath Fruhl e n-
Berlin j Frankr ich: hef-Ingenienr de L uchtwe en R i b i ; r e-
Pali ,)
7. Di e neu e s t e n a u den Hau p t k ü t e u 0 der •e c-
h ä f e n ausgeführten .\ I'b e i t n. (B richtor tatt 1': Deutsch-
land: R giernng -Baumei tel' , eh u l z- win münd; England :
L y t r-Liverpool und Ver non - H a r c 0 n I' t-Londou, itglieder
de In titut der Civil-In enieuro j Belgl-n : Ingenieur yen s-
Ha r t-Brü el, Ing ni ur Pi n -Brü , Ing nienr V a n d 0 r
c h u r e n-O tende ; Frankreich: eh f-Ingenieur Bar b ö-Dün-
kirchen, Teneral-In p tor Qu. de R 0 ehe mo n t-Pari ; Italien:
'hef·Ingenieur d Haf ns von enu Gin c c 0 n n e-Genuaj
Portugal: Chef· Ingenieur der ölT ntl. Arbeit n 11 end 0 s
G u er r e i r o-Ll abon j pani n: Hafen-Ingent ur Garcia Fa I' i a-
Harcelona.)
Ir. S,'clioll . ,'ee"dII II'ahrt : Het r'ieb ,
8. A n p a s s n n g der H a n d e l h 11. f e n a n die 13 e-
d ii r f n i s e der e fa h I'Z e u g e j Abme ung n, welche den
wichtig ton Bauwerken zu g ben ind, und Bedingungon fiir die
chitTharkeit der eIben. (B richter tatter: Den schland : Ober·
Baudir ctor Fra n z i u -131' men j \" reinigte taut n: 'ivil·
Ingenieur 0 r t h e 11-..Tew-York ; Frankreich: 'h f-ln~ nieur
V t i l l a r d-Havre.]
U. F 0 l' t c h r i t tin d I' m c h a n ich e 11 An s-
riistung d e r e e h ä fe n. [Bericht rstatter : Fraukrei h: In-
genieur der Handelskuunuer zu Hnvre DeI ach a n u l-Havr .)
I. " cl iou. (llau I.
1. Frage : Ein fl u s der R 0 g uI i e I' u ngarbei ton a n f den
Z n ta n d der F I ü s e,
Be chlü
a) Di in den dOID Congre 0 vorgelegt n Bricht u an-
geführten Bei piele haben d n Bewei erbracht, da die im
Interesse der Schiffahrt vorg nommen n Regulierun~ arbeiten nicht
dahin gewirkt haben, den Hochwas er pieg I zu h bon, und da 8
sie durchwegs günstige 'ViI'kungen in 13ezu'" auf die Bildung
und den Abgang de Ei e aufwei n. \. nn man di auch
boi der außerordentlichen lannigfaltigkeit dei' natürlich n V 1'-
h1iltnis nicht ur alle Fälle stricte bew i en kann, 0 i t man
doch zu der chlu folg rung b rechtigt, d di b iden we ent-
lichen, einander geg nüb l' tehenden Intel' 11 (chilI' hl't und
fer chutz) nur in d n eltenston Fällen Ullver inbar ind.
0) Unter den Mitteln, welche ,ich z':r V I'b orun'" der
Fluss- lind chiffahrt \. rh Hni darbi ten, kann man die An-
lage von ammolbecken anmhr n, di b. timmt sind, ein l' eits
den .L iedrigwa serstand zu hoben und • nderer eits in besonderen
Fällen dM • ivoau d Hochwa 01 Zll verrin ern . Derartige
ammelbecken wllrdon bel' i an v I''chi enon Orten mit Erfolg
11 "'eführt. Die e amm lb cken b itz n üb I'dies noch den Vor·
theil, Kraftquell n zu chatren, wIche n ch dem heutigen tande
tler t chni ehen \Vi nschaften au g nützt \ erden könn n. E
wird daher die Aufm rk amkeit d l' Regienlllgen nnd drIng nienro
auf die e Mittel gelenkt.
e) In dem Maße al' di Abm ungen lind die Wa 1"
men'" n eine Flus es thalw.rt zu· und di GefäIl verh Itni e
abnohmen, erfordert tlie An\\' ndnng d l' Regulierung methoden,
d, h. die Au flihruug fe tor Werk, Buhn n, Grnnd cbwollen etc.,
einen ufwand an Zeit und Geld. d l' wirth chaftlich nicht ge-
rocht~ rtigt i t. And rer it Imben di in d n I tzt n Jahron
angew ndeton Baggemug methoden früher nie geahnte \'erbe -
erangen hin ichtlich d I' L i tun~ b i gl ichzeitig l' Vermindernng
der Ko ten zur Folg gebabt. Bei großen trilm n l' cheinen,
w nn der auf den lb n ich abwick Ind V rk hr di rhoi cht,
derartig 13aggerung n in Vel'bindung mit d l' l! ( rb r tigllng,
lb t nn ie sich von Z it zu Z i \'i derholen lllÜ en, an-
gezeigt. an kann Ben, da e Ib t bei klein n 'trömen
Die n 0 u e s t e n ~'o l' t s c h ri t tin don Leu c h t-
und See z ei c h 0 n an den K ü s t 0 u. (Boricht-
ab r in den letzt JI Jahren ein ganz gewaltig r Um, chwung
in dles r Richtung zutage tritt, Dank d r aufklärenden B-
mühungen der Handelskammem und einzelner Privatv ireine.
Dr, Ru s s erörterte sodnnn mit kurz markierten Sätzen die
in Oesterreich im Interesse der Schiffahrt theils in Ausführung
begriffenen, theils bereits ausgeführten größeren Arbeiten, wie
die Canalisiorung der Moldau von l.'rag abwärts, die \V ehr-
b: uten im Wiener Donau-Canale, die \Viener Verkehr anlagen,
die Anfertigung eines Projectes für die Erbauung des Donau-
Moldau-Elbe-Canale, auf Grund der Anwendung von Kamm r-
chleusen, bezw. von mechanischen chiflshebewetken (genf'ig 11
Eb nen).
Ich gehe nun zu dem Arbeit programm des ongre es
über, welches eine ganze R ihe wichtleer Fachfragen nmfa st
und bezüglich seines Umfanges sich würdig an j nos des siebenten
Congresses in Brü .sel 1898 anreiht. Die Vereinigung der 00'
schilTahrts-Congresso mit jenen der Binnenschiffahrt brachte
naturgemäß mit sich, dass auch das Arbeitsprogramm der Y 1'-
chiodenartigkeit der zu behandelnd n Fragen Rechnung tr
E' wurden daher zwei ectionen fiir die Binn n- und zwei
ectionen für die Seeschiffahrt g chalTen. Aus d m nach t lienden
Arbeitsprogramm sind die einzelneu Fragen und deren Bericht-
er tatt '1' zu entnehmen.
I. Sec/i,,". Hin ne usch l üuh r t t Ball.
1. Einfluss der R g u l i e r u u g a n r b e i t o n auf
den Zu s ta nd der F I ii s s e (Berichter. tatter: Deut cblaud:
Was erbau - In 'pector Bi JI d e 111 an n-Charlottonburgj Belgi u:
Obel'-Ingeuieur der Briicken und \Vogo Gre nie r·Gent, Ob 1'-
1ng 'nieur Ja c q n III i n.Lüttich, Ingenieur [ ar 0 t Lüttil'h;
Frankreich: Ingenienr der Brücken und Wege R 0 u 0 l' t-Allg I' j
r iederlande: Ingeniour des 'Vaterstaat Tutlin No I t heu i n -
Zütphenj Ungarn: Direetion de ' Wa 'serdienste' im ungari ch n
Ackerbau-Ministeriulll-Budapest).
2. Fortschritte in der kün tlichen pei ung
der Ca n 111 e (Berichterstattor : Deut.'chland: Wa _ erbau·ln pector
Schulte-Münstor i. W.; Vereinigte taaten: Civil-Ing ni ur
Hut t 0 n-New-York; Frankreich: Chef-Ingenieur d l' Briicken nnd
Woge Ga l I i 0 t-Dijon.
11. S,'diun. Biullell.,'lIill'ahrt: Hetr ich.
3. Benutzung von natürlichOll \Vas.' l' ' t l' a ß 11
mit geringer Was.erWefe oberhalb der Fluth-
g l' tJ 11 Z 0 j Betriebsweis und Fahrz uge fiir s hr geringen Tief-
gall" mit Wick icht auf deren Vcrw nduug iu den Coloni n.
(Berichter tatter: Oe terreich: Ober-Inspector der Donau-Dampf-
chitIahrts-Gesellschaft S u p p a u-Wien; Frankreich: Schiff bau-
Ingenieur \V a h I-Pari j rJiederlande: ehern. Director der ölTentl
Arboiten in JiederI.-Indien Va n B 0 s se-Haag; Russland: taat.·
mth, Professor im Institut der Ingenieuro fiir Wege und Cornmuni-
cationen v. Tim 0 no f f-Petersburg.)
.1. F 0 l' t s ehr i t te i n don m e c h a nie h e n Ein-
l' ich tun g tl U des S chi ff a h l' t s - B tri e b e j Monopole fiir
den chiffszug. (Berichter tatter: Deut chland: Geh. Hofr: th
Eng eI-Dresden, Baurath T h i el o-Bro lau, Ober·Ingenieur
K ö t t g e n-Charlottonburg j Frankreich: Chef·lng nieur B 0 u l' gui n-
Reim, Chef-Ingenieur La R i v i ere-Lilie, Delegierter der Comp.
gen. de navigation Lo mbar d-G{- ri n·Lyon; Ungarn: Ober-Ingeni ur
im Handels-Ministerium E ga n·Bndapest, ectionsrath im Hand I -
Mini terium Ho s Z pot z k y-Bndapestj Italien: Ingonieur im 00-
Genie-Corps Rot a-nom,)
5. Einrichtungon für den 'chutz und don
Un tel' r ich t dos Sc h i f f a h r t s per s 0 n als. (llerichterstatter:
Deutschland: Geh. Obor-Regierungsrath im linisterilllll der ötrentL
Arueiten Jus t-Herlin j Frankreich: General· ecrotll.r de yndi-
cat der Marine a pt i e r·Pari j Oesterreich: chilTahr-
In pector im Hand Is-..fini terium, Hofratll chI' 0 m m-Wien.)
111 . ,'''dion. See..chill'lIhrt: Ban.
li,
l' uern
Nr, ~ . 1901.
nützli ch ist I1 b d B .
, e eu em au von Centr lerungswerkeu (para llel-
werk en), von den Baggernn gen einen erhöhten Gebrauch zu machen
als bisher.
2. Frage : F 0 r t s c hr i t t e i n d er p e i u u g de r Ca n ä 1e,
Die. Speisung der Canäle kann durch Dampfmaschinen er-
folgen j diese haben, namentlich in Frankreich, in den letzten
Jahren zu sehr lehrreichen Anlagen zefüln-t bei denen die Ein-
heit " , ' ""
. spre ise pro m,l gehobene Wassenn enge ganz bedeutend ver-
Hundert wurden. Nichtsdestoweniger i t die Section der Ansichtdas~ es im allgemeinen In tere e gelegen sei, durch die ein:
maligsn Anlagekosten auch die Bedürfni se der Zukunft sicher
zu st ellen und dabei das Grund-, hezw. Quellenwas er durch An-
I~ge von Speisebecken und Sammelrin nen zu benützen. Sollte
d.leses Mittel nicht zur Anwendune kommen können so ermög-
liche di . '" ,n Je In letzter Zeit cemachten Fortschritte auf dem
G bi . '"e iete der Elektrotechnik die Anlage von Wasserhebewerken,
welch~ nicht auf den ko tspieligen Bezua von Brennmateriali en
angewIesen sind, sondern durch die Ausnützung selbst weit ent ·
~ernter natürlicher Was erk rä tte bethlttigt werden, Es wird
tel'lner empfohlen, in Znkl.lllft nur olche Mittel anzuwenden,
Wo che . .
. geeIgnet slnd, den Verbrauch an peisewasser zu ver-
~~ndcrn, wie beispielswelse die Dichtungsarb eiten oder andere
Ittel, die in Form einer dauernden Anlage d n gleichen Zweck
\'orfol"en.
Er'gänzung frag e: Bes eitigung der S chiffahl·ts sperr e.
. Die ect ion geht von der Erwägung aus, das eine Ver-
meldung oder doch wenig tens eine erhebliche Einschränkung
der Sperrung der lchiffahrt traßen ein olbstvarst ändliches Iu-
teresss bietet, auf dessen Erörterung einzueehen wohl kaum noth-
wendig ist. Die Section kann diese Frage nur vom Standpunkte
des Bau e s behandeln und empfiehlt demgemäß jene Ban- und
Ins~andhaltungsmethoden, welche zur Erreichung diese Zieles
geßIgnet erscheinen.
11. Sectlun (H trleh).
3, . Frage : Benützung von na türlich en Wasserstraß en
UIIt geringer Wasserti efe ob erhalb der Fluthgrenze.
Beschlü e :
Die ection sprlcht den Wunsch au , dass weitere tudien
angestellt werd n mögen, u. zw.:
a) Ueber die verclelchend Au nützung der verschiedenen
Typen von Elussfahrzeugen, deren Tiefgang unter 75 CI/I beträgt ;
Wahl der Heckform bei Raddampfern ; Form des Well entunnels
bei 'chl'aubendampfern ; Dimen ionen und cün tigste Form der
'r l·eibapparate.
b) Ueber die Abnahme von Ge chwindigkeit und Ausnützung ,
welche fiir dic sub 11) bezeichneten Fahrz euge bei verringerter
Wasscrtiefe uut or dem chiffsboden im Verrrleiche mit rrl'ö ßeren
Wassertiefen resultieren.
c) Ucber die Vcrwendnn rr ven leicht gehenden chifren,
welche mit chraub en oder anderen chnell laufenden Motoren,
wie Dampfturbinen) y tem Pal' on, Rateau etc., bewegt werden.
d) eber dcn Einflns an mehl'eren, auf derselben Achse
itzcnden chraub n (statt der bLher in Ycrwendung stehenden
einen grollen nnd langsam rlltierend en chraube) auf die F 0 I' t-
b ewe g un g und lIen Zug de chiffe .
r) Die zweite ection pricht femel' noch den \runsch
au, dass auf dem näch ten Congre se ein möglichst
genauer Bericht erstatt t werde iibel' die Ver uche, welche mit
eicht gehenden tlchiffen ang stellt wurden, die mit turbinen-
oder schraubenartigen 'r reibappara ten au geriist et ind,
.1. Frage: F 0 r t s c h l'i t t e i u d en III e chan i ch n Ein-
d c h t un g en d e c h i f f a h rt b e t r i e b e s,
Beschliisse :
a) Die Ergebnis e del' eit dem Bl'iisselol' Congresse ge-
machten V r liehe zur Bestimmung d chifi' widerstande r~cht.
fertigen im vollen Umfange den die beziiglichen Beschlu s dieses
Congres ses, nämlich dahingehend, das' es nuthwendig sei, ver-
gleichende Versuche mit Schiffen in natürli cher Größe und mit
Modellen fortzusetzen, nachdem nur die ersteren genaue, absolute
Wel'the geben können, währ end die Modellversuche wieder chnell
lind mit geringen Kosten Y e r g l ei c h e zwischen den verschie-
denen Schiffsformen und Caualquersclmitten ermöglichen.
b) Iu Anbetracht der Thatsache, da s eim allgemeinen
Interesse liegt , die Betriebseinrichtungen der Oanäle, besonders
aber den m e c h a n i s c h e n S c h i f I' s zu g zu verbessern
in Anbetracht ferner, dass die verschiedenen in Frankreich'
Belgien und Deutschland au geführt en Anlage~ mit elektl'iscl~
betri ebenen Zugeinrichtungen g ünstige Resultate er warten lassen,
u. zw. unabhängig von den allgem einen Vorth eilen, welche die
stets zunehmende Abgabe der Elektri cität bietet, driickt der Con-
gress den Wunsch aus, dass die Anwendung des elektrischen
Schinszuges auf längeren Canalst recken in ansgedehntem MaUe
seitens der Regierungen ermuthigt und unterstützt werde, um so-
wohl in technischer, als auch wirthschaftlicher Beziehung zu
einem abschließenden Urtheile zu gelangen.
5. Frage: Ein r i ch t n n ge n f ii r d en S c h u t z u nd d en
U n t e r r ich t des S c h i f f s per s 0 u a l e s.
Be chliisse :
a) Die zweite ection spricht den \runsch aus, dass die Frage
der. " Wohlfahrtseinrichtungen, der Schutzvork ehrung en und be-
rufliehen Unter weisunq filr das Schlffspersonale" in das Arbeits-
programm de nächsten Cougresses anfgeuommen werde und dass
in den verschiedenen Ländern über die e vom socialen Stand-
punkt e so wichtig e Frage weitere Studien angestellt werden
mogen.
. b) Es ist dring end wünschenswerth, dass anf den Int er-
natIOnalen Schiffahrts- Congressen wieder mehr als bisher neben
den technischen auch die wirthschaftlichen Fragen, die doch von
h?her Bedeutung sind, in Vorträgen zur Geltung kommen. Zu
diesem Zwecke wird die zu bildende permanente Internationale
~.omn~~ssi~n zu ersuchen ein, bei Aufstellung der Tagesordnung
f~l' künftige Congresse die wirthschaftlichen Fragen zu ber ück-
SIchtigen und fiir entsprechende Berichte Sorge zu tra gen.
Dies ind die Congre ssbeschliisse.
Bekanntlich erscheinen die Berichte in französischer
deut scher und englischer Spra che, und können sich die Berich t
er .tatt.er nach Belieben dieser praehe bedienen. E muss j edoch
bel dieser Gelegenheit auf einen Um tand hingewiesen werden
der auch bereits von Professor Bub e n d e y (Berlin ) in seinem
VOlt.rage über den Verlauf de chiffahrt -Cougresse im Central-
"creme für die Hebung der Canal- und Flus chiffahrt gerüg t
wurde, nämlich die theilweise man g el h a f te U e b e r-
set z u n g d er Bel' ich t e aus der Originalsprache. Die
Uebersetzung bureaux r crfiigen gewöhnlich nicht iibel' teclllIi ehe
Kräfte, welche del'artig e Beri chte richtig iibersetzen könnten.
P.rof. Bub en dey citiert in dieser Richtung ein Bei piel, welches
diesen Mangel in treirlicber Weise kennzeichnet und die erhalb
auch hier Platz finden möge. Der hetreft'ende Artikel wurde aus
dem Deut chcn ins Englische iibertragen i derselb e behandelt
die bei Canlilen i.n Anwendung kommenden Maschinen-Anlagen
und lautet bei Besprechung der Trogsehleusen:
"Die neuest e Construction die er Art ist die sogenannte
pneumatische chleuse bei Henrichenburg. Dieselbe ruht auf
einei' Anzahl von Fl ößen, die in Yer enkungen unter 'Wasser
gesetzt worden sind, und da die eIben nicht höher steig en
können, wie der niedere Canal tand, so wird die Kammer oder
der, Behälter von Rahmen und Pfo ten die ganze Länge de
Autzuges, 16 111, getragen.;'
Da soll sich Jemand ein richtiges Bild des "chift'shebe-
werkes in Henrichenbllrg entwerfen können j derartige, allerdings
\'on Sprachkundigen, aber nicht von sprachkundigen Fachmännern
ausgefiihr te U bersetzungen taugen nicht und sollten wohl kiinflig-
hin vennieden werden. Auch in dieser Richtung mii. st e die
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Die: der II ß r \' .rlaut dl iUI U Haup t-
ziig m. Ich b halt mir vor , Ob I' und rur deu
Fachmann int res nt n \' rh ndlun n in len inz ln. n ~c t ion 11,
bezw. iib r den luhal t d ' I' r .hi 'd en n, dem Cou I' Ill'g I c:t n
Bericht - in 0\ ' it di lb n die Biun 11 hiüah rt b tr I n -
ge .ouder t zu b richten.
permanente Orgsui atlous- Coimuls siou Wandel chaff n, wodur cl.
alle rd tue die Ueber etzungs pesen eine Erh('t\lIlJ1g erfalu en würd en.
In der am 3. Angu t .untor Vor itz des G neral-Iu pe to r
Hol tz stattgefundenen chlu sitzung, in welch r di b r it
ancefü lrr ten Beschlüss e von der \"oll ver ummlune angenommen
wurd en, kam auch der Beri cht der berei in Br üs el in-
ge etzten Organisations- ommission zur Verle nng. Auf Grund
die e erichte wurde in der Versammlung der Be chlu . gef, t,
eine s t ä n d i g e C 0 m in i s i o u b e huf 0 r g a n i i _
r u n g d er k ii n f t i g s n 'c h i f f a h I' t • C 0 n g " e e mit
dem itze in Briis el ins Leben zu rufen i diese Commi sion b t ht
gegenwllr tig aus den Herren H e ll e p u t e und de lt 0 t e
al Vor itzenden und j Ierru D u f 0 II I' n y als • ecretär und je
einem Delegierten und einem Ersatzmanne der verschiedenen, b i
den Congressen vertretenen Staaten. Diese Commissinn wurd
zunächst mit der Aufgabe betraut, den Ort des nächst n, in
dr ei Jahren stattfindenden 1.', Internationnleu chift'ah" . 'on.
gre sso ZlI bestimmen.
Bezüglich de ä u ß er e n V e ,'I a n f e s de VIII. lu t r-
nati onalen • ehiffahru -Cougrcsaes möge noch erwähnt werden, da
infolge de entsetzlich 'n lenchelmorde an .)1. dem Künig lIumbet t
von Italien . elb stverständlich alle ofticiell n Empfänge, w lche
ber eit beim Präsidenten der französi chen Republik , 11, La II be t ,
beim Handels- und beim Bauten- Iini ter, beim Paris r meinde-
rathe etc. in Aussicht geuommen waren, abge agt wurd en.
Bezüelich der I' a c h w iss e n c h a f t I i ch e n u s-
tI ii 0' e, welche bei vorhergehenden 'ougre en sozu agen iuen
\ icl~igen integri ire nden Be tandtheil der elben bild et en, i t zu
erwähnen, dass die e •\ 11 liiige ungesichts des IIn r chöpt1irh cn
'cltatze ZlIlIl Forschen lind tudier en, den die ' Veltuu tellunc
flir jeden Be ucher bot, auf ein Minimum r educiert w rdeu konnt 11.
E war hiefiir nur ein Tag, nämlich Sonntag der 2!.l. .Juli,
gewidmet, an wel chem drei Excnrsionen den Congres -Mit liedern
nach freier \V ahl zur \'erfügung stunden, nämlich :
(/) Der Ansflug nach Doual (Canal du ord) behufs B ich-
tigung der daae lbst erric hteten städtischon Docks und Entrepö~ ,
hanpt ächllch aber, 11m den auf dom Zweigeanale der Scarp eit
d n ud,' \ t nt k
uf
y srelu -~ n le uh lt sn.
PROTOKOLL All Z. 2172 v. 1900.
der 10. (Geschäfts-) Versammlung der Session 1900/1901.
mnslag tim ;j • •liinner 1901.
Vor itzender : Ver iu ·Vor teher k. k. Ober·Ber 'rath A. 1 Ue k r.
'chriftfilhrer : Der Verein - eeretär.
Anwesend: 265 Verein 'mit 'lieder. (Beilage I, )
]. Der Vor s i tz e u ,I e eröl uet i 111' Abeutl die. itzun ' r.
klärt deren Be chln fähigkeit al Ge eh. f •Ver alltmluD lind ri 'htel
n die eibe folgende .\ nrede:
" eine ehr geehrten Herrl'u! Bevor \ ir zur Tage onltltlu ' üb r.
eh n, erfl1lle ich ine an yenehme Pflicht, indem ich in AU.lllbrun d
eiu timmigeu Be ehlu ses der Hauptve r ammluug VOIII 17. 1 rz 1 00
lern verehrten Herrn C:ollegeu Bau· lu,peetor Pau! K or t z a 1
Z e ich e n (1e r v 0 I I 8 t e u A n e r keil u u n g 11 11d .1ehe t u
Dan k e 8 f iI I' 5 ein 14j ä h I' i g e s hin g e b u u g voll e u n ,I
er f 0 1g r eie h e ~ Wir k e n a I 8 Red a e tell r der ' " e I' ein .
Z eil ehr i f t diese Andenken überreiche. (Redner IIberr icht Herrn
Paul Ko r t z lias Geschenk des Vereiue', eiue i1berne 'rafel, \ lebe in
Relief eine allegorische Figur uud die Widmung de Verein tr gt.)
Ich bitte Sie, hochgeehrt r lIerr Colle 'e, da eibe nun freundlich
tgegenzllnehlllell, UUlI beglllckwlln ehe ie zu der eltell u Au z i 'h-
nnug, die Ihnen \'011 Ihren olleO'en hielllit zu 'fhei! geword n i t.
Zugleich bitte ich 'ie, auch fernerhin ein trene und ifrig litKli
IIn ere Vereille zn bleibeu, wie ie e immer waren.~ (Lebh ft I' B il 11 .)
2. Da Protokoll der r. ehiltt ,Ver amllliungvom2 . D e mb I' IflOO d
wirtl g nehmigt nud I{ ertigt, eiteu der Ver mmluu~ on den" rr n
A. f re i 1er nud Bau-Dir tor R. v. (j un e . h.
im 'laUtl d I' lu lt I I'
11)
rdeu zur
Nr. 2.
il<:I'l'SCHRIFT DES OESTEltR. lKGENlE UR· UND ATlCHTTE f\' I'EK-VI'lR IW":ES HIO).
heute vor 8 Ta gen beschlossensn Abänderung der (j chäftsordnung der
heutige Bericht schon Dach der ge änderte n Fass ung de § 2 der Ge-
sllbäftsordnung behandelt werden wird; der betreffende Absatz laut et :
(Ii) (/) Der Bericht ist , f a l l s d er se i be e i n e n beg r e n z t e u
G eg en stand der t e c hni s ch en Wi s sen s ch a ften
b e h a n d e l t und sich die an den Bericht geknüpften Anträge
als ein G u t a c h t e n darstellen, amm Antr ägen durch einen
vom Ausschusse bezeichneten Berichtersta tter der Vereinsver-
~nmmlung zur Kenntni s zu bringen. Nach durchgeführter Berathuug
Ist der Bericht geferti gt von den den Anträgen zust immenden
Ausschnssmitgliedern sammt dem Bericht über die Berathung zu
veröffentlichen. Minderheit gntachten sind ebenfalls zur Kenntnis
der Vereinsversammlung zu bringen.
Ich werde nach dem Referate des Collegeu Ne n man n die
Debatte eröffneu; nach der Debatte findet eine Abstimmung nicht statt,
son~ern ~s wird lediglich der Bericht ammt etwaiger Debatte in unserer
nZeltsclll"l ft" veröffentlicht und dem Gemeinderat he der tadt Wien zur
Kenntnisnahme und Wiirdigung übermit telt werden.
Der Vorsitzend e ladet nun Herrn Banra th v. I"e u m a n n
ein, den Bericht des Ansschusse für die bauliche Entwi ckluug Wiens
zu erstatten Ilber das Project des Herrn Architekten A. L 11 t z flir
einen Kai s e r F r n n z .J 0 s e f -.1 u 11 i I ä um s p l n t z.
Baurnth~ . •"e u maun:
nl ch habe die Ehre , den Bericht zur Kenntni s des geehrten
Plenu~s des Vereines zu bringen , welchen der Ansschus für bauliche
EntWIcklung Wiens in Angelegenheit der Ueberprllfnug des Projectes
des Herrn Collegen Architekteu L ot z betre ffend einen Kaiser-
Jubiläum splatz verfasste und welcher nunmehr an den Gemeinderath
:er Stadt Wien gelangen wird. Bevor ich mir erlauben werde, diesen
,;rz gefa~ ten Bericht zur Lesung zu bringen, will ich mit wenigen
G orten 11Ie Erörterungen skizzieren, welche bei der Berathung des
legenstandes gepflogen wurden,
Der Ausschuss beschäftigte sich vorerst mit der Durchsicht der
für die Regulierung diese tadttbeile vorhandenen Planstudien.
welche durch einen zweimaligen Wettbewerb, durch selb tändige
Anträge, weiters durch den Entwurf des tädtischen Regulierungs-
hureaus und endlich durch eiue Arbeit der diesen benrtheilenden
EnquI~te gegeben sind. In allen die eu Arbeiten finden sich der Natur
der Aufgabe gemäß Vorschläge, welche in be ondere in dem Gedanken
,l~r Scbaffung eines Verkehrsplatzes näch t dem tefansplatse eine be-
Ihngte Wahlverwandtschaft mit dem Projecte L 0 tz aufweisen. Vorerst
War es College Arcbitekt II u 11 e t z, welcher zwei Grundgedanken von
Bedeutung aufstellte j einerseits die Durchführung einer Straße parallel
zur Richtung eIer Kärntner- und Roth enthurm traße, au gehend vom
Karlsplatze nach der Ferdinandsbrücke, und eine zweite traß e in der
Verlängerung der Liebenbergstraße mit der Vedutt e auf den hohen
Thnrm. Zunächst diesem steht der Vor chlag des Gemeinderathes In-
genieur R. v, Goi d s c h m i d t, eine solche traße vom Ring in der
Richtung der Achse des Stefansdome nach dem Chore der Kirche, be-
ziehungsweise dem Stefansplatze zu fIlhren, ein Vor chlag, der seiner-
zeit wenig Auklang fand; nunmehr aber im L ot z' ehen Projecte eine
kilnstIerische Erhöhung dorch Ansbiltlung einer olchen Straße zum mo·
numental geschmUckten traßenplatz erhält. In verschieelenen Varianten
werden diese Orundgerlanken von anderen Projectanten verwp.rthet. Das
städtische Regulierungsproject bildet einen P latz zwischen der .'ikolei·
uud Singerdtraße mit dem Ausblicke auf den hohen Tbnrm j die Enquete
Cilr tlen stärltischen Regulierung. plan erweitert den Vor chlag der cbaft"ung
eines Verkehrsplatzes durch Anlage eine solchen rückwärts des Domherrn-
ho fes und des Hauses der Deutschen OHlen herren. Die Mehrzahl der Projec-
tanten und mit ihr die beurtheilende Enquete steht dabei auf dem
Standpunkte die Geschlossenheit des tefan platze chorseit ig thun-
Iichst zu wahren unr! eine Einführong de Wagenverkehre., in be ondere
eines Durchgangs\'erkehres, möglichst ferne zn halten , mit Rilcksicht aut
IHe Nothwendigkeit, diesen Plntztheil Illr kirchliche Zwecke zu sicbern,
unr! die Concurrenz vom allgemeinen und kirchlicheu Verkehr nicht zur
Beeintrlichti~uug beider aulkommen zu la en. lit die er Reserve bricht
da Lot z'sche Project, und teht in tlieser Hin icht gegen ätzlich zu
der vorgenanut.eu Anschauuug ; wozu aJlerdin bemerkt wenlen mu s;
dass durch Schließung der geöffneten traß e nach dem . tefausplatze liir
den Wagenverkehr oder durch Verbaunng mit einer Galerie, mit dem
Durchgange für Fußgänger, das Lot z'scbe P roject im Einklange mit
der bezeichneten Anschauung gebracht werden könnte.
Ein eingehendes Studium wird in dem L ot z'schen Projecte der
Dur chführung von traßenbahnen in und unter dem Niveau gewidmet,
und tritt als markantester Vorechleg der auf, zu den bi her seitens rler
Gemeinde und der Bahng ellscbaft vereinbarten Unterpflasterbahnen
eine weitere Linie nach dem II!. Bezirke einzufügen. Die städtischen
Bahuprojecte beabsichtigen , eine Linie vom Karlsplatz e durch
die Kärntu erstraße, Rothenthurmstraße, Ferdiuandebrücke, und eine
zweite Linie vom Schottenring über die Freitmg- Graben am Srefaus-
platze einmündend, zu bauen, bei welchen Bahnlinien der Aufst ieg vom
Unterg rund ins Niveau am Karl platz, Scbottenring und zwischen der
Ferdinands- und Aspernbrü cke erfolgen sollte. Diese Bahnen sind in
directen Betriebsanschluss an die Niveaubahnen geplant, nicht wie Herr
College Lot z vorschlägt , welcher ein in sich geschlossenes System filr
den J. Bezirk projectiert , wo durch Umsteigen die erforderlichen Anschlilsse
mit den Linien im Niveau gewonnen wUrden. Die städtische Projectiemu g
beschränkte sich auf die verkehrsreich ten Linien und verweist tlen
verkehrsärmeren Ur. Bezirk auf die Benützung benachbarter Linien,
was mit Rücksicht auf die größere Fabrgeschwindigkcit der Unterg rund-
hahn zuläss ig er chcint, umso mehr als der IH. Bezirk weiters durch
die Rennweg-, ander erseits durch die Weißgärberlinie seine be cheideuen
Verkehrsan.pril che befriedigt sehen kann. Eine eingehendere Pr üfung de
Werth es der project ierte n Straßen für die F ührung von traß enbahnen
unterließ der Ausschuss, da hiezu nicht nur das so nothwendige technische
Detail als auch die einflussnehmenden geschäftli chen Daten der Kenutnis
des Ausschusse ferne standen. Immerhin mus te aber auch bei dieser
beschränkten Beurtheilung des L ot z'schen Projecte anerkannt werden,
dass beachtenswerthe Vor ehläge hinsichtlich der Führung von Stra ßen-
bahnen gegeben werden, deren Beurtheilung Aufgabe des städtischen
Bauamtes sein wird.
Für den Ausschuss blieb somit die vorgelegte Studie hinsichtlich
der Aufschließung des Stadttheiles in baulicher Beziehung, sowie ins-
besondere der künstlerische Werth des Projectes zu beurtheil en. I ach
jedem dieser Gesichtspunkte müssen in dem Projecte des Herrn Collegen
Architekten Lot z beacht enswerthe Vorschläge erkannt werden : Einer-
seits gibt der in lIIitte des Häuserblockes Singerstraße-Schulerstraße
gelegte Straß enplatz mit der Abzweigung nach der Zedlitz- und Lieben-
bergstraße ~u te Baublöcke, läs t die taatsschuldencas. e in ihrem heutigen
Bestande mit Ansbildung einer PJatzfa<; 'ule nnd sichert 0 eine relat iv
leicht durchzufiihrende Verbauung. In künstlerischer IIinsicht bietet
weiters ein solcher Straßenplatz mit einer Breite, welche dem Graben und
Hohen lIIarkt nahe entspricht, ein aussichtsvolles Project.
Wa die Frage der finauziellen Durchführung anbelangt , so ist
durch den vom tadtrathe j üugat gefa sten Beschluss eine Basis ge-
wonnen, wobei allerding der zu bildenden Privatunteruehmnng die
IIaulJtaufgabe zugewiesen wird - denn der Beitrag der Gemeinde,
jiihrlich K 200.000 , ergibt K I,500.000-1,600.000 effectiven Werth, so dass
die Aufbringnng noch bedentender Geldmittel erforderlich sein wird.
Bedauerlicherweise sind die hentigen Verhältnis e die relativ nngilnstigsten,
insbesondere bezüglich des Yerkantes von Bangründen, wie dies .lnrch
den Misserfolg der Au schreibung fitr die städti ehen Plätze in der Rothen-
thnrmstraße zu Tage getreten. Die Gemeinde hat sich, wohl in Keunt-
nis dieser Verhältnis~e, die leichtere Position gewählt, und die orge
fitr die Aufbringung des Capitales und die Hereinbringnng de seIben
durch Abverkauf der Plätze, dem Autor und den Gönnern de Projecte s
überlassen .
Wir begleiten denselben mit unseren be t.en Wilnschen umsomehr.
als ein seltener Arbeit smuth sich in der Laucirnng dieses Projectcs in
zeitlicher Hinsicht bekundet. Der Ansschnss hielt es filr geboten, bei
Anlas der beabsichtigten Enuntiation an den Gemeindera th, anch ller
bisherigen Pa i~ität in der tadtregnlierung zu gedenken un,1 dem
GemeiDtlerathe die nothwendigsten Aufgaben neuerdings in Erinnerung
zl1 hringen
Inllem das chriftst itck an den Gemeinderath der Statlt Wien
gelaugt und fIep en Beschlu fassung bereit~ am ]3. [)ecember erfolgte.
ttberdies die ~ustilDmung ,Ie Gemeinderathe zu dem Antrage des t:ldt-
rathes uoch au tändig i t, kann auch der Jetzte Ab.atz de (; ntllchtells
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mit den bish er ftrdie en tadtth eil a u f g e teil te n
s t ä d t is c he n Re guli erung sJlr o je t n i n Einkl n g
b r in g e n,
Auf eine Ueberprüfnng de L ot z· cheu Projeete i in nu uzieller
Hinsicht . peciell anf die Frage, ob die Iemeinds Wi n in der L ge i t,
außer den nnerläs lieh er cheiuend n Regulierung rb it n im I. Bezirke,
iusbe ondere der chalTung einer groß t dti ehen V rbindung d Grabeu.
mit der Freiung, 0\ i der Durchftlhrung de, Ir ß nzng Ferdiuands-
brücke-s-Blutga e und d r on t noth vendigen • traß uver br iteruugen
weit er die erforderlichen Geldopfer flIr die nng hm I rte Au. Ihruug
des L o,t 1.'. cheu l'roj ct aufzubrin~en . nrde als d r Aufg be und der
Beurtheilung de terr. Iugenienr- und Archit kten-Ver ines entzoge n
nicht eingegangen.
Wi e n, den 13. Decemher JOOO,
Architekt A. L ot z :
"Hochverehrte Ver ammlnng ' Ich milchte nur nuf einige Be-
m~rkungen de ge~hrten Herm Vorredner und Referenten kurz er-
Widern, uUII zwar IIIsb oondere hervorheben I . . kl '
r ' . • I 11I Wl lIIer
'\ orwurf, der melllelU Jubll 'ulIIsl'latze gellla ht wird, r f bre den Verkebr
auf den tef~n pl~tz, chließli -b den s mmtli hen hier zur An. i bt Fe.
brachten Ilrel ProJecten d I egulierung hnre u . h . d
, . 0 I anc Jenem er
Enqnete gemacht \Verden kann. Die chnler traBe . t ' II b ' h
. ) ' I IU eD or ez JC •nete~ vier I r~Je -ten, , 0 wie ill meinem Proj ct , un er ndert die alte
gebheben. ID Jedem der hier vorliegenden l'roJ'ect ' I d . b'
, . . \111 er e 0 wie el
dem melllJgen, ,he Verkehre mittel t Deuer Dnrch hl dir t auf deli
tefan platz und gegen die Kirebe gentbrt. Ich gl ube d di \'!'r.
kehr ftIhrung unter keinen t IU uden vermieden \\ lli n kann. Jeder
Verkehr VOD der Landstraße über die [it gegen de G b ' , .1
. d" n Tr n graVltI renu,
Wlf zumel t dur h die Wollzeile und in jamm rvoller \ ei e dnrch die
trobelga e unll chuler traOe zum tefan platz und I b ' k I '
b d' I ann r tWill Jg11 er le en zum Grab n getl1hrt, Für mich i t .
P · . .T' . In g ru n d I g en 11r In C I p, u Jede R'\dlal traße unmittelb r g g n d' [' t ' t ' t
. d ' . I 11 e orlen ler
sem mu. . , 0 a le Jedoch vor Erre i -h d' .
, . • c ung le r litte nach zwei
entg egenge etzten ,elten derart eine }< orl etzu fi d .,
Ib ' . b ng n d die h tt ese t III elUer equemen und zweckm . sigen W . h
d ei e nac re 'b ulllilink um-angeDVier enkanD, be onder dann \ enn derPI ' d . . .
b ' ..' atz III er htte bel Leichen·egänglll en oder sonstigen kirchlichen Fe t h .
't h I en, onder znr Firmung -
zel , me r a gewilhnlich in Anspruch geno ' .,
die Führung eine Verkehr über d I'llDmen I t , ollte Irg ndl le
ftthren dann ist es 11 I' h d en atz zu Unbeqn mlichkeiten
, ID g IC , urch Auf tell B ' k
oder einen chutzmann d PI '. ung VOll Rrrl re tllc en
en atz zeItweilig od ä I' h I d
es deshalb nllthig wäre d h . r g nz JC, 0 lIle a
, as präc tlge tr ß b'ld .gegen die Kirche dnrch ko ' I' V en I vom Jubll IJIn platz
pie Ige erbauung b' I'\Vagenverkehr au zu chalten: en zn IUtr c Itlgen. vom
Ich milchte noch hinzufIt eD
Kreuzung Iier Dnrcbzu y traß e mi~
als ceDtralen Um teigplatz für die
entrnm der tadt,
unver tudert bleiben, welcher die Frage der finanziellen Antheiln bille
der Iemelnde als außer der Beurtheilung des AusscllUs es bezeichn t.
• 0 gestatten ie mir denn, meine verehrten Herren. da ich 11 n
Bpricht an den Gemeinderath nun zur Verle ung bringe, in welchem
ie in gedrängter Form da. Resultat der vorhergehenden Erurternngen
finden werden,
Berl"hl I!I'S Ansschn~~ ..s liil' hnu lichr- Enlll'ieklunL:' WI..n h...
Ir..m·n.1 lias I'I'ujl','1 1·lnl·s Knls ..I· ••luhllllum..lllalz.... \t'rrll I \ CHI
114'I'rll .\ rchif ek tr-n Lutz,
Der Ausschuss tilr bauliche Entwicklung Wien. , welchem da
Project eines Kaieer-Jubil äumsptntzes, verfasst von Herrn Archit kten
Lotz, zur Beurtheilung zugewiesen wurde, hat sich dieser Aufgahe unter-
zogen. Der Aussehn s ging hiebei vou der Ausicht aus, sich vornehmlich
mit den allgemeinen Grundgedanken des Projectes beschäftigen zu ollen,
nnd ein Eingehen auf Einzelnheiteu desselben zu unterlasaen, dies
nmsomehr, als bei Dnrchführung dieses Projectes oder einzelner Vor.
chläge desselben voraussi chtlich 1Il0dificationen eint reten dürft en,
Der Ausschuss erblickt in der vorliegenden Arbeit das
anerkennenswert he Bestreben, der bis heute in der Frage der
tadtregulierung des T. Bezirkes bestehenden terilitiit entgegen-
zntreten, und durch ein groß angelegtes Project timmung zn
machen, um endlich nach so vielfachen Planungen zu Au flthrungen
zu gelangen. Liegen ja doch für diesen Stadttheil vielfache Vorarbei en
einzelner Collegen, in besondere der Concurrenten flIr den General-
Regulierung splan vor, sowie ausgereifte Studien deo stä dti chen Amte
und bemerkenswerthe Abänderung vorschläge der Enquete, welche der
Gemeinderath diesbezüglich einbemfen , und welcher zum grllßten Theile
litglieder un erea Vereine angehörten.
Bei einem so vielfachen Studienmateriale ist es daher
t ändlich, dass auch einzelne Grundgedanken des L ot z'scheu Pr ojecte
chon in diesen Vorarb eiten , zumindest in verwandter Form, zu finden
sind, 0 i t insbesondere die Anlage eines Verkeimplatzes näch t dem
tefan platze zur VermittluDg sich kreuzender Verkehrsrichtungen und
zur Aufnahme von traßenbahnen im Ni\'eau oder im UntergrUlule, ein
Gedanke, welcher sowohl im st iidtischen Reguli erungsprojecte, als in den
Abänderungsvorschlägen der EnrJlI "te zur Verwerthnng gelaugte. Die
charakt eristi sche Abweichung im Projecte Lot z ist durch die a iale
Platzlage zur Stefanskirche und den gepInnten Ausblick auf den 'hor
derselben geg eben. Der letztere Vorschlng verhält sich geg ensätzli ch zu
deu beiden genannten Arbeiten, indem die, nach diesen Projecten vornus-
gesetzte G@llchlosseuheit des tefansplntzes, chorseitig der Kirche, auf-
gegeb eu i t, und eine als Hauptverkehrsstraße getlnchte Zeile axi I
gegen den Chor der Kirche anflUlt,
Eq ergeben . ich hiemit zwei scharf gegeneinauder stehende
An ichten, einer eits der vermeintlichen 'othwendigkeit tier Ge-
chlo enheit de tefansplatzes und Vermeidung der Zufilhrung eines
allgemeinen \Vagen\'erkehres andererseit~ die .uneinge .chr~ukte
Durchführnng desselbeu, unbektlmmert um dIe speclellen kirchlichen
Bedllrfni e. Allerding s ist auch das Project Lot z in der Wei e
abzuändern , dass eine Einfllhrung des Wagen verkehres, chor eit ig
nach dem tefanspl atze, entfallen kann, sei es durch Sperrung der Zeite
fltr diesen, sei es durch Schließung des Platze mit einem Bau, in
welchem ein groß angelegter Dnrchgang den Verkehr fllr Fußjt ' n~er
nach dem StefanspJatze vermittelt. Der wesentliche Grundgednnke des
L ot 1.' chen Projecte " lie chafi'ung eines monumental auszuge . t ltenden
traßenplatze" wird dadurch nicht tangiert.
Hinsichtlich eines umfassenden Netzes elektri cher UnterpOaster-
bahnen stellt das Lot z'sche Project hemerkenswerthe Anträge, deren
fachliche Würdigung jedoch die Kenntni s specieller amtlicher Vorarbeiten
erfordert, welche dem Kreise des Ausschusses entrtlckt sind. l'~in g~gen
I, bisherigen Planarbeiten fltr diesen Sla(lttheii im Lot z'schen I'roJecteIle .
gebotener Vortheit ist die Aufsehließuug des Häuserblocke~ z,wl8cheu
,Ier ingerstraße und der Schulerstraße, wodurch eine zweckmäßige Ver-
bauung und eine vorau.sichtlich Ilkonomisch gtlnstige Verwerthung zU
erho ffen ist.
In Erwägung dieser hier in getirängter Form gegehenen, lh~rch
II . e Prüfung des Projectes gewounenen Anschauungen, Siehtdie a geJllelD ' .
. h daher der Ausschuss fltr banliche Entwicklung Wlens veranlas t,
IC h I I " b I ich enG e m ein der a t h e der t a d tdem wo u
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Beilage B.
Ich habe zur Erhärtung der Zweckmiißigkeit und Richtigkeit dieser
rdee eine besondere tnd ie gemacht, für ein in ich ge chlo senes ,: etz
der elektrischen Bahnen unter •' iveau durch die Innere tadt, von
diesem Proj ecte auch Lichtbilder anfertigen las eu, welche ich wegen
der KUrze der mir heute zur Verfngung tehenden Zeit ein andermal
vorzuführen mir erlauben werde.
Ich will nur noch auf eine zweite Angelegenheit kurz zu sprechen
kommen. Ich bin der Meinung, da s die Platzanlage in praktis cher Hin-
sicht einen bisber nicht gewürdigten be onderen Werth besitzt, bestehend
darin, dass es mir gelungen i t, durch Benützung de eiben eine zweck-
llliißige Verbindung zur Zedlitzga se, beziehnngswei e Landstraße Haupt-
straße herbeianführen.
Ich gebe gerne zu, dass der Verkehr auf die Land traße geringer
ist als nach anderen wichtigeren Richtungen. E i t aber selbstverständ-
lich, dass Ruch dieser Verkehr ein stetig steigender ist, dessen Wacha-
tlnun es nothweudig macht, auch nach dieser Richtung gegen die Land-
straLle eine Verkehrsstraße rcchtzeitig anzulegen, welche diesen Bezirk
in zweckmiißiger Weise mit der Mitte verbindet.
Nun nur noch eiu kurzes Scblußwort! Es sei mir gestattet, dem
Au schussa filr die bauliche Entwicklung Wiens den wärmsten Dank
auszusprechen für die mtlhevoJle, ich möchte wohl sagen auch veraut-
Wortungsvolle Arbeit, welche. demselben aus der Beurtheilung meines
l'rojectes erwachsen ist.
Ganz be onders danke ich fllr diese Ents cheidung demHerrn tadtbau-
Director Ober-Baurath Be r ger und Herrn Prof ssor Karl AI a y red er,
jenen Herren, deren Urtbeil in un erem Au sehn e tnr die bauliche
Entwicklung Wiens kraft ihrer amtlichen teilung in er ter Reihe Be-
achtung linden mus te. Die eben gehörte Entscheidung, welche ich als
den Ausdruck der Gesinnung der Mebrzahl der geehrten Herren nn eres
Vereines aufzufa seu wage, gibt mir den Muth, die Bitte zu telleu, es
möge die hervorrag endste geistige Großmacht Oesterreichs auf tech-
nhchem Gebiete, der Oe terr, Ingenieur- und Architekten·Verein es als
seine Aufgabe betrachten. für ein Werk einzutre ten, welcbes durch die
erfreuliche und zielbewusste En! cheidung de Stadtratlies der Reiehs-
haupt . und Residenz tudt Wien der Verwirklichung nahe ger ückt ist,
filr ein Werk welches eine Combination ist de Proje ctes des Stadtbau-
amtes, bezw.' des General-Regulierungs.Bureau , mit meinem Projecte,
eine Combination, in welcher die beiderseitigen Vorscbläge von einander
,Ierartig abhängig sind, dass nur deren gilickliche Vereinigung zu ei.nem
Ganzen zur Erreichung des, wie ich glaube, wünscbenswerthen Zle.les
fUhren könnte. Ich wage zu hoffen, e werde in unserem VereIDe
ein Werk, zu welchem eine große Anzahl von Mitgliedern seit
Jah ren tein um Stein zusammengetra gen haben, jene Unterstlltzung
finden, welche es verdient. Diese Unter t ützung würde hauptsächlich
in der Betheiligung einiger hervcrrageuder Mitglieder nu eres V~r.eines
an Deputationen bestehen, welche an e. Excellenz den Herrn )IlDls~er­
Präsidenten e. Ercellenz den Herrn tatthalter und den ltadterweite-
rLlngsfonds 'bittlich heranzutreten hätte, und werde ich mir die Freiheit
nehmen, in diesem inne au das geehrte Prlf.sidium un eres Vereines eine
iungemäße Eingabe zu richten . Ich betrachte e al einen glUcklichen
Zufall da ' s der tadtrath seine Thlitigkeit am Ende de vorigen Jahr·, .
hundert dl\mi! beschloss, dl\ss er die 'em Projecte zu timmte. Als emen
weiteren gll1cklichenZnfall betrachte ich e auch, da> derOe terr. Ingenieur·
und Architekten-Verein, bezw. de en Au chu jenen Be chlu s durch
lIes enmaß"ebeudes Urtheil in einer ersten itzung im neuen Jahrhundert
bekräftigt Ilat. Auch unser .l.'achbarverein, der •' iederö terreicbische
tlcwerheverein, hat gestern in seiner ersten itzung durch . einen Präs.i.
Ilentc n die Entscheidung des Verwaltung rathes bekanntgegeb~n, flIr dIe
lo'ölllerLIng lIes Projectcs "Kai er-J ubiläum platzWwärm tens elDzutreten.
Hiemit schließe ich und stelle die Bitte, die geehrten .\Iitglieder de;
Ocsterr. Ingenieur- und Architekten.Vereines mögen (IieserAngelegenheit im
weite ren Verlaufe ihre wohlwollende Unterstlltzung angeeleihen las 'ell
und Ilanke an dieser Stelle dem hochgeehrten Prä idium und dem Ver-
waltungsratbe fUr die meinem Projecte "Kai Franz Josef·Jubiläums,
platz Wbi her gewidmete freundliche FUr orge.w
Der Vor s i t zen d e: "Nachdem -ich .TiemaUtI mehr zum W.orte
gemeldet hat , so erilbrigt mir nur m hr dem Herrn Ref renten. ftlr sel.neu
al1>fi1hrlicheu uud kl.tren Bericht. owie ,Iem Au chu.>e fUr dIe baulIche
Entwickelung Wiens fllr die geleistete, eben 0 mUhevolle als werthvolle
rbdt ,len be tcn D.mk ZII sagen und <He 1I0lfuun au zu prechen, dass
das behandelte Proj ect , welches mit einem großen Aufwande von Mühc
und Sachkenntnis fertig gestellt wurde, die verdiente Förderung finden
möge. Ich werde das weiter Nöthige veranlassen."
6. Da •[iemaud mehr das Wort verlangt, schließt der V 0 r-
s i t z e n d e um 3/...8 Uhr die Ge chäftsversammluug und ladet Herrn
k. k, P rofesse r Dipl, Chem. Josef K lau d y ein, den angekündigten
Vortrag zu halten: "Ue be r Analogien und Gren z en g r u u d-
leg end e r N a t u r g e s e t z e.W
Der Vortragende f ührte an der Hand eines einfachen Beispieles
eine übersicht liche Darstellung der möglichen Veränderungen eines
zusammengesetzten Gebildes vor und gab der Versammlung damit ein
Bild der zahlr eichen Analogien, welche früher als höchst verschieden-
artig betrachtete Vorgänge in der Natur aufweisen. Insbesonders wurden
die Gleichgewlehtsstudien über stoffliche Kräfte , welche so rasche Fort-
schritte in den j üng ten Jahren gemacht haben, eingehender besprochen.
Auch wies der Vortragende auf die große Bedeutung der Studien über
die Grenzen aller Naturgesetze an vielen Beispielen hin. Die vor-
gebrachten Mittheilun~en ließen erkennen, dass die Arbeitsgebiete des
Chemikers und Physikers derzeit identisch geworden sind.
7. Zum chlusse des Vortrages, welcher von der Versammlung
mit dem größten Intere se verfolgt UUtI mit lebhaftem Beifalle belohnt
wurde, spricht der Vor s i t zen d e: "Ich erlaube mir, dem Herrn Vortragen-
lien für den ausgezeichneten und belehrenden Vortrag den wärmsten
Dank auszusprechen.
Zum Schlusse habe ich Ibuen eine betr übende Mittheiluug zu
machen. Mir ist im Laufe des Abends die Nachricht zugekommen, dass
Herr Commercialrath 'c h li m p heute um ö Uhr Abend >gestorben ist.
Bewahreu wir ihm eiu ehrenvolles Angedenken !W
Schluss der Sitzung gegen 1/ 210 Uhr Abends.
Der Schriftfülirer : C. e. Popp,
Geschäftsbericht
für die Zeit vom 30. Deceiuber 1IJOO bis 5. J änner 11l0!.
Als Mitglieder auf g e n 0 m m e u wurden die Herren:
B rau u Heinrich, k. k. Bauadjunct der Post- und 'I'elegrapheu-Dir ectiou
iu Wien;
F ö d r ich Eduard Ritter v., k. k. Baurath der Post- und 'I'elegrapheu-
Directiou in Wien ;
Ga ss ner Frauz, k. k. Bauadjuuct der Post- und Telegraphen- Direeriuu
in Wien;
II 0 er u e s Hermann, k. u. k. Hauptmann im Eisenbahn- und Telegraphen-
Regiment in Korneuburg j
J 0 k is c b Januar, k. k. Baucommi sär im Handelsmiuisteriuur in Wien j
K ö gl Jo ef, k. k. Baucommissär in Wien j
L i n u i n I{ e r Arthur , k. k. Baucomuiissär iu Wien;
Mag I ich Georg, k. k. Bauadjunct in Wien;
,: 0 wo tu y Robert, k. k. Bau-Obercommis'är im Handel 'wiuisterium in
Wien ;
[' i 1 P e liegmund, k. k. Baucommi ' är der P05t- und Telegra)lhen-
Direct ion in Wien ;
R eh a t s h e k Otto, k. k. Bau·Obercommissär im H nllelsJUinisterium
in Wien;
, ta c hel Anton, k. k. BaucouJluis~är im Handel ministerium in Wien;
S tarn p CI Rudolf, k. k. Bauadjunct der Post· und Telegraphen-Direction
in Wien;
tal' z i k 0 ws ky Aloi~ , k. k. BaucomJUissär iw HandelsministeriuJU in
Wien ;
S tos k e Karl, k. k. Ballalijunct der Post· und Telegrallhen·Direction
in Wien;
U s t r n u I Emil, k. k. Bauadjunct der Post- und Telegrallhen·Direction
in Wien;
We llner Franz, Ingenieur , Verwaltungsrath der" 'kodawerke" Acticn·
Gesellschaft -Pilsen in Wien j
Wenzel Angust, k. k. Bauadjunct der P03t· unll Telegrapben-Direction
in Wien.
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D r Obm nu :
c. lturtk.
erweiter t, da uch di vorträg bh ltuuz iu
Druck gele rt und unter di I' eh r\l(lpen- Ii ,Ii d r v rtb iI werlien.
.. ach Beratbuna beider Vor ' ·hl. g , an v eIcher ich anß r den Antr, "
tellern die ilerreu Ober-B r rath Po e c h und Iu renieur Fr e i . I e r
betbeilig eu, ird chli J.i licb der AutraL:' v. B r t h D euolUmeu uud
be chlo eu, eiueu di bezü rlicheu Aufnil au lIe Ver iusuiit rlieiler zu
richten. Eben 0 wird der Antra' p ' u I e r' mit gerin u .\ bän·
deruugeu .10 renorumen lind der AU 'h der F 'b 'rIlll(le be nftr 't,
sicb we ren der be chlo enen Druck legung mit der Verein leitnug ius
Eiuvernelnnen zn etzeu.
Hier uf erb .!t Herr In reui ur Fr eil e r ,I
..' meu der ver audi eu II chiueubau-F lchgrn(l(l di
Schw ter-Fachzruppe fl\r Elektrote ehnik herzlich b I;rllßt und ihr iu
unbehindert W eh u, Blüh u uud (,e,1 ih n IIn ·ht . FII r di
lautem Beifalle aufgenomm ne Au.pm .he II ukt der Vor ltz eude b t u
und chließt die Ver aunnluug.
D r chrifttühr r:
i. V. 11'. Wt1ldelw.
Fachqruppe für Elekt rotechnik.
Bl'ril'hl über die zweite \"ers:lmllllnn" :1111 17. ))1'0(' 111 hCI' I!IOO.
Der Obmann eröffnet die 'itzung mit der Alittheilung, das
weitere ].I Mitglieder der Fachgruppe beigetreteu riud, darunter auch
der 'tadt-Baudirector, lIerr Ober-Baurath Berg e r, de en Eintritt mit
be ouderer Freud e begrüßt wird.
.aeh Erledigung einiger ge ehäftli eher An 'elegeuheileu, als Fe t·
etzuug des Iitglledsbeitrage auf eine Krone für ,\. . Jahr, L ung uud
Genehmigung des Entwurfes eiuer Cl ' cü ättsorduuug, Beschluss, in den
!Ionaten Jänner bis April 1901 je einen VOl'tragsabentl mit daran-
chließender gemüthlicher Zu annneukunft in der Verein. -Re tauratiou
abzuhalten, entwickelt Ober-Banrath v. Bar t h einen Vorschlag zur
Einfiihrung von Discos ionsabenden, an welcheu fachliche Fragen aus
dem Gebiete der Elektrotechnik, deren tellang j e ,I e ui Mitgliede de
Ingenieur. und Areultokteu-Vereines frei stünde, nach vorheriger Ueber-
mittluug kurzgefa ter Referate an sännutliche FachgruPlleu·Mitglieder
erört ert uud in Berathnng gezo reu werden sollen.
Die e Anregung wünscht Herr Ober·lngeuieur :::; P ä n g 1e r .lahiu
Yermlscht
P ersonal-Naohriohten.
D r K. i er hat dem mit dem Titel eines Regierun - rathe be-
kleideten taatshalmdirector in Triesr, Herrn Arthur Freiherrn Bor u-
w i c z k a von T h e mau, den Titel UUtI Charakter eiue Hofrath s
verliehen.
Der 31inister filr 'ulms und Unterricht hat den Adjuncteu an
der geologi cheu Reichsaustalt, Herrn Iugeuienr Augu t R 0 i w n I,
zum Geologen eruauut,
Der Ei eubabnmini ter bat den Bau·Obercoultni.sär der öster -
reichi eben Staat babueu, Herrn Frauz S c h u 1 z, zum k. k. Ober-
In renieur ferner den Dill. lugeuieur lIerru Emanuel z i man k y
und Herr~ Johaun It i h 0 ~ e k zu k. k. Ober-Iug euieureu im Ei enbahn-
mini terium ernannt.
Preisaussohreiben.
Behufs Erlangung von Proje ·ten zu einer im Frllhjahre I!lOI in
lisslitz (Bezirk Kromau in läbren) zu erbauenden D 0 p p e I • 11 il r ~ r-
c h u lechreibt die ,Iortige larktgemeilllie eineu Wettbewerb au . Zur
Vertheilong -elangt der er te Preis mit K 500 und der zweite mit
K 100. Die näheren lle,!iugungen dieser Prei bewerbnn' und die
ituation pläne iud in ,Ier .lortigen Gemeindekauzlei einzu ehen UUtI
lllil eu Projecte bis 31. J änuer I. J. dortselbst eingebracht wen1en.
Die Gemeiude ()rlau in cblesieu cbreibt behufs Gewinnung von
I'lRuell fUr den Bau einer vierelassigen V 0 I k eh u I e eineu Wett·
bewerb au . Die chule oll ein töckig sein IItHI anßer ,I u vier Lehr·
zimmern ein onlerenzzimtller, eiu Lebrmittelcabinet, eine \Vohnung fl r
,leu l)berlehrer entbalten. Außerdem ist auf eine \lätere }~rweiterung
von zwei Lehrzimmern Bedacht zn nehmen. Die n ·heren Bediul;ung 11
ind beim Gemeil\lleamte Orlau einzuholen. Zur Vertheilunlt kommen tlrei
Preise, nud zwar K 200, 150 und 100. Projecle ind bi 31. Jällller I. J.
einzubringen.
Eine Be precbung obiger Wettbewerbe zn hringen hebalten wir
uu vor, wenn uu da Bauprogramm vorliegt. Oie Rell.
Zum , ettbewcr b riir da ,'lechenh.1I In I drl. wird un
\'ou der tadtgemeiude ltlria mitgetbeilt, da s die Prei richter fitr llie
Bemtheilung der eingelaufenen EntwUrfe des iecheuhauses in Idria am
:H. Deeember 1900 den er ten Preis dem Entwnrfe nl,leal" (Arcbitekt
\\ 'slh. 31 I I e r, tadtbaum ister in RUlllburg), ,Ien zweiteu Prei ,Iem
l'rojecle nLnft uUII Licht " (Architekt A. B r a z d a in Brllnn) und den
dritten Prei dem Projecte nA-ZU (Architekt Franz K u dei a
t dthaumei ter iu Laihach) zuerkannt haben. '
Offene Stellen.
3. Au der k. k. tna gewerbeschule in Helchenberg iud z w ei
A s ist e nt e n , tell e n filr Ala cbinenfächer mit je einer .Jahre ·
remuneration von K 1200 Zl\ besetzen. Die Bewerbungsgemch si\lll &n
die k. k. t ttbalt~rei zn sty1iiip.ren. mit lIen nillbigpn Document 11 zu
belegen unrl bei tier Direction der k. k. .'t '\1 ewerb chnle in Reich tI •
h rL:' einzubringen.
Nr, 2. ZEl'fSUHlUFT DES UE ' T E RR. LNGENlIWR- UND AR UI!ITEK'J'EN-VEREINES isoi. 31
8. Auf der für Rechnung der Localbnhn Triest-Parenzo mit
76 r1ll Spurweite herzustelleudeu Theil strecke Bubl-Pareuzo ist die Ans-
filhrnng der Arbeiten des U n t erb a n e s, dann aller 0 b erb a u-
und der H 0 e b bau a r bei t e n, ausschließlich der Lieferung und
Aufstelluug des eisernen Ueberbaues der Brücken und der meohantschen
Ausrüstung der Wasaerbescbaffungsanlageu, sowie der Lieferung der
Oberbaulllaterialien und der Gebändeau rüstung im Offertwege zu ver-
geben. Die Kosteu der zu vergebenden Arbeiten betragen anuäberunga-
\~elSe in Kronen abgerundet 3,710.591. Die Bauvergebung erfol,gt i,n
sl.~beu Baulosen. Die Detailpläne des Vergebnngsoperates, SOWIe. die
uaheren Bestimmungen kllnnen bei dem Departement 18 des k, k. Elsen-
hahuministerillms eingesehen werden. Offerte sind bis 3 I. Jänner 1!J0I,
12 Uhr lIlittag~, beim genannten Jllinisterillm einzureichen. Näberes im
Anzeigentheil.
Bücherschau.
4840. B ei träg e zur Hydrographie Oesterrelchs. Heraus-
gegeben vom k. k. uydrogrnplnscheu Ceut ra lbnreau. IV. Heft: Die
11 0 e h was s e r k a t ast; 0 p hell e s J n h r e s I 8 9!J i m ö s t e r-
r e ich i s c !J enD 0 u u u g e n i e t e. 1lj~ .eiteu nut 9 'I'a teln, 43 Ta-
bellen und 50 'I'ext figureu. Wien 19lJO, W. B r a u ui u I J er.
, Das vorliegende Werk beruht auf ausgebreiteten, überaus gründ-
liehen Vorarberten, und jedernnurn, uer Sich unt Ihm näher vertraut
luacht, muss der Umfang des nier zusamurengetrageueu Beubacutuugs-
luatertllles und uie Art seiner Bearbeuuug rreudige Auel keuuuug ubge-
Willnen. AUf eine ausrührliehe Darsieuuug und Prutuug I":S lU 9 \.oailltelu
lJehandelten Stoffes kanu nicht eiugegaugen werden, uud wird nur ne-
IUtllkt, dass iusbesounere die Nteuerschlags- und Waaserstandsbeobacntuu-
geu, die hydrometriachen Erhebungen In der Donan bei Wieu, uie Be-
HtllJlnll11lg der liochwassermenge oei WIen, der Nachrichtendreust uud
l l~~ Wirkung des neuen Absperrungswerkes im Wiener !Jouaueauale .er·
hohtes 111ttlresse beanspruchen. ~anz besullliere Nledersehlagswe.ugen smd
ZUr Ilochwasserzeit m l{eichenhall, alll vordereu Lllngbatboee, In Altaus-
setl lind m Mllhlan nördlich von Admont gemessell wurden, abermals
b'lllgtlrZelge, bel Projectlerungen unzurelCnelllle Aunahmen zu vllrmelden.
Ne,u lIud alJregend Ist die abweichend vou der übhelJ~U lIepliogeuhett
erlurderlich gewesene Construction der IsolJ)'CteU, wobei alle geoutenen
Vorscurllten mcht außer Acbt gelassen eCsehellleu. 1 km~ lltlr Um-
gebunl{ der regenrelClJsten l::ltation Altaussee erselleint durchSChnIttlich
Inlt 6110.000 7/18 Niedtlrschlag bedacbt, wogegeu das Traungebl~t biS
zum Pegel von Umullden nur mehr 350.000 m~ l)ro klll~ zu verzelcllnen
hatte. Der in Tage blättern vertreten gtlweseuen Hehauptuug des rasclJeu
Abschmelzeus lies gefallenen Neuschnees im lIeblrge WIrd WI~ Heobach-
tun15sdaten entgegengetreten. Jeder Neuschuee repräsenn~rt lllioige semer
LOCkerheit uur em relativ geringes WaSselqulllltum.. - Zur ~~urthellu~
desllochlluthverlaufetl dienen zwei glUßtl uud überSIChtlIChe IIlIJtlllelle~lthaltellll dIe Pegelstände vor, wahrend uud llach llem ~llltrltt der
.J:o lUtll, ferner lhe in der Vergangellh~i~ ber>bachteteu ~löchstell und
nlcdngsten Wasserstände die topugrapOlsche Lage der :Stationen uud
<Ile (hülle der ~lllzngsgeb;ete _, sowIe zwei die t'egel- ullli Zelt:Uur,ven
enthaltende Tafeln aus welcben 1Iie Fort)ll\anzullgsgeschwl1l~lgJ,;elten
der llochwasserweliell entll01llUien sind. \\ IId nämllcll ,he KI!ometer-
el1tf~rnung zweier Pegelstatiollen durch die. Dilt'er.enz der 1Iie Zeltpunk~6
Iier CuhUluatlOnen bew6rtheu<leu UurvellalJsCl:ll:Ien dl\'llUert, so resuillert. dIe
erwähnte Ueschwindigkelt, welche iu Kllome~era pro ::ltllude t~belJartSeh
aut den Tatein angellihrt erschelllt. Auf Gruulliage lIer vOlstehenden
Daten Ist der zeitlIche Verlauf des Hochwassers uäher skiZZiert, WObei,
auf llie wiChtigen uud interessanten Versehleden.heiteu, mit dem Verlaut,
des Hochwasserll aus dem Jahre 1897 hingeWiesen ISt. - per auf
ürund der detaIlliert vorgeführten hydrom~t~IschenMessungen l~ Wle,n
fUr die Hochdulh 1899 hereclmete Abtlus coetbclent per 41'9 % WIrd mit
4a, bis. 44 % augenommeu, und war die größte secUlldlic.he,Abflußmenge
lJel Wien 10.500 m5 <las ist 103'4 ::lecuullenhttr pro km- ~mzug~geblet.
- Die ne ne AbsPe;'rvurrichtung in Nussdorf hat ihrem ZwecK voll-
k.olllmen entsproehen und durch llintanhaltung der I~undlerun~ d:~
tleter liegenden Stadtthede Millionen an WertIJen vor Zerstörung ~ie
wahrt. _ In den 'chlussbemerkungen endlich wad un~er Anderem _
bedeutllllgslose EinlluHsnahme des Waldes, beziehungswel~e der Wald~~e
stOCkungen auf die Katastrophe behandelt und ,nachgeWiesen, ~ass!J I-
Hochlluthen aus den Jahren 1897 und 1899 keme alJnormalen rsc;
tlUngen in der GescLichte der Hochwässer bilden, und dass ge.~lsse edhauptullgen welehe die raschere Aufeinanderfolge der Hochwasser un~lie größer ~verde"den WasserlJöhen den EingriffeIl (Reglll~erung~ba~te~~
In lIas lt'lussregime zuschreiben, vollständig unbegrllndet smd. Die I oc d
Illlthen SilHl auf die unmittelbar vorausgehenden Regenkatastroph:Öunddiese wieder allf atmosphärische Vorgällge zurückzuführen.. Au r.un
entworfener Isobarenkarten der kritischen Zeit ist der, Emßussd ~~~~
keilartigen Ausbuchtung des Lultdruckmaximums über Mlttel- un I
,lentscblnlHl IID11 der Begleiterscbeinungell eingehend erllrtert. p 1I kV. 0 ac·.
7f109. Das P um penventll. Eiu Buch ft\r Con~~ructelll~.. V~n
OUo 11. Mn e 11 er jr. Mit 52 in den Text gedruckten }<Ignrrn. ,elpzig
l!JOO, ConllnisMion~verlllg von Arthnr Fe I i x. (I'reis 1) JIlark,)
Ilie inl .Jahrll )!:l!I;j in ller "r.eit~chrift ,leH \'ereine~f ll~ntsc:~~
I uj.;enicure" erschienenen ()lIlersndlullgen We t p h lll '~ he er ,en ,
befruchtenden Gedanken für die Studien des Verfassers, der hier in sehr
origineller Weise eine vollständig neue Theorie der Kolbenpumpen eut-
wickelt n11l1 deren Ergebnisse für die Aufstellung und ~'oulUlirung
strikter Uunstructionsregeln verwerthat. Hiebei bedient er sich der natür-
lichen nnd anregenden synthetischen llethode, die den Leser schritt-
weise zn den Resultaten rührt, Für die Ertorsehuug der einzelneu Be-
ziehnngen werden bestimmte Supositiouen gemacht, als deren wichtigste
die vorläufige Voraussetzung constaurer Geschwindigkeit des Wasser»
im Ventilsjlalt anzusehen ist. Der Verfasser stellt zun ächst die He-
weguugsgesetze eines imaginären, masselosen Ventils fest, betrachtet
hierauf das Ventilspiel bei Pumpeu mit Kurbeltrieb und ergr üudet dus
Gesetz des Ventilsenleges. Nach einer Beurt!Jeilung der versuchten I\1Hl
der geeigneten Mittel zur Verhinderung des Veutilscnlages, des EIII-
äusees secuud ärer und unvermeidlicher Umstände, wie Elllsticität und
Undichtheit der Pumpeukörper, Reibung etc, geht der Vertasser auf die
Besprecbung der genr äuchucheu Ooustructtouen der selbsttb ätigeu uud
der gesteuerten Ventile über und erörtert deren Wirkungsweise und
Zweckmälligkelt. Das letzte Capitel des Buches behandelt den Schnell-
gaug bei Pumpen. Das Urtheil des Verfassers hierüber gipfelt in dem
Satae, "dass hohe Kolbeugeschwiudigkeit sowohl wie hone Umlaufsaut
fur dIe Pumpeucoustructiou an sich weit mehr Schwierigkeiteu schaffen,
als Vortueite bieten." Nicht recht begründet erscheint die daraus ge-
zogene Folgerung, "dass der Bau raschlaufender Pumpeu uremals Selbst-
zweck sein darr-. Wenn eraaunte Schwierigkeiten die Cuustructeure
immer veranlasst hätten, von der AUfgabe, die sie zu Iöseu versuchten,
abzustehen, so wäre so mancher Erfolg nicht erreicht worden. Mit dem
soust so saculichen Inhalt der vorhegenden Schrift steueu die Ans-
tührungeu des letzten Oapuels nicht im Einklaug, und wir begreuen
urcht, weshalb die Wahruehmuug erustlicner Beetreuuugeu, geeignete
Constrnetionen raschlaufender Pumpen zu ersinnen, deu Verfasser so in
Harnisch bringen kouute, ~s wird ja iunuerhtu der langsame Gang von
PUlUllen mcht beh ördlich untersagt werueu, Indem wir jeueu 'I'herl, der
zu Widerspruch Imd Discusslou Anlass ~ibt, besoDllers erwähnen, meineIl
wir das Werk der Hellehtuug der Fachmauuer am lJesten empfohlen zu
haben. Die temperamenlvolle LebhaftIgkeit des St.yls, der schone IJruck
lIud die deutltchen .J:o'lguren lassen <las Blich Zll einer angeuehmen
Lectüre werden. -8,'.
6523. Die Wirkungswelse, Bereohnung und Con-
structloD elektrischer Gleichstrommaschinen. Praktisches
Handbuch für Elektrotechniker, Jllaschinenconstructeure nllli Studireude
vou J. Fis c h e r·H i n ne n, trüh. Chefcoustructeur lIer Mascbineu-
fabrik Oerltkoll. Vierte voJl~tändig umgearbeitete und stark vermeinte
AUflage. Jlht a94 in den Text gellrueklen FIguren uull 3 lithographischen
'fafein. ZüriCh J899, Albert Ra u s s te i n, tPreis gebunden A1k._J:j·~O.)
, , Die Sehwierigkeit, sic!J in ein teehnisches Gebiet vollstiilHlig
hlllelllzufindell, be.teht, wie der rithmlichst bekanute Verfasser III Se11leUI
V.onvorte zur dritten AUflage treffend hervorbebt, uieht so sehr darin,
dIe l'ür die Berechnuug erforderllcllen Lehrsätze ullli Formeln zn er-
Jemen, sondem das EI'lerllte gegebenen Falles praktisch verwelthen,
l~as !Jeil.lt aus der Uumass6 des lIeleruteu geralle dasjenige heraus-
llUdell zu köunell, dessen Anwendullg fur diesen Fall all\ bchnellsten
ZUUl ZIele mhrt. Der LerueUlle lIlUSS auch in dieser HezielJuug geführt
nud ihm deshllllJ GeiegeIlheIt gegeben werden, das Erlernte an Hili·
sJl.'elen ausgeJuhrter mustergIltigel' Jlasehinen zu erl'rolleu. In dieser
.!tICbtung dem Lemenden eiuen Leitfallen an die Hand zu geben, i:it,
der aU8ges)lrocheue Zweck des vorliegeuden Welkes. Zn lIiesem Zwecke
war es aber unbedingt nothwendig, den Text durch möglichst deutliche,
d,er Praxis entllonllnene Zeichnungen zu unterstützen. Da äu.llere An-
s~chten oder Pllotographien die Constructionen llur in den äußeren Um·
rIssen erkennen un<l ktlinell ::lchlu~s aul die Details und die gegenseitigen
Verhältnisse derseihen ziehen lassen, hllt Verfasser im Pnncipe uur
Schnittzeichnungen vorgefllhrt und derlei Abbildungen nnr in seltenen
Fälleu als Ergauzung uerselbell angeweUllet. Es muss dies speciell als
gl'ollel' Vorzug dIeses Werkes anerkaunt wenlell, weil er~t lInrch der-
artige klare Abbll<lungen dtlr begleitende Text in das richtige Ver-
ständnis eiufllhren kann. Es gelangten hlebei fast sämmtJiche moderue Con-
structionell von Glelchslrowmascllinen zllr Vorfüllrung, und weist diese
neue AUflage gegellüber den vorhergehenden, dank dem Eutgegen·
kommen einer AnzalJl von Firmen, den Vorzug auf, dass uielJt nur
specielJ schweizerillclle und französische, sondern auch deutsche uud
e'Jglische Typen zur Darstellung gelangen kOllnten. Gegenüber den
lrltheren Auflageu und den mittlerweile erschienenen französischeu, und
englischen Au~gaben sind bei dieser vierten Auflage durchgreifende
Verbesserungen nnd Vermehrungen zu verzeichnen, uud erscheinen
namentlich die Wicklungen diesmal welt ausfilhrlicher behandelt" l!Je
Capitel VI und VII über die Commutation uud die Hogen!JchtmaHchlllen
neu hinzugekommen, die iibersic~tliche, Zus~mllJenstel1uug der zur, Be-
rechnung llothwendigen Formeln 11I CaJlltel Xl elller genauen Re~lslOn
unll Ergänzung unterzogen und einige ~rklaruugen. und Defillltl,oueu
bedeutend präciser abgefasst. Die deutlIche, durchSichtIge, streug. logIsche
und Ilräcise Dar:itellung, die richtige Auswahl des Stoffes, wIe ~olel~e
nur Jenem gelingen konnte, dem uicht nur volikollJmene Ver~rauthelt mIt
dem Gegenstande zu eigen ist, sunllern wele!Jer sl~h auch lIltenslV unll
mit Erfolg auf diesem üebiete )lraktiseh. bethätlgt !Jat, hahen .dell
früheren Anflagen rasche Verbrellllllg ge:ilchert, l1e~sellJ~n m" emer
größ~ren Anzahl von t.edlllischcn LehrallMtalten als lla1f:imlttel 1~lIlgang
B:.!
ver cbafft \111(1 anch zu dem
I ( HI rEh) ~ ,)
Z. 9 v.) I.
TAGES-ORDNUNG
der 11. (Wochen-) Versammlung der Ses ion 1900/1901.
, f11l1sl"!1 drn 1'2• •liinn r 19t)/ .
1. Iit. theilung n (10 Vor ltz IldCII.
2. Vortrag 11 11 Jl Cll'1I k. k, H gi rungsrat lu- Adlllf I' r n . 11:
"U c b c l' d a s B loc k i g n n l ,'y t l1l Kflzik
Zur An~8t IInng gelangt ein • ammlung vun n 11111 ufn hmen
nm crr, Pnotogn phen-An schus ea.
.14'.' (' -In
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111 h 1\1111 n
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Fachgruppe für Architektur und Hochbau.
Di n, '''[1 t1dl 1.1. Jiinnrr WIJ 1.
1. Iiuh eilungen de Vorsitzenden.
2. Vortrag llc~ Herrn Architekt Anten Weh e r: • I i I t h r i In n u
ü h e r A rchitekturen Rn (1 r P r i r W \t.1I t e l ln n '" .
Fachgruppe für Ge undheit technik.
J/il/ll oeh den 16. •l il nn r 19IJl.
1. littheilungen de Vor~itz nden,
2. W h1 des Obm nne und z eier An chtl der F "h({rnpp .
a. Herr Ingeni ur Franz In r k r t : Tl IIIU 11 t ra I i u n (\ r 0 n
i h 111 er f n 11 cl 11 e 11 It 0 h r h I' n c h • • ich r h I' i\, /) r r I h·
t n n g" f e t y".
l. H rr log ni IIr An"n t Kr i p p . 1: "U b r k n n
h o r n s t e i u e u g u n d d 1I eil 11 e n d u n g b 111 m
FClIerll ngssyatcm ."
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L11 I. .1 alt rgang. \\' i cn,
Alle Rechte vorbehalten.
I 'eher tUt' .'hulit'1l zum HUlIt'
Yortra g, g halt 0 in d r Vollv r m lUD
Jo t'1':-)[OChtlU sllenlcltune.
in
elegenh it benützen, um über die
inige Worte einzufügen. E i t übel'
von nte rneh mnngen
Frühjahr 1900 in \Vi n Typhu ffille vorgekommen
g naue Unt r uchung der H ochqu Ilenl eitu mr
Wa r vom Pot chacher W erk angeordne t.
nter-
Ergebni d I'
die Wiener
der ..[eun-
ge-
3-1 ZErr CIIRrFT DE ' OE TERR. J.'OF..'TElfR- r' xn R ITlT I. r.
11 l '
f 2
Fig, 1. Der Rollersee.
macht, Wa eranalysen, Prob bohrung n und chöpfver n h 111
an g dehnt ern • laß e vorgenommen. D 1 tudiennu t ri I i t
sammelt und geordnet. Da die Iemelndev rwaltung von '11I I'
w iter 11 Verfolgung dCI' Au tühruug ein r d rartl~ n Anl
derzeit Ab tand genommen hat, sind di • tudienbeh If für zu'
künf'tige Zeiten aufbewahrt word n.
Bezüglich der .L' eust ädt I' Ti f'IU lIenleitung h b n dl V 1'-
handlang n zu keinem Re ultat führt. Di b lehr, di
Wa rleitung au zuführen, besteht in ge: ndert I' Form ort,
und ie dürfte auch In die er Form vielleicht zu t nd komm n
all rding ohne Rück icht auf rli W, erv I' orgung Wien, '
Hin Ichtlieh der \\'1 nthalwa 1'1 itung haben di \ ' rb n I.
lungen zu dem Resultate geführt, da man di elb zur
Nutzwa rlieferung Irerangezog n hat. Da \Va er \\11'(1, 'I
bemerkt, an der Grenze von 'VI n g liefert und von d I' 't dt-
verwaltung zur V rtheilung übernomm n.
JIiIl ichtlich d s w iteren Programmpunkle, b tr tr. nd di
Ergänzung d I' be telrenden Hochqu llenl itung, h b ich b r 'It
mitg theilt, dass wir gegenwärtig mit in m • omm rrnlnlmum
von 104,000 ",3 bei der be tehenden Hochqu lIenl ltun g I' chnou .
Da der Aquäduct filr eine L i tung fllhigkeit von I il .000 11I1
gebaut ist, so i t es nah li g 1111 und zw km, ßi~, noch In
I nce von 3 1,000 1Il :1 dem Aquäduct zuzufllhr n, d mit d 1'-
lb Im iornmer voll an genützt werd e, E8 wäre nicht z k-
m, ßig, zu veranla sen, dn , der 'In du ,t unt I' all 11 \' rh u-
nl n im Winter, wo der Cun um natnrg 11I ß in g rin I' 1
i t, voll läuft, weil dann da \Va,. I' Im 'omm I' dl,' L I tun _
fähigkeit überschreiten würde und nicht n eh Wi n efllhrt ' rd"' n
könnt ... , E wird de halb die V I' tlll'kung der b teh nd n 11 eh-
qnell nleitnng um weitere 34 000 mB pro 'rag auge tr bt, I
aus dem Qtellg ebiete d I' ehwarza oder u d n • b n-
bächen d I b, ehe , an d nn • emmeringg bl t od I' u fit 11I
Gebi e der .liirz. Nach jeder Ri htung hin Ind di tudien ~ III cht
und auch chon abg achlos en worden, ~ i 1 möglich, 0 z.... it n
der g nannten Gebiet die rforderlleh \\'ll 1'11\ ug ufzu
bring n ; au welch n i bi I in di s j ..doch ge chehen lrd , i t
h UI no h nicht nt chied eu.
Ich komme nun zu d 'IJI eig ntliehen U g n tande m
heutigen littheilungen, nämlich ZII dem I'roj te nll 1 n
... iner zw iten llochquellenl ituug IJIlt eine! L i ung f hi
von ca, 200 ,000 lila p I' Tug, wle die ' durch B schln de
meinderath angeordnet wo1'11 n I t.
Von Seit d Stadtbauamt 8 wurd 'n unmitt lbar
He chlu . e vom Jahr I H3, \ Ich I' dl Irnndl K Ilr die
v -itere Action in d r Wa s. erver orgung frn~e \Vi 'n bild t, dl
nöthig n ~I'hebungen eingel Itet. •'ehon im • omlller und H rb 1
df' J, hre 18J ~~ h'lb n Bel' I ungcn tatt '-fun pn. Illf Er-
hf'bong n ind alljährlich, und zwar tet in dt'n LI' ng n \rint I
IJI On 'lt n, furtg ntzt wordon, und zw' I' u d m n I li.. 11 d!" 11
(hunde, dalllit die le. ungl'n dl I' <lu 11 IIf rgi ,bi k"il zn 1111 r
Nr. :1.
Fig. 4. Die Kläfferbrunnen.
lang n
in-
bei
I r
biete d Li, n . , wo mall auf gr e \\- erm 0 I' chn te.
rauden wir nicht 0 giln tig ] ulrate al m n voran tzte,
lJi (~n 11 n im J ohn bachgrab sn, J Wei ob, eh b i G t lt 1'-
bod n n. dgl. rgab 0 im Wiut I' zu amm n nur ci 42.0 0 111 3,
all erdlng' hr gut s Trinkwa H. , n d r t y r i t der Pi Iing-
l r prung, d I' im 'olllmer üb I' 100 .000 m·1 z i t, im Wiot I'
anf :J- .000 m·1 ge unk n und wnrd de h Ib vorl nrig nicht w it I'
iu Betracht g zog n.
Da llanptg wicht un r I'
11 n .' sh ntln d I' Enn, di a I z a,
Flu ss, wieher oberhalb Kernh of am
U chaid, ent prin gt, in der 1 ichtung von 0
und b i UroLI·] illing I m chti r Flu
miind t.
Im alzathal tri fft, man d I'Z it
W g , der filr di \Va 1'1 itung in B
du triolleu Anlag n. D I' Flu wird in
Paltau 60 b 1', Wir hab in di Flu
Fig, 3. Die Sehr ier lamm,
ich hi I' in chalt 11,
g .
h 0, ill.\I1-
Ibe hin-
im .Jahl'
weit I'
hat d I' Li rn cinderath nm 27. I I'Z 1900 telae nde 13 chliis e
g fa t:
1. Zur Ergänzung der \\' erv I' orgun Wien ist eine
z\ eite Hochquellenl eitun~ unter Einbeziehung der im S a I z a-
I rr e b i l' t • Iiogenden lind eventuell auch noch anderer an der
d finitiv fe: tzn t lIend n Trnce die er Leitung befindlichen Qnellell
zu ban n.
2, 1 as tadtban mt erhäl deu Auftrag zur Projects-
V rf nng für ein L itung mit einer L i tung fltbigkeit von
200.000 11/3 pro 24 tund en. ld
:L E wird mit Riick. icht auf die 1\:0 ten der. Ge .
Z· . E f 1 rnrs vonbe haftung und auf di Int rcalar- IJI en ein I' Ort e '
100 lill . Kronen in An . icht g 1I0mm n,
Ich w 1'(1 mir nun rlauben die Quellen de 'alzag·ebi.ete,
. . ., ' d 1KI zu be chrelben.
welch WII' abzul it n be b ichtigen e J. it ieren d
" dli I en ,\bbange eDl e u llen li g n dur chweg am nor ie I ~ D "Z 1\ tarltzen at 111 ,
mns ig n Hoch chwab- birg und der se er L ' G' b:l'gsZuge
., . d - I gedehnten e I '
u 8 di u lien am • ordab hange e nm V er da dera rti rr
nt pi ingen, erblick n wir inen bonderen h oJ'lz u"n's des ebnee
I Ab~c nie zegig n Qn 11 n weg n dIng met • ,: 1 stante r erweisen
be onde i nachhaltig ind und ich t ts vie con"_ir habeu in
al olche anderer, n m ntli ch iidlicher Lag~, erel1\ jetzigen
di I' Richtung w rthvolle Tl obachtllJlgen IU dun ler chneealpe
~ R ' IIn neQn 11 ng bi t d Sehne b rges, ner a: it: en.
g macht, wo \ ir JUIIll n ' I' hi d ner L' ~ b (,z. d' I' ten.
I . 1 elt lg le l'Di ' Hauptlju 11 n im lzathal uud er eI~ IZ e e n al1\
di' wir • bl it n weni n, ind jene d r 1 eN~ e n, St I in mit
linken Iznufl'J' b i Wild Ip n in :-;te iermark ., L le , t ~~r:111\ klaren
Tl l'g chutt reiillt n Reckon nuf (Fig-. ] ). \~elch~ le 1~lt vorhanden,
\ \ as I' I fii1lcn , Erheblich ichtbare Zufln. IIId ß1eht
Fig, 5. Die Brunngrabenquelle.
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Die kleinen eob cken, leben an der Zahl, ind tuf nförmi . n-
einander gereiht, die Ileber chü e tli .ßen in di unt rhalb g-I enen een ab; aus dem 1 tzt n tUrzt d r werreich e·bach im fel igen Bett chäum ud und brau . end zu '1h I (Fig. 2).
Da obere Thalbeck n, in w Ichem di leen le n ind,i t im w iten Krei e umschlossen von m: chtigen B rgri n, d m
i eusteiu, ehart Gries tein, Eh n tein, Brand tein und leben-biirgenkogel, Bergen von 1274 m bi 21~4 111 Höhe, 1 0 diBerge der jetzigen Hochquellenleitung an Höhe iib rrag nd.
Di Wa sermenge der QuelIon der ieb n een, wich
wie alle anderen Quellen seit d m Jahr 1 n:3 r g Im ßig
obachten, wurde im tr ug ten Winter mit G9.1I110 m:! pro ~ ..'tollll n
_ al 0 mit mehr als der Lei tung flthigkei d r j tzigen Ho 11110 Il n-
leitung - ermittelt.
Die Hätte i t mit 5'6 d ut eh n Wl.I t grad n con t i r
worden. (Der Kaiserbrunuen hat 7'3°, di Vns ralmqu \l ~) 1°.)Die Temperatur wurde be tinnnt mit 6'2f>° '. (DeI' Kai rbrnnnenhat 5'5-6':10 C., die Wa. eralmqn lle 6'3-7'~)o .) In
näch tel' . '!the dieser Quellen li gt die c h r e i r k la lU m (Fil!,' . 'qbeim Orte Hinter-Wildalpen, in welcher ine m chti ~uellin leicht zu fa ender Weise ent. priugt, w: hr nd di F8 undie er eequelleu mit ziemlichen 'chwierigkeit n v rbund n B in
wird. Diese chreierklammquell mpf'ängt da Wa er 'on d mGra berge, dem Brunnenkogel und Brand t in und Ii f rtim Winter 24.000 m:l Wa I' per '1ag, Di H rt be-
tI', gt 7'lio und die Temperatur 5-:)0 t. Am Au gang - d - Thr I
welch m sich die oben beschrieb nen Qu lien befind n, lieg
kleinere, vom i n tein ge p i te Qu 11 , wiche !I0I10 m" Ii 'I t.
Die zweite groß uell ngruppe, ebenfall aru link 0 n Ider alza, liegt unterhalb der BI' ceui-Kl use, welch d l' Holz-
tlift dient und ein land chanlieh ehr hiib che. Bild ' wohr t,
Diemächtigen Quellen, welch rl n Namen K \l ff r br u n n n
tühren (Fig. -I), treten in eiu I' Ausdehnung VOll circa 300 m.
theilwei e V rdeckt von Berg. chutt, zu Tag. Die Ergit bigkeit
wird von uns auf 2 .000 1// :1 inn rhalb 24 'tnnd n im Wißt11
geschlitzt. Eine directe Me uug i t in Folg d I' örtlich n • 1'-hältni e bi her nicht mcalich gew en. Di "eh zung wurdedurch un ere erfahronst n Ingenieure vorgenomm n, und ind \ triiberz ugt, da wir erh blich höher I ng n dort törd rn "erd n.
Die Kläfferbrunnen liegen unmittelbar unter d m
tock de Hoch chwab, der ich in in I' Wlh von 227 111, (J '
mit um circa 200 m höh I' al der Sehne b rg , rh b. DlHärte die er Quellen ist li'l u, di Temperatur G'~" .
Im weiteren Verlaufe der • alza kommt man beim 0, tWelchs Iboden zur näch ten Quellengruppe in in m f b nf 11 atnlinken fer geleg n 11 S itenthale, d I' og nannt u "Höll ", ein I'Thal chlncht zwischen d m Ii skog I und d m BI' nd tin, D(T biet reicht vom Hohen Weich I (20116 JII) nnd d n tl nz I'
taritzen bi zum IIohen Ringkamp (21 ~)3 m), 0\ i d n Z ller
taritzen. Die Ergi bigkeit die I' ~llelle i t mit :H .;)11 0 111 PI'-hoben worden. Ihre H, rte betrltgt 8'1 (I, ihr 'r lI\}ler tu I; I I t',
Die vorl, ufig als letzt in Aus icht genoll\mtJn oellen-gruppe liegt in ein m L~ it nthal d I' ,'alza, g. nz nah der Ib n
am linken Cer, im .ogennnnten B ru n 11 gr a b II Fig. fl l. Digrößte dieser Quellen wird au dem Brllnnkog I g p i t, d 1 h IIi t. eingeschlosson von don Zell I' taritz n nnd d n chbaeh -I'
Bergen , Dieso Qu Ile fti ßt an eim'r 1"01 öflnung g rhlo n
herau.', i t sofort in einem Miihl ngerinn gela . t nnd tr i tin einer Entfel'l\ung von einigen hnndert etem ine H u mühl .
Die eIbe lie~ rt mit zwei ganz nahe gIg nen Qu Il n 20.00 111 )im Winter, hat g·oo Wirte und in 'femp I' tur von 50 J '.
Hiermit ind elie Hauptfluellen aufO'ez, hlt, und ob ohl
Te ammt·Minimal-Ergebni ,ich nur mit 177 .;)011 1/1 b zi rt.
iod wil' doch üb 1'7. ugt, da mit Riick icht ul di mi b i h
ehr ni drig geh, \tenen. hlltzung n und I ung n. d mn b i d m
l.'mBtande dns ich an d I' Tmc d r zukUnfti n' 1'1 i un,
noch erhebliche Quell n befinde.lI, di in u icht g nomOI 11G nmmtmenge von tllglich 200.000 1/1.1 olm<' • chwieri k it I'
TPicht werden kann.
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da di Temeind Wien für da Bauwerk circa 100 Millionen
Kron n in Au sieht genommen hat. Ich kniipfe darnn die Hoff-
nung, dass wir den Voran chlag inhalten können.
D ber den • tand der l'rojectsarbeiten habe ich schließlich
noch mitzutheilen, da im ommer 189. ein allgemeines Nivel-
lem nt ausg fiihrt wurde, um Fi punkte in den betreffenden
'I'hälern zu schaffen, Seit dem Friihlinge 1900 ist die ganze
Str cke (in fiinf Ingenieur ectionen getheilt) be etzt, und wurde
di tachymetri ehe Terrainanfnahme voll t ndig durchgefiihrt. i Tun
werd n die Aufnahmen zu Papier gebracht und im kommenden
. onuner die Detailaufnahmen gemacht und zur endgiltigen Pro-
jetsauf teilung ge chritten werden. Ich hoffe, dass wir im nächsten
Herb t die großen tollenbaut n werden in Angriff nehmen können.
Die L itung der Projec arbeiten geschieht von unserem
tndienbureau d en Vorstand Baurath y kor a i t. Die Leitung
d r Arbeiten' an Ort und teile besorgt Ban-Inspector Karl
r in z e r, welcher beim Ergänzung bau der bestehenden Hoch-
qu 11 nl itnng in vorzü....licher ".ei e mittrewirkt bat, mit dem
Ob r-Ing ni ur Frd. " i nt e r s b e r g e r.
Am 11. Augu t 1900 haben wir bereit den Grundstein zu
em Werk g legt. Ich will der Hoffnung Ausdruck geben,
da un ....eling n möge, ohn Fährlichkeiten den großartigen
Ban zu Ende zu fiihr n um in nicht zu ferner Zeit auch den
chlu tein zu leg n und d mit ein ". rk zu schaffen, welches
d I' Ö terreichi ch 11 Techniker chaft wieder Ehre macht!hon rüh I' mit th llt,ich
r. 3.
nie J J~ r fit r . I ' ~ Hindu. t r le in um da,
Georgi u Bar eut tehen mehrere neue Unlerneh-
n d i t mit t tdti eher Beihilfe ein HJlzkoblell-
. ylldieat zur Er-
n rnu,1
I I
• r
h
10 I r
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o wen 0 n n d wird von ein r Ge 11 chaft die Errichtung ou
nnd tahh erken, ines Gebl seofen I eine ier n ·lIIartill· t hl
von Walzm ühlen et c. im Werthe VOll Doll. ;00.000 gel'l IIt.
Ein ganz gewaltig s, ich auf die ver chi den ten
treckendes Unterneumen ist ferner da von F. n . l Ir q u , Pr
Iier Sanlt te, Marie Pulp Co. ins Leb n gernf ne, Den n g 0 pnnkt
bihlete (He Au nutznng der Wa serkraft II au lt Riv r, 11 IHe i h
die Errichtung der P n I p' I t\ b Ie z u a n I t t e. I a r i e n chl
der größten Fabrik dieser Art nnf der Welt . Hierauf fol te die 01 ge
einer nlfitfa rfabrik, (IalID einer Fabrik zur Gewinnung de eh el
an den chwefelhaltigen Erzen der Algom min u, Hier n cblo D i h
chemische Fabriken znr Gewinnnng d 11 znr R inigung ,I ' ickp.I nD,1
ormul len ~U Huh,'l lt un en Iilr hl Hil on holu-r . )I 11111111 r
ufgntellt vom V.reln deutsob r In eni. re 1900.
Am 29. April I 96 beantragte 1er Fr nki eh- b Illfl lzi ebe Be-
zirk verein deutscher Ingenieure nnter Vorl gung von Vor chl n b im
G ammtverein, • ormalien zu Rohren, Formetücken und ~ n '1 n flIr
hohen D mpfdrnck anfanstellen. Der Ge ammtverein le te die n I D- B
heit mit seinem Rundsehreiben vom ~H. ptember 1 96 d D B zir -
vereinen vor, deren AeußeruDgeD ebr von eiunmler abwi b n. nf n- 1. Geltun .b r lob
trag de Vor. taudes be chlo IHe ••• VIII. H nptver ammlnn l' i durohm....r.
in Ca sei, die weitere Bearbeitung ein m Au chu zn Ib rtr n, d r
1\11. folgenden litgliedern des Ver iues gebilll wurde:
v. Ba c h, Bandir ctor, Profe . or d a. bin n-Ing ni
an der technischen Hoch chule, tuttgart ;
Kin b a e h, Ober - Ingenienr der Elektri ci ta- .-G. D
chnekert & Oo., ürnberg ; D I
LaD g e, Ober-Ingenieur b i C. W. Juliu BI D ke
Mer ebnrg ;
Oe k i n g, Ingenieur und tablgießereib itzer , Deldorf ;
Pet er s, Director des Vereine den eher Ingenieure, B rlin ;
tri b eck, Profe sor, Director der entral teile fl\r wi n eh
lieh-technische Untersuchungen, eu-Babel ber b i B rlin i
V e i t h, Geb. larine-Banrath und I chinenb n-Director,
Wes t p h a l, Civil· Ingenieur , Berlin.
Dieser Aus chu s, an desaen Beratbungen p ter noch
Herr Pr ü s m a DD, Ober-Ingenienr bei b ffer
agdebnrg, und
Herr Karl n I zer, In eni IIr, i. F. G br, nlz r, WiD rthnr,
tbeilnahmen, teilte im rz 1 II auf Grund ing h ud r Vor rb 1 u
einen Entwurf zu den ormalien unter Beifügnng der I it ndeu Gr nd-
itze auf. Als . olche Vorarbeiten R ien bi r be ouder ,U B r hnungen
des Herrn Wes t p h a l genannt, elche den OD truction v -hri n
zu Grunde gelegt wurden, und IH F stigkeitsv ruche, welch n
v. Ba c h in der mecbauiach-techni ehen Ver ucb RU t It ZU tn t
mit Ver Dch rohreD unli Ventilen aU8 tahlgn , Bronz unll 0 i u
an tellte, uDd zn IleneD der Ver iD du eher Ingeui ure di it I g -
w brte; 8. Z. 1899, . 321 n. f., 69 ~ u. f. Verschiedene Firm D hlltt D
dnrch LieferDng von Versnch körpern di e V ruche unt r t tz .
Der Bericbt des An chu e wnlll m 2. I 'rz 1 9!1 u ß -
zirk vereinen zur Aeußerullg üb r andt , \11111 di eingeg ug n D n ·
worteD wurdeD vom Au cbu in einer itznng vom l. 0 m r 1 9
uDter Mitwirkung der Herren P r 1\8 IJI a n n und u I z er g pr h.
eineD bis dahiD unerledigt geblieben n 'I'heil der ! orm li n : di kDp rD D
Rohre, rur welche die Be. timmungen Iier Kai rli h urin It n
IIten, übernabm Herr V i t h, die Zei 'hnungen zn li f rn. E
danD Doch am 17. J linnor 1900 bei Gelegenheit ,I r IO lIl lnn
VorstaDdsratb e des Vereine dent eber log Dieure iD B riin ID
prechung z\ ischen tlen Herr n v. B c h, P et r , . u I z r, V
UDll We t pb 11 I stat t, in eicher cHe von Il rrn V e i t b inz I b u
ingesaudten ZeicbDungen tier FI n chverbindun n b i Knpft'rrobr n und
D rstellungeD v r cbieden r Con tnl ction n chmi dirn r Rohr , I
Herr V e i t h und Herr v. ß c h vorl t n, be pro h n urd n.
Unter Benutzung droben Dge hrt 11 rb i D un
iD,1 dann VOD nerrn W e 8 t P h l\ I die orm lien in I1 n z 111
richt gehllri n Zeichnungen unll Tab lien, • . 1 i -I i, zn
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. chu beschlo s jedoch, die e Zwi eben tuf nicht einzuführen, um Yer-
wech lungen zu vermeiden.
Den B rechnnngen und B shlü en d Au shu lie t die
Voran etzuug zu Grunde, das di Einzel tüek vor dem Einbau in eine
Rohrleitun mit dem Z\ eifachen höchsten Betrieb druck geprüf werden.
Ein olche Vor hrif auch für die ertig en Rohr! itungen zu einer bin-
d IIlI n zu machen, hat der Au hn s nicht ffir angezei t erachtet, da e in
manch n F \Ien nicht au führbar ein dürfte, die or chrift treng zu
rftlll n, namentlich bei 1 ngeren und verz eigten Leitungen; auch
könnte ich hierb i nur noch um eine Prüfun uf Dichtheit handeln,
in welcher Beziehung die W 8 erdruckprob e nicht als völlig tichhaltig
tUr den naehherigen Betrieb mit D mpf ange eben verden kann.
Die fertigen Rohrleitung n mit höh rem Druck zu probiren,
als fllr Dnmpfkc I vorge ehrleben i t, liegt n eh An icht de Au-
chn k in Grund vor,
2. Druokfl ohe der Fl nsohv rblndungen.
Die.1 n Fot i g k e i b e r e c h nun e n zu G run d e g e-
10 r e D ruc kfl c h de r Flau chverbindnngen i t
l ei c h de r r e i s f I ä c h e, \ e Ich e ich b i zur A u ß e n-
kau t d r D ic h t n u g ri u g f I . c h e e r t r ec k t,
3 . Baustoffe.
nl 1:11, ~c i eil dar f bi At, m. zuR 0 h ren, F 0 r ui-
t Uc k nun d \' e 0 t i 1k ö r p e r n 1 ü r a l l D n r c h DI er,
v 0 u - 13 A t m. z u V e n ti I k 11 r p e r nun d F 0 r in t ü c k n fI\ r
11 e D n r c h III S S r, Z 11 Roh r u nu r bi 150 1/11/1 D 11 r h-
lIIe8 er, vo n 13-20 Atm. Oberhaupt nich e r w e u d e t
w r d e u, m i t u nah m e 0 n e n t i I n b i 50 .., I D 11 r c h-
In e 8 e r.
D a 8 G u 0 i 8 e n in n IJI i n d e t e n i n e Bi e g n n l{ s-
t i g k e j t von 2500 kg cm' bei 1 m I Dur c h b i e g u n g b e-
i t z n, g e m se n a n qua d r t ich 11 t ä bell mit G 11
h 11 , w e Ic h e ao 111111 i t e n ) ä u e d e Q u e r s c h n i t t e s
h b 11, und .1e r e n f r e i Auf lag e r I ä n g e l m b e t r . g t.
In d r Erw' ong, da s die Fe ti -kei eig n eh ten d Gu-
ei ns IHo flI r roße Dampfleitungen mit hohem Druck unentbehrli he
icherheit nicht gwhren, i t der Au rhu n ch iederholten Be-
r thungen zu dem ß chln e gelangt, Gu i en nur in b ehr 'nktem
laße znzllln en. Er hat ni ht unb chtet gela en, d möglich i t
di Fe tigkeit nnd Zähi keil de Gu ei e dor h rg Itige Au -
v hl der Roh toffe unll durch Zu atz on chmi dei en bedeutend zu
v rbe ern. E gibt Firmen, welche darin eine 0 ' roße icherheit und
Ertahrung b itzen, das ihnen unbedenklich g t ttet erden kann, in
it rg hellliem I ße, al vom Au chu be timmI. Gu ei en zu Ven-
tilen und Forlll tllck n zn \'erw uden (v I. •Z i cbrift de Vereine
Ileu cher Ingenieur 1900", . IOV u. f.). Dennoch hat der Au 'chu
die Yen endung von Oll i en tUr d 11 hier vorHe enr{ n i hti en und
,-erant I ortu ngsvoll n Zw ck nicht weit r u debnen zu ollen ge I ubt,
\ eil lli rfortl r1 k he icherheit für ,He \'orzftglichkeit d r u 'al\re
nich Ilurch or chriften rl, ngt ,. rden kann.
b) 111'011/.1'. F Ur V c n t i I k 11 r per und F 0 r III Ü c k i t
Il r 0 n l\ e z u 1 i g, vo r a u tz t, d d ie ß r 0 n l\ e
ein Zug t i g k e i t von m i n d e e n ' :' kq 2 bei m i n-
d e t n I 0 0 D h nun g bei t z t.
Z hlreich \' ruche mit Brouzen von ver chiedenen Erzeu ung _
t 11 u, 01 ohl von tier k i rl. M rine, I auch on Herru v. B c h
v an Itet, haheu - auch bei Bronz n ~I ihr Zu mmen etzung:
7 I'Il!'f r, '7 Zinn, ," 3 Zink und 91 Kupfer, Zinn, I Zink - hr
v r chi dene Er ebni s hin ichtlieh der F ti kei und Dehnun' er-
'eb u. IIIIUlerhin ist durch die ey r u he fe tg teilt, d die vom An .
schu, gefordert n inde tzahlen von gut Lieferanten mit icherheit
en artet werden köunen.
o groß die Unt r chiede in den F ti kei zahlen ab r uch
IV ren - ie Il\'aukten bei d u Ba b' ch n Ver ueh n z\~i h n 2 2
und I 2ö k'l/CIII2, hezw. ·17 und 6'j.o;o Dehnuu b i Bronz n obi er Zu.
amm u etzung 0 \ 'enig r 'hieden haben ich bei in r Reih
lli r V rsuche die Werth lli, er la eri Iiuan llruchnahm in deli
Punkt n, in d ell ~n 111 . 'tr ckung t 'rke r :tuzun hlll 1I b inDl, erg ben.
Di r Punk h t bei e \ a 00 kg/ m2 le en. E lob i Vor-
wendung der geprüften Bronzen eine Inan pruchuahme von 900 kg/cm2
bei der doppelten Bela tung ( Probebelr tong) und von 450 kg/CfIl2 bei
der einlacheu Belastung (Arbeitsbela tuug) noch zu\" ig. Demgemäß ist
der Au chu 8 zu der Be timmung gelangt, da Bronze in der Regel
nicht höher als mit 450 kglcm,2 nur au nahm wei e mit höchstens
:JOO1.'g/=2 in n pruch genommen \ erden oll.
Die Ver uche des Herrn v. Ba c h und der kaiserl, Marine sind
bei gewöhnlicher Temperatur au geführt worden. Mit Rücksicht auf die
hier vorliegende Verwendung i t beschlo sen worden, an zu prechen :
"Inwieweit Bronze und Kupfer für überhitzten Dampf verwendet werden
können, JUU s noch durch Versuche fe tgestellt werden." Versuche in
die er Richtung werden, nachdem der Verein deut eher Ingenieure Geld-
mittel, und zwar zunächst filr die Unter uchnng von Bronze, bewilligt
hat, angestellt werden.
ach Ab chlu des Berichte ind über da Verhalten von Bronze
bei höheren Temperaturen von C. B a c h \ er uche angestellt worden,
über welche in der "Zeit chrift de Vereines deutscher Ingenieure 1900",
. 1745, berichtet i t, Die Ver uche zeigen rasche Abnahme der Fe tig-
keit und Dehnung von Bronze hei Temperaturen über 2000. B ach ist
zu dem Ergebnis gekommen, dass die von ihm untersuchte Bronze, die
on t al eine sehr gute anzu ehen ei, von der Verwendung in Rohr-
leitungen für stark überhitzten Dampf unbedingt au ge chlos en werden
JUI\s e, und in solchen für mäßig überhitzten Dampf mindestens nicht
riitblich ei. B ach bemerkt: das ich Bronze von anderer Zusammen-
atzung mehr oder minder abweichend verhalten kann, dürfe angenommen
werden; hierüber werden weitere Ver uche, die im Gange sind, Aus-
kunft ertheileu. Inzwi chen empfehle es sich jedenfalls, von der Verwen-
dung der Bronze zu \ entilgehäu en, Robrleitung rücken, Gefäßwau-
dungen u. '. w. für überhitzten Dampf, dessen Temperatur nicht ganz
icher unter 3000 . gehalten erden kann, ganz abzusehen.
c) Dn Kupfer soll eineFe igkeit von mindestens
21001.'g/=2 bei mindesten 35% Dehnung besitze n. (Vor-
hrift der kaiser\' Marine.)
tl) ' eh \ 'eißei 'u, }'Iu~ ci cu, ' Inl110o n ~ . Aus Sc h w eiß-
ei en oder Flusseisen können angefe rt igt wer de n:
die ehr a U ben j a u ' c h \V eiß eie u, F I u sei se n 0 de r
tahlgu s : die Flan che; au ' c h w e i ß e i s e n oder
F 111 sei se n: 11 i e R oh r w a n dun g e u, 0 fe r u i e nie h tau s
K u p f e r b c t ehe u 0 11e n. Die V e n t i lew e rd e n aus
t a h 1g u S 8, die F 0 r m t iI c k e a u t a h I g u s s 0 der
c h w eiß eis e n her g e tell t, • 0 f e r n n ich t B r 0 n z e g e·
11'Ii hIt wi r d, 0 der u ach dem 11 n te r 3 a) G e a g te n G u s s-
eie n z u lä s 8 i g i t.
Die Zahleu d r Fe ti gk ei und der Dehnung
o II e n b e t rag e n: f 1\r ' llcci eiufI : i n de r L ä u g r ich tun g
mi n II es t e n 3400 kg/cm' bei mi n d e te n 120,0 D e h n u u g j
in II er Qu e r r ich t 11 n g mi n des te n ' 3200 k9,C1/I' bei mi n·
d es t e n 8% D e h nun g ; für Fl,~ eise' l h Ö c h t e n s 4500 kg/c7Il2
bei m i n d t e n s 2 /0 D e h nun g j für St.ahlgu 8 111 i n des t e n
3 00 k.'l,'cm2 bei m i n d e t e n _ ,0 D e h nun g, Die Pro b e-
s t b e s i n d d en Roh ren z u e n t n e h m e 11.
Der Au chu i t \'on der Erw"<Tun all gegaugen, da für
Rohrleitllugen mit hohem Dampfdruck zwar durchweg vorzügliche
lateri nlien verlangt werden sollen ; da aber nuder eits mit dem ge-
rechnet werden mu , wa gegenwärtig mit icherheit bei den Liefe-
rung n erwartet werden kaun. Di en ErwäO'ungen ent prechen die für
'ch eißeisen uud Flus ei cn be timmten Zahleu. Durch die auf Wun eh
d .\u chu e \'orgenollllllenen Ver IIche d Herrn v. Ba c h -
'. Z. 1 99, , 321 u. f., G94 u. f. - haben ich die vom Au ehu
verlangten Werthe tUr tahlgu al leicht erreichbar erwiesen; e er-
aben sich bei den geprUft.en täben folgende Wert he:
Zugfegtigkeit 42 5 bi 434 1.'9/CflI2;
treckgrenze 2266 "2411 "
Dehnllng 2 '7 bi 300/0•
4. ohrauben.
Die I n a n p r u c h nah m e bei 20 A t 111 , A r bei t 3 d r u c k
8011 im 'chraubenkern betrage n:
I.
=
ZEIT CHRIFT OE OE. TERR. I: ,E ' IEf'R- {'O R(, IT40
======== =-----=
obr·.ILD~luJ:IEeD.
h
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I
r hoch teus 210 kg
310
33;'
t1
11 5n
Durchnieschrauben von 518" engl,
314"
n 7/ "
I"
" 11/ 1/ 11n
bei
Die An z a h I der eh r a u ben s o l l g r a d e i 0. I n ,I r
Symme tri eebene der Ventile s o l l e n keine c b r u b n
sitzen. Für S chrauben von 5/8", 8/, ", 7/8" , 1", 11/ - engl, Durch-
messer erhalten die chraubenlöcher 17, 21, 24, - , 32 m ,
Durchure er. Die e Anordnungen entsprechen den Bedürfnis d r
Praxis.
E war vorge chlagen worden, die Anzahl der hr uben oll
durch vier theilbar sein. Die er Vorschlag würde zu ungeeil{n t 11
Flanschabmessungen und in Folge dessen zu r achtheilen fllhr n, di d n
beab ichtigten Vortheil überwiegen. Da überdie lieh bei d n .'orm l1li n
der Flanschrohre für niedrigen Druck eine solche Auordnung ni 'bt
troffen i t, 80 hat der Ausschuss die em Vor chlaz nicht zug timmt.
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machen; auderseits erfordern die 'chweißarbeit und die Venuiuderung
der Fe rtigkelt in der 'chweißnaht reichliches Material.
Diesen Forderung en hat der Ausschu S zu entsprechen gesucht,
indem er für Rohre bis 200 71l77l die Wanddicken nach der Formel
pLJ
8 = 700- + I berechnet hat j von d an oll die Beanspruchung des
lare rials allmählich zunehmen, bis die Wa nddicke für Rohre von 400 mm
Durchmesser der Formel ,y = .!.!- D entspricht. In den Formeln bedeutet801)
die Wanddicke in 111111, l' den höch ten Betrieb druck in Atm. und 1J
den Rohrdurchmesser in mm. F ür Röhren kleineren Durchmessers hat
der Ausschusa beschlossen: Stil 1\1 P f g e s e h w eiß t e R ö h r e n -
sogenannte Gasr öhren - s o l l e n ni ch t verwendet
wer d e n, 8 0 u der n nur nah t I 0 8 e 0 der iI h er I a p p t g e·
s c h w e ißt e.
c) Kupfer, F il r die Wall d 11u gen k u )l fe r u e r R oh r e
s o l l e n d i e Bestimmungen der k a i erli eh en Marine
maß g e b en 11 ein, welche anordnen :
s = ~;~ + i-s für Rohre bis 100 11PII Durchmesser,
•= ~:~ für Rohre von 125 111 111 Durchmesser nnd darüber
(wobei 8 und D in 111 111 , ]I in ätm .).
Kupferne Rohre von 12 5 711m I. W. uud darüber für Dampf von
mehr als 8 Atm. sind mit verzinktem Stahldrahttau so zu umwickeln,
dass die Tauspiralen sich berühren und dass bei dem Bruche des Taues
in einer Spirale die anliegenden anderen Tauspiralen nicht lose werden j
für die Dicke des Taues gelten folgende Maße :
11
tZ5-1~ I155-2(() I~-2~ \2.'>5-:100 I005-3.':>0 \ 3,'':;-400Lichte Rohrweite I Inll mnt '111m m7l& mtu l1~JtI
Umfang d~s Draht- II 07;) I 1'0 1'25 I 1'5 I'~~esm ~ I I "u l ~ v
Die Uniwickelung ist mit einem guten Anstrich von Leinölfirniss
zu versehen. Wenn möglich, sind g e zog e n e Rohre zu verwenden.
huhor SpanIlUIl f,:' , allfgo t oll t vuur Yerein deutscher Iueenlc uI'!' WOll,
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8 bis 20 Atui. Ueberdruek.
210
230
250
270
290
310
330
350
400
rso
500
550
liDO
650
700
7riO
800
850
900
950
800
50
900
950
30
40
50
60
70
80
90
100
125
150
175
200
'l O~
_-0
250
275
1300
325
350
375
400
10 3'25
11 350
12 375
13 400
3 3
3 3'5
::r:
Ji l~)
4'5 0'0
s I 6
5'5 1 7
6 8
7 9
10
II
12
1:1
14
15
15
51
55
5
63
17
17
19
10
40 I
'21 43 !l
23 I -l7 I 10 I
25 51 1 12 I
~~ I ~~ I ~~ 111 1 ~ ;
31 : 63 115 11 I
31 63 16 11
33 I 6 1 17 12 I
33 6 I 18 12
11
Il
13
1·1
15
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17
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1
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20 I
6
6
ti
li
6
7 I I:?
l
UO
11
11 I
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10 115125
11 16 :?7
1'2 17 I :!!l
13 1 31
13
13
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)·1
s
0'5
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17
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1", l
7
8
8
8 18
!l I
9
9
II
\l
10
11
12
13
14
15
lH
17
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18
].1
10
16
I :~
1·1
15
15
1tl
17
-l'2
7 -I'.!.
71
!l ii)
10 79
12 81
1:1 83
14 8
In 9-l
16 1100
17 105
1 109
I I I ,'> I 81
19 Iti sa
17 I 88
18 91
I:!
10
11
H
In
lti
17
18
HJ
'20
21
3li
36 I
3 20
38 I '21
27
'27
2
2
23 · I~) 2
2-1 ·1' 30
_5 5:1 ' 2
26 ,,5 3,'>
'27 I 5 36
27 ö 36
2 60 3
" 60 I 3
30 61 ·10
30 6·1 ·10
32 67 ·1-1
6 67
7 I 75
47
17
00
50
52
55
55
1
1
I
1
1
1
1'5
1'5
!'f)
2 ·12 ;37
2 .is 40
2 ,17 42
nO 40
ö2 .ji
~ 2 n
55 50
55 50
58 53
58 I MI
- I 60 : öi)
eberdruck.
18
18
18
1D
16
16
I ti
17
55
55
18
20 8
~i 9
21 9
25 10
~6 10
~7 11
28 I 1
;12 12 lö
12 12 1·1
011) 1:1 I In
17 1·1 16
ÖO 15 17
5:! 16 1
(12 16 18
55 Itl 18
5~ 17 III
58 17 19
ö 18 20
60 18 I 20
8 bi 15 Atm.
<) Die Au üenma üe der utt ern en ts prec hen den Vors chrift ' U der liais crliehe n )Iarine für eng fische und den n eeculüeseu des Vereines deutscher Ingenienre
fli!' metrlsche ~chraub enmaße,
0) Die ~·Iun.chverbindungen der Kn pf rrohr von 12', und lbU .' I. Du ihmesaer s in d in deu Zei chnungen nich t darge:ltellt; der Unters chied gegenuuerd D nr ei n e Heiheeu H hrcn von 17., ,..m t. Durchmese und da rü ber bfSI h t darin , dUBS die Pluuschverbtndnugeu der Rohre von I:?', uIHI I~ /11 m t. nrchmeeser n
von . ' leie n hab en , All e laGe au ch dies I' 1-'1 u hv erbindungcn mnd aus der vorstehend en 'l' nf. l zu ent nehmen, . .
tI) e nter Jlanll1ug dcs " ent il s hl da Jen i e I ver t ode n, weloh es sich V~ II )(lt te zu Mitt . VM t il o~oe Riic'ISic!lt au f die DichtunJ el·.;ibt, wenu z\\el
gleich \' entile anelllaDdergcfüg t werden.
12 r,
Flansohverbindungen r 175 1UIII 1. W .
• eukr eht uurer eina nder sind für dlo lbe 01 htun
wag erecht neben einander stnd f r die. Ib ~ 1&Il bv rblndung
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Flansohverbindungen t'lir 70 111m 1. W.
nkreeht nnte r einan der ind tlir dieselhe Dichtun g verschiedene Flllnscbv erhindnn!;en.
wagerecht neh n einander ind tür diese lbe Flauschverbindung ver chledene Dichtnngen dar gestellt .
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d e n Ei n 11 r e b 11n g z n v e r . e bell. Bei \ n t i I "6. Flansohe.
a) Flanschkopt« unil B undköpfe /.",. los« Flansrhe , Die Ver h i n-
cl n n ~ ,1 e r F I ans e h e mit d e II Roh ren mit t.e l s t L 11 t h 11 n ~
a l l ein i s t n u r f ii r Roh re bis z 11 00 ?/Im D 11 r C b m e s s er? 11-
I li.s s i g ; b ei Roh r en 11 b e r 60 mm D u r e h m e s s e r m 11s s ,I i e
i ch ernng der Flan s chk lipfe g e g e n Ab s chieben vo n
1I e n R oh ren d u r e h S e h w e i ß e n 0 1I e r N i e t e n, tl 11r e h A ll f-
r oll e n, mit. tel s t G e w i n des 0 tl e r 1I 11r e h U m b 11 r tel n
e r ? i e I t wer 11 e n, wie 1I a s i n IIe n ? u 11 i e s e m B e r i ch t g e-
h ör i g en Z e ich n 11n gen dar g e s tell t i 8 t. Bei K 11P fe r-
roh ren s i n d die F I an s c h· u n d B und k ij P fe i n B r 0 n ? e
a u s z n f ii h r en. F ii r tI b e rh i t ? t enD a m p f s i n d V c r b i n-
d 11n gen, 11i e nur mit tel s t L ii t h 1111 g her g e s t ell t s i n d,
n i ch t ? n I ii.a s i g.
Bei den hier auch obne Ueberhitzung in Betracht kommenden
hoben Temperaturen erschien dem Ausschuss die Befestigun g zwischen
Flansch und Robr nur mitte1st Löthung nicht sicber genug, um sie bei
größeren Robren als 60 mm Durchmesser znznlasseu. Mancherlei Be-
fe tignng arten baben Eingan g in die Praxis gefunden. Einige davon,
die der Ausscbuss als zuverlässig anerkennen konnte, hat er in die
seinem Berichte beigefllgten zeichnerischen Darstellungen aufgenommen,
Bei einen Erwägungen hat der All schu s ferner berücksichtigt, dass
es sich hänfig nicht nur um die Herstellung in der auf solche Arbeiten
besender eingericbteten Werkstatt, soudem auch darum handelt, auf dem
Bauplatz lind w brend der Moutage Flanscban chlüsse herzustellen. Ancb
hiefiir geeignete Con tructionen sind in den Zeichnungen darge teilt.
b) Fla nsclul urehmesser, &J.raubenkre isd ul"chmesur. Bi 8 zn 80 mm
D n r c h m es s e r s tim rnend i e F I ans c h- n n d S c b r a n b e n-
k r eis d u r c b m e s s e r mit tl e n Maß e n 11erg n 8 sei s e r n e n
F1anschrohre fll r geringen Drnck ü b e r e i n ; ü b e r
80 mm D n r c h m e s s e r hin a n s 8 i n d sie g r ö ß er.
Von mehreren eiten i t dem Ausschuss der Wuu ch allsgesprochen
worden, es möchten die Flanscbmaße der Rohre für hohen Druck (He-
selben sein wie bei den gusseisernen Flan chrohren für geringen Druck.
Anch nm die Inan prncbnabme der Banstoffe möglichst gering ZII halten
nnd der Ko tener parnis halber ist der Ausschuss bemüht gewesen,
die em Wnn ehe möglichst zn entsprecben. Es hat sich aber doch heraus-
gestellt, da s damit andere wichtize Forderungen nnerftlllt bleiben mussten :
in er ter Linie die genügende Fe tigkeit aller Theile, und ferner die
gnte Zugänglicbkeit der chranben. In letzterer Beziehnng wurde be-
chlo eu, mit den Muttern nnd chranbenköpfen nicht näher als bis auf
10 mm an die Rohrwand heranzugehen. Und schließlich erschien Ilem
An cbu s der Wunsch nach gleicbem Maße wie bei den Rohren ftlrgeringeren Dmck nicht recht als auf thatsächlichem Bedürfnis beruheml ,
im Gegentheil, es wurde sogar der ROllst möglichen Verweehselnngen
wegen für be er erachtet , filr diese beiden AnwenclnngsfälIc ver chiedenNormen zu haben.
c) D ichtung. Bei A n w en d n D g VOll g I a t t e n F I an s e h e n
s i n <1 0 Ich e D ich tun g s r i 11 g e z u w ii b I e n, w c Ich e ,I n r c h
h oben Dampfdrn ck nicht heransgedrl\ ckt wer<l en
k ö n n e n. Wer den s o l c b e F la n 8 c he an ge wen 11e t, die ein-
a n der c e n tri r en, 8 0 i st der ein e F I a n 8 c h mit ein e m
v or 8 t e ben d e n Ra n d, der Rn der e mit e i n er ent 8 p r e c ben.
Yereln -An eIe ellll lt n.
r h 1t
Zn Z. 49 v. If101.BERICHT
über die 11. (Wochen-) Versammlung der Session 1900/1901.
ftl11slog dm 12. ./iillIlCT 19U1.
1. Der Vereins- Vorsteher Herr k. k. Ober-Bergrath A. R 11 c k er er.
liffnet i Uhr Abends die itznng und gibt tlie Tage -Ordnungen der nlich. t-
wöchentlicben Vereins-Versammlnngen bekannt, sowie 4lie Constituierung
de Wahl-An . chns e , der die Herren Ober ·lngenienr Frnllz P fe u f f er
znm Obmann, k. k. Banrath J osef Zn f f e r znm Obmann- tellvertreter
nUll Ober· lngenienr Attili n R e 1 la zum chriftführer gewählt hat.
2. V orsi tzenller : "Von Herrn Ban-Iuspector Pilrzl i t ('in
Antrag eingebracht worden, welcher lantet:
Der Oe terr eicbi che lng nienr- nnd
be chließen :
r hit kten-V r in 11
i ron und d n h hl'n
I':U ri bt n, .\
-== --
- --=========:======
4ö
In formeller Beziehung wäre dieser Antrag dem Au chu se für
bauliche Entwicklung Wien zuzuwei ·en.
Der Antrag ist von zwölf Verein - it liedern unterfertigt, al 0
genügend unter tlltzt uud wird ohin der g chäft ordnungsmäßigen Be-
hamllung zugeführt.>
3. Der Vor . i t z e u 11 e ladet, da •'je mand weiter da Wort
verlangt, Herrn k. k. Regierung : ra th Adolf P r a s c h ein, deu an g e-
kündigten Vortrag zu halten : e b erd aBI 0 c k . i r n 0. I· j' t e m
K j. i i i k.
Der Vortragende hebt einleitend hervor , das er der Versu chung ,
polemi.eh zu werden und das Be tehende zu Gunst en de Neuen herab-
zu. etzen, zu widerstehen tra .hteu werd e, Er legt hierauf den Unter-
schied zwi. eheu den bi her be tehenden Blocksy temen und dem ueueu
Systeme, welcher ein prhicipieller i t, klar, und verwei t darauf, da s
zur Zeit der Entstehung der älteren und im Betriebe bereits bewährten
Systeme die Starkstromtechnik noch in der Wiege lag, man ohin, um
die gegen eitige Abbän~igkeit ZIVi cheu den einzelneu Blockposten zu
erzieleu, auf Schwachströme von geringer motori cher \Virk amkeit an.
gewiesen war, da eine mechanische Abhäugi rkeit ge taltung wegen der
großen Entfernungen durchzuführen sich al unmöglich erwies.
Da e sich hier um die tellnng von ignalen handelt, deren
Bedienung einen größeren Kraftaufwand erfordert, mus te, da die elek-
t~ischen Einrichtungen in Folge der geringen zur Verfügung steheuden
Kraft sehr zart zu halten waren, zu Zwi chenmech ni uien gegriffen
werden, die einen etwa durch die meehani ehe Einri chtun auf die elek-
tris che Ausrü tung ausznilbenden Druck derart ab chwächen, da der-
selbe keinen ehadeu verursachen k nu und tr utzdem ein unzulä iges
Um teilen des Sign le unmöglich gemacht wird. Die auf die e Weise
, chaffenen Mechanismen sind be\ undern werth und functionieren
nahezu austandlos, erfordern aber eine uße t crgfä l tige Erhaltung,
da das geriug te Reibung hinderni chou ein Ver agen herbeiführen
kann, wie dies Jeder, der ich je mit der In tandh ltung olcher Appn-
rate zu beschäftigen hatte, wird be. t ä tigeu mtl en, K r i i i k, welcher
auf eine reiche Ei enbahnpra i zurllckbliekt und auf dem Gebiete der
igualisierung in frilherer Zeit . elbs schöpferisch rewirkt hat, be chlor
nun auf Grund seiner reichen Erfahrung, diese Uebel t ände dadurch zu
be eiligen, dass er sich der rark tröme bediente , durch welche eine
grillIere Arbeitslei tung zu erzielen und die Empfiulllichkeit der Con-
struction zu beseiti~en war.
Hierin liegt nun die Begründung diese neuen Block ignal y teme ,
tla Jeder, der etwas Neue schalren will, vorer t die Mängel lle
Alten erkpnnen muss. Der Gedanke, tark tr öme zu verwerthen
Illg e~gentlich nahe, da die elektri ehe Krafl iibertragung I.eute ~ciIo~
auf elUer hllhen Stnfe der Entwi 'klung steht. Doch i t eIbe fitr das
Gebiet lIer elektrischen ignali ierung eiu •' ovum und gebUhr t K f i 1. i k
~onarh da Verdienst , in di er B ziehun . mit dem Altgewohnten
'Ilbrochen zu haben. \Verm nun chon einmal tark tröme zur Ver-
weud~n~ gelangten, lag es wieder nahe , di elb n direct zur Bethätigung
der S. 'nale zn verwerthen und d r meehani chen Mithilfe der Wärter zu
cntrathen.
Der Vortragende gieng hierauf an die Be chreibnng di s ig'nale ,
erilrterte das eIbe iu al1en seinen Theilen und erkl ' rte an der Hand
eiues g'rnlleu chemns mit beweglichen ID chalt em die Wirkung wei e
lle i 'MIes und die Functionen, welche e zu \'ol1führen hat. Bezllgli 'h
der ElektricitäLf)uellen wurde darauf yerwie en, d hiefilr, . eltene
Ausuahlll~fiille abgere '1IDet, nur Accumulat oren zu verwenden ein werden.
Da Vorurthei! gegen die Accumulatoren ei unbegründet, da die eiben
ieber wirken nnd dabei wenil~er Wartung bedürfen I die galvan i chen
Batterien, deren Erhaltung nebstbei mi großen An lagen verknllpft i t.
Die Betriebsko ten deo ignal h treffend, en'ähnt ller Vor-
tragende, dass seibe sell...t bei Annahme ganz enormer \. el'!u t . welche
bis zu 801l/ u der eingelieferten I~nergie betragen mögen, nicht mehr nls
0'001; kr. fIIr eine coml,lete ignalein tellung betragen, d her minimale
sind. Nachdem bei diesem ignal y teme die eigeUllicheu Erhaltungs-
ko. ten kaum in B tracht komlllen, werden die Betrieb ko ten kanm
~röl\er sein als bei anderen y temell.
Zum chln e wird erwrrhnt, da die ignal elelDn eh. tauf
einer der k. k. ta t bahnlinien zur Erprobnn' gelan((t unel diese Er-
probung die leider gegen die e ign I y tem b tehenden Vorurtheile
hoffentlich in glänzender Wei e be eitigen wird, d die bi her, und z v r I
auch unter ungün tigen Verhältni seu durchgefü hrten Vorversuche IHe
Richt igkeit der Voraussetzunzen ergaben.
Zum chlu e de VOll der Versammlung mit Interesse aufge-
nommenen Vort rages prieht der V or i t z e u d e dem Herrn Vor-
tragenden in herzlichen Worteu den Dank au für die belehrenden Aus-
führungen.
Schlu 11er itzuug I ~ Uhr Abend.
C. v. 1'01'1'.
Fachgruppe für Chemie.
Hcrit'ht iiber di e rl'r"sammlnng "0111 9. ,I;inner 1901.
Der Obmann der Fachgrupp e Dr. Bela L a e h eröffuet die Sitzung
und bringt zur Kenntni s, das der Au schuss der Fachgrupp e behufs
Verarbeitung der se ite n des Verwaltungsrathes gestellten Fragen
cbemiseb-techni eher ...atur viergliedrige pecialcomitös gewählt hat.
Diese Comites wurden aus Vereinsmitgliedern gewählt und da die ge-
stellten Fragen auch au f das Gebiet maschineller Betriebe hinübergreifen ,
wurde be chlossen, die Comites zur' Hälfte aus Chemikern, zur Hälft e
aus Maschinen-Iugenienren zu ammenzusetzen. )Ii t. den vorgesehlageueu
.'amen erklärt sich die Versammlung einverstanden.
Der Obmann überg ibt hierauf den Vor itz an den Obmann- 'tell-
vert ret er Dr. A. J 0 II e und erhält rias Wort zu dem augek ündigten
YOrlrage " U e be r d en gegenwärtigen St a n d d erPar affin-
i n d n trie i n Oe t e r r e i c h".
Von einer eic ent licheu Paraffinludustrie kann in Oesterreich
eigentlich erst eit dein Jahre I 94 ge proeben werden. Bis dahin
war die Production an galizi chen Rohölen unbedeut end. Die
Raftineure waren daher gezwungen, ihr Rohmaterial aus Rnsslaud
zu beziehen, also paraffrufreie ~laterial zu verarbeiten. - Heute
wird schon der ganze Petroleumbedarf im Inland e erzeugt , und
wird schon theilwei e exportiert. In Folge der Verarbeitung des ga li-
zi chen Rohöle waren die Raftiueure gezwung en, ihre Anlagen mit be-
trächtlichem Kostenaufwand zu recon tru ieren, )Iit Au nahtue de Potok-
ötes sind äunutllche galizischen Rohöle paraffinhaltig und chwankt der
Paraffingehalt der ver .chiedenen Vorkommerr von 3 bis zu i Ofo· Der nach
der Destillation des Benzins und des Petroleums verbleibende Rückstand
wird auf Schmieröle verarbeitet und liefert da Paraffin. Da paraffin-
hiiltige Schmieröle. abgesehen von dem schlechten Aussehen, eine scheiu-
hare Erhöhung der Viscosität zeigen, ohne da ' deshalb die Schmier-
fähigkeit zunehmen wilrde, so wenlen von den Consnmenten jetzt allge·
mein paraf6nfreie chmieröle verlan"'t. In dem Rohöl i t das Paraffin
al Protoparaffin, Erd wach , enthalten, welches erst durch die De~tillation
in die krystallini ehe Form übergeht. Die Entfernung des Paraffin '
me,ehte im Anfange ganz bedeutende chwierigkeiten. E ist tIn Ver-
dien t tIer Firma David Fan t 0 in Pardubitz, die er te moderne Paraf6u-
anlage ins Leben gerufen zu h ben. Wenn man berück ichtigt, da s
noch vor wenigen Jahren jährlich 600 Waggons Parat1in einge führt
wurden, wäbrend heute genannte Firma a.llein 100 Waggon pro Jahr er-
zeugt und ihre Anlagen binnen kurz er Zeit auf I 0 Waggons vergrößern
wird, dass ferner heute alle inländ i ehen Petroleumraffinerien Paraffin
erzeugerr, so kann man \ ohl anuehmen, da in absehharer Zeit der Be-
darf .lurch inländi ehe Produ ction gedeckt ein dürfte.
Der Vortra errde gibt hieraufeinen kurzen Ueberblick ilber die vor dem
Jahre 1 91 Ubliche primitive Art der Paraffingewinnung, bei welcher die
betreff~nden Oele fIIr den Winter aufbewahrt \ urden, einfach liltriert und
die Rück tände in Kä ten mit iebboden gehoben wurden . Das zlltück-
bleibende Paraflin ließ sich gut verarb eiten. Ein Fort chritt war eil schon,
als man diese sogenannte n'Tut charbeit" verlieLl und zu Filterpre " en
uud später zu hydrauli chen rre en übergieng.
Eine modeme Anlage besteht ans den nachfolgenden Theilen:
(1) Oelr servoir. b) K'y~talli ationsgefäLl, c) Eismaschine, rl) Filter-
presse, e) Hydraulische Kaltpre seJ ) Par affinreinigungsstatiou, g) Paraffin-
tilterstation.
Ad a, Die 0 e Ire s er v 0 ire ind Behälter mit geschlo sener
Pampf chlan"'e. um die Oele behuf Was erabscheitlnug etwa anzu-
wiirmen. Kom;nt wa erllllitige Oel in die Kry talli ationsgefiiLle, so
tritt gisbildung ein. welche in den FilterprC8 en zu Yeriltopfungen nnd
Plattenbrücheu filhrt. )lan hat einerzeit ver ucht, die Oele vor der
b h uDdEntparaffinierung zu raffinieren. ~ o l che Oele dtlDkeJn a er nae
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Der Obmann er öfluet die itzun und rtheilt, da r kein
. chäfrlichen ittheiluugen zu ui cheu h t , H rrn . k. B ur th Hu 0
Kö tier da Wort zu einem an k udigt n Vortr~: b r t! n
VI. i u t e r n a t i 0 u a l e n Eie u b h n - L'0 n relf I i u
Par i '.
.. ach einer i ber i ihrlieh n ehilderuue der
staltungeu, welche uläa lieh de ongr in P ri .t t nd
ller lit heilung, ,la s 40 tllat n mit mehr I 300 Ei ub huv r
nUll 1100 Vertreter sich b theiligten, ibt der Hedn rein D
ller eigentlichen Arbeiten de l:on r "I m H Fr u
über tlie zahlreiche Berichte eingel uf n w r n.
Vou llie eu Berichten und llen u die eiben gekuüpll 'U B
,le Congre be prich nuu der VorIr11 nIl inll 'r Jlere
eingehender Wel e.
Da tler Vortrag jelloch vollinhaillich in der ..Zei
wifll, 0 oll hier nicht weiter d r uf ein n
:ach cbln der bei lIig anfgenomwen n An
tier Obmanu llem Reduer eine An k nuun in b ndere
d 8 er es ver tanden h t. d IIn UU11 ur ich tro'
intere, ant rur die Zuhörer zu g t Iten nnd dankt ihm
eine Bereitwilli keit, ,len Vortra zu h It u.
:11 'hd 1lI ,Ier Obm nn j doch
war, 0 k nu er e nicht IInt rl
franzll i 'hen L'ollel{ell, welche mit 0 viel Hin~ebunl{
ö terreichi ch n Theilnehmern d n nf 11th lt ill Pari
mllglich zn macheu, deu rm teu 0 nk fUr ihre
Irebungon all. zndrilcken.
Der chriftfl\hr r:
A. Wa lzei.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieur e.
färbllllg pulver (Rück täude der Blutlau ren lz-Erzeu
(kie eLaure Thonerd verbindungeu) ereinig t
Pres kuchen müs en extrahiert erden, nm da
gewinnen.
All 9.) Die Filtration ertol rt eut ed r iu klein n Filt rpr
auf Filtrierti chen.
D r Vortr gende dankt zum l' u t 0
für da. üherl ene Demoustration m teri I uu.l deu 18 'hin urabrik nteu
fiir die zur Vorfühnru g lan t n Con. truction ·Zei chnuu en.
Der Obmann- tellvertreter d ukt im : men II r F cb rupp J 111
Vortra renden filr eine von großer acbkenntui z u nd u Au hruug n
uud chließt hierau, da freie Antr ge uicht v rlie 'eu , di itzun
Der chrift führer : D r Obm un:
III!J.- Chelll. )"id or En qellui nl), l sr, 11 'a La ch.
müssen nochmal raftiuier t werden. ~lan zieht daher vor, die Uril;in I-
öle zu enlparaftiuiereu.
At! b. Zur Abkühluug verwendet nH\U üie K r y s t a II i s a t i o n e-
~ e f äße. E~ sind dies mit R öhreu ver eheue Gefäße ver chieileuer
Form, welche mit Doppelmantel für die Aufnahme der Kühlsoole ver-
•ehen sind.
Der V01 tragende be pricht au der Hand von Zeichunug u die
verscuiedeueu diesbezüglicheu Coustructiouen vou Weg e li u uud
Hübner, Porge~, Ultleuborn u. a, 1Il.
All e, An Eis m a s c h i u e n wurden drei verschiedene ysteuie
verwendet; die Ammouiakmaschiue (L i u d e), die ehwetligaäuremnsehine
I P i c tel) und die Kohlen äuremaschiue.
Der Vortragende be pricht die ver chiedenen Vor- nud :achtheile ,
•Ier eiuzelnen Systeme und die 31äugel, welche die Coueurreuten ich
t:"eO"enseitig vorwerfen. Auf Gruud von Dergleicheu, speciell bei der letzten
Pariser Weltausstellung, kunn uian dcu Schluss ziehen , dass die Ammouiak-
uud die chwefligsäuremnseuineu den Kohleusäuremaschlueu vnrzuzleh n
sind. In Oe terreich teht die Annuouiakmnschiue in er ter Reihe,
während in heißen Ländern (z. B. Java , Sumatra) die chwefligsäure-
uiaschine da Uel rgewicht hat, da sie keiue 0 niedrige 'l'euipe-
ratur des Kühlwas ers erfordert, '0 arbeitet zum Bei piel iu Keu-
Caledouieu eine Schweftigsäuremaschiue mit eiuem Kühlwa er von
43 0 C. iu voll läUllig zufriedenstelleuder Weise.
•-\tl .I.) Sind die Oele genügeud gekühlt, 0 konunen ie in die
Filterpre sse, Hiezu bedient man sieb hnupt ächlich der Pumpeneon truc-
tionen vou Pro k 0 p und von .. e u e n s tel u - P 0 r g e ' . Die er tereu
arbeiten mit zwei Kolben, einem fUr rasche FÜlluug, eiuem für Druck,
die letzteren mit einem concentrischen Doppelkolbeu. Die letztere
Cou.truction ist weseutlich billiger. Da die Filtration lang :Im vor ich
l;ehen und große Qllantitäten bewältigen muss, so i t mau in der
iu Rede tehen,len Iudustrie zu wahrhaften lIlonstre·l<'ilterpress n
gelangt. Um lInderen·eits ,len Wiirmezutritt möglichst hintanzuhalten,
wurdeu Filterpressen mit kiihlbareu Rahmen couslruiert. Filter(lre sen bis
zu 30 Platten werden gewöhulich mit Spindelverschluss, flIr größere
Plattenzahl, bis zu 60 Rahmen, mit hydraulischem Verschlu'~ ver ehen.
Hat llJan es mit Oeleu zu thuu, tlie vom Cmking- Pcoces., also VOll
trockeuer Destillalion stammen, so liegt bessere Kry.tallisation vor uud
kauu man direct abpre, en. Hat man aber mit Dampf abgeblasen, 0 mn
mau vor dem Pre,sen Benzin zusetzen, welches nach dem Pres au wieder
entfernt welllen ml!ss.
Ad e.) nie von deu l<'ilterpressen komllleuden Kuchen von Weich-
paraffiu werlIen in Tücher eingeschlagen und hydraulisch nochmals abge-
l,re t. \'on Vortheil i ·t es, sie vorher zn Kuchen uUlzugießen. Bei den
hydraulischeu Pre 'en hat man mei.teu ' Batteriebetrieb. iUllem <1 - 1~
Pre sen von einer Pnlllpe bedieut werden.
Ad ,:) Oie erhaltenen ParatTinschuppen wellien nun in lien diure·
ke:l elu mit Riihrwerk auf 1200 C. erhitzt, llie eillsprechenlie ~Ienge
chwefelsKure zugesetzt, IHe Masse circa zwei Stunden gerilhrt, mit Eilt-
Vermischtes.
r, Jo ef Kor dill ulI,1 \uton
r. • tl-rr un
rn nnl.
Prelaaullohreiben.
Zur Erlan!\,uug dpr ltt'zill(lichen 1'1811 kin
Oie 11 t g e b ä n d e tler ·parca. e in Boz n urd ein W
u ""chriebell. Da. B upro ramm, die 'i u tion . nnll .'1 upl n
wie ein Exemplar (ler Bauordnung der tlt BOI n in,l tlurch ,li
parca'se-Ver altnug ge eu Ein nllon 1'OU K' di im F 11 der
Projec einreichnug rUcker t \tet efll n, zu b zi~h U. Di Pr j ct •
kizzen mü"s n bi 10. pril I. J., 12 hr lit It, b i <ler I{ n nn en
Verwaltung eingebr cht fll n. Zur \' rth ilnn I n n tlr i Pr i uu.l
z \'ar K 1 I, K 00 unt! K 600. Dll Prei ri 'ht b t h u d n n rr 11:
Ober·lngenieur Aloi .,. All f t' h n 11i t r in BOI.. n. 1;. k. Proll'" or
Aloi IJ e In g in Wien, k. . B ur th .Juhn It r 11 in Inn bruck'
k. Prore; . or Georg II 8 11 b e r i e r in 1 n h 0, t tlti h n ber-
r T r n k ,Dpl. In~enieur Hau Il I 1 n
Die 11 I zn ber·Comllli r u erll nllt.
Herr Utto el i r m nu, 111 lIi IIr der
ei enb hu·be ellschalt, wurll zum Ober·ln nLllr
Personal·Naohriohten.
Der Kai er hat Ilem eutral·Director ,Icr Witkowitzer Steinkohlen.
I{ruhen der Witkowitzer Bergbau· uull Eisenhilttengewerk chalt 11 rru
Dr. Augu t F I llun ger in !Illl.hri:ich·OHrau iu Auerkennung einer
Yenlienste auf llem Gebiete des Bergweseus den Titel eiues Bergrnthes
verlieheu.
Der Kai. er hat dem Iugenienr lIIul Geueral-Directionsrath der
k. k. 'taa bahnen i. R. Herrn Otto G e ban e r 111 Wien <lie Annahme
uun das Tragen lles fürstlich bulgarischeu .~ t . Al~ ander·Orden IV. 'I.
gestattet.
Der Ei eubahnllliuister hat bei tleu k. k. taalshahneu ,Iem
In ' pector Herrn Frauz G ö t z I den Titel eine Ober-Inspe ·tor, den
Ober-Ingeuieuren Herren Friedrich G roß III an u, lsitlor Ru b i u nnll
Jo ef W i m m erden Titel eines Inspectors verliehen, den Titnl r-
Ober-In pector Herrn Georg Ru p p r e c Ir t uud den In Ilector Herrn
Albin Unk art zu Ober·Inspectoren, llie Ober-Ingenipure lIerr n Rn,lolf
F u c h unllOtto TI' a x I zn Inspectoren und tlie Ingenieure Herren
Heinrich K 0 h 0 r n, tefau.Teu hof f, Dpl. Ingenieur Friellrl h
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ugeuieur Etluard K I i u g I e I' und emem Iit gliede der parc ~e -
Irirectiou, 'iihe res im Auzeigentneil.
(Eine Besprechung des Weubewerb es zu bringen behalten wir
uu \'01', weuu uns das Bauprogr mm zug ekommen ein wird. Die Red.)
r\n h dem nunmehr vortie reudeu Bm progrannu fU r eine öffentliche
v i e r c l a s i g e "olk, sl'hul l' in Orla u handelt eich um eiue Ideen-
coucurreuz j demzutulze j i ud nur I 'Iau kizzeu im la ß ta b I : ~oo ver-
langt uud er cheiueu ure an .:e etzten drei Prei e vou K ~oo, K IbO uud
K 100 der voraussichtlich K 40.000 betrageudeu Bau umme au gepa t .
AI~ Preisrichter fungieren vi r lIlilgheder der Hau ectiou, die nicht
namentlich gennnnt werd n, Iue verlangt Lehrziurmergrö ße von 0111 2
Fl ächeurnum ist der emzige wund e Punkt des Progruunues, 1111. OU. 1
kur z und sachhch abgeht st ist. Em Ko teuv ornuschlag wird nicht ver-
laugt. Ver E rureichuugstermin ist IIlIt 3 1. J tuner te tge erzt, Die He-
th eilignng IlII diesein kleinen Wettbewerb kann empfohlen werd en,
. ll,
Odene D1C!lun.
6. lIlit dem Sommer emester de g genw rtigen tudleujuhr es ge-
l ~ugt lLU uer K . k, ~ech Ul cueu Hoch cuute IU Graz die telle ue
• n l' l' t e n t e u f\lr hucycloll ' llle der LlLnd· und l' orBtwirth chaft lehre
zur besetzuug. He,,;erber UUI diese ' teile, IIIIt welc er eiue Jahre -
remuuerau 'Ju von K I:!UO verbundeu I I, wollen ihre mit deu Belegen
Ubtr AI,t~r,. ~uruckgtkgte 'Lu,lIeu, bi herige WI eu chalthche uud l'fI\\{'
LlsClle 1haugkelt vt<rs~henen Ue~uche bl zum 3U. J uner I, J . lleim
!ttCLorat der gtmauuteu Hoch chul' embnngtu.
. 7. An der bllhm. lautlwil t hsch tthcheu Ak demie Telt cheu·
LI.ebl erda gelaugt t llle A, Si te u t e u tell e lur UlltlhtJIIlltl ,he
1< acller Ißlt elUem Jnltrtsgehllite vou K Il!UO. llelU 2U,. Igeu \\ uuuuugll-
beItrag, Irele Bt uelzuug uud ötlellchmug zur He lZIlUg. Ut IICUt IUlt
lIeJII ach welse llt r zllruckgelegten ' tulhe n, }'rl\tllugeu, uWle bllllJt:rJ~eu
Vtlrwtnlluug SI ud bill a1. Jauutr I. J. t1U d 'UrtiLU rl lIW ,I r bÖulll .
Il\ud wlrtll cuallllcllen All I1cllue 'l'etscheu-Llebwenla 1.U nCht u.
Vergebung VOll Arb dl1:en unQ. Lieferungen.
1. Wegen Vergeltung Iie r Dem 0 li e I' u n g tles lädt. Hauses
0 .-, r. :!I, Vll rd~ IlSSe , VI. ilezlrk, liu,let aw ~1. Jiiuu I' WUI , I:! Uhr
llhtlllgs, :lOWlt tier lI elllOllt rllug de., :lIndI. Jlau:Jc U.·I r. ~ti lei 'lllllger
ll lllljllSlr llße, X11. BeZirK, nm :!:!. J (\IIuer ! 110 I, I:! hr ' Iltlll' UII
.IlIaj{l:llfltls ·Jlejllirt elllellt 1 IUI t\elleu Rtllhlllln c der :tatlt WltU je
elUI.: Ueuth che öcllfllLhchu Ullen verhauulllllg talL. 1', UC u\1l1 lICl1iug-
III:lS' köulleu Im ::i l ll,ltb auaIlIlC cmgesth u werden.
, . ,2. Vergebung der uachbellauuten Arbeiteu zur Herstellung dues
h l u l r I,e d uu g s,g I t ter:l 1~lr den IW Frllhj , urtl I!JOI zu ernchtenden
Kltl8er 1< r~~l z .1usel·J IIbilliU Il1 -KlUder 'plelpltlt Z 1111 X l\'. HtZlrke, n. Z W. :
") der EI tI - nnd .Hltu mel:ltemrbelttU mit einem .Ko teilb etrage von
K 87 11'4U: /,,) d~r ' telllmelzarbell ell lIut tiutUi Ko lenlletrage vou
K .U~~U·Ull , uutl c) der :)clJlulIserarb llen uut elUem Ku lellbetrage vou
K ~DhO. lJl e UITertverhn udluug Jin,ltt um 21. J uuer I. J ., I:.! 111' ll1t-
La 'S btlllu Alagl:JLra te Wien tllt t. Pläu et·. k nUtn belw ' t .tt bauall\te
eluge eUtlU wertlt n. VadlUul öO/o.
. 3. Wegen Vergebuug der Lieferung' von ~O.OOO "1 ge 'hwefelter
BI e l r o h I' e zU,r ll er:ltelluug der Abtweig lelLUngeu t'llr die liocbquellcu·
uud \\'I en th nl· \\ as erleltu ug, lerner zu r !';rzlelnu' elu Aubote wege u
Jtuckll beruah1lle der alten l1lelruhre und Abt' IItl Wird bellu I gi tfltc
\\ ' Ien am ~ \. J nuer I. J ., 10 Uhr ormlttag eine ftentli che chrilt ·
liehe Ollert verb IlI11ung llb 'elmlteu \ 'erdell. \' dmw K :.!OUO.
:1. Wegeu 'icherdteIluD • der P fl 11. tel' - Er hai u ng •
I' bel t e u auf der Pressbur~e r, Liuzer und K gran er Reich tr ße iu
~ Ie u Ja~reu 1901, J90:! uud 19 j fiutlet bei delll k. k B ubezirk Wien
:JI, 1t~lchsst raßeu. Äug.elegeubeiten (\Yien, 1. 1:Ierreuga e I J) am
_U. J IiUl!er 190] , Vormitt ags 11 hr elUe all ....emeiue UIIertverhandluug
8tllt t. DIe der Verh andl ung zu Gruude liegeuden B~helfe können bei
dem genannten Banbezil ke eingese hen werdeu. Die fitI' die elllzelneu
St rnßeu fest ge~elzt~u lte uge lder betragen für die p( Rburger81r1tß
K 2000, fnr lhe Llllzersl mß e K 2000 lIIul tUr die K 'rauerstral>
KI OOO.
. ?'.Vergeb!lIIg tler Arbeit en un ,1 Liefernugeu fitr den UmbIlu ,Ie
hn~~seltlgeu Wie u t I u s s • S n m m e ie l\ u 11. I e 8 iu der lollardga se
z,wlschen Brllckel.l' ullli S,chwarzga e im V1. Bez irke, n. zW.: a) der
~,(II. und . Blll\I~elst e~arbelten em chließlich tIer Llef~nlllg d~r hy tlrnu·
hschen ßlllde~l~tel 1111 vera~ sch la gten Ko tenbetrage vou K 11.624'70
m,lll IJ) der Lleleruu g der 'I houware n im Ko teubetrag vou K ] 7)U'74
DI~ Olfer tvel'hau,lIung filldet am 28. J nner ). J. , 10 Uhr Vorwiltng~
bellu ~lllgi ~trllte W.ieu Rtatt. PI n , Profil , Ku tenau, chi gc und tll
",cm 1 rogramlll belgeschlo senen 11 dill ni e kl\ullen im 'llltlthnn, ml
elll rellehen weliiell.
BUchel' chau.
6763. HUfsbuoh für die Elektr3teohnlk. Von U. G I' a-
w i n k e I und K, tr e ck e r. Unter lIlitwirkung von B or e he I' S,
Eu I e n b e r g, F i u k, PlI' 11. n i, ' e y tf e rt, s t 0 c k m eie rund
H. t r e c k er uear bett et uud herau gegeben von Dr, K. s t r e c k er ,
kni er). Ober.T elegrapheu.lngeu ieur , Pr ot or und Doceut au der tech-
III cheu Hochschute Berlin. ech te vermehr t e und verbe serte Aufl a!(e.
~Iit 330 Figuren 1111 T e t. Berlin 191JO.J ulius Sp I' i n g e r. (Preis geb. ~I k. I:!.)
Dieses Hilf buch, welche der Erk enntnis, das der auf deu eiu -
zeluen Gtb ieten t uau ge Fn lnuanu bäufig eiuge heUilere r Angaben be-
darf, a ls solche iu den al lj äurlieh er cheiuenden Kaleudern und 'I'a scheu-
uücheru enthalten sein köuuen, da Nachschlagen \ll ' pecia lwerkell aber
immer schwierig uud 1IIIt Zeitv erlu t verbuuden i t , seine Eurstebung
verdankt, Itat sich iunerhalb seines Best eheus 1111' die ungedeutereu
Zwecke so vollkommen bew ährt , da uuumehr das Ers cheiueu einer
sech ten Anflage, numerhiu ein reltener Elfolg, nothweudig wurde. Da
alle Theile de Bilches bei die er ..'euaullllge einer gr ündn eben Dur ch-
sicht unterz ogen wurden, ferner ein kurzer Abschnitt über die Aufuahme
von 8trOlllcurven und deren Anal)" e, eine Recheutafel tür cOlll11lexe
Größen, eine Ilebersreht über die Arten der elektrischen W änueerzeugung
und deren praktische Anweuduug, feruer eine Anzahl wichtiger Tele-
grapheu ehanuugen, das Gesetz über die elektrischen 1I1nßelllll\:llen uud
die zweite Abtheiluug der Sicherheitsvorschnfteu für elektrische Stark-
stromaulagen neu nlilgeulllllmeu, die Abschnitte IIber Galvnuostegie uuu
Galvauoplasuk uud uber iudu trrelle Auweuduugeu der Elektrolyse neu
bearbeitet erscheiuen nnd nußerdem die ver~ch ledeuen Ab, chuiLte
eine !teihe , Icbuger Aenderuugeu nud Ergä nzungen aufwei eu, so bt
iu delll elbeu den Forts chritteu auf allen ü ebleten der Elektrotechnik
IU umfllugreichem laß d Rechuung g etrageu. Da, Werk hat hiedurch
an praktl cher .Hrauchb rkeit we 'enthc h ge ,,"onuen. 1u dies em Werke
siull ferner außer den ver chied euen IUr die prakti che Arbeit unerläs-
licheu Tabellen , Formelu uud Beze ichnungen noch die vom Verbande
,leu eher ElektrotechnIker aufgestellten Vor chrifleu nud 1 T orll1alien, und
ZI\' 1': Vor chriften Itlr die Lichtm e ung von U!ilhlamllen, r'o rmalien
Ißr ' chrauben, ' Icherungeu, Ab tufungeu ll1r Au 'c hah er nnd Draht-
querSChnitte Kupternormalieu, Icherheil vor cltriften lür elekuiscbe
Inrk Irom :Ilagell (Abth. I , 11 und llI) 1111'1 Anleitung zur ~r ten Ili ,lte-
leI luug bei Uullilleu 111 elektn cben ß etrttben nud schließlich die .. 01"
ullliieu hir Edl ougewinde vullt iiudig aufgenolDmen. Ei erweist sich
SOhlU als zuve rhi. ,uger Fohrer uUlI l{athgeber auf all den verschietleneu
Soudergebieten der Elektrotecbuik, macht in vieleu Fällen :)pecialwerke
eut behrlich lind i t llis lIuenlbehrliches HIlfsbuch fitr jeden der Praxis
uäbersteheullen E lektrotechniker zu bezeicbuen . .tl. l'r(J 8ch.
6563. Die praktllche Wartung de r Dampf.d:essel und
Dampfll1asotllnen. Ein Lehrbuch fIIr Dampfke~sel- uud Dampf-
mnschinenwlirt er , sowie fIIr Fabrik beawte olllle t~chnische V01 bilduug.
Vou Jng euieur J. Wilhelw 111 a y er, k. k. Proles:5or RU der Staats-
gewe rbeschule Wieu, k. k. 'ommercialrath IIUlI k. k. Dal\1pfke~sel·
l' rllfungscolllmissllr, un,1 lugeuieur Edmuud C Z a p, k...~, Professo.r .a u
der 'taat:lgewerbeschule \ len, k. k. Dawpfkes 'tl· PlIllungllcoJU llIlssnr-
ntellvert reter. Zweite sehr vermeh rte und erweit erte Äul1age. Wieu IUOO,
Karl (] I' 11. e se r & '0. (P..ei K 3.50.)
Da vorlie"eude Lehrbuch briugt deu behandelteu Stoff iu der
fitr deli au drilck~ch bes timmten Le 'erkrei geeigueten populliren und
au chl\nlichen Wti 'e zur Dar lellnug. ! ' ach eiuer kurzeu E rörterung
der uuthwendigen Vorbegnll'e liefert e. elUfa~he und .deut liche ,Bes;hrei.
buugen der \'erbrdteLen Damplke elcon tru ctlonen, lhe dabei IU guten
Abbildungen illll tmt iud, erörtert die jeweilig be ondere Eignung der-
e1beu IlJre Vor. und I 'a chtheile lIud die filr die Wartung wichtigenBeoba~htungen. Be ondere 'apitel behllndelu die Ke ' e ldef~cte , die
Armatur der Dawpfkt' el, die Feueruugen und die Wa erremiguug.
':eh r gut inll die im al,it el "Ke elwartung" gegebenen Vor·
chriften filr Ke selwill'ler zu amweugela ~t. Die CapiLel über Dampl-
mllschinen lind ihre Be t udtheile, Coustruc t ion )"steme, 'teuerunge,u
uud Wattung regelu iud iu gleiCher An tiiltrtichkeit IIn,1 J)e~tllchkelt
abgefa t. \\' enu auch 11Ie lIt.d da die gegebenen Erklärungen \II~ht voll-
kommen eiuw uMrei er 'cheinen, so i t doch iw Allgemellleu Jene be-
sondere Tonart welche der loezelchuet eu Le erkntegorie ent pricht, in~anz vorzilgliciler Wei e getroffeln , lind wir möchteu dem . ~eißig ge·
arbei teten Buch unler praktisch tbätigen Heizem , lila ' Chl\llllt en nud
dereu Schilleru eiue weit e Verbreitllug witn chen. -8,'.
] :!. Oesterreiohisohes Montan·Handbnoh fü r das
Jahr 1900. Herau gegeben vom k. k. Ackerbau- linisteriu1ll. Wieu 1900,
M a n z'8che k. u. k. Hof·Verlng.- uud niversitäts -Buchhandlung.
(Preis 8 K.)
Das Alout 'ln-HI\I\11bucb, welche seit 1875 in fiiufjährigeu. Inter-
valleu el'scheiuI I t eiu f,lr die 1II0ntllni ti cheu l11tere seuteukrelde IIU-~ntbeh tllch ge\~'ortleue ' ach ch l agebu~h . IIU '! d:1-l Er c.hei~len des vor-
hegeUllen ~8..lalJrgange wnrde vou ,he eu KreIsen IIlIt ehn ucht er·
wnrtet. Da Blich bietet eiue eber 'icht i1ber alle Bergbehllrden uUlI
nlOntaui tisch eu Äemt 'I', \lber die 1I10ntanwerke, IHe nlLch ~äudern
gruppirt siud, tlb r lhe lIIontaui tLchen L;hr 1,1 talteu und. Ve~elne. 11\\11~ ellthlilt ~c1lließlich ein Per onen- lIud elll Fmucn- Vel'zelchlllS. 1uh.alt
des Handbuch und Anorduuug d,," ' luffe iud im Allgemeiuen gleIch
Druok ehler-Berloht gung.
In der I tzten nmmer die er 7. it hrift (. 'r. 2), it 2 , z\ eitl'
Spalte, er te Zeile, oll e richtil: heißen ~ci l ug Z i r h n e t
Project", ta t t .lla behand elt e Proj I' •
1·'
geblieben wie in den früberen J ahrgängen. E~ wurden uur die außer
Betrieh stehenden Werke der besseren Uebersicht wegen von elen im
Betrieb e befindlicbeu getr eunt, ferner ist von der Aufzählung der Be-
t rieb-einrichtungen der Bergbaue im enz eren Sinne, sowie von der Be-
echreibuuz der Anfbereitungsanlagen .gänzlich abgesehen worden, uUII
die Angabe der Betriebseinrichtnngeu hei üen Hüttenwerken wurde auf
die charakteristi chen Betriebsanlagen beschränkt. P. K.
3674 . DIe Feuohtigkeit der Wohn~ebäude. der
Mauerfraß und der Holzschwamm. Von A. W. K ei m. 80. 141 .
m. 23 Abb. 2. Aufl. Wien \ !l00, H 1\ r t 1ehe n, (I" 2 '70.)
Das in zweiter Auflage vorliegende Werk führt an. der umfang-
reichen Literatur über Manerfenchti~keit, ~lauerfraß und Haus. ehwamm,
sowie über die bisherigen Entfeuchtungs-Ilethoden und chwamm-
vertüznug mittel nnr da Bewährte an, bespricht die Wirknng und
Wahl der anzuwendend en Gegenmittel und deren Erfulg. Die zur priu-
cipiellen Aufklärung übel' die Wirknng der einzelnen Verfahren noth-
wendigen Theorien haben entsprechende Berücksiehtignng gefunden.
5637. Artaria's Plan von WIen für 1900. K 2'-.
Der im Maße von I : 25.000 erschienene Plan ist in Fnrbeudrnck
hergest ellt und bis zum Tage der Drucklegung richti gz e teilt. Nebst
einem Verzeichnis der Sehenswürdigk eiten, Behörden und Aemter ind
in einem ehemn säunntliche Namen der Straßen, Gassen, Plätze und
Höfe in alphabeti cher Reihenfolge unte r Hinweis auf den betreffenden
Bezirk anfgefilhrt.
2000. leder sterr lchisoh r
11 . r. 3.
Geschättltche 1 lttthellungen (lt~ .. "er -iur. .
Fachgruppe der Bau- und Ei enbahn-Ing ni ure.
Il onn rr. Irlg d 1I '.! t , .1(111I11 r I:JU1.
I. Iittheiluug en de Vor, its eml n.
2. Vortrag de Herrn k. k. Ober - Baurnth , Prof r rt hur 0 I-
, ein : ~ \V a er v r b r n c h b e i m B f tri e b k u n . t-
li c her Wer t r a ß e n" mit in 111 -inl It nden B ri 1It
über eine Berei nng der 10111 II im Herb, te IH[)() , nllt u t lIunlt
von Aquare)! kizzen.
Fachgrllppe
-=
lh miker
( littwoch)
la chinen-lnKCllleurtl
(Dien tag)
'I
Architektur und Hochbau
(Dien t g)
Bnu-=- unll Ei enb hn·lng;;;-ieu-re
(Donner tag)
I - Berg- IIn-;1 HUtt 1\; nuer
(Donner 1.;)
---
Gesundheit techn ik
( Iittwo h)
7.. !l2 v. 190\.
Fachgruppe für Elektrotechnik.
MOli/ag den. 21. •Iünner I9UI.
1. Mittheilnngen des Vorsitzenden.
2. Vortrag lIes Herrn Ober-Ingenieu r Ludwig \l ä n gl e r: "V e r-
u c h e ü b e r den elekt ri che u Betri eb auf einigen
Hau p t ba h n e n in D e n t s ch i a n 01 '; unter Vorfllhrung von
Lichtbildern.
Dieser Vortrag fiudet im großen aale um 7 Uhr Abend
tatt und sind zu demselben sämmtliche Iitglieder des Vereine.
freundlich t eingeladen , Nach dem Vortrage gese llige Zu~anlluen.
kunft in der Re tau ration des Vereinehausee.
TAGES-ORDNUNG
der 12. (Wochen-) Versammlung der Session 1900/1901.
Samstag den 19. .liinner 1901.
1. Mittheilun ~en des Vorsitzend en.
2. Vort rag des Herrn k. k. Baurath Jo sef R i e d el :
a) "Ueb er d c n l J i e a r a g u a s c e - C a n a l " und
I,) ~ e b e r PI' 0 j e I ' t e für e i n c \V a s s e rs t r a ß e 11-
V e I' bin d u n g der Don a u III i t cl e r .\ d I' i a" ;
unter Vorführung von Li chtbilderu.
Zur Ansstellung gelnngen :
(l) Durch Herrn Iugenieur Franz M a r k I' r t: Rohrbruch-Sicherheits.
Vorrichtung ~ afety" j
") durch die Firma Karl Mu II r 0 c h, Ma chineu- und Kuustschlosser :
pat entirte Sicherheits-Schlösser.
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
Dienstair <im :?2. J ünner 1901.
1. Mittheiluugen lies Vorsi tzende n.
:!. Vortrag da: Herrn CJi rector W. c h 11S t e r: ~ e b e r Wer k.
z e u g lI1 a s chi n e n n u f d er Pa r i 8 e r W e 1t a u s s te l I u 11 g."
Einbanddecken
filr den Jahrg ng 1900 und die fr heren J hr D
in rothbrnuller Doppell inw n,l mit (1olclpre uug k un n I\urch di
Dampf-Buchbinder i H. chi b e, Wien, Ill. I r erg 26, hezo eil
werden. Der Prei teilt sich ein chließlich ' rp ckun nnd Port an
K \ '70. Ein lu terbaul\ liegt im V r ine zur An icht nf.
EitrClIt hulII unll ' "erlag lies Vereiues. Verantw.lrtlichpr R".l.lctenr : 1' 1 1' --, I. In \ ' i ·n.
ZElTS eHR IFT
DES
OESTERR. INGENIEUR· UND ARCHITEKTEN-VEREINES.
LlII ••Jnhl'l;nn~. \ ivn , Prr-itng, den 2;;.•Jänner 1901. NI'. 4.
Al1e Rechte vorbehalten•
. 'her .·illi~.' techuologlsehe :re tl el' lI ll~cll .
Vort rag, gehnlten in der "oli ver. ammlung am 3. November 1900 von k. k. Regierungsrath Professor Fl"il'llrich Kick.
Bei der Studiente l e, welche ich h ner von Böhm 11 durch Schweißnng 7.U überze ugen. Zu dieser Probe kam ich noch nicht,
Belgien nach Pari und von dort durch die chweiz 7.11I·Uck da ja der heuti ge Vort rag eine pliitzlich erfor derlich geworden
unternahm , sah ich zahll ose intere ante Neu rungen, so dass ich Aushilfe i t. daher Vorarbeiten nicht durchgeführt werden konnten.
sehr hefrlcdigt , ja ich kann . agcn. beinahe über ättigt zurück- Die äußerlich e Beschau der chweißproben bietet natiirli ch nicht
kehrt e. Eini~e wenigo, mich be onders intere ierende Teuerungen die poaltivs • icherh it der guten Verschweißung , diese erlangt
möchte ich heut e bcsprechen ; und ich beginne de halb mit der man erst durch eine scharfe Probe an der Schweißstelle.")
e ~. e k t I' i s c I~ e n .S c h w e i ß u n g, w il ich einige Probe. Die Reise trat ich, wie er wähnt, über Belgien an und
stucke sofort 111 Circnlatlon setzen möchte, damit ämmtliche besuchte dort da große Et ablissement von J ohn Co c k e r ill in
Ben on rlieselhen in die Hand bekommen. . I eraing. Durch die außerordentliche Liebenswiirdigk eit unseres
Es Wal' auf 11m' Pariser Ans t llung in d I' chemi chen Gruppe corr espondierendon Mitgliedes, des ehemaligen Assistenten der
des Deut ehen R iche. . die er außerordentlich chüuen ollectlv- Wiener Technik und [etzigen Ingeni eur en Chef Herrn Joh .
aus tel1nng. ine Reihe von elek t ri eh ~e.chweißtf'n Rohren ans- Kr a f tRitt r de la . au I x. wurde mir der Eintritt in dieses
~e: t,eJl,t, und zwar sowohl Rohr e ans Ei en al an Kupfer im Etablissement in einer besonders lehneichen Wei e gewährt. Ich
hml,iuhg.en Durchmesser von rlO111m. ni e I' Rohre waren tumpf habe daselbst drei halbe Tage zugebracht. Dadurch war es mög-
geschweißt, aber dem An. chelne nach vollkommen chön uud lieh, weit kräftigere 'und mehr Eindrii cke 7.U bekommen. Außer-
correct verbunden, Auf der Pm i. I' Au. teilung haue ich darüber dem hat mir Herr Ingenieur en Chef J. v. Kr a f t noch den
nichts i rl1here erfahre n könuen, außer da die au eestellten Eintritt in eine große . piegelfabrik in Auvelnü und in die
geschweißt en Rohre von der Elektri citiit -Ge ellschaft i n E sen Fabrique Nationale de Armes in der [ä he von Liitt.ich (Herstal )
stammen, was auf den Rohr en nicht ersichtlich war . und das vermittelt. Es sei mir gestatte t. ihm hier ölTentlich Dank zu
ilber die. en Gegenstand von die er G sell. chaft zu einer Zeit 7.U sagen . Ich konnte die Erz eugung von Kanonen, Gewehren , Gewehr-
welcher ich nicht mehr in PUI'i war, ein Vort rag gehalten projectilen u. s. w, sehen. Es war dort we entlieh weniger Ge-
werden sollte. heimniskrlimerei , al dies leider bei uns der Fall i t .
Auf der Riickreise besucht e ich die Maschiuenfabrik in Bei C o c k e r i 11 war mir gestattet , in der Gießerei die
Oerllkon , welche sich . ehr inten iv mit. dem Bau von elekt rl chen Art .. wie dort geformt wird, näher kennen zu lernen. Es weicht die
1lras.ehinen befasst, und deren W erkstätt en auch zum größten Methode des Einformeus bei Cockerill von der Methode, wie sie
Thelle elektri eh angetri eben sind, Ich ven uuthete. da man in un eren österreichi chen, den deut. chen, schweizerischen und fran-
dort auch mit der elektrischen • chweißung er nche gemacht zösischen Gießereien znmei t iiblich ist, ehr wesentlich ab. Es
halle, und Herr Director A. • i e w e r d t hatte die Güte, meinem wird 110rt alles dasjenige, was nur in ein I' m 'Wck hergestellt
Ersuchen um llieshe7.iiglich 1.littheilun:::-en freundlich t ' 7. 11 ent- wird, ohne Iodell geformt. Iodelle wendet man nur bei Formen
Sill' chen, indem er mich zu einer elektri ch n chweißma chine an, welche in mehreren oder vielen Exemplar en herzustellen
fiihrte , welche al Versuchsapparat in zeitwei er Function tnnd, ind. .lch habe 7.. B. einen Ständer von etwa 4- m Höhe mit
Vor mir wurden durch einen Arbeiter ein paar Rundei enst ücke mehreren Lagerausätzen und drei Cyllndern, also ein Gusstrick
elektrisch verschweißt. Die In chine ist 0 einger ichtet . dass auf von ganz bedeutender Höhe und in außerordentlich compliclerter
einem krliftigen Unterg st ell ein Ob rth eil mi pannvorri chtnng Form gesehen welche ohne Modell geformt wurde.
f I ' R .tg ste lt ist und ein zweiter Theil durch H belübera etzung Bei un formt man ohne Iodell, mit chablone, otat ions-
dem ersten Theile nahegeriickt w rden kann. Auch der zweite körper, und zwar formt man Rotation formen sowohl in Lehm,
verschiebbare 'l'heil hat eine Ein pannvonichtun g. . als auch in Sand, 7.. B. Glocken, Kes el, große Seilschelbeu etc.,
. Es muss, wenn man zwei Ei enstiicke tumpf verschweißt, aber complicierte • tiicke formt mau bei uns nicht ohne rodeil.
rite Ach: o der beiden tiicke in eine Gerad e fallen. 1) I' eine Man unter 'ch idet in den belgi ehen Gießereien JU 0 ul e ur e n
Klemmungsth eil ist isoliert von dem • nderen. Wenn gearbeitet t e r I' e und m 0 u leu I' e n s abi e, d. h. Former, die in
werden sol1, so bringt der Arueiter' beide tiick ~ in einen geringen Lehm, und Former, die in and formen. Bei dem Formen mit Sand
Ab tand , z. TI. ] 1/1/11, und Hisst cl en . tl'om eintr ten. E ent- ist der bei uns al1gemein iibliche Vorgang auch dort in Anwendung.
s!eht. an den gcgeniiIJOI'liegenden End u der Kurz chlu , da Ganz anders verhitlt sich aber die ::'ache mit der Formerei in Lehm.
Erglüh en der tiicke, und wenn die beill n tU cke bis 7.111' Da ist der Former M 0 d eli e u 1', und er hat j ene Ke~ntni
Weißgluth gebracht sind, so wird dur h einen H bel das eine der Zeichnung und jene 01' t eilung vermögen, welches bel uns
StUck an das andere angedriickt. Dadurch ent teht eine wulstige der Modelltischler be itzt. Wenu wir Ingenieure eine Zeichnung
Ausbanchung an der. 'chweißst ell , und die chweißung ist voll· in dio Gießerei geben, so geht sie eigentlich in die Modell-
7.ogen. Das • chweißen dauert kiirz er al die Zeit fiir das Ein- tischlerei, dort wi!'d da Modell gemacht. allerding mit Zn-
~.ralll~en. 111 an kann au~ di em. Weg mit tröm n \'on ungefähr 7.iehung des Gussmei ters , damit er Rath chHige gibt, dann er t
.'0 \ olt und 70 Ampl're arbeIten. Dadurch werden die Stiicke geht das 1II0dell in die F ormerei und wird dort zur Hel' teilung
an den Enden, wo deI" lülrzschlnl;s eintritt chweißheiß bei der Form verwendet. In Belgien geht die Zeichnung in die
Gussei en fangen sie 7.U schmelzen an und i:l diesem o:nente Gießerei, und der Gießer stellt sich die Lehmfol'm nach der
dl·iickt. man die Stiicke 7.l1sammen. J)j~ alt e I innng da Gu s- Zeichnung her.
eisen sich nicht schweißen 111 st, ist daher jet7.t hlnfllllig. Es Vel'schiedenl' ist jedoch hiebei zu beachten . J edes Ei en
Hisst. sich Gusseisen thatsl1chlich srlm ißen. schwindet, d. h. es zi bt ich nach dem Gn se, wenn es el··
Die in ircnlation ge etzt n Pr oll tiick au. "er chweißtem -- ---
scillniedbar om Eisen, welche ich der la chinenfabrik Oerlikon * ) 'nchtrii!{licher Zn atz. .:11 rfe Biegeproben haben ergeben.
\'el'rlanke, werden spilter anf der h"dmnIL chen PrA e all den 11.\88 sich die tUcke theilwei 'e al gut ge chweißt, theilweise ~l ehIecl.lt
J geschweißt erwiesen. Ge.chweißter 'tahl hatte au der chwelß telle elu
Ichweiß ·tellen p;ehogen werden, nm ich \'011 der v rlli,'slichl'n grobes Korn erhalten.
1)0 ZEn" ' URU T DE ' OE TERR. I ( rI" . '1}o I R- 1 I1
mit I a p In.
o
t , rrt . zu ammen, 1 aclnleru nun dieser Zn uuunenzi 111 n C.I I 11 I
der linearen Dhueusicn b trägt , 0 mn. die ~ urm di r Zn-
ammenziehunz ents prech n kilnneu. d. h. ie IJIU 0 weit n ..h-
O'i big in. d. s die Zn. ammenziehnng eint r t n k nn "0
vird da: Gn tüek bei dem 'ch, inden 1. tri. n. J) i t nun d, r
Lehm, der znm Formen benützt wird , nicht I' iner gr, "hnht 111 I'
Lehm. ondei n r i t v rmengt mit Zn ätz n, oleh Zn tz ind
ägl' pähnemehl. troh, Haare n. dgl. \ enn dpl mit dl 11 Zn
1it z n vorm ngte L hm anch ehart g tro cknet i t, 0 hat r a O( h
in. gewi. e Nachgt bigkeit. Denken wir nn in On tück I uri
Flan . chen, und .11 FiO', I ) \ I r
der l. nt I. 0 wird , venn lch
da Gusstück zu nnnneuxieht der
Mantel der Zu. amm nzi hung n I h-
geben müs en. I t di Höh n-
dimen ion genügend groß 0
niigt t' , nicht, da , t \\ 11 g .
IJI hl im L lnn i l. ondern 1Il n
mu: eine horiz nntal« .'troh chicht
I· ) inl ren, di wohl I mi
L hm \' 1'1' etzt i t, ab r d OI h in
Iredeut nd 1'arh~i 'higk it h r. b
\ ird b i dem, chwind n d nn In b -
Bond r die Zwi eh m t hicht. tu-
nmuiencodrückt. Ich 1Il11 ht- IJIt r-
ken. tla ,wie an 11 b i nn h nn
gr . chieht, Theile der Lehmfot m g mauer t \ 'r rden. B i un [rd
ein e y I i n d r i ch e I' Innt I gemanert .101t 0 d1t ~ urun n
. ehr v r chi d ne Ge talt n an1\\ ei n, h: t d I' Iun I tl n n
zn ent pr chen, und w il . fllr die Arb it r doch mit
, chwi rigk eiten verbunden i t da R'anz frei zu modelli r
b kommen i an der Hili werkstätte. welche mit der (n. 1 1
verbünd n i. t, an Blech od I' an Holz an g chnitt n Sch blon n
Lehr n, Lineale, die nach den Iluuptrlchtung 11 ZIIJ An -n1uII
bracht werden. Die e xchablonen ind ledicli h ZUI ~~rl icht run
.11' ~I od ellieren I damit da ! nehme n v rmind rt \ ird I)
b lter formt oder bild t dan Ganzr I>ig ntlich fr l. '\. 1'1' z. B in
Kasten mit Flan chen ZI1 formen, . 0 würd e er in p : I' L i tl n
bekommen. wie sie den nUCH'n und unten n 1-11\11 chen -nt 111. h n
Wird .11'1' lantel aufgemau rt, ,0 kann er di L i t '11 nt
pI' -chend einl g 11, und d durch i 1 dl AIL it der tI '!.iltlun
di l' Th eil rl I' Form w ntlich deichtprt, Er kiillnt d I
1 nl I auch ohne di t' Heihilf' h I' t lien nlld tllllt di III h
tlnter UIlI tänden; aber ill vi I(\n F 11 n \\ ird ihm l'ln ir f I. h
L 'i t, in r infa he Blech- oder Holz chab10n 11, n 111 g' n
we entlieh erlpicht rn. nd dCllei bpkomll t ZUI 10. I I. h 1ur d 1
rllt'it d I' m01l1 ur en telT in di Hand. ,'nn t R' ht f 1 n Ich il I'
Zpichnnng vor uud I'b lt t al lud III'ur. I neh Din' in I d
ungemein leirht und hUb I h h l'rre t 1It.
j , It '"
' r""
, I
;~
:1'. 1. 7,1':11'. C'HRIFT DE.
Die Technologie beta t sich im Allge meluen mit der Form-
änderung der Materiali cn, und e' ist priu cipiell dieselbe Arbeit,
ob in pau von einem ~Ietall nbgeti eunt oder mit dem Pfluge
eine Furche gezogen oder mit der Bagg erma chine eine chichte
Bodens abgezogen wird. Aus die em Grunde darf der Technologe
zum chlus e wohl einer Arb ei gedenken, welche eigentlich ins
herguiänn] ehe Gebiet gehört,
1eh habe in der 1 '!lhe von Dux eine Arbeit gesehen, und
zwar im T agbau der Duxer Kohlenwerks ge elJsebaf t, welche
Arbeit mir eine außerordeutliche Freude bereitet hat. Man sucht
den Kohlenabla gerungen j etzt in ganz anderer W eise beizukommen
als früher. Früher gewann man die Kohlen immer bergm änni eh,
und die Tagbau e waren auf j ene wenigen Fälle beschränkt, wo
das darüb er lagernd e chottermarer ial eine ganz geringe Höhe
halte. War die Höhe des chotter bedeut ender, so trieb man
nicht mehr T agbau, sondern baute bergmänni sch und musst e
mächtige Kohlenpfeil er st ehen lass en al Stützen de Aurlagernden.
In der J:' ähe von Du: i t ein Tagbau im Erschließen, bei welchem
die Höhe der chotter ehichte iiber der Kohle 17 11l beträgt. Es
wird das ganze Terrain von 17m Höhe über dem Flötze ab-
gehobelt, abgebaggert , und zwar in zwei Chargen, jede Charge
in halber Höhe, al 0 beiläufig 9 111. Der Trockenbagger von der
L übecker Ma chinenbau-Actieuge eil chaft arbeitet mit 4000 bi
GU()O m:J Tage lei tunz (Deutsche Reich .Patent 31G73). Die An-
wendung der Trockenbagger zur Freilegung der I\ohlentlötze ist
in Dux die er te in Oesterrelch, in Deut chland gieng man in
dieser Richtung mit be tem Erfolge voraus. Da ehottermaterial
wird zur eite gebracht , hierauf von oben die Kohl e, welche bei
Dux ein Iächtlgkeit bi :l5 11l besltzt, durch 'I'aglöhner ab-
gebaut, sodanu die gebildete Vertiefung mit dem Schotter gefüllt,
planiert, mit Humus gedeckt und odanu wieder als urbarer Boden
verwendet. E i t die wohl al eine Errungen chaft zu be-
zeichnen.
Der verehrten Versammlung danke ich tür die .\ ufmerksam-
keit , mit welcher ie meinen ~ittheiluugen folgte,
all. uies war von der Firma li . l A. l' u ~ 0 n in Chateuuroux
( ludre] ausgestellt. Das Princip, auf welch I:I C u . 0 u's or iginelle
!Iaschiue beruht, ist folgendes : Gerren iue Heihe bla nk poliert er
Wul zen von etwa 10 cm Durchnie -r wird da zu aondernd e
Sicht gut in möglich t gle ichfön nige r Vertheilnng ge chleuder t.
Diese Walzen rotieren nun mit einer e ehwindigke it von etwa
210 'I'oure n. Das Sichtgut, welche gegen die Walzen geworfen
wird, fällt auf die Walzen, die Walz sn roti eren lind all e zrößeren
'I'heilchen werden durch die Rotati on und die dadurch bedingte
Fli 'hkraft weggew oi fen, nur die ganz kl in n Th ilchen bl iben
an der \\'alze hängen, werd en mit der " 'alze weit ergeführt,
kommen an Abstreif'er lind fallen in eine be tinnute Abth eilung
der Maschine. E beruht al 0 die onderung auf dem l'rincip
. ,
das: das lohtgut von den Walzen in einen gr öberen Th eilen
abg eschleud ert wird, während die feiner en T heile hängen
bleibeu und weiterg führt zum Abstr ifer kommen. E war diese
Maschine in der Miillel'L'iabtheilllng ausge teilt, ist aber nicht
hloLl in Getreid inühlen anwendbar, ondern auch zur Her tellung
.uulerurdentlinh feinen Kohlenpulver , Cement u. . w. Die aus-
gest ellte, in Arbeit gez eigte )[a chiu e ondert angeblich tiindlich
aus 7 IJ '" eiz emuahlgut 2 11 feines ," ehl und 5 iJ gr öb re grie ige
I'roducte. Da mir gezeigte Kohlenpul ver war von öleher Feinheit
wie ich olche noch nie zwi chen die Finger bekam. E wa:
nicht Griffiges, wie der Miillel eiau dru ck lalltet, d. h. man
konnt die Theilchen zwi ehen den Fingern nicht mehr als
Körueh n empfinden. Es dürfte ich diese System fiir die on-
derung von Farbepulvern mpfehleu, denn hiefür reicht das ieb
nicht aus. Die Farbenindustrie bedarf höch t feiner Pulver. Um
die ' C zu erhalt n, bedient man ich des Schlemmen. Cu s 0 n'
1I1aschiuc dürft diese Aufgabe einfach r lö en und tuI' manche
Farben be oudere VOltheile biet n, F ür die ~üll rei er cheint e
mir fraglich, ob ich die e ~la chin einführen wild, weil man
das ~lell1 zum i t nicht taubfein, ondern ~ gri ffig :' \I üuscht,
us s on's Maschine i. t durch Fig. 3 sehe-
mati sch in einem V rtical chnitte darge teilt, Von
autlen Cl' cheiut die e Ia chine al ein viereckiger, a.L..lJ;1~
parallelopipedi eher Ka t on, oben mit ein III Auf. Discussioll zu dem vorstehenden Vortrage.
atzo, in welchem ich eine Yerth ilung walz e I ' Ober-Bauratb 11,,111'111'''::1'1':
b lindet, die das ;',ugefiihl'te Mahl TU auf die Icll möchte eine Frage au ueu Herrn Vortragelltlen richten. Ich
ganz Lllnge d 'I' Maschin vertheilt, habe in der Parhr Au teilung einen Ke seI vou der Firma Pietsch iu
Di ~Ia chinenHinge ist beillluliO' 1'3 11I. Berlin ge eheu. Es i.t ein großer, langer Re seI ohue Vernit:tung. Der-
Die \"ert.heilung walz 11 iibergibt da selbe ml1ss aueh elektri eb ge_chweißt wordeu seiu. 1st dem Herrn Vor·
I'roduct einer rasch rutierenden Biir- tragenden.Täheres über tlie~en Kes el bekannt '~
'tenwalz 1'1 und die: ein I' zw it n Regierllugsratb Prof. Kkk:
I:iir lenwalze I,'!.. Die onderung . Wenn ich allf der Pari er Au' teilung alle geseben hätt e, so
walzen 1/' 1' /1'2 te. ind zu einand er wäre ich noch mehl' anznstaunen als uie "e sehenswürdige Ausstellnug
o ge tcllt, da da \'011 I,'!. abg . elbst. Ich habe die"eu Res el, verehrter Herr Director, nicht geseben.
'chleudcr le ~iehtgnt allf dic mtliich- Wohl glanbe ich aucb, ua ' elektris 'be Schweißung im ~ ll i ele ist, Wir
der \Valzcn 11'1 bi ' 1/' 7 'T wor~ 11 macben in Oe"terreicb aucb in kleinerem ~Iaß·tabe ge:chweißte Kes el, 11.
\\ inl. nicht abcr zwi ' ehen denselben Z\\·. werden in ,leI' Prag-er ~Ia '"hiuenbau-Acrienge eil baft. vormals
durchtli gen kann. Die f inen Th il- Rllstou, Ke ~eJ. Dome u. der!!!. ohue :ietnaht hergestellt . Da' Object
chen, welche :\n d 11 \\'alzen tl'ot;', wird ,Ulckwei'e zur chweißhitze gebracht uud dnrch Hawmerarbeit
d 'I' n Hutation haften bl ib n, werd n ver:lcbweißt, Der erwähnt<! Kes 'eI uürfte wohl anuer geschweißt worden
von den Ab tr ichel'l1 "I bi "i entfernt 'eilI, walJl"cbeinlich e[ektri-ch. •
lIud tallcn na('h I, (!i grob en Theil- Ingellieur \. 1.('111.:
eh n ge!<wO'ennach 11 ; Fiirder 'Im 'cken EI' war elektri cb g 'ch 'eißt, D,\' wirtl so l::e1l1acht, wie e mit
t'iihl'cu sie ab. •'achdcm in die er .Il den 'l'onnell tUr PetroleulU -eschi':lht. Man bringt in kllrzer Zeit ,la '
)la 'chin e nur l'ine TheilunO' in z\\ ei Blech Zur chweißbitze, unu uumittelbar hillter deu Kohlen Lichtbogen)
, I'tell, in ein hr feine \'Illv I' nnd wirkt eiu HamUlerwerk. Die l'<ltroleuUlf " 'er i11l1 bekauntlich cbou so
in ein gröbere Gem IIg, rfol-t, "0 .....~...__..._.IOiii""" . tbeuer, da .ie eiue andere Yerwenuuug finden unu 'tat t ihrer die
i 't Abtheilllllg I mit ein III Sack \'er- F' 3 PetroleulUtonuen I\U ' g 'schweißtem Bleche verwendet weruen. AebulichIg..
blllHI 'n, welcher das fl'in ~ichlgut RIlt'- ist O'ewi 'S der Pierseh' ehe Kes'el g macbt worden.
nimmt, ",iihr 1111 lImit iner daruut r t hend n zweit n ~a ehin .\.ber ich llIU, mir erlauben. Herrn Prof. K i c k in et was zu
lIhnlieh n Principe , aber mi andprell \\'al z n, \'erbullden i t. wider precheu. Er hat nll eingang: ' einer _ebr intere auten ~Iitthei-
Di' \\'alzen diesel' zweit 11 la chine, illd mit "" i b iib rzog n und lungeu ge agt. Ila man trüher da Gussei 'eu fit l' un chweißbar hielt.
l'oti 'I' 11 nul' mit 20-:\0 '1'0111'\'11. Au ,lie eil \\'alzen bleihen ~[an hat aber doch scbon frilber Gn 'eisen auch ver chweilit. 'bon
dah 'I' g'riiberl' '1heileheu haften, lind findet wieder di oude- meiu Yater hat e gekannt, da llIau auch Gns"ei eu chweißt, n. zw.
I'un~ in ;',wei (~ualit:it n tau, ... 0 kann mau auch gröbl'l' e sebr eiufach. Bricht z. B. VOll eiuer Walze ein Zapfeu ab. 0 wirft
1'I'OUU t cllt'idr n. . ' ach erh lt U!'I Ilg: b werd, n b idt- man d ,wegen uie \\'alze uicht weo{ . oUlleru llllln 'dm'eißt wie,ler einen
Jlaschinen ZIlSallllnf'lI zu 11110 Frc '. gpli /..11. Zapfen darauf, Zn diesem Zwecke (urmt mlln uie Walze eut prechend
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in Sand ein (Redner erläut .rt dies durch ein kizz) und i L1t o
lange re clnuolzene. Ei en in die Form, bis die Brnchll ihe zu
zen beginnt uud 0 eine gute Verbindung mit dem Angn
neuen Zapfen. erfolgt. Um dies zu erreich n, IIIU durch ein
Zei 0 ohl der Zn- als anch der Abfluas de g chmolz n n Ei n
uhalten. Daher wird IIerr Prof, K i c k ent chnldigeu, wenn ich
da e nicht richtig i t, da s man in 0 terreich da Gu i n nicht
hweißen kounte. Vi Beicht bin ich im Irrtbume, und i t di ein Zo-
amuien chweiüeu.
Regierungsrath Prof, KIck :
Die vom verehrten Herrn Vorredner 1Ie proebene
v r mir bekannt, nnd habe ich \ lederholt in GieLlereien tI "Zn mui n-
gießen" oder"Vergießen" gesehen, Di en Vorgang n nute m D b r
h-
I ,2
D rlll\11I
lu Bt'rIiJl.
Pb.Von .\.
Di Kuppel üb 'I' d m Sitzung aal' de 1 ich la~ hau
bean iprucht wegen des gewählt n Trag, y tem und d r L I>' mg
des eIben in hohem Grad da. Interes d r Fa .hw lt. Für rui h
IIlU te di es Bauwerk eine erhöhte Bedeutung g "innen, d
bei der Bewerbung UIII ein D ut che Reich -Pat nt eit n
Anmeldeabtheilung entgcg naelu \ten wurd -, e i mit d
der Lag rung bei der Kuppel de R ich tag hau m iuer
•'euerun'" theilwei e vorgegriff n. Iit der g g nw rti~ 11 r-
ii ontliebung bezw cke ich allerding ,meine uflas nng d III
kai. I'at ntamte gegoniibcr ndgiltig fe tzu t 11 11 und hir-mit
einen utehrjährlgen troit auszutragen; mein Verölten llchung
reicht ab r w it iiber den Hahmen iner tr it chrift, d in
d rselben gleichzeitig di Klarlegung d tati chen \' rh It n
des bei der Kuppel des Reichstag haus vorwend ten 'I rag-
y t m enthalt n i 'I, eine Klarl gung, di na 'h d r rt d I'
Kennzeichnung die, e 'frag y t IIIS und der in I'Z iti 11 Be-
rechnung nothwendig er chi n.*)
Ich trete dem nnmitt lbar cn Zwecke die
n' her und meine, mich dem L r klar mach 11 zu könuen, " nn
ich den Wortlaut meiner einschlägig n Pat nta nsprüch uii th il
und die en letzteren die Art d I' Lagerung ge'" nüb r h H',
welche b i der Kuppel d R ichstag hau e zur Au führnng k rn.
Es lauteten meine Pat ntansprilche :
1. :F ii I' I' II U 111 I ich '1' I' a g' '1' k e die t u z u n g
111 i t tel z wir • 11. t z e VOll Lag I' n, d - r n r t r
a l p a r a l l I zur Aufla e f I ä c h f r i Lag r
, u : g e b i I d tin den K not e n lJunk I d F u LI-
r i Dg e , d e " e n z w > i t r alp a 1', I I I zur u t·
I a '" f 111. c h f > 'I C Lag r i n 11 r h a l b der I U ß-
r i n g. t II boa 11 g b r a c 11 t i t, Z 11 d e 111 Z ' c
d u r . h d 11 C l' t c n atz die zur .\. u f I a'~ I I ' h
normal n tiitzk"llft, dUl'ch den Z\ it n di
Z u ihr lJ a l' a 11 0 In' t ii t z k r II f t e z u ii b "t l' '\ g n,
~, Ein' Lag l' U 11 g d I' U 11 t l' n. p ,'u h I
!!; c h ii t Z t n A I' t, b i w Ich l' i n '1 h i I l'
Lag r d 0 z w i ton • n t z d u l' chi n g I ich·
r t h i g tl A n z a h I \'0 n 11 i 1ft 1I b 11 li n n I' h I b
,I Fullring ode I' im l'liulUlich 11 ufb, u )
g e . ben e 11 F a I I i n V I' bin dun g mit i n m
c n t I' a. I e n F e t lag e l' c,' . e t z t i t.
An chli lIend moin ich h I'vol'heben :.\u oll n, d
drin d 11 obigen l'ntelltallspriichcll gek nnz i 1111 tl'lI • r ,I l'
L gerung rllumlicher Tragw I'ke beim \l·w rb IItwurl ZUlU
150 t- llulendrebkrahn fiir B.. mel'hav 11 g I Lllgt, ind midi fur
d n KrahDpfeiler ine Lagerung im inn d An pnl h ~ I
,'orsah, Die Aufstellung m inor Teu I'Ullg fi I in d 1 t H Ib·
jahr 1 9 , und unt rlag di nabhllngigkei der Ib n 'on d 1
rt der Lagerung bei ,I l' Kuppel d H ich tag b u im kai ,
I'atentamto k inem Z, 'eifcl.
Der Leser woll den Darle un'" n in d r
RiUl ' n" vom J, hl' !897 ntnehm n d (lit Knpp I LI
R ich tagshau !l 1\1. l' Illlllich Fach "k ufg la, t wird, \ oh I
--- - -) Ver J. (Iie Erörterung de Bauwerke
der "ZeitB ImIt fltr Bauwe en",
[ r. I. !l3
Fig.4.Fig,3,
Fig. 3 erläutern zu sollen. In dieser Figur sind die Fußpunkte
der Kuppel als fest im Raume gedacht und sind j e drei täbe
zu einem räumlichen Eck vereinigt, wobei Angri ffen gegeniiber
tatisch e Bestimmtheit der Stabkräfte besteht. Die in Fig. 3
fortge lassenen vier oberen Ringstäbe sind als überzählige Glieder
des räumlichen Aufbaues der Kuppel zu verstehen, doch bleibt
festzust ellen, ob im Hinblick auf Stabilität und statische Be-
stimmtheit der eröi tert en Kuppel zwischen den beigefügten vier
t tl b e n d es 0 b e r en R i n g e s und den vier e n t fall e n e n
w a 0- I' e c h t c n F e t haI tun g en in der That G 1 e i c h-
w er t h i 0- k e i t besteht. F ür die e Gleichwert higkeit ist e r-
f 0 r d er 1 i ch, we n u a u c h n i ch t hin r e ich end, da s
sich die Zahl der ta tischen Bedingungen mit der Anzahl
der unbekann ten tab- und Lagerkräfte deckt. J ene Gleich-
werthigkeit ist aber erst dann u n fr a g l i ch e r wi e s e n,
wenn ich für Angri fTe jeder Art die Unbekannten berechnen
ließen, 0 h n e dass irgend welche - einen Zu s a 111 m e n h a n g
zwis ch en Angriff und Fo r m d es Fachwerk e
darstellende - Tl' a g 0 b e d i n gun ge n zu erfüllen war en.
Ich gehe nun daran, fiir die Ku pp e I d e s R e ich s-
t a g s hau ses die erstgenannte Ueberprüfuug - die A u s-
z il h 1u n g d e y te 1Il s - vorzunehmen, muss aber her-
vorheben, dass ich hiebei nicht die zur Ausführung gebrachte
Art der St ützung, sondern die Lagerung nach meinem y tem
zur Voraussetzung mache. Hienach erhalten die Lager unter
den Rippen aus chließlich lothrechte Kräfte, iudes die wagerechten
Stützkrl1fte einzig von Tangentiallagern (Gabelauker u) iibernommen
werden. Die Festhaltung der Gabelanker ist im Mauerwerk be-
wirkt, und greift deren Spitze in die den Umfassungsmauern
parall elen Fußringstäb e ein (Fig. 4). Der Figur ist zu ent-
nehmen, das am unteren Ring acht Knotenpunkt e im Ratune
- den Fußpunkten der Rippen ent prechend - und vier Knoten-
punkte in der Geraden - den Angriffsorten der Gabelank er zu-
gehörig _ vorhanden sind, und weiters, dass am oberen Ring
vier räumllche Knotenpunkt e liegen. Die G es a m III t z a h I der
s tat i s c h e n B e d i n 0- u n g en beträgt hierna ch: 3 X ( +4)
+ 1 / -l = 4 0. Die Inbekaunten cheiden. ich in Lagerkräfte
und ' tabkrilfte und e sind von er teren augenscheinlich acht
10threchte und vier wagerechte , insge ammt 12 L a 0- e 1'-
kr lt I' t e vorhand en, Die tabkräfte im l\lIteren Ring ind, da
zu heiden eiten des eingreifenden Gabelank ers der betreffende
Ring tab ver 'chiedene Kräfte aufwei t , zwölf an dei' Zahl. Hier-
zu kommen acht Stabkräfte in den Hippen, d er im oberen Hino-
und \'ier in den Diagonalen, die als unsteife tähe ausgebildet
wurden. 1m Ganzen ind al 0 2 S t a b k rä f t e zu berechnen,
nnd e belrligt die G e s a 1lI 1Il t z a h I d er U n b e k a n nt e n
1~ + 28 = 4 0 , also 'beuso\'iel wie die der tati ehen Bedin-
gnngell. Dieses Ergebni lässt nach den: Ge agwn die Stabilität
und tatische Bestimmtheit dill' Kuppel de Reichstag hau es
al 1lI Ö g 1 i ch 6r cheinen.
Zur Erlangung de that llchlicben Beweises Hir tabilitiit
und tatLche Be timllltlleit miis en Angrift'e allgemeiner Art heran-
gezogen werden, 0 zwar da \'on der durchgefiihrteu Berech-
nung auf A n 0- I' i f f e j e d er Art ge chlo' en werden kann.
Bei der einerzeitigen Berechnuno- der Kuppel de Reich' tags-
hauses wurd en nach der llIehrgenannten (~uelle wohl allgemeine
Werthe der angreifenden Kräfte eino-efiihrt, diese Kräfte j edoch
mit Bezng auf eine fIel' Banw rksa chsl'n - für welche. ymllletl'ie
Iler Anlag e be teht - al ~Y lJl llletri_ch \'orhanden gedacht. Es.) Ich kaun uicht umhin zu eriullern, eIa, bei Anf:ltellnug meinerLagernugsart die Klarleg-nug ,leI' tiltzkräfte vornehmlicher Zweck war.
das Maucrwcrk eingreifen, auf der Schmalseite hing egen von den
Jrruckvermittluugstr ägem in den bezüglichen Fußrlmrstab reichen.
Nach 11m' Art der Durchbildung der La g e run t e l' d en
Ripp en können diese und die e in g reife n de n A r me die
auf das Mauerwerk zu überführendeu w a g e r e c h t e n K r ä f t e
nur i 111 Ver e i n e ii b e r t r a g e n, und e i t bloß gewährl eist et,
da s die wagerechten Aufl agekr lifte einzig in Richtung der Um-
rassungsmauern auftreten können,
1llit welchem 'I'heilb etrnge die wagerechten Auf'lagekrä fte
den Lagern unter den Rippon, bezw. d n zwi ehenbefindlichen
Armen zufallen, ist bei der Kuppel de R ich tag hause weder
zu berechnen, noch abzuschätz en, und i t hienach mit der
Lagerung bei diesem Bauwerke der in den Patemansprüchen klar
au g' sprochene Zweck meiner [euerung, da s durch die Lager
unter den Hippen ansschließlich die zur Auflagefläche normalen
St ützkräfte, durch die Lag l' innerhalb der Fu üriugatäne die
hierzu parallelen Stützkräfte übertragen werden, weder erreicht
noch angestrebt, Ich habe voran gehend eingeräumt, da s bei der
Kuppel des Reichstagshauses die Forderung einer Unabhä ng igke it
de Bauwerkes von 'l'emperaturwirkungen in z u r e i ch e n d e m
111 a ß e erfiillt ist , und stelle demgegeniiber fe t da s dieserFOI'del"\~ng bei meinem , ysteme der Lagerung r üumllcher Trag-
werke In v 0 II e m 1I aß e ent prochen wird.
Ich wiII nochmals gegenwärtig halten, das ich bei meiner
Art der Lagerung räumli cher Tragwerke von einem Bauwerke
au gieng, fiir welche gewalt ige wagerechte Angri ffe bestanden
- ich meine den Pf iler de Säulendrehkrahnes fiir Bremer-
haven - und das in diesen und verwandten Fällen volle Klar-
heit nnd icherheit der Wirkungen eine wichtige Bedingung war.
E. ist mir natürli ch bewusst, da Dachconstructionen dem Höch t-
maße der seitlichen AngrifTe selten oder niemals unterworfen sind
mithin 1lllingel der Lagerung geringeren Belang haben. '
B ?i III e i n e l' Art d r Lag e rn n g räumlicher Trag-
werke sind unter Anspruch 1) je ne Fäll zu ammengefas t in
welchen j ed r der Fußring täbe ein Lager de zweiten atzes
- Taugentiallager, Gabelanker - aufweist, womit der Fuß-
l' i n g f ii l' S i c'h z u e i n e m s t a b i I e nun d 8 tat i s c h b e-
s tim mt e n '1' r a g w er kau g e s t a lt e t i t. Die statische Be-
stimmtheit des über dem stabilen Fußringe err ichte ten räumlichen
Aufbaues stellte ich als wünschen werth, doch nicht al noth-
wendig hin. Unter Anspru ch 2) sind jene Fälle aufgenommen
bei welchen eine Anzahl der La er de zweiten Satzes entfallen
gemacht und durch Einfiignng gl iehwerthiger Hilf täb e (inner -
halb des Fußringe oder im räumli chen Aufbau ) er etzt ist. Den
Fällen zu Anspruch J) kann die Ku pp e I d e R e i ch tag s-
hau s e s nicht beigezählt werden, denn e fehlen Innerhalb der
Fußringstäbe, welche auf die Ecken de iiberd ckten Grundrisses
tr ffen, di wncerechten Festhaltungen, und e i t hienaeh der
l<' u (l r in g als 0 I ch 0 r e i n 1a b i I es T l' a g we r k. " 'enn ich
\'on tier nklarh eit in der Deb rCiihrung d l' wag l' cht n tiitz-
kr1ll'te bei der l\upp I d Reichstao- hau e. ab_eh 0), 0 könnte
d~ gonannte Bauwerk nur den Ftlllen bei An pnl ch 2) zuge'
:-:1hlt werd 'n, bei welchen einzeln e der wagerech len Fe thaltungen
lI\1lerhalb der FU11J'ingstllbe unter HinZllfiigung gl e i ch w er t h i g er
Er. atzstiib ausorefallen ind, 1Ii ' bei mii~ te ab r der 13 e we i s
l'rbrach _eilI, dass die mit Ausfall \' 0 11 \'ier wager cllten Fe t·
haltungcn - bei don Fußring !lIben an den Ecken de iiber-
deckt 'n Grlllillri. c, i 11 d a H a u Jl t f ac h w c r k e i n-
g- etragen oLabilit iitmit t l'1 td e r ii b e rzählio- cn
" t ii b e d r li u m I i ch e 11 A u t b au c b e h ob n ei.
nie s '1' B w 0 i s ist in den Darl egung eIl der mehro-enalllltclI
l~.uello - mit der n Yorhaltung die Anlll' ldeabtheiluug de kais.
I' . ,~telltamte mellle . euerung bokllmplt - wohl \'61' ueht, aber
IIl eht erbra cht.
Ich habe im \'orau g-ehenden Ab atz von iiberzähligen
'Ulbell im I'iiumlir.hell Aufbau des Hauptfachwel'ke der Kuppel
des Reichstag hau~e ge~prochon und ,meille die mit llillw ei auf
.. ,
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konnte jedoch nach m in -m l rth il mit der TI ehr! nknug :
" y m met r i e d I' A 11 l a gun d B (1 I a tu 11 g ein Tl' ag e-
b e d i n g n n g au 'ge prochen sein, b i welcher das 0 Y I -rn
rechnung gemäß tandhielt, ohne jedoch fiir Angrifl jl'd r Art
tabil zu sein. Ich hatte ogar ein tarke Mi tr u n hin icht-
lieh der tandfäliigk it der Kuppel deo Reich tag hau ,da mir
nicht einlenchten wollte, ob und wie iiberzl1hlige t b im räum-
lichen Aufbau dem labilen Fußrinn g-cgeniib r die tabilit t i hin
könnten. Da es mir VOI'OI t an Zeit fehlte, mich mit d In ZUI
Erörterung- t heuden Sy tem wls en chaftlleh zu b ta n, 0
wählt ich den Weg d s Ver uch sund lir!l mir da in Fi . ;)
abzebildete AI 0 d e 11*) verfertig n. Meine Ver uch an d mg-
. ehlo enen Mod 11 ließen aber bei [edwedem n ri ine der-
artige "'ider tand f1ihigkeit lind t ifigk it wahrn lnnen, d
ich nicht zweifeln konnte, es ei die K n Jl p i1 I d R i h -
t a g s hall s e s mit Be zug auf • t a n d f t i g k i tin-
wa n d fr e i. Auch über di wirk amen Stäbe und ihren '-Jl nunng -
inn gab mir da Iod 11 wichtigen Auf, chlu , doch 'Ill ich
inge t hen, dass ich vor r tein w nig in 111' 11 gera hen \ r.
Fig,5.
indem mich die speci llo Wirkung die ich damit '1I.i -ltc,
da ich mit ein r Fuü pitzc mein Körperg' 'wich auf inen
Knotenpunkt do: oberen Ringes übertrug, bei der b teh nd n
:,ynllnctlie der Anlage (de ~Iod -lle auch in l'ichtun~ d 1
Wink elhalbierend 'n der Hauptach cn und mit d 'I" Lac II I n-
gr ltf kraft in d r 'nt. proehenden •',v111m .traleb n - zu in m
tehlerhaftcn 'chlu s in, Allgemein» loit te. Ich wollte die b '-
merk n, weil meino Darlegung n im kals. I'at mtamt zu H-rlin
, uf jenem fehlerhafteu Schlu fußt n und hiernach d s l'rotl)koll,
\\\,1 lie über da tattgehabt mündlich V 'I"f. hr 11 niedere 19 B lIe bl er
wurde, An chauun .... n enthält, die mit 11I in r cn giltig u EI"-
konntui d s Gegenstande nicht einiggeh 11. E i t h 0'1" itlieh,
da. mich meine Irrthümcr hin ichtlich dt, tatl eh n V rh It n
dc: hier zur Erörterung g t llten räuuilicln-n F, chw I k 1'f'iZIII
mu t n, da ..y tem auch auf wl ou chufrlich m \\ 0', r-
HlT " F'- I Rf I F I. . r I
n-
d.. unt r n
g -
d n
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I
J
l
7),
9) .
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. (l),
. 3).
'J
(/ + I,
r - --1 (/'! + C'! bnllll) · ---~-",
Iiuk. I r a'! + lJ~ -\- r,2 (I
r
(RIII) + N(lI») ' -\-links re chts ) / a2 + (,2
C
+ D CIl ' = O.) 1/ " +f " "link n- 1- -r r-
I
a I+ DII) =0,
1i,:ltS ' 1/ a:! + f,:J + c:J
I
I
]
(/
(I
,+ 1\' (11) - R(1( ) ' . / ., ' J +
IInl,s l'ecbt s ) (1 - + (:-
11+ D(In ' = 0,
links 1/ (/2 + fl2 + c:J
tt
• - 1\' 1I 11-t- I.'(111, - ,
l inks re cht. (('! -t- (;'!
'1- 1)(JII )'~=O,
links ) (/'! + b'! + (.'!
,--- , -:--:----,
II '! + (.'! 1 II'! + C'! (I + 1,
- - D(\!) ' , __, ., ., fi ),
a links 1 a- + b- -1- c- 11
(I
(~ X = 0). . , . - II«) -\- Ud l) • /" ., -\-
links link s 1 W + ,'-
(~ Z = 0) , . . , +
(~y= 0). , .
(/
(~ r = 0) , • , - Il lII) + lt,l\l) ' -. +
link. links I (/'! + C'!
(/+ DOl l) ' ,.. = 0,
links ) (I'! + b'! + (.'!
(
H 11lI1 + H(lrn) ' 1 r "r. ~+
link. rechts (1- + c-
+ /)llll ) r = 0, I
link. ) (/'! + b'! + c'l. )
(~X = 0) . . . +
(~ .Y = 0) . ,
. l / a2 +~
/}(I) . 1/ ., + f" L .,links a - r- "T r-
11
h",)\,) = - 1\' /1) - Dm . .,
link . lin ks lin ks l/ (1 2 + b2 -t- r-
A bs ch ni t t d e Knot.enpunkt es (11 ), Fig-. 10.
Gleichgewichts -Bedingung en:
b
) . 1 fl2 + (''! )/ (/ 2 + C'! . (I -+- lJ
/1(11\)= - 1\ (111) ' -- - - /)(111) ' . " _ 8),
Iinlls Iink8 f1 links ) a 2 -\- b '! +C'! 11
G1l1 ichgewichts-lle dingungen :
/'"(11)= - 11(11\) - ' \ l\ l) ,~J ---:;--L I'J ,,'
li nlt8 link. link /1- -I J - - C"
Ab schn it t d e . Kn ot e n pu nk t es (Il I), Flg. 11.
l/ a :J + c:JR(o = - K t ll • '----'---
link s link.
I , t: 11(11) -= - I Cl )
link. Iinlt.
Abgeleitete der treibenden Krätte :
. 1r (/ '! + C'! 1 ,..a'! + c2 11
N(II' = + 1\ (1 ( , ' -- -l- D (\O'-' ., - .,., .1),
recms link. (/ links I n- + 11 - + c- a
r _
" ) (/'! + (''!
H (I\ !) = + 1\,(I1I) ' --
rechts hn l,. a
Abgeleitete der treibe nden Kräft e :
T,
, 1),
Nennung eines dieser Zeichen der betre ffende Stab sogleich
angenfäl llg wird (Fig. ). odann nehme ich die Knotenpunkte
am unteren Ringe vorübergehend al fe t im Raume an und
fas e bei jedem der Knotenpunkt de oberen Ringe die Stabkraft
in Hingg l ied und Diagon al . 1 t re i b e n de Kr ä f t e
auf, dies in der .\ b icht, die Kräft e in d en and eren
S Ui ben des betreffenden Pnnkt al Fun c t ion end i e s e r
e r s tel' e n auszndrücken. Diese Fnnctionen erlangen mit der
orörte rt an Lage der Diagonalen bei zu ammengehörigen täben
durchgüngig die gle iche Form, wa. für die Einfachheit und
Durch ichtigkeit der erstrebten Auflösung (der ta ti chen ne-
dingungon) von großem Werthe ist. DeI' weit ere Gang der
Unters uchung wird darin bestehen, dass den K not e n p n n k t e n
a m u n te l' e n R i n g e die Eigeuschnff fe. tel' P nnkte benommen
und ihrer in w a ge r e c h t e m S i n n e 1a b i I e n t ii t z u n g
Rechnung getragen wird . Der erörter te Vorgang bleibt seine m
Wesen nach bei je dem Angri ffe im Falle des quadratischen Grund-
risses der gleiche.
Bevor ich an dle Erl edigung der diesem Abschnitte iiber-
wiesenon engeren Aufgabe schreit, will ich mit, einigen Worten
die gewä hlte Be z e i c h n un g s n I' erläutern. E bedeutet all-
gemein Je die Stabkraft in einem Gliede des K 0 p fr i n g e s,
F im F n ü I' i n g e, J( in den R i Pp e n, D in den D i a g o-
n a l e n. Diese Kräfte werden zunächst al Z iig e angenommen
und hiebei p o s i t i v gedacht; ergibt die Au wertlmnz der
statischen Bedingungen n t' g a t i v e Werthe der tabkräfte, so
treten diese als D I' ü c k e auf. Die loh I' e c h t enG e g e n-
k I' li f t e z u r K n P P e I am Orte der Rippenlager ind mit ~'
hez lehnet und gelteu als PO L i ti v f ii I' d en TI ich tun g -
. in 11 nac h a b w ä r t . :L' ind die wagerechten G e g e n-
k r 1l f t 7. U I' K u pp 1 seiten der Taugentiallager ( labe lanke r)
und tragen da Zeichen +, wenn i fiir den außerhalb dl'
Bnuwerkes befindlichen und nach Knpp lmitte blickenden Be chauer
I' e c h t II ger i ch t 1\ t ind. Die den Buchstaben K, P, N, /}
und N beigeschriebenen Zeichen 1 in k und I' e c h t s sind
gleichfalls so aufzufussen, dass der Beschauer von außerhalb
nach der Kuppelmitt e blickt, wobei ein . tandp unkt einem der
Knotenpunkt e (T), (II), I II), (IV) d oberen Ringes diagonal
gegeuüborll gt.
Das in diesem Abschnit te in allgemeinen Zügen erörte rte
Verfahren flir die Aufstellung und Lösung der ta tischen Bedin-
~nngen fii hrt nun dahin, znnllch. t das Gleichgewicht für die
Knotenpunkte (I), (11), (II I), (1 ) au zudrücke n und dann die
Beziehungen zwisch n den treibenden Kräften und ihr en Abgo-
leiteten zu gewinnen.
A b 8 C h n i t t d e s K no t e n p unk t o s (1), Fig. 9.
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Fig. [3.
/1'(11 P(l)' --- - = 0,
link e mlll n 1/ (J2 t ,, 2
(J
V-/- U (l l ' ----+
link 1/ (12 I (;2
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1,'(/) • V "I .,. = 0,
mltt en a- a-
f- XI
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) II .. ~ IJ 1[11 men Sprnchg eluauclies wrgl'n h l'III'IIIIO I h d 11 , tuh
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A h s e h n i t t li e s link s . i t l g c n G eg l' TlJll1 n kte :
\'0 n (lIT), Fi"". 17.
n n
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- 1,(1\') -I- l' ~ [ v) ' -'} ., = 0,
links • mitt en 1 u- -I- a-
a
c(~ Z = 0) . . ' . I 1\',1\') - No\') ' - = O.
links links 1 a~ + (.2
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Ab ,.; c h n i t t d es I i n k s s " i t i g e n G e g e n p u n k t e s
vo n (IV), Fig . 1!1.
A b s chni t t d es r e c h t s s ei t i g e n G e ge n p u n k l.e~
v on (I" ), Fig. 20 .
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Der vorläufige Gebra uch der voran tehenden ech Gleichungcn
Iresteht dnrin, lias. ~ X = 0 des I' ten und ~}' = 0 de
zweiten Satzes additi v 7.U. nnnnengefas: t. werd en, womit
erhalten wird, llierin i. t lli Differ nz ( Ndn - NI lI ) )mitt l'ls derhnks re h
Ergebuisse 4) 111111 n) zu Cl', tzen, lind e. liefert o.lnnn rli
obige ahgl'leite te Gleichnng
a + 2b+ f)" Il ' = () 14).
WIH 1/ (/2 + {,.~ + 1.2
(~ r = 0) ,
(~ X = 0) .
1"(l H ) / - ~ _~ = 0,
mitt en 1 (1:1 -t- ,,:I
Ab s chnitt 11 S I' c h t e it igc n G g e n p n u k t e :
V 0 Tl (H I), Fi"". 1 '.
(~ X -= 0) . , . _ 1'\lIT) ' a _V ~-I- "r ech ts a- e-
a
- D(1I)' ,- - ---. -
links 1/ Cl:l+ /, :1 + (.:1
Die addit ive Verbinclnng der Gleichung ~ X = 0 de
ersten Satze und ~ r = 0 des zweiten liefert
+ ( 11'(1\') _ Ho\')) ' _ a _ I)(I! I) ' __ a _- - = 0,
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worin mitt el Erg ebnis 10) und 11) llio Differenz (11.\1 \,)Ilnks
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ich zu der erstrebten Auflii ung der statischen Bedingung en, wie
folgt, weiter. Ich entnehme den Erg ebnissen 3) , 6), 0) und 12)
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endgiltige, da nicht rwie u Jst, oh in d I' Th t di \1 .... irk-
am einge t llten Diagonalen Zugkr ft n unt rli g n. I' m hi r-
übe r 7.U nts cheiden, sind die \\' rth der Diagonalkr te zn
b I' hnen, wr 7.wockmHlIig mit Hilfe d I' n ätz :Jn, 1),/, fjn,
12" g' C chieht. Ian fln-l et unt I' Benutzun g d I' Erg r-bni 21 )
bis! \) :
() (J I,
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7.11 ber üekslchtlgen j di R soll j doch er t 11 nn g eh hen, \ IIn
di TI rcchnnng der änuutlichen tabkräft - mit d n ur-
priinglich n Diagonal nlagen - g endigt i 1.
E erg eb n die Ileicbung n 1), 2), I ), fi) , 7), 1, ) 0) ,
11) hei 11 ranzielutng der Erg bni e 20 ) bi 2 l) und ~ 5
28) die ltabkräfte flir ämmtll .he Rlpp n, 1lI111 zw Ir:
") Eine verl liehe Prllfllng Iler Ricbli~kcit ohig r \ rtb
miill:li h die IImmßtion Ill'r 01 ichl1l1g 11 17 hi 20.
I 11 erhiUt
lip.frrn , Cl i t ,lie VIIr Il ~teh lilIe , 1l1ll1lIJ',I rlt' i '111111 1{ i.1 nti h rl l I t.
x-. 4.
Weiters sind aus den früher augezugeneu Gleichgewichts-
bedingungen die lothr echten Krätt e bei den Rippenlagern zu ge.
winuuon, das sind :
nie Glcichgew ichtsb'dillgulI"'ell, welche fiir die Ge~ snpuukte
\'011 (I), (Il), (Ur), (IV) nufce teilt wurden, liefern zunäch t die
Kräfte in den Stäben de Fußringcs, nämlich:
) Dß~UleichgelVichtfllr die ganze Kuppel erhei eht unter Auderem:
+Z+ ~ .\'=0.
lIud > lehrt ein Blick allf die Werthe .V, f\ die er Bedinguug ent-
llroehen ist.
Es erübrigt dill II I' ChllUlIg der wagere Inen Kräfte an u'n
'l'an gentiallagcl"ll; die clb ' n ind allgolllllin mit l' bezeichn t ulltl
sollon als Gcgcnwil'kung Zl\l' Knppel in Betr:\ch t gezo!!cn word 11.
Hiorzu sei OrinDCI'l , da . - für dcn auLlerha lb dm' Kuppel be-
fiudlichcn lind lIach ihr I ' Mitt e blickendcn Bc chancr - zur
r echtcn Hand gerichtct > KI'1lft > l' al ' po it i\' g >Il ' n 'ollcn.
58)
59) .
A b s c h n i t t d e F 11 ß I' i n g s tab e s g e g e u üb e r (I) - (11),
Fig. 21.
Gleichgewichtsbediugung :
T 1'\1) _ tU) -j- Fm - F (Il) = 0,
links rechts
woraus mit Anziehung der Ergebnisse 37) und 42 )
r 111 ~1) - ( 11) = +X -r- T' 2 ~ +-iJ . :17)
folgt.
Ab s c h n i t t des Fuß I' i n g s t a b c s g e g e n übe l' (11) -(lll),
Fig. 22.
Glelehgewichtsbedinguug :
+ 1'(11) - (lll ) +F (Il) - FIliI ) = U,
links rechts
welche lIlit, Hilfe von Ergebn is 40) lind 45)
}' a
1~1l)-(11l ) = +2 . 2 a + b
liefer t.
Ab s c h ni t t d e s Fuß ri n g s ta b e s g e ge n ü b 0 r (111) - (1V),
Fig. 23.
Gleichccwicht bedingung :
+ 1~JJ I)_(lv) + F (III) - F (J\'J = 0
links rechts
11I111 hieran mit den Ergebni en 4:\) und 48)
y (/
1'tlll)- -tIYJ = +2 ' 2 11 +"
und zlIfolge der Ergebnis e 39) und 46)
T Y 3 (/ + 2 b liO*).
l l)-(l n = - T ' 2 a + b
Die bishe rige Unter uchuug läs t unzweifelhaft schließe n
d a s s d a Z II I' E rö rterll ug ge te i l te r ä u ui l i c h e
Fa ' h w c r k f ii I' b e I i e b i g e .\ n g I' i f f 0 a n K n o t e n-
p u n k t o n d e untere n H i nges t a b i Lu n d t n t.i s c h
b e t i m m t ei. E . i t aber überzell genderG r uu d
v LI I' h a n den. a n Z 11 n e h m e n, das ,., t a b i I i t ä t u u d
tat i c heBe ,timllltheit a u c h fü r w i l l k ü r l i c h e
An g ri f f e an Knotenpunkten de obe ren R in ge
b e ' te h e n. Weun ich al 0 im pätereu die tabkrä fte bei An-
gl'ifl' am oberen Ring herleite, 0 geschieht die theil um für
Fälle der Au tührung erschöpfe nde Unterlasen ZII schaüeu, thei ls
IIIll Wichtige Eigen chaften die es 'I'raa y tem nachzuweisen,
welche demselben anderen räumlichen Fachwerken gegenüber eine
"'1'03e Ueberlegenheit verlei hen.
Die gegenwärtige Unter uchung LI damit zu endigen, da
die Diagonalen lJdt) und Ddll), welche sich a1 gedrückt erwiesen
IinkH link
haben, mit ihren Gegenstiiben yer tauscht werdcu. Dic bei \ .e!'-
tauschllng der gc uanDten Diagonalen gcä nderten endgil tigen "lab-
kl'1lfte indicire ich, Ulll ie und dic ur pl'üuglic]1 g-efundoncn
\\'erthe auseiuanderz uhalten, du!'ch"'lingig mit Que!'strich uud
habe hiernach :
A b c h u i t.t des Fu3 l'ingstabes gegenüber ll)-(IV) ,
Fig. 24.
Glciohgowichtsuedingnug :
+ ;]' tlJ - (1V) + J.~l\') - FO ) = 0
Iinks rechts
.) E~ entspricht dem trans l a tori~cheu, Gleichg~wieb l . d;r ~ ~rei­
gemachten) ganzen Kuppel in Richtung der .\·Achse dIe Bedlllgllnl; ,
+X - 1(1)-111) +1iul)- (IV) = O.
in lier Richtung der r -Aehse
+ Y - TO!)-(III) + T(1)-t1\·) = 0, . ._ b' (-jO)
111111 e wefllen beide Bediogungen mit liell E/gebol " eo 0 1) IS
idelltisch erfüllt.
:\9),
37),
-10),
,11 ),
. l ~) ,
·1:.l),
.14),
I,
I/ + /,
"a +b 4il),
16).
17),
1:-;).
311 +2b
2 11 + b
a
a
Il +b
1/~2+ (12-
Il+b
n+h
2 u +"
i : } '
- - --~ 4
N (I ) = -
r I'
z -- -
·1!),
link a :! a
}' c1\"(1)= +- 50),
rech ts :! II
' \11) = + )' I'I b j I ),links II
'\11) =
r I'
- .-) ~ ,
rechts .j Il +b
.\'(111) = .'ull ~1:.l),
link.
S (lll ) = ' ull j.J),
rec hts
S (I \") =--:
r c
:">5\--- .
li nk ·1 a +b
. }' I'
·\(l\1 = --
- b :lU ).rechts 4: 1I
l'~ l) =
rechts
I'~ lI l) = l. ' ull
Iinks
}'
F(lI) = - -
links -l
/0'(111) = Null
mitten
y
P (l1) = - -,-
rechts 2
[ ' y
'(111=- -.
mitten ,1
, y 1/' ,, 2 +-'I~~' (1) = - <j- .
IIl1tten ~ "
} '
I'~Il I ) = +--
rechts ·1 2 a + b
[' I r 11
'(1\'1= - -- .--
hili" ·1 a + b
I r .• + .a- I/~
a+b
, . } 'I'~ l) = - .\: - -
linke 2 .
Y n
F (I\' ) = +-,-
rechts 2 2 a + b
}'
F(I\' )= +-.
mitten "
~~:ITSl'II\{\FT \lF. OE T I<.H R. I. , •• n r - I [I "Hll 1\1\ F I I.
\ 11 LI I 11 U) iud h 1}' (f I ,,2 I b~
/)11 11 ) = /)(11)
-
-
rt hl. linkd 4 ~ ( / -: b u -t- IJ
} a 11 (12 I"
])(1' ) = - /),Jll l = +
JW
red" I lI,k. I 2" +=" 1l+1J
. (, I ).
ti:.!)
ful .
/ . 1 1
/'
/1
Nov) = Ia'IIV) = /(11 \' ) ,
link rechts
FI! '~ = / "(1\'),
Iiuks recht
11I ((1 K(!I), owio die Rippenkräfte U,II , und UIII) unt I' ich von
links links recht.
' I ieher ] rüße ein und entgcg ngcs -tzten ,' inn aufw i n mii f n, )
\rir können demnach die Ergcbnls vorweg uelnuen :
'I)
fI" .
7tl
I \ I ulu \ r l I U 1 1 PI '11 11.
"
/ J
I (J I,
IIn 1 "~l
} (j
I ,) 2,
n
/1
I (j IJ
111 2
11. 11
Nm
I
11. I
hili
h
UII I b "11 i 111 11
U1IJ im m 'JI Ullt! lt:! I
It 111
} (I (j
I 1 1. ( LJ
NI N, 1 (I ('I /1
r r I I J' 11 b
01'. 111 11 h 3~ lind :!l
/ ' I
I 11
-1
hi rmit Y'I Id h III n t r hm
Ii 'I, 111.
B im , aeh in (111)
zu den \\ f r then
} (I I,
IInu \ '11 10, und lt 11
/n !. 1. I,I
/ 11I / 11 , /1
r I 1 (Jw '.1
\\ ub·i 1 ' 1 UII 1 "I)
/ 111 o
r
I hrt di
ngJitT
K Ill
Im
lJ .
D ,
IJ
1/ a :l + /, :l + (':l
I( (/ :l + I '~
}/ ,, '.J I/ .! t r :l
K (I) - /\',11 ' ,
Iinl li nl,
Ia',JI) /(11 11
Illk r,'chls
/)' = -+ D,
J( = F =
H = /{'=-
Da w i l' k a \lI e • y 8 1 c \lI nt pricht d I' Flg. 2', ..bi i
die tati sehe Vor te llung leicht rkennen L, t, da nunm hr die
ltabkrätte I l (l v ) und Ull V/l owi F (I\ ' ) und /' I! ) n eh Sinn
link rechts links re hll
und GröLle [pnarwe i e) gle ich rein mü CII.) W it r
tati..ehe \'orstellung, da 'S bei d n giltig n 11I täude n -
und wirk ames y tem g mäß Fig. 2. - di Hin \;,1' r
und h itz ' 11 in ihnen l'tii f, tf in ' fIl r die 1 i .htigkelt uu ' I 'I ut-
·t llunaeu.
Di weit ' 1'0 He timmung d I' ndgil tigcn ",.. lt
damit ein, da s ieh in 11 Fachw rk rahm ud . 'n . 1.1 t
b züglich n Fig. 26 b ig s hrieb n iud, dur 'h G g nkr fl in
Richtuue der freien Diagonal kiin tlich go pann t d 11 \;'0 . IIi h i
erwach ' 11 die tabkrä tte
Die Auw ndung di r Erg 'uni
führ t zu d .u Entwl ckluncen :
auf da 10' Ich an 11) 111 11 / 11 I
I
1' 11I
h I "
IJ
I,
KrII ) = /\' 11 11 -
links link I, (I ~
und zufolg' :!:!) und lil)
K( 1) .::-
links
}
1
"
i 11 IJ ti 11.
und 11 h } IIn \ I:! I
/ I
_ 1
2
11 I
; 1).
\\ a: mit El'~cblli 31) v ' I'~ )j 'hf'1I werd en mii e.
.,
1_
1
UI J ·_1
1'.1' bl i
1' .
I I
hi -rnnt
UII 11 u l ,
h ll,
c
"
. U(ill ),
c ~ r eh l
(l '~ r .!.
b ~
' 1)
1 (/~
,)
(/~
/'(11 ) =
link
1l(i 1~= Nd l) -
linka link.
/( 11 1) ==- /' '. 11 1)
rech] rechr
omit 11I.111 EI'~ uuis ~ 2 ) vcrgleicl....
und bei Auz] hung von :J:!) und
~ l' r , I. li l
Yerelns-Angelegetlhelten.
o. v. ]'01'1"
verkein gleich wichtige n Wasserwege bisher unter keinem glücklicheu
terne gefördert wurden, ondern die dabei gemachten tr aurigen Er-
fahrr.Dgen vielfach dazu beitru gen, das Vert rauen in derar tige Unter-
nehumngen, welche des staatlichen clmtzes entbehren, arg zu er chiitteru.
o brach da von L e s e p proteg ierte Panama-Unternehmen, nachdem
innerhalb sieben J ahren 1400 Alill. Frcs, "verausgabt" waren, scbmnch-
voll zusammen. Unter dem scheinbaren Woblwolleu der Union, kamen
zur Realisierung des eewege über die Landenge bei Nicaragua zwar
mehrere Ge eil chaften Zll Staude, die jedoch gleichfalls nach "Ver-
bauuug- nahmhafter ummen - die letzte im Jahre 1 89~ fallierte
verau~gabte den Betrag von I ~iI1. Doll. - aus Mangel an staatlicher
Unterstützung in die Brüche gieugeu. Während die Bauten am ,'i c a-
ra g u n- e e derzeit "öllig eingestellt ind, lebt der Pan a m n-C a u a I
unter der Firma C u m p a g n i e uni v e r e I l e duC a n a I i n t e r-
o c e a 11 i 11 u e weiter. Die e bat im J ahre 18tH mit der in Liquidation
befindlichen früher en Gesell..chaft Vereinbarungen dahingehend getroffen,
das sie owohl bezüglich der Beendigung der Arbeiten, al auch den alten
Gläubigern gegenüber cauz unabhängig it. da sie aber die Zusage
machte, tiOO!o der au dem seinerzeitigen Betriebe erwach enden Rein-
einnabmen an die nlte Gesellschaft zu zahlen. Ans diesem Grunde
notieren die früheren (')00 Frcs.) Panama-Actien auf der Pariser Börse
dermalen mit 8-10 Frcs., bezw, die Gründerautheile mit 90-!li> Frcs.
Das neue Unternehmen verlügt nur über ein Capital von G5 Uill . Frcs.,
hat aher. wie e scheint, noch keine Papiere auf die Börse gebracht.
Nachdem l'ordamerika , eit den Erfolgen des letzten Kriege mit
panien, besender seit der Erwerbung Cubas, des Schlüs els zum
Eingange in den Golf von Mexico, die Frage de inter-
ocennischen Was erweges ern tlich in die Hand genommen hat und
dadurch mit England in Differenzen gekommen ist, interessieren
sich die Engländer lebhafter als je für die Panama-Route uud beab-
sichtigen - wie beim uezcanal - durch den Ankauf von Actien ihren
Einßu geltend zu machen. Das neue Panama-Unternehmen will zwar
keinen C a n a I i m N i v e a u, wie der urspr üngliche Plan lautete, aber
die eheitelhaltung oll von der röte 30 auf 1i In herabgedr ückt werden.
wodurch e gegen den 1 'i caragua-Canal, welcher stets auf das Niveau des
Nicnragua.Sees (35 m) gefilhrt werden mü ' te, VOIli Vortheile wäre. Nach
dem neuen Entwurfe wiiren am I thmus \'on Panama zur Ueberwindung
de IIö henunterschiede zwischen den beiden Oceanen und der cheitel-
·trecke nur vier ~ch len-en erforderlich. wogegen der Nicaragua-Canal
beillerseit drei chleu en beuingt. Weiter pricht noch IHe geringe Länge
\'on etwa i ii I.m des Panama- Cnuales, gegen 275 kill des •' icaragua-
Canales, tiir den Ausbau dl! Panallla-Canaie. Die Vereinigt en taaten
erblicken je.loch in jedem intero ceanischen Seewege eine gefährliche
SI'hädignng ihrer Intere sen, 'ie wollen keinen i n t ern n t ion ale n,
filr jede eemacht freieu, :lomlern einen a fII e r i k a n i sc h en Ganal.
Die Austragung dieser .Ierzeit zwischen England nnd der Union chwe-
beDllen treitirage ist bi zum ·1. März I. J . \'ertagt worden.
Betre1Iend die Wasser 'traßen-Verbindung zwi chen der D on a u
und tier A d r i a \'erwie.'! eier V OI tra gende auf .He alten , ersten Be ·tre-
bungen, welche in dem seherzeitigen Bnue de \Viener-l 'eustädter
Canales zum Ansllrucke gelan gten. Auf die neueste Canalstudie de:l
Ingenieur W n ~ e n f iI h re r übergehend, wnrde deI Gedanke, mit der
Ganaltrace der i!llbahn zu folgen. als kein glItcklicher bezeichnet.
Eine theils , weil die ' i\'ellete in nngemein hohe Regionen, bi 95n m, an-
steig e lind ander eit die Wa serversorgnng trotz tIer in Antrag ge-
brachten kUn tlichen Hebewerke, durch llie "ielen Ein enkunglln, welche
da- Längenprotil aufwei e, auf ~chwi erigkei t en toßen würde. 0
erwünscht anch eine Verbindun y de seinerzeitigen österrei chischen
Canalnetze:l fIIit dem Allriatischen leere sei, könne die vorgeschh\<Yene
Tra ce zur Au filbrnng nicht empfohlen werden.
Zum chlnsse des durch gelungene Lichtbilder belebten Vortrage~.
den die zahlreich be ucbte Ver 'RlIImlung mit Iutere_oe aufnahm und nut
Beifall lohllte, 'pricht uer Vor ' j tz end e dem Herrn Vortr~gen.den filr
eine außeronlentlich intere "' :lnten llittheilliDgen den verblUdltcbsten
Dank aus.
~chluss der itzung g-e eu 9 Uhr Abends.
Zn Z. !l~ v, 1!l01.
BERICHT
über die 12. (Wochen-) Versammlung de\- Session 1900/1901.
dllllsfoy dtll 19. .l ii uner 19U1.
I. Der Vereinsvorsteher Herr k. k, Ober-Benrrath A. R ü c k e r
eröffnet 7 Uhr benils die itzuug, begr üßt die erschieneneu Gäste und
richt et an die Versnnnnlung felgende Worte : "Ich bin in der auge-
nehmen Lag e, Ihnen eine filr den Ingeni eur- taud, owie für unseren
Verein hocherfreulich e :Ilitth eilung zu machen. Uuser Correspondirendes
Iitg lied, r. )Iagnifi cenz lie heimrath Profes or Aloi R i ed I e r wurde
unlässlich der Zweihund ertjahrfeier de Königrei che Preußen dur ch
Allerhöchste Ordre vom I . d. AI. zum Iit gliede de preußi ehen Herren-
hauses auf Lebenszeit berufen "in Wilrdigung seiner hisher be-
thätigten Bereitwilligkeit das Wohl der uu durch Got tes Buhl auver-
tranten königlichen Lande soviel an ihm i t zu fördern." (Lebhafte
ZII timumug.)
"Wir begr üßen in die er neuerlichen Eh rung unsere.'! 'ollegen
ein Zeichen des steigenden Auseben e der technischen Wis senscbaften
und der Anerkennung der Wichtigkeit nu ere Fache für ilen allge-
meinen Fortschritt. Ich habe r. )l agni ticeDz die Glückwüu che des
Vereines telegraphisch übermittelt. " (Beifall.)
~. Der Vor s i tz end e gibt die Tage ordnuugeu der nächst-
wöchentli chen Versammlungen bekt nnt, darunter die Ver chiebnng des
Vortra ges des Herrn Regierungsrath Ritter v. L e m o n i er " Ueber die
Verkehrswege 'hinas", an des en "teile Herr Ingenieur B r alle-
w e t te r freundlieh t den augek ündigten Vortrag "Ueber den Ball der
Waaserkrnftaulage in Landeck " hnlten wird.
Der Vor s i t z e n .1 e theilt ferner mit, da s der Vortrau des
Herrn Ingenieur Rudolf Die sei aus AlIInchen " Littheilungen über
den W ürmemotor ystem Die e l" Mith och den 13. Febrnar in einer
außerordentlichen Vereinsver ammlung tattfinden wird.
3. Vorsitzender: ftVon Herrn Director Dpl, Ing. Kapaun
t ein Antrng eingebracht worden, welcher lautet:
Der Ös terr. Ingenieur. und Architekteu-Tag hat in W. hrnng
der Standesiuteressen folgeuden Be chlu gefas t, welchem Beschhulse
auch ller Oesterr. Ingenieur. und Architekten·Verein zugestimmt bnt:
"Der IV. Oe terr. Ingeuieur- und Architekten - Tag erachtet
es mit Hücksicht nuf lHe Bedeutung de Verkehr we eu und ues en
innige Beziehung zum rein techni chen Dien te filr erforderlich, die
leitenden Stellen iu die em Dien te, owie jene der taatsbnhn-
Directoreu durch akademi ch gebildete Ingenieure Zll be etzen.·
Im llereiche der k. k. ' taab bahn-Direct ion Vi1lach wurde der
Vorstands·Posten der k. k. lIeizhausleitung Laibach seitens des k. k.
Eisenbahn·Uinisteriums zur Besetzun g an eiuen akad emisch gebildeten
Techniker mit Sprachkenntui en RU re_chrieben. Be etzt wurde .Ier
1'0 ten jedoch von dem genannten Hni 'terium mit einem Nicht-
techniker.
In Erwägung, dn an uer ' pitze tIer bet reuenden laal 'bahn·
\lirectiou ein MitglieIl tle Yereines teht, beantragen die Get'erti yteu,
tlen Verwllltungsrath zu ersuchen, .Iem Plenum jene laßregeln be·
kanutzugebeu, welche geeignet ind, bei Besetzungen, Posten, welche
akaelemi ch gebildeten 'l'echuikeru \'orbehalten ein ollen, auch that·
. ächlicb diesen zu •ichern. "
Der Autral{ ist ,'ou l!l \'erein 'mitgliedern unte rzeichnet , al 'o ge·
nllgenll unter tiitzt, lind winl ohin der re chäft ordnun mäßigen Be-
hal1llluug zugefilhrt. ~
·1. Der Vor s i tz e n.1 e I det, ua •'ie mlln,l weiter da Wort ver·
langt , Herrn k. k. Blllirath Jo ef R i e dei ein den Rngekündigten Vor-
trag zu halten : "Ueber den . "i caragua· eecanal" uuu
" e b e r Pro j e c tel' ü r ei u e W a " e r t r a ß e n - Y e r b i u-
dun g der Don a u mit der A d r i a.·
Im er ten Theile de . Vortrnge wurde nicht hloß die geographische
Lage de j" i c ara g u a . C a n ale s, ondern auch die de ' Concurreuz-
uternehmens des Pa u a m a - C an ale ,\,e<childert. Daran chlos~
sich die historis.:he Eutwickluug die;H b ide'l eecnulile bi auf die
neucste Zeit. Es war darnu ' zu elllnebmell, das diese filr den \V elt ·
,..)
'- ZEIT. C'1Il TFl ('I... oF n PI. I ( 'lJo I - I
u11 r nl ,I'
h
Fachgruppe der Berg- lind Hüttenmann r.
B.... irht iitu-r lli,' r" .. ;111111111111::" '"111 :!U. 111'1"1111111''' l'IUIl
D r Olnnauu eröffnet dio itzun
L, 't. I' a i n er ein, den ang klln,1i~ten urtraz '
, t r e i f 1. n r e in 0 t· erb i n" zu h lten,
: neh einer hi tori. ehen Einl iiumr über den
·iner kurzen Be chreibuug der K 010 i. chen Form non 0
der Vortr reude uf die Goldvurkommen im Timokc bi
'erl'entin und im Euphotid n b i al eh hr reich
lluarzg tnge aetuuden wurden. Ili hoffuuug vull t U nf hl
bi her an RIISlIIlIllU, bei Gindurka uud L tow lCl'm ch . U
Ort heß d r Re ltz r, H1\11 k-Dir ictor We i I r t 111 B I r I, Im
'<lIIuucr WOll vom Grusenwerk ine ufbereitung erb nen, he t b 1.1 u
10 t'nlifornin-Poeh tempel 1.11 520 kq Stempelgewicht. Am,l' 1111 non _
tischeu, l t e i u'schen Herrl n IIlJlI Huudher.l 11. VII nur I" d In d u
Erzen enthalteneu 00111' 111 lgamah I siml, von den u r 11 r n
Tieren staunnendeu vielleicht noch w nig-r, 0 hält rl r \'ortr • ud, den
•iutz n d r Atualgnrnat iou ftlr tr: glich. Die Alluvi n von I 1111 ind
von Culturlaud bedeckt, daher kaum usheutb r. Di 'pit ..r I I /' I hrt
I'. i u ern TOIllI und Rudua glav , \\0 111 'chtil{ Br 11111 I en t inl
t tteu au beißen, vorbei und nach I idanpek, wo eit ,I m J
der Kupferbergbau hetri b n ird. Di Lag r t uten, IUI I
in Brannei en tein tlInge" nd lt, d hn n ich 7 km veit au und
th i1wei e auf e chlo en. ni Erze, zutu groß n 'I h il O} d b
uud theil in saur 111, th 'il. in ba i eh m Italer ',' rein,
-iue ehr iufache und hilb re Verhüttung, ie uthielreu im
:3'1\ ' 0 Kupfer. AI~ Breunm teri I di IIt Holzko tI ,111 III
. rml -htes.
UIII
Personal-Na ohric h t n ,
Der liui. terprä ideut I Leiter de hni teruuua d lun 11 h t
di Oher-lug uieure 11 rren: 'l'h rldäu S k r z v o \ k uuil 1111 n
lu gar <I e n zu Baur lth n fnr 11 n 'I I IJ 1111i n I 111 (. IIIZI '11 ru uut
Da eorre pondi I' mit: lilglied rle \. r in ~, Herr (, h nur h
I'rofe ur Alois lt i e ,I I e r i~t anl"~ Iich .1 r Z\ eihnnd rtj hr Irr .1
Königreiche, Preußen durch llerhöch te (lrclr VOIII 1 . J un ,'I .J,
"UIII Iit rlied de preuüischeu lIerr nhau e \111 L beu "i b rur 11
wonlen in Wltrtli '\111~ einer hisht'r h th 'tigtt'n R'r It Illi k it d
\\'uM der [111 dllrch Ulltl huld nvertrauten kllni 'll'b 11 I 111
n ihm i, t zu för,lern.W
Pr i.au••ohr ib D .
Der Firllla Iilr c t I lI'll. ·ß I u,l.lnll' 111' 111 ur EUllr . n-
d ' r I, \\'ieu, (il' bell ~8 (. I· eu der I \c lt. I .1
lini terillUl .1 Illn ru IIl1t r Z. 87,1>\') \.
I JIIce ion erh ilt.
I '''~ BInpro 'ralUUI
iu: n fllr ,Ien Ball eill
He' UD bereit vur j
111 \'ltll 'h 11 B,luh"rrn kl r zum • u ,Iru I. .
prech 11 nu hern,l <I 11 ~t' t IIt U B dill un' 11. nn
I heilll hm n die elll \'etthe" rb.. 'lI\plohl n v r.1 11.
Z ih \I \'11\ rk (\' '\'1'
b"r~), den 111, l'r..i I 100
:"lIj hr" (Verf er die
'I'. I. r.:1----~~~====-"'= =====~====~~~======
Offert e unter Beisehlus ,Ie Vadium von K :>00 ind bi :! . .l änner d. .J.,
12 Uhr Mittag., bei d I' k, k, alineuverwaltunz Kalu-z einzureichen.
2. Da kgl. unz, ,t nt bauauit Ipoly- ä vergibt im Offertwege den
Hau der Gnl'llm-rl\ve"I-P:il,I-Tüze~g)'annater l n n i ci P a I. tr a ß e,
Sectiou Km. 15 '!liiO -18'~1O und Km. I . t;9-19'_ 0 im verau chlaz r.e n
Kostenbetraue VOll K :31 .5W:J ·94. Offerte . iud bis ~o. Jänner d. ,J.. 10 hr
Vonnittarr«, hei der genannten Hehörd eiuzulrriugen, \ 'ell'he auch u: here
Au küufre ertheilt. Rengeld iI .
3. F ür den • eubau de k. k. G e r ich t . g' d h li u d e . in Laibach
gelangen die teiumetznrbeiten im Offertwe e zur \ ergebung. Die be-
l.ill~lidwn I'Iäne kiinnen hei elpr k. k. Hauleit ung (. Iielo iehstr nüe) ein-
zesehen Oller behoben werden. Offerte sind hi :H. J änner d, J ., I~ Uhr
Miltag~, bei dem k. k. Lande. gerichts Pr üsidintn in Laibach einzuhringe u.
4. Seit en rler Vermögen gem. Assch. Kar: usehe, i t dpr Bau
eines eiustöckigen G e b ä u d e s samrnt , ' t b PlI ' und \\'irth~chaftsgebiinl\en
im Offertwege Z!I vergeben. Offerte sind bi 16. Februar 1!l01 , I~ lJhr
lIlittags elnznreichen, Vadium 10 ' . der Anbotsumme.
Bllchcrschnu.
iR:J7. Isolationsmessung en und Fehlerb es tlm m u n g en
an elektrisohen Starkstromle itun g en von F, lhnrles Rap h a e I.
Anrorisirte deutsche Bearbeitung von 01'. Richanl A p t. ~Iit 118 in den
~e. t gedruckteu Figuren.. Berlin 1!100, Juliu JlI' i n ger ; Milnchen,
I.. IJ 1,1e D b 0 U I' g. (Preis ~eb. ~Ik. fi.-.)
Eine der wichtig sten Auf~aben de. Leiter . einer elektrischen
Centr~l ble~bt e, ich i1ber den jeweili gen Zustand eie. von ,leI' l'entrale
g~slleI8t~n ]~abelnelzes im LaufendeD zu erhalteD, nm der In- tandhaltung
Ihe. es wl~hll/o(sten unll wel th\"oll~t en Theile der elektri chen Anla"e die
erforderliche Aufmerk.amkeit widmen zn kiinnen. Da nun lliese Kabel-
net~e, unterirdi. ch verlegt uml zlIIlIei t mit einer äußeren ch11lzhiille
ilherdeckt, llie enr. tehellllen Fehler .Ifm AUl!e uicht offenbaren ein Weiter-
greifen . "Icher im Ent tehen begnfIener Febler aher. abge ehel; \'on ökono-
lIli.chen Verlusten, eine 'roß~ Gefahr bedenten kann. II\U man . ich zur
Prl\fun~ tieR Kabelnetze eleklri . cher le . metboden hedienen. welche je
nach der Art und Wei,e ,leI' trllmvertheilnn \'er~chie,leue Formen an-
zunehmen hnben werden. Da es in Iier tleutschen Literatur an einer nm-
fasselIlIen Dar. teilung der lethodeu, die d I' FehlerhC! timlllnng in elek-
trischen Beleuchtung· un,1 Kraftilberlraguug netzeD IheDen, bio her fehlte,
hat. e Herr Dr. Hirhard A pt I1h mOlllmen, da~ den Gegen tand
betreffende englische Werk de~ E. F. 'haries Rap h ne I inR Deutsche
1.11 I1be rtra~en, da selbe aber gleichzeitig zn er~änzen und deu deutschen
technischen Verhältnissen anznlla ~eD. DemeDt prechend bietet die Be·
arbeitung gegenllbfr der engli~chen Aus~abe in mehrtncher ßeziehung
hedeuterJlle AbweichunJ,(en, uud ist namentlicb Capitel I, dos ,He Grund·
zllll;e der Kabehnesstechnik hebandelt, \'öllig neu bearbeitet, und sind stntt
der erlglischeu Iu trnmente fast dllrcbgeheDlIR Instrumeute deutscher
Firmen aufgenommen wonlen. Die ErgänzllDgen beziehen sich l.umeist
nuf ueuere, nllch dem Ersl'heinen des engli.cheu 'Verkes verölTentlichte
Arbeiten, die nebst einer Reihe kleinerer, nber nicht unwesentlicher, der
Pm. 'is des lJel,ersl,ltzers entslllmrnender E inzelbeiten neu hinzllgefiigt
wUl'lleu. Entgegen der clIgli. chen Ausgabe er cheint die Zn"ammeD'
stellung Iier Rechnungen und mathemati·cbpn Abban,lIuDgen in einem
hesonderen 'chlus cnpitel nicht beibeualten, oDdern e wurlle die er
Tbei! aD jeweilig pllsseDller teile in den Te t p,ingereibt. Im GanzeD
genommen, mus dies Bnch 111 eiDe werlb\"olle Bereicbenmg der
el ktrotecbni cheu Literatur bezeichnet werrlen, docu wird es von Vor·
theil sein, das eIbe mit einijtH Vor ichI. zu benlltzen, indem nicbt alle
AII~filhrnngen ganz einwnnlIfrei ind,' ie beLpiebweLe dil'jeui~ell IIber
Ilie verallgemeinerte Wheat ton'''che Brllcke, i1 ber die It:\ufig ange·
wen.! t Methode ller PrllfnnR' von DreiieiteranJaceD, "onach zwi. chen
jeller der heilIen AußeDleit I' unll Erde eiu Yoltmeter von hohem
Wider~tantle R'eleR't wird. welche eitens de (Jeber etzPT als mangelhaft
bezeichnet wircl. Desgleichen m chen .ich zablreicbe Drnckfehler, welche
seihst in c1ie Gleichungen Eingang efunllen baben, unanO'enehm bemerk·
bar, und läJ t die Pr/(ci ion de Au drucke iD manchen F1Uleu vieles
7.U wllnschen ührig. ichl. deo loweniR' I' kanD die e Bncb, welcbes
l{emdezu 1Dllsterhafle Ausstnt tung aufwei t , dem ver. tändigen Le. er,
welcuer lIie vorhergeheulien Bcm n~elungen au zutiuden nnd die Onrichtig-
keiten 8USZU cbeide n wis. eD wird, be teu emJlfoulen werlleu. A. ['rasch
i908. Ge.ohlohte der Setzmasohine und ihre Ent-
wioklung bis auf die heutlge Zeit. 'on al'l 11 e I' milu n,
Druckere ileiter der ~Nenen Freien Presse". lit "ielen IIIn trationpn. Im
, Ib tverillge des Verfl\ssers, Wien, IH. Heumarkt i. (preis K 4. -.)
'eit der EIfindnnl{ der BuclHlrnckerkun t uabeu ihre Verfahren
keine nur ann/iherml so belleutende Vervollkommnung aufzuwei. en, als
ie tlnrc h lIie Verwendung VOD etzma cbinen erreicht worden ist. Die
I1erstellunR' lIes Letternsatz i. t 400 Jahre lang in der 'elben Weise,
wie sie Gutenbel'l~ geilbt hl\tte, ge cheben, w/ibreml 8U dem Drnckver·
fahren weoentlich Acrlllerungen vorg nOllllnen utHl große Fortschritte
p~zielt w!!rden sind. Erst im 19. JlIhrhunllert begallUen n trebnngen.
Ihp ArbeIt des 'etzer ,!tuch mechani 'he Hilfsmirtel Zll erleir.htl'rn unll
,Iamit zu Vf'rsu heu, Ilpn Zeitranm. , elch n ,He Her.lellnng .ler Drnck·
\ erkf' erfMtlert. rnllical abznkllrzen. Da. dil' BemflhungeD er t f st 8m
Eneh' lies .Jaltrhnnd,'rts IInl'l'h ,li Ertintlullg der Zpileul!'ielim chinf' \,on
Fr folg gekrönt waren, erklärt ich ans der chwierigkeit der zu lösenden
Anfg-abe, welche nicht al lein darin besteht , an vorha ndenem Lettern-
material den Satz in bestimmter Zeilenlänge zu ammenzustellen, sondern
es auch bedingt , den berei gebrauchten atz mit gleir.her Geschwin-
eligkeit in . eine Bestnudth eile aufzu lö en nnd abzulegen. Die uns vor-
liegende cbrift schildert in recht ansprecbender Weise die zahlr eichen
Ver uche zur Lösung der AuflYabe. lehr als 160 etzmaschinen werden
darin, j p nach ihrer Bedeutung. erwähnt oder au führli eh beschrieben
und abg ebildet.. Dabei ist es dem Verfasser gelungen. die mitunter recht
complicirt eu lechaui men so an cbaulich 7.U beschreiben , lIa. s der Leser
gerne und mit Aulmerksnmkeit den An tührungen folgt. Das Buch i. t
aemeiuveretändneu ge. ehrleb n und wendet sich nicht an bestimmte
I,e~erkre i e. Die Abbildna gen siuil per pectivis che Ansichten der be-
sprochenen Ma~chinen und ihr er Bestandtheile. Wir waren VOD der
Leetüre der tleißigeu chrift recht befriedigt und meinen, es Allen, die
sich für den Gegenstnnd interessiren, bestens empfehlen zu künneu.
-s.~ .
i 914. Das Flussbau-Laboratorium der königl. tech-
nischen Hoohschule in Dresden. Von H. Eng eIs. Souderabdmck
aus der "Zeitschrift für Bauwe eu", Jahrgang 1900. (Preis 1I1k. 3'-.)
Das an der techni. chen Hochschule in Dresden im October 18!l8
in Betrieb genommeu e Flus bnu-Laboratotium hat vornehmlich den Zweck,
die Wirkung de tließendeu Wassers anf die Gestaltung der beweglichen
Flussohle mit und ohne Einwirkung von Flus : banwerkeu zu erforschen.
Enge I s gibt nun in der vorliegend en Abhaudlung eine genaue Be-
schreibunc der errichteten An talt in allen ihren Details, insbesondere
der lIess~orrichtungen, welcbe bei den llessungen der lIufcblließenelen
\Va . ermenge, eleu Be tilDmungen der leuge des abgeführten ~nde~,
elen AUfDabmen der <.!uerschnitte nnd den ~lessungeD de Wa seI'.plegel-
geliilles ihre Anwendung fintlen, femel' eiDeD Bericbt über die bis-
herigen Ver uche und eleren Ergebni e, wobei insbe ondere die ,"ersn~he
mit l'nchbildulig von •TaturstreckeD Intere e erwecken. Auch wml
hel'l'orgehoben, da. 'ich die getroffenen EinrichtuDgen als vollkom-
men zweckent 'prechend erwie eD baben UDd es nur wilnschenswerth
wiire, WeDD eiern GerinDe hei . 'euaDlagen eine Länge von 20m gegeben
wUrde. um mit Wa~ ermeu 'en bis zu 60 secl l ,"CI' uche durcbfilhren zu
köunen. Obzwar clem Laboratorium nicbt die Aufgabe obliegt, For chungen
auf dem eigentlicheD Gebiete der Hydraulik zu ermöglicheD, vozn die
EinrichtlllJO' insbe ondere was llie verfllghare Wa. erlllenge anbelangt ,
unzlllilllgli;h i t, so kiillnen eloch fitr Unterricht zwecke ancb anf diesem
Gebiete lehrreiche Experimente dnrcbgefilhrt werden. Dies veranla. t
auch Eng eis, ein Laboratorium als ein unentbehrliches Hilfsmittel
für seine VorlesuDgen zu bezeichnen und die Forderung aufzustellen,
dass alle technischen IIochscuulen mit der Errichtung iihnlicher Anstalten
vorgebeD sollten , ein Verlangen, dem wir nu~ voliinbal~lich zustimmen
können, nachdem auch wir der Ueberzeugnng sllld, ,lass em AnschauuDgs-
uuterricht immer elie beste ~Ietbode bleihen unel bei elenStudierenlIen ein
erhiihtes Interesse filr elas iinlier t wicbtige und noch wenig erforschte
Gebiet des Fhls baues el'l\'ecken wird. R. ' .
7 3.1. J ahr b u ch d er S ohiffbautechnlschen Gesellschaft.
1. Bd. Berlin 1900, Julins p r i n ger. (Preis 1I1k. 40' -.)
Der von der gßnzen Welt bewunderte Aufscbwuug der lleut cben
Industrie tritt. peciell beim c b i f f bau ganz be onders zu 'rage j
im Krieg. uUlI JIlIndels chilibau macben die Werften Deutschlands lien
bis vor wenigen JahreD nocb mit ?em lTimbn eine~ . lIlonopoles um·
geheneD engli cben Werften erfolgrelCb Concurrenz. Nlcbts war daher
natürlicher, al dll sicb aucb in Deut cbland ela Bediilfnis nacb I'iner
VereiniguDg eier chitfbau· lngenieure, ähnlicb wie elie in England seit
Decennien eier Fall i t, geItenIl In cbte. Die e Vereini~ung vollzog sich
in überTllscbend kurzer Zeit, wozu R'ewi s auch der Umstan,1 beitru',
elas e. Maje tät eier Deutsche Kai er al eifrigster Förderer eies
Mut chen chitTbaues dß Protectorat ilber diese Vereinigung überDabm.
Die ~hiffbautecbnische Ge,ellscbaft weist mit I. März 1900, also
Monate nach GeDehmiguDg der atzungen, bereit 6iG Fachmitglieeler
auf, Wornuter 23 lebenslängliche. Ehrenvor itzellller ist eine königl.
Hobeit der Erbgroßberzog F I' i e d I' i c bAu g n t VOD 0 I d e D'
bur g. Geschäft. liihreD,ler Vorsitzencler ist ller bekaDDte Facbmann
C. Bus I e y. I ' ach dem engli chen Vorbilde der Institution of. 'aval
Architect", bez\\'. der von derselben alljährlich berausgegebeneu "TraDs-
IIctions" lässt nuu die Ileutsche chitfbllutecbDische Gesell cbllft auch
J a ure s her i • h teer cbeineD, deren erster BaDd im Juli J. .1.
publicirt wurde und außer tlem Berichte über die erste ordentlicbe
Hauptversammlung, \~ elche durcb die Anwesenbeit r. ~[ajestät ele
Deutscheu KlIi~ers ousgezeicbnet wurele, den gaDzen Werdegang eier
Vereiniguug, elie Mitgliellerliste, die Satzungen und äußerst interess~nte
V 0 I' t r ä g e bringt. Von ,lie en VorträgeD, welche dnrch zablrelcbe
Tafelfiguren uuter tiltzt werden, siDd hervorzuueben: Die lIJoder~en
U:nter eehoote, die Anwenllung der Funkentelegraphie iD der Manne,
dl.e. teuervorrichtungen der eescbitfe, die Entwicklung des gepanzerten
Llmenschiffes, die IlPriodischeD ",chwaDkungeD in der Umdrebungs-
gesebwirllligkeit tIer \ ellen \'on ~ chilfsma, cbinen. Außer die en Vor-
triigen linden wir nocb Flic haI' t i k e JUbel' den WiderstaDd der
~llIffe nnd Ermittlung der Arbeit leistung fitr 'cuiff~lIIaschincn, Hber
ehe Fe tigkeit berecbnuu' der chitfe.•\ns dem Inhalte des Jahrbnches
ist somit er ichtlich, tIn . nicht allein rein 'hitlb, ntechDi ebe Fra~en
zur Eriirterung gel ligen, orlllem d ' anch dem . chiff mll. cbincnhall, Iler
fi l ZE IT 'ClI HI F'l' lJE uWTUm. L ( , ~. 110.11{- I. 1 I ,I
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Ein "I'laug'tl' Hiiclu-r.
IO/) . Andrees allgemeiner Handatl s . Ir ran ~t pI, n on
A. • c o bel. Iit 12r. Haupt- und 127 ' I'henk rtPII . -1 nll.
Leipxig 1 9!1.
flOOI. Enoyklop dlsohn engUsch.deutsoh sund deutsoh-
engUsohes Wörterbuch. VOll I n r r t - 1111 tl r r s, 8' 2 B n,1 .
n rlin 1900.
, ()/)2. Einleltllng In di Theorie der elliptisoh n Funo. r.. D
tloneu. Von K. Bob e k. 8". 2. ' . L ipzig 1 I.
00:1. Chemtsoh-oalorilch Untersuohungen b or G n -
ratoren und Martinöfen. Von H. v. ,J np t n r r ulIII Jo. 'I' 0111 t . J.
% . 2. Auf!. Leipzig 1!IOO, Fe li . . Mk . 8 '20.
onI. Grundzüge der Sied rolo Ie . I. 'I'1I p.il · Di Con 11-
tuti on der Ei enle ierungen lind. l'blnl'k n. Von 11. v. .1 pt 11 r
:31~, •. 111 10 Ahh. 11 . 11 T f l .eipai T 1!100, F li . Ik. 1:1' •
OOii. Grnndd.tze der Kinematik . I. li eft . Von H. • i ß
Leipzig )!IIIO, F C 1i x. Ik. 10'- -.
006. Schule der Chemie . VOll A. • t 0 C k h n r ,11 B rheitel
VOll Dr . Las n.r-Cohll. 8". 8 14 • . 111. I!li Abb. _I. 1111. Br 1111-
schw ig 1!IOO. View g, . o h n, Ik. j - .
007. Säohsisohe Vol s k u nd e. V n Pr. R \\ ' 11 t k n
;.. • . m. ~ ii Abb. 2. Anß. Dre tI n 1\/01.
oO!'. Bauvorlohrlften r rEIsenbahn D. Von , t. Ritter
. R J b i ~ k i und .I. Ritter v. 111 i k n I i. 120 1 • . m. ineiu X ('htr,ll(.
Wil'n J !IT, r. k IIof· 111111 • Innt druekerr-i.
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